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Bei der Verfassung dieser schrift, welche Feists Grundriss der gotischen ety- 
mologie dem heutigen stände der Wissenschaft gemäss zu vervollständigen 
und ihn überhaupt als hilfsmittel bei germanistischen Studien zu ersetzen 
bezweckt, habe ich mich abgesehen von der zeitschriftlitteratur , welche in 
jedem einzelnen falle angeführt ist, von Ulfila-ausgaben , speciell-grammatiken 
und Wörterbüchern hauptsächlich auf folgenden werken gestützt: 

Schade, Altdeutsches Wörterbuch, 2. aufl., 1872—1882. 
Paul, Grundriss der germanischen philologie, 1891 — 1893. 
NOREEN, Abriss der urgeiinanischen lautlehre, 1894. 
Kluge, Etymologisches Wörterbuch der deutschen spräche, 5. aufl., 1894. 
Franck, Etymologisch woordenboek der nederlandsche taal, 1892. 
Feist, Grundriss der gotischen etymologie, 1888. 

FiCK , Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen sprachen , 4. aufl. 
bearbeitet von Bezzenberger, Fick und Whitley Stokes, 1890 — 1894. 
Persson, Wurzelerweiterung und wui-zelvariation , 1891. 
Brugmann, Grundriss der vergleichenden grammatik der indogermanischen 
sprachen, 1886—1893. 

Delbrück, Vergleichende syntax der indogermanischen sprachen I, 1893. 
De Saussure, Memoire sur le Systeme primitif des voyelles dans les langues 
indo-europeennes, 1879. 

Hübschmann, Das indogermanische vocalsystem, 1885. 

Bechtel, Die hauptprobleme der indogermanischen lautlehre, 1892. 

Brugmann, Die ausdrücke für den begriff" der totalität, 1894. 

Brückner, Die slavischen fremdwörter im litauischen, 1877. 

PrellwitIz, Die deutschen bestandteile in den lettischen sprachen I, 1891. 

MiKLOSiCH, Etymologisches Wörterbuch der slavischen sprachen, 1886. 

Prellwitz, Etymologisches Wörterbuch der griechischen spräche, 1892. 

Lewy, Die semitischen fremdwörter im griechischen, 1895. 

Hübschmann, Armenische Studien I, 1883. 

Hübschmann, Etymologie und lautlehre der ossetischen spräche, 4887. 



HORN, Grundriss der neupersischen etymologie, 1893. 
Hübschmann, Persische Studien, 1895. 
Bartholomae, Handbuch der altiranischen dialekte, 1883. 
Bartholomae, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte II, 1891. 

Im grossen und ganzen ist in dieser arbeit die allgemein übliche Schreib- 
weise oder transcription der verschiedenen sprachen befolgt: die wichtigsten 
abweichungen von dieser regel sind, dass ich im armenischen /j, ths^ dz und 
th ^ ph^ kh geschrieben und den schleifenden accent des litauischen durch 
den französischen accent circomflexe bezeichnet habe. Die indogermanischen 
Palatallaute, welche m. e. gewiss explosivae und keine Spiranten gewesen sind, 
habe ich aus typographischen rücksichten durch x, x/?, 7, 7^ widergegeben. 
Durch j und y sind die beiden y-laute (spirant und halbvocal) von einander 
unterschieden. 

Zum Schlüsse muss ich noch bemerken, dass ich die an prof. BUGGE gewid- 
meten Uppsalastudier gar nicht zur sieht habe bekommen können und dass 
die beiden daraus entnommenen stellen leider aus der zweiten hand sind. 
Obwol ich mir der zahlreichen lücken meiner arbeit wol bewusst bin, glaube 
ich dennoch im ganzen etwas brauchbares und zuverlässiges geliefert zu haben. 

Amsterdam, im Januar 1896. 

C. C. UHLENBECK. 



ERKLÄRUNG EmaER ABKÜBÄUNGEN. 



a- bedeutet alt-, 

adän, altdänisch. 

aeol. aeolisch. 

afris. altfrisisch. 

ags. angelsächsisch. 

ahd. althochdeutsch. 

ai. altindisch. 

air. altirisch (sammt mittelirisch). 

aksl. altkirchenslavisch. 

alat. altlateinisch. 

alb. albanesisch. 

an. altnordisch. 

and. altniederdeutsch. 

anorw. altnorwegisch. 

ap. altpersisch. 

apr. altpreussisch. 

arab. arabisch. 

armen, armenisch. 

as. altsächsisch. 

aschw. altschwedisch. 

avest. avestisch. 

bal. balücl. 

balt. baltisch. 

bask. baskisch. 

bret. bretonisch. 

bulg. bulgarisch. 

com. comisch. 

cymr. cymrisch. 

czech. czechisch. 

dän. dänisch. 

dor. dorisch. 

engl, englisch. 

estn. estnisch. 



finn. finnisch. 

franz. französisch. 

gall. gallisch. 

germ. germanisch. 

gib. gleichbedeutend. 

got. gotisch. 

gr. griechisch. 

hd. hochdeutsch. 

hebr. hebräisch. 

idg. indogermanisch. 

ind. indisch. 

iran. iranisch. 

isl. isländisch. 

ital. italienisch. 

Jon. jonisch. 

kelt. keltisch. 

klruss. kleinrussisch. 

krimgot. krimgotisch. 

kurd. kurdisch. 

läpp, lappisch. 

lat. lateinisch. 

lett. lettisch. 

lit. litauisch. 

m- bedeutet mittel-. 

magy. magyarisch. 

mengl. mittelenglisch. 

mhd. mittelhochdeutsch. 

mnd. mittelniederdeutsch. 

mnl. mittelniederländisch. 

mp. mittelpersisch. 

n- bedeutet neu-. 

nd. niederdeutsch. 

nhd. neuhochdeutsch. 



nL niederländisch, 
norw. norwegisch, 
np. neupersisch, 
osk. oskisch. 
osset. ossetisch, 
pamphyl. pamphy lisch, 
päz. päzend. 
polab. polabisch. 
poln. polnisch, 
provenz. provenzalisch. 
rum. rumunisch. 
russ. russisch, 
schw. schwedisch, 
serb. serbisch. 



skr. Sanskrit, 
slav. slavisch. 
slov. slovenisch. 
span. spanisch, 
türk. türkisch, 
umbr. umbrisch. 
urgerm. urgermanisch, 
vb. verbum. 
ved. vedisch. 
vorgerm. vorgermanisch, 
wend. wendisch, 
wruss. Weissrussisch. 
WZ. Wurzel. 



A. 



aba m. ehemann , vielleicht zu ahd. uobo landbauer , uoban tätig sein , 
ausüben , lat. opus werk , avest. apah- , -apah- in hvapah- , hväpah- 
kunstreich, ai. dpas werk, äpas religiöses werk, zu welcher sippe auch 
an. afl kraft, afle macht, erwerb , vermögen, ahd. avalön sich rühren, 
arbeiten gehören sollen. 

abba vater, fremdwort: a/3/3a. 

abrs stark, heftig, mit dem adv. abraba heftig, sehr, biabrjan sich 
entsetzen, staunen, zu ai. ambhrnd- gross, furchtbar, dfÄ^M^j furchtbar- 
keit , macht , vgl. gr. ayvoc , aysvoc reichlicher vorrat (Johansson , Idg. 
forschungen 3, 239 f. f.). 

af ab, an. af^ ags. af ^ cef^ of^ afris. ofy as. af ^ ahd. aba^ abe , ab 
ist weit im idg. sprachenkreise verbreitet; lat. ab (vor tönenden conso- 
nanten aus *ä/), gr. öctto, arro, avest. apa^ ai. dpa. Vgl. afar, afta, 
aftana, aftarö, aftra, aftuma. 

afagjan abschrecken, ängstigen, zu agis. 

afaikan läugnen , verläugnen , enthält ein sonst nicht belegtes simplex 
•aikan, das mit ahd. eihhan (neben eihhön) zusprechen identisch ist 
(Kögel, Beitr. 16, 512 f. gegen Osthoff, Beitr. 13, 395 f.). 

afar nach, nachher, ai. dpara- der spätere, zu af. 

afdaubnan taub, verstockt werden, zu daufs. 

afdauit)S abgehetzt, erschöpft, zu an. deyja ^ as. dojan ^ ahd. iouwan 
sterben , s. d a u {> s. 

afdöbnan verstummen, vielleicht nur eine Schreibweise ftlr *a/ö?M^;iÄ«, 
nebenform von afdumbnan. Oder beruht es auf einem unbelegten 
adj. *döba- ? Es ist aber bedenklich afdöbnan von afdumbnan zu trennen. 

afdrausjan hinabstürzen und gadrausjan stürzen enthalten ein sonst 
nicht belegtes -drausjan^ causativum zu driusan Vgl. ahd. iroran 
tröpfeln, vergiessen, abwerfen. 

afdrugkja m. übermässig ttonkender, trunkenbold, zu drigkan. 

afdumbnan verstummen, zu dumbs. Vgl. afdöbnan. 

af^tja m. übermässig essender, fresser, zu itan. 

afgrundil)a f. abgrund, zu einem unbelegten adj. '^afgrundus %xwn^- 
los, vgl. ahd. abgrunii abgrund. YxiiX grundu- grund s. grunduwaddjus. 

Dr. C. C. Uhlknbeck, Etym. Wörterh. d. Gotischen Sprache. ^ 



afgfUt>S gottlos (gegensatz zu gaguds fromm), vgl. ahd. abgoi abgott, 
götzenbild (in welchem worte das praefix aber eine ganz andere bedeu- 
tung hat) und s. gut). 

afhaims (oder afhaimeist) von der heimat entfernt (gegensatz zu 
anahaims in der heimat weilend), zu haims. 

af hamön die kleidung ablegen , anahamön die kleidung anlegen , 
andhamön sich entkleiden, gahamön bekleiden, sich bekleiden, ufarha- 
mon sich etwas tiberziehen enthalten ein sonst nicht belegtes -hamön 
bedecken, wozu an. hamr htlUe, haut, gestalt, ags. -homa^ as. -hamo^ 
ahd. 'hämo hülle , ferner an. hams schlangenbalg und ags. hemepe , afris. 
hemethe j ahd. hemidi hemd (vielleicht auch himins). Eine idg. wz. 
^itam- bedecken liegt vor in gall. lat. camisia hemd (woraus air. caimmsCy 
während cymr. heßs aus dem germ. stammt) , in gr. ^taiidpa gewölbe , 
verdeckter wagen und in ai. fämulyä-, fämü/ä- wollenes hemd (s. 
Johansson, Bezz. Beitr. i8, 12 f.). Unsicher ist die Zugehörigkeit von 
gr. xaftapo? krebs: vgl. Lewy, Die semit. fremd Wörter im griechischen 17 f. 

afhlat>an tlberbtlrden enthält ein simplex -hlafan laden, dem ahd. 
hladan und mit gramm. Wechsel an. hlada^ ags. hladan^ afris. hlada^ 
as. hladan entsprechen. Dazu stellt sich mit ablaut mhd. luot last, 
masse, menge, das mit ags. hlöd beute, häufe, schar, menge und and. 
hlötha beute identisch ist. Neben der vorgerm. wz. "^klät' steht ^kiäd- 
in aksl. klad^ lege , stelle (inf. klastt) : beide beruhen auf der unerwei- 
terten WZ. *klä' in lit. klöju breite hin (inf. klöti), S. über diese sippe 
OsthofF (Idg. Forschungen 5 , 300 f.). 

afhrisjan abschütteln und ushrisjan ausschütteln enthalten ein simplex 
'^hrisjan schütteln, identisch mit ags. hrysjan schütteln, as. hrisjan 
zittern. Mit an. hrista schütteln geht hrisjan auf vorgerm. '^kris- 
zurück. Hierher stellt Johansson (Beitr. 15, 229) ai. kridati tanzt, 
spielt, scherzt, dessen d aus idg. zd entstanden sein und dem st m an. 
hrista entsprechen kann. Dagegen ist lat. crissäre ^ crJsäre mit den 
schenkein wackeln ferne zu halten , weil es eher auf einer wurzeltorm 
mit dentalem auslaut beruht. 

af hwapjan ersticken , auslöschen , afhwapnan erlöschen sind vielleicht 
mit mhd. verwepfen umschlagen (von getränken) , kahnig werden verwant. 
Man vergleiche femer lit. kvdpas hauch , duft , wolgeruch , kvep'iti 
duften, kvipti hauchen, gr. xaTrvo? rauch, xaTruw hauche aus, lat. vapor 
dunst , duft , welche auf idg. / im wurzelauslaut hinweisen. 

afleil>an weggehen , hileipan verlassen , galeipan gehen , hindarleipan 
hingehen, vergehen, pairhleipan durchgehen, ufarleipan hinübergehen, 
usleipan hinausgehen , bis zu ende gehen , vergehen , enthalten ein simplex 
-leipan gehen , dem an. lida , ags. lidan , as. llthan , ahd. IJdan entspre- 
chen. Eine Vermutung über den Ursprung von germ. *iJpan gehen 
leiden findet man bei Kern (Tijdschr. v. Ned. Taal- en Lettterk. 4, 313 f.f.). 



aflifnan übrig bleiben, zu -leiban in bileiban. 

aflinnan fortgehen, weichen, an. Unna ablassen, ruhen, ags. linnan 
weichen , nachlassen , ahd. hilinnan weichen , nachlassen , nachgeben , mit 
nn aus nw zu an. linr weich , nachgiebig , lina besänftigen , lindern. Zur wz. 
*/<?/-, *//- werden gr. XtvaftafTj067ropat(Hesych.)und ).ta?opat entweiche gestellt, 

afmault>S ermüdet, zu ahd. muojan, muoan beschweren, beunruhi- 
gen, bekümmern, ärgern, verdriessen, ags. meä:e^ as. md^i^ ahd. muodi 
müde , lat. tnöles anstrengung , mühe , last , masse , molestus beschwerlich , 
gr. ftwXo? anstrengung , mühe , jtAwXu? matt , trag , poXt? kaum (vgl. Persson , 
Uppsalastudier i8o f.f.). 

afskiuban wegschieben , Verstössen , ahd. sciahan , sceopan schieben , 
stossen , dazu das aoristpraesens an. sküfa , ags. scüfan , afris. sküva ; 
ausser dem germ. aksl. skubg^ reisse, lit. skuhüs ^ skuhrüs geschwinde, 
eilig , skübti sich beeilen. Man vergleicht ai. ksöhhate , ksübhyati schwankt , 
zittert , dessen anlaut aber befremdet. 

afslaupjan abstreifen , as. slöpian , ahd. sloufan schlüpfen lassen , 
anziehen, causat. zu s Hup an. 

afslaut>jan in bestürzung versetzen , ängstigen , afslaupnan in bestür- 
zung geraten , staunen. Bisher ist noch keine sichere anknüpfung gefunden 
(s. aber Johansson, Beitr. 14, 307. ^22 f.). 

afstaSS trennung, Scheidung , zu afstandan sich entfernen, sich abwen- 
den, s. standan. 

afswagfgfwjan schwankend machen, causat. zu ags. swingan^ as. 
swingan , ahd. swingan schwingen , sich schwingen , daneben mit tenuis 
im Wurzelauslaut ahd. swenken schwingen , mhd. svanc biegsam , dünn , 
schlank. Neben idg. ^swenq- in *swiggwan^ -swaggwjan steht *seuq- 
in aksl. sukaii drehen und *suq- in lit. sükii, russ. skatt drehen. Johans- 
sons anknüpfung an ai. väficaii wanken, krumm gehen (Beitr. 15 , 237). 
ist wegen der labialisation in *swiggwan nicht gut zu heissen, denn 
'päncati hat mittleres idg. k, wie aus lat. vacilläre hervorgeht. 

afswairban auswischen , biswairban bewischen , abtrocknen , an. sverfa 
feilen , abfeilen , drängen , ags. sweorfan wischen , reiben , afris. swerva 
wandern , herumschweifen , as. swerban abwischen , ahd. swerban schnell 
hin und her fahren , schwirbeln , wirbeln , abwischen. Falls 'reiben' die 
grundbedeulung der germ. sippe ist, darf man aksl. svrübe>ti jucken zur 
vergleichung heranziehen. 

afta nach, hinten, zu af. 

aftana von hinten , ableitung van afta hinten mit idg. *-«^, das auch 
in lat. Supern^ von oben her u. dgl. stecken kann. 

aftarö hinten, comparativbildung zu af, wie ap. apataram ferner. 

aftaürnan abreissen (intr.), distaürnan zerreissen (intr.), gataürnan 
sich auflösen, vergehen, nl. tornen sich auftrennen, auftrennen, zu 
'iairan^ s. distairan. 



aftra zurück , wiederum , as. ahd. aftar hinten , nach , zu a f. 

aftuma, aftumists der letzte, Superlative zu af. 

afwalwjan abwälzen, atwalwjan hinzuwälzen, faürwalwjan durch 
vorwälzen verschliessen , walwisön sich wälzen , urverwant mit air. fillim 
biege, lat. volvo wälze, gr. eiXOw wälze, umhülle: Weiterbildung der wz. 
*«/<f/- in aksl. valiti wälzen, lit. vilti walken, skr. valati wendet sich; 
vgl. waltjan. 

agfSfa, s. halsagga. 

agfgUuS m. engel, an. engeil ^ ags. engel , as. engil^ ahd. angil, engil ^ 
christliches lehn wort aus gr. oyycXo? böte, \dX, angelus , Vgl. arkaggilus. 

aggWUS eng, an. ^ngr , ahd. angi, engt y ai. amhü-^ air. cum-ang ^ 
dazu mit >^suffix weitergebildet aksl. azükü, armen, andzuk^ mit / sufftx 
lit. dnkszfas und auf einem s stamme beruhend lat. angustus (vgl. avest. 
(f^zah'y ai. dmhas enge). Die wz. ist erhalten in lat. attgö^ gr. oiyyGi 
schnüre zusammen. Von aggwu- abgeleitet sind z. b. aggwipa ^ ahd. 
angitha enge, bedrängnis und -aggwjan ^ ahd. angan, engen enge 
machen, beengen. 

agfls n. angst, schrecken, an. age ^ ags. <?^^, ahd. egi {egisa), alter 
j-stamm zu *agan furchten (in unagands furchtlos), dg fürchte, an. 
fgjask erschrecken , ötle furcht , welche die nicht nasalierte form der wz. 
von aggwus zu enthalten scheinen. Ausserhalb des germ. sind hierher 
zu stellen air. dgor fürchte , gr. o^o? beängstigung , schmerz , leid f j-stamm , 
also genau := tz^w). Vgl. afagjan (daneben /«ä^ö^« , usagjan), ögan, 
unagei. 

agflaitei f. unkeuschheit , ahd. agalei^jl emsigkeit, eifer, Unverschämt- 
heit, schlechtheit, daneben aglaiti n. , ahd. agalei^i , vielleicht zu agls, 
i- .f .,; j agls schimpflich, usagljan belästigen, aglus beschwerlich können mit 
' agis verwant sein. Man vergleicht air. ail schände. 

aha m. sinn, verstand, inahs verständig, ahjan glauben, wähnen. 
ahma m. geist, ahd. ahta beachtung, aufmerken, ags. eahtian ^ ahd. 
ahtön beachten, erwägen, an. cetla (^ahtilön) meinen, denken. Diese 
Wortsippe lässt sich nicht ausserhalb des germ . nachweisen , denn gegen 
Zusammenhang mit idg. *oq- sehen spricht das fehlen der labialisation. 

ahakS f. taube soll nach Loewe (Idg. forschungen 3, 146 f.) aus 
osset. axsinag taube entlehnt sein , doch Holthausen (Idg. forschungen 
5, 274) denkt an Zusammenhang mit lat. accipiter habicht (für ^acipiter 
aus *aco taube und einer ableitung von */<f/- fliegen). Neben ahaks 
stand -dühöy s. hraiwadübö. 

ahana f. spreu, dazu mit gramm. Wechsel an. ggn^ ags. egenu , 
ahd. agana; vgl. alat. agna ähre {^acna, s. Froehde, Bezz. Beitr. 16, 
187), gr. ai-^yr^ spreu und mit andern Suffixen lit. akülas granne, gr. 
o^ujoov spreu. 

ahmaf s. aha. 



ahs n. ähre, an. ax, ags. /öfr, ahd. a/iir, ehir ^ womit lat. acus(^%tn. 
aceris) getreidestachel , hülse des getreides, spreu identisch ist. Die 
ähre ist nach ihrer spitze benannt, vgl. ags. egl Stachel, lil. asztrüs, 
aksl. ostrü scharf, lat. acies schärfe, acus (gen. acüs) nadel, acuo spitze, 
schärfe, acutus spitz, scharf, äcer spitz, scharf, stechend, gr. «x^ooc scharf, 
«xtj spitze , Stachel , axi^ , axcoxn spitze , dxoL/jiivog gespitzt , axwv wurfspiess , 
axovyj Wetzstein , axatva spitze , Stachel, «xavo? distelart , armen, ö^j**?^« nadel, 
ai. dfri' scharfe ecke, kante, schneide, dfan- schleuderstein, stein, fels. 
ahtau acht, krirrgot. at/ie (d.i. achte) ^ an. dtta^ ags. eahta ^ afris. 
achta, as. ahd. ahto (dazu das ord. ahtuda^ ags. eahtoäa^ ahd. ahtodo), 
lit. asziüni, aksl. osfrä^ air. ocht^ lat. octo^ gr. oxtw, armen, uth^ avest. asta^ 
ai. astäiu). 

ahtau dÖgS achttägig, s. ahtau und dags. Vgl. fidurdögs. 
ahwa f. Wasser , an. a , ags. ^a , as. ahd. aha , kelt. -apa , lat. c^ua , 
dazu mit ablaut an. ceger meer, gott des meeres. Johansson (Idg. for- 
schungen 2 , 20 f.) vergleicht das zweifelhafte ai. kd- wasser. 

aibr n. opfergabe, ayr. Xey., kann, wie oft angenommen wird , Schreib- 
fehler für *tibr sein: vgl. ags. tiber , ahd. zebar opfer, opfertier. 
aiffat>a öffne dich, fremdwort: kffod^d, 

aigan besitzen, haben, mit gramm. Wechsel aihaigum (mit h auch 
fairaihan anteil haben), an. eiga ^ ags. dgan^ as. egan ^ ahd. eigan; 
dazu aigtn n. und aihts f. (= ahd. cht) eigentum. Vgl. avest. is- ver- 
mögen , ai. Jfe habe zu eigen. S. auch aihtrön. 

aihtrön bitten, betteln, beten, nach Johansson (Beitr 15, 223) desi- 
derativbildung zu aigan, der ein nominalstamm ^aihtra- zu gründe 
liegt : vgl. die lat. desiderativa auf -urio wie parturio zu pario gebäre. 

aihwatundi f. domstrauch. Der erste teil dieser Zusammensetzung 
ist wol sicher das germ. *exwa- pferd : an. y<^r, ags. eoh, as. ehu (in 
ehuscalc pferdeknecht) , identisch mit air. ech, lat. equuSy gr. txxoc, ittttoc, 
avest. aspa-j ai. dpa- (dazu das fem. lit. aszvä^ lat. equa^ ai. d^va). 
Die bedeutung von -tundi dagegen ist schwer zu erraten : man denkt an 
Zusammenhang mit tun|)us, welchenfalls aihwatundi etwa *pferdezahn' 
wäre (vgl. skr. apadamsträ tribulus lanuginosus, falls dieses nicht in 
gvadamsträ zu ändern ist). 
aikan, s. afaikan. 
aikklesjö f. kirche, aus gr. exx>>3(Tta. 
ailöe mein gott, fremdwort: g>wt. 

ainabaür m. eingebomer (einziger) söhn, s. ains und baür, 
ainahs einzig , nur substantiviert als ainaha , ainahö (so zu lesen statt 
ainöhö), as. enag ^ ahd. eina^ ^ vgl. aksl. inokü einig, allein, mönch, 
lat. Unicus einzig. Zu ains. 

ainakls einzeln, einsam, vgl. an. einka einzeln, ekkja , aschwed. ankja 
wittwe, cßfikil wittwer. Zu ains. 



ainainundit>a f. einmütigkeit setzt ein adj. *ainamunds einmütig voraus 
(vgl. skr. ekamati" einmütig): s. ains und gamunds. 

ainfall)S ein fällig , diXi, einfaldr ^ 2igs, dnfeaid , 2iS, enfald ^ ihd, ein/aii\ 
davon abgeleitet ainfaißei f. einfalt, ahd. einfaltJ, Das suffix -falpa- 
ist dem gr. -Tra^roc, -jr^affwc (z. b. in ^mcCk^o^^ ^m'XoLtnog zweifach) nahe 
verwant: s. fal|)an. 

ainlifelf, ax\.el/i/u, ags, end/eo/an , ellefariy Sifns, artdiova ^ elleve y as. 
elletan , ahd. einlif^ wozu das ord. als ^ainlifta anzusetzen ist (an. ellifie^ 
ags. endfy/ta , afris. eile/ta, z&. ellifto ^ ^hd. einli/to) , gebildet wie /o/ä/// 
zwölf. Eine ähnliche bildung liegt nur im litauischen vor, wo die Zahlwör- 
ter von II bis 19 das element -lika enthalten (z. b. venSlika elf, penkiölika 
fünfzehn , deiryniöiika neunzehn). Ueber Vermutungen kommen wir nicht 
hinaus: man beachte noch anorw. cßllugu elf mit dem ord. ^llykii. 

ains ein, an. einn^ ags. dw, afris. än^ en ^ ahd. eiriy identisch mit 
apr. ains y lit. vinas ^ aksl. ino- (z. b. inocfdüy d.i. ainabaür y und in 
inorogü einhom), air. 6en y öitiy alat. oinos y lat. unusy gr. otvo'c (otv^ eins 
auf dem Würfel). Mit anderen Suffixen gebildet, doch wurzelverwant 
sind gr. olo; allein, einzig, avest. aeva-y ap. aiva- ein und ai. ika- ein. 
Vgl. ainabaür, ainahs, ainakls, ainamundi{)a, ainfalf)s, 
ainlif, ainshun. Ueber krimgot. ita ein, s. is. 

ainshun irgend einer enthält das suffix der Unbestimmtheit -hun ^ 
wozu sich mit gramm. Wechsel und anderer vocalstufe ahd. -gin stellt. 
Ausserhalb des germ. sind lat. -cun- (in quicunque wer immer u. dgl.) 
und ai. -cand irgend zu vergleichen. 

aiplskaüpei f. bischofsambt, aus gr. c7rc9xo7ri9. 

aipiskaüpus m. bischof, aus gr. 67re(rxo7rog. 

aipiStaÜle f. brief, aus gr. e7rt<rro)l^. 

air früh, an. 6,r früh, anfangs, ags. «r, as. ^r, ahd. er vorher, vor, 
ehe, zu air. an-dir von osten , gr. 5/)t am frühen morgen, -hiptoi; früh, 
avest. ayar- tag. Dazu airis, airiza, vielleicht auch jer. 

airis früher, vormals, ahd. eiris, adv. zum comp, airiza älterer, 
Vorfahr, ags. cerra y afris. erray ahd. eriro zu air. 

airinön böte, gesanter sein, zu airus. 

airiza, s. airis. 

airknit>a f. reinheit , echtheit , ableitung von airkns rein (in unairkns 
unrein), ahd. erchan . Brchen recht, echt. Dasselbe adj. ist in an. 
jarknasteinn , ags. eorc{r)anstdn edelstein enthalten. Verwant sind gr. 
ap'^oq hell, apyi^c weiss, glänzend, ai. drjuna weiss, also auch die idg. 
Wörter für *silber': lat. argentum y armen, arisath , avest. er^zata-^ ai. 
rajaid' und mit anderem suffix gr. apyvpog, 

airt)a f. erde, boden, grund, slti, j'prd, ags. eorde , afris. erthe , as. 
erthay ahd erda y verwant mit zn, jgrve sand, ahd. ero erde, gr. Ijoa^g 
zur erde, nicht zu arfan pflügen. 
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airt>aklinds von irdischer abkiinft enthält ein part. perf. pass. -kunds 
erzeugt, das fast zum suffix herabgesunken ist: vgl. godakunds, 
gumakunds, himinakunds, innakunds, qinakunds. Zu der 
in kuni enthaltenen wz. *7<f«- erzeugen (vgl. 2li, Jätä- geboren). 

air{>6ins irdisch, irden, ahd. irdln, zu air|)a. 

airus m. böte, an. rfrr, ags. ar, as. eru; vgl. an. er ende ^ örende^ 
ags. arettde, as. ärundi, ahd. ärunii botschaft, dessen vocalverhältnisse 
noch immer dunkel sind (aksl. arq^dije Werkzeug beruht auf as. arundi), 

airzei f. Verführung, betrug, irrlehre, mhd. irre irre, irrtum, zu 
alrzeis, 

r 

airzeis irre, verführt, ags. eorre^ yrre^ afris. ire^ as. irrt zornig,' 
erbittert, ahd. irri verirrt, irre; davon abgeleitet afrzei und airzi^a 
irrtum, betrug, ahd. irrida; urverwant mit lat. erräre irren, ai. irasydii 
zürnt, ist übelgesinnt, Jrsyä neid, eifersuch t (weiteres bei Froehde , Bezz. 
Beitr. 20, 186). 

airzit>a, s. airzeis. 

air zjan irre machen , verführen , zu airzeis. 

aistan scheuen, ehren, mit st aus idg. zd, wie aus dem verwanten 
ai. Jde preise, verehre hervorgeht. Dazu gehören noch lat. aestumare 
(aus *aizditumäre) achten, schätzen und ohne das //-suffix an. ^/V gnade, 
milde, ags. dr , as. ahd. era ehre (mit r aus 5, also got. *aiza f.). 

ail>6i f. mutter, ahd. eidJ, eidkl, wie atta urspr. ein lall wort der 
kinder. 

aiJ)S m. eid, an. eidr^ ags. dp, as. eth, ahd. eid, ausserhalb des 
germ. nur air. öeth eid, denn gr. trag (Hesych.), das Hoflfmann (Bezz. 
Beitr. 18, 289) herangezogen hat, muss nach Lewy (Bezz. Beitr. 19, 
247) anders gedeutet werden. 

ait)t)au oder, ags. edda^ 4^A> ahd. eddo ^ edo, daneben afris. ieftha, 
as. eftho und mit rätselhaftem r ahd. erdo. Einen unsicheren erklärungs- 
versuch hat Johansson (Bezz. Beitr. 13, 120 f. f) gewagt. Wahrscheinlich 
ist in aißßau als zweites glied |)an enthalten. Auffällig anklingend ist 
bask. edo oder, das aber kaum aus dem germ. entlehnt sein wird. 

aiwaggeli n., alwaggeljo f. evangelium, aus gr. «uayyeXtov; dazu 
aiwaggelista m. evangelist aus gr. euayyeXtffriJc und aiwaggeljan das evan- 
gelium verkündigen aus gr. euayys^gTv. 

aiweins ewig, as. ahd. ewln, zu aiws. 

aiWJSki n. schände, unaiwisks schandlos, aiwiskön schändlich han- 
deln , gaaiwiskön beschämen , beschimpfen , ags. cewisc schändlich , nd. 
aisk hässlich , garstig lassen sich mit gr. at(r;(o? schände, al(T^og schändlich 
kaum vereinigen. 

aiwlailgja m. segen , spende , aus gr. euXoyt'a. 

aiws m. zeit, ags. ce, cew zeit, ewigkeit, ahd. ewa lange zeit, ewig- 
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keit, air. dis (aus *aiwesiu-)j lat. aevum ^ aetäs 3\XtXy aeternus ewig, gr. 
alwv lebenszeit, ewigkeit, tuü, aee, oCäQj aUv immer, ai. äyu^ lebensdauer. 
Der acc. aiw bedeutet „je" in ni aiw nie, niemals, vgl. ags. ^, as. 
ahd. eo ^ io immer und ags. nd^ as. ahd. rieo ^ nio nie, niemals. Vgl. 
ajukd ü|)s. 

aiwxaristia m. dank, aus gr. eiixo^pKTTta, 

aiz n. erz, an. etr , ags. dr , ahd. er, lat. aes {aeris) erz, avest. ayah- 
metall , metallener topf, ai. dyas metall , erz , eisen. In der urzeit scheint 
das wort „erz" bedeutet zu haben. Vgl. aizasmil)a und eis am. 

aizasmit)a m. schmied enthält das allgem. germ. wort für „kunstfertiger 
metallarbeiter, schmied'*: an. smidr, ags. smid^^ afris. smith^ ahd. smid y 
verwant mit ahd. smJda, mhd. gesmJde metall, metallschmuck, ahd. smeidar 
metallkünstler. Ausser dem germ, sind gr. (rpXij schnitzmesser und (r/xtvu>? 
hacke heranzuziehen : man beachte, dass an. smidr sowol 'arbeit er in 
holz' wie *in metall' bedeutet. Vgl. gasmi|)ön. 

ajukdÜ{)S f. ewigkeit, abgeleitet von *ajuks , ags. /(r<f ewig, zu aiws. 
Das Suffix 'düßi- in ajukdups ist mit lat. -/w//- in Juventus Jugend , 
senectüs hohes alter u. s. w. identisch. 

ak sondern, aber, ags. ac aber, und, as. ak ^ ahd. oh aber, dennoch, 
sondern : weiteres ist nicht ermittelt. 

akeit [aket) n. essig, wahrscheinlich so und nicht als akeits iakets) 
m. anzusetzen, ags. eced ^ as. ecid^ daneben mit metathesis ahd. <^jj/>^, nl. 
edik^ altes lehnwort aus lat. acetum Weinessig. Auf got. akeit beruht 
aksl. ocitu, 

akran n. frucht, an. akarn ^ ags. acern ^ eng. acorn ^ nl. ö5^<?r eichel, 
hd. ecker eichel . buchecker (ecker weist auf ^akrin-). Vielleicht hat das 
wort einmal „wilde frucht'* bedeutet und gehört es zu akrs: vgl. lat. 
agrestis und gr. «y^otoT wild (= ai. ajryä- auf der ebene befindlich). 

akrs m. acker, an. akr , ags. cBcer , fris. ekker, as. akkar ^ ahd. achar^ 
accar^ lat. ager ^ gr. a^poc acker, ai. djra- trift, ebene, flur, zu an. aka 
fahren , air. -aig treibt , lat. ago , gr. ayw treibe , armen atsem bringe , 
führe, avest. azaiti , ai. djati treibt. Die urspr. bedeutunpf des wortes 
ist * weide auf welche das vieh getrieben wird': vgl. hd. trift zu treiben. 

alabalstraün n. alabastergefäss , aus gr. (xXdßafTTpov , das semitischen 
Ursprunges sein soll (Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 55). 
Man beachte das vor str eingeschobene / in alabalstraün*. weil das 
wort «TT. Xsy. ist, darf man an verschreibung denken. 

alabrunsts f. brandopfer enthält ein sonst nicht belegtes brunsts 
brand, das mit ahd. brunst identisch ist und zu brinnan gehört Ala- 
all, ganz findet sich noch in alakjo insgesamt, alamans m. nom. plur. 
die ganze menschheit, alaßarbs ganz dürftig (nur alaparba belegt) und 
entspricht dem as. ahd. ala- ganz in as. alahwlt ganz weiss , alajung ganz 



jung, ahd. df//7«/är/ ganz wahrhaft rgerm. df/ö- ist nebenform zu 05//05- , s. alls. 
alakjö insgesaromt enthält das unter a l a b r u n s t s besprochene 0/05- , 
ist aber von dunkeler bildung. 

alan wachsen, an. ala zeugen, hervorbringen, air. ö^7 nährt, lat. 
alo ernähre, gr. ava^roc unersättlich (unsicheres bei Froehde, Bezz. 
Beitr. 20, 185). Dazu aljan aufziehen, mästen; vgl. noch alds, alls, 
al|)eis. 

aldöma m. alter, zu alpeis alt. Auffällig ist das mittlere 0, 
alds f. alter wird mit alpeis alt zu alan gestellt, was wegen der 
bedeutung kaum bedenken erregen kann : man vergleiche die verschiedenen 
bedeutungen von ai. vardh- wachsen , gedeihen , gedeihen machen , vrddhör 
erwachsen, alt. 

aleina f. eile, wol verschrieben für *alina^ weil die übrigen germ. 
sprachen auf kurze mit telsilbe hinweisen : an.^/«, a.gs. ein, ahd, elina. Aus- 
serhalb des germ. gehören hierher air. uile, lat. ulna, gr. w>evyj ellenbogen; 
etwas femer stehen ai. aratni- ellenbogen, eile (avest. fraräpni- ent- 
hält die entsprechende iranische form) und lit. Ulehiis, ölektis eile, apr. 
woltis Unterarm , woaliis eile {woliis, woaltis scheint ein k verloren zu 
haben), aksl. laküü ellenbogen, eile, woneben lit. alkufie , elkune, lett. 
elkons, apr. alkunis ellenbogen (weiteres bei Lid^n, Beitr. 15, 517). 

alew n. öl , durch keltische vermittelung aus lat. *olevom , ollvutn öl 
entlehnt (s. Much , Beitr. 17, 34 und Solmsen, Idg. forschungen 5, 344 
f.). Dagegen beruhen ags. ele, ahd. olei, ^// auf lat. oleum. Der Ursprung 
von lat. ollva olive , ollvum , oleum öl , gr. üatä Ölbaum , eXatov öl ist 
nicht bekannt : wahrscheinlich sind die lateinischen Wörter aus den 
griechischen hervorgegangen und entstammen diese selbst dem Orient. 

alhS f. tempel . ags. ealh , as. alah , zu ags. ealgian schtltzen , gr. 
a>xTg wehr, kraft, o^xepoc stark, ohLOi^ schütz, a>a>xecv abwehren, aXxfit^a) 
helfe. Die grundbedeutung von alhs ist "geschützter , eingefriedigter ort". 
Man vergleicht noch alit. elkas hain , lett. elks götze , abgott. Eine 
synonyme wz. mit r liegt vor in lat. arceo , gr. apxe'a) wehre ab , lat. arx 
bürg, arca kiste, armen, argel hindernis (vgl. mit anderer lautfolge lit. 
rdkias Schlüssel, raklnti schliessen"^. 

alja als, ausser, zu aljis. 

aljakuns fremd, s. aljis und kuni. 

aljan aufziehen, mästen, zu alan. 

aljan n. eifer (davon aljanön eifern), an. eljan, ags. eilen , as. ellean, 
ahd. ellian s eilen eifer, tapferkeit, verwant mit an. elja nebenbuhlerin , 
ahd. ello rival. Vgl. ai. ari- verlangend, begierig; anhänglich; missgünstig, 
unfromm, feindselig, feind, aryd- anhänglich, ergeben, lieb, gütig. Den 
verschiedenen bedeutungen liegt der begriff des strebens und begehrens 
zu gründe. Anders, aber kaum richtig Froehde (Bezz. Beitr. ao, 185). 
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aljar anderswo, ags. ellor ^ as. ellior anderswohin, mnl. ^^<fr anders- 
wo, zu aljis. Gebildet wie her, hwar u. s. w. 

aljat> anderswohin, zu aljis. 

a]jat)rÖ anderswoher, zu aljis. Das suffix -pro in aljaprd [dWz^xö ^ 
hwal^rö u. s. w.) ist mit -dre in hidre^ hwadre ^ jaindre verwant: s. hidre. 

aljis anderer, air. aile ^ lat. alius^ gr. aX^oc, armen. aiL Mit diesem 
Worte zusammengesetzt sind aljakuns anderswoher stammend {-kuns zu 
kuni), aljaleikö anders {-leikö zu leik). Vgl. alja, aljar, aljaf), 
aljaj)rö. 

allandjö vollständig, völlig, zu alls und and eis. 

allat>rÖ von allen seiten her, zu alls. Gebildet wie aljal)rö. 

allis überhaupt, gar, allerdings, denn, ags. eailes , as. alles ^ ahd. 
allis^ alles gänzlich, gen. von alls. 

alls all, ganz, jeder, an. allr, ags. eall^ as. «/, ahd. al (aller) ^ 
daneben ala- (s. alabrunsts) und germ. *alwa- (s. Kluge, Idg. for- 
schungen 4, 311), urverwant mit air. uile all, ganz (aus *^//^-). Germ. 
alla- ist wahrscheinlich aus ^alfta- entstanden , doch gehört kaum zu der 
in a 1 a n erhaltenen wz. ^al- wachsen , gedeihen , zunehmen (ausführlich 
über alls Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität 66 f. f.). 

alt>eis alt, dagegen *alda- in krimgot. al/^ ags. eald, Sis.ald, ahd. 
all. Mit alds wahrscheinlich zu alan. 

amen wahrlich, amen, fremdwort: «jit^v. 

ams m. schuher (oder ist amsa als nom. anzusetzen?), urverwant 
mit lat. umerus , gr. w/iaoc, armen, us y ai. dmsa-, 

an fragepartikel, lat. an, gr. av. 

ana an , auf, gegen , ags. on , as. an , ahd. ana , urverwant mit aksl. 
^- , vü in , lat. an- in anheläre aufatmen , gr. ava , ah^cn auf, an , avest. 
ana auf. Dazu gehören auch lit. nfi von , aksl. na auf, gr. «vw oben. 

anabludan befehlen, anordnen und faürbiudan verbieten enthalten 
ein Simplex -biudan, identisch mit an. bjöda anbieten, entbieten, gebieten, 
anzeigen , vorbedeuten , ags. biodan ankündigen , anbieten , as biodan an- 
bieten, ahd. biotan anbieten, darreichen, gebieten. Urverwant sind lit. 
büdinti wecken, ^«rt^r^j* wachsam, aksl. ^«^ß// wachen, M^rw wachsam, air. 
buide dank, gr. nsv^oiMat^ irw^dvofiai erfahre, avest. baodaite bemerkt, 
ai. bödhämi erwache, bemerke, nehme wahr. Vgl. anabüsns, biu|)s. 

anabüsns f. gebot, zu anabiudan; büsni- beruht auf idg. ^bhütsni-^ 
vgl. usbeisns. 

anafilh n. empfehlung, zu anafilhan empfehlen, s. filhan. 

anahaims (oder anahaimeis f) in der heiraat weilend, zu haims. 
Vgl. afhaims. 

anaks plötzlich , sogleich , ai. änjas plötzlich , dnjasa stracks , alsbald , 
sogleich, vgl. auch aksl. nagiu plötzlich, jähe. Nach Bugge (Idg. for- 
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schungen 5, 173 f.) soll anaks aber aus armen, anakn- plötzlich ent- 
lehnt sein. 

anakumbjan sich niederlegen (zum essen) , Umbildung von lat, 
accutnbere. Vgl. kubitus. 

anakunnan lesen , atkunnan zuerkennen , gewähren , gakunnan er- 
kennen, lesen enthalten ein schwaches -kunnan {-kunnaida) ^ das urspr, 
mit kunnan kennen , wissen {kann , kunpä) identisch ist. 

analaugns verborgen, geheim, analaugniba insgeheim, analaugnei 
f. Verborgenheit, s. laugnjan. 

analeikö ähnlich, ahd. analJhy '^anallhho. Zu ana und leik. 

anamahtjan gewaltsam behandeln , ableitung von anamahis f. ge- 
waltsame behau dlung, s. ana und mahts. 

anaminds f. verdacht, zu munan: -mindi' entspricht genau skr. 
manti- denken. Vgl. gaminj)i. 

anaily s. usanan. 

ananant>jan wagen , sich erktihnen , an. nevfia sich an etwas machen, 
sich um etwas b ektlmmem , sich zu etwas verstehen , ags. nedan wagen , 
sich wagen , as. näthian , ahd. nendan wagen , zu ahd. ginindan mut zu 
etwas haben, vielleicht mit nij)an verwant. 

anailiujan erneuem, ananiujifa erneuerung, zu niujis. 

anapragfgan bedrängen , nl. nd. prangen drücken , pressen , mhd. 
phrange eineng ung, einschliessung , phrengen , pfr engen in die enge 
bringen, zwängen, einzwängen, bedrängen, beschweren, gewiss nicht 
aus aksl. -pr^gq, spanne, sondern echt-germ. Das / im anlaut wird 
aus idg. h entstanden sein, vgl. paida. 

anaqiSS f. schmährede, zu anaqipan schmähen, s. qil)an: jj in 
-qissi' (vgl. gaqiss) beruht auf idg. //. 

anaqiujan beleben (auch gaqiujan)^ zu qius. 

anasilan still werden, vgl. lat. silere schweigen, womit -silan (si- 
laida) auch in der flexion übereinstimmt. 

anasiuns sichtbar, aus ana und siuns. 

anastödjan anfangen (auch dustödjan), zu standan. 

anatrimpan herantreten, bedrängen, dazu das intensivum mhd. 
trampeln schwer auftretend sich bewegen und mhd. trumpfen laufen. 
Ohne nasal findet man nl. nd. trappen treten, eng. to trape schlendern 
und mhd. treppe ^ trappe treppe, stufe. Die etymologie dieser sippe, 
welche Feist (Beitr. 15, 552) gegeben hat, wird kaum das richtige 
treffen. 

anat)ainia verfluchter, fremd wort: oLva^eiia. 

anat)iwail dienstbar machen (auch gaptwan), zu I)ius. 

anawairt>S zukünftig, zu ana und walrl)an. 

anawammjan beflecken, zu wamms (oder wamm). 
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anawiljei f. Willigkeit^ Sanftmut, zu ana und wiljan. Zunächst 
beruht anmviljei auf einem adj. ^anawiljis willig. 

and entlang, auf, über, als verbalpraefix ebenfalls and-^ als 
nominalpraefix dagegen anda-, z. b. andniman annehmen, andanems 
angenehm. Das praefix and- , anda- hat als grundbedeutung „entgegen*' 
und kommt auch sonst im germ. vor: ags. and-, ond- ^ as. and-^ ahd. 
ö«/-. Weiterhin sind verwant : alit. anta auf, zu , lit. dni auf, lat. ante 
vor, gr. avTt, aVra gegenüber, ai. änti vor sich, in der nähe, gegenüber. 
Vgl. andizu h. 

andabaühts f. lösegeld (gegenkauf), zu bugjan. 

andabeit n. tadel, zu andheitan mit worten kränken, schelten, s. 
bei tan. 

andahafts f. antwort, Verteidigung, zu andhafjan antworten, s. 
hafjan. 

andahait n. bekenntnis, zu andhaitan bekennen, s. haitan. 

andalauni n. Vergeltung (gegenlohn), zu laun. 

andanahti n. zeit gegen die nacht hin, abend, zu nahts. 

andaneit>S widrig, gegnerisch, zu nei|). 

andanem n. empfang, andanems angenehm, zu andniman anneh- 
men, s. niman. Ahd. antneman bedeutet „wegnehmen, fortnehmen, 
aufnehmen, auf borg nehmen." Vgl. an. ncßmr annehmbar (=: -;?e/;/j aus 
^^-nemiz), 

andanumts f. annähme, aufnähme, zu andniman (s. andanem). 

andasets entsetzlich, abscheulich, dazu ahd. antsä$lg furchtbar, zu 
andsitan scheuen , ängstlich prüfen , berücksichtigen , ahd. anisizzan sich 
entsetzen, erschrecken, furcht haben, s. sitan. 

andastat)jis m. Widersacher, zu sta|)S. 

andastaua m. gegner vor gericht, zu staua. 

andat>ähts besonnen, vernünftig, zu andpagkjan erwägen, sich be- 
sinnen, s. |)agkjan. 

andaugi n. angesicht, andaugiha ins angesicht, offen, freimütig (auch 
andaugjo)^ amd. andouge im angesicht, zu augö. 

andawairl>i n. preis (gegenwert), zu wafr|)s. 
andawaürdi n. gegenrede, antwort, as. andwurdi, andwordi^ ahd. 
aniwurti, zu andwaürdjan. 

andawizns f. unterhalt, gäbe zum unterhalt, mit waiiawizns f. schmaus 
und gawizneigs sich mit freuend, zu wizön. 

andawleizn n. angesicht (oder andawleizns m., was jedoch weniger 
wahrscheinlich ist) kann wegen des z nicht ohne annähme analogischer 
Umgestaltung mit wleitan, wlits verbunden werden. 

andbahti n. amt, dienst, andhahts m. diener, andbahtjan dienen, 
ags. anbihty amhiht amt, dienst, ambiht diener, as. ääi^ää/j-ä?// dienst, 
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amhahtman diener, ^h&, ambahti^ ambaht amt, dienst, ambaht diener. 
Die sippe beruht wahrscheinlich auf gall.-lat. ambactus dienstmann und 
andbahiSy andbahti können durch anlehnung an and- erklärt werden. 

andbundnan gelöst werden, zu andbindan losbinden, s. bin da n. 

andeis m. ende, an. ender ^ ende ^ ags. ende^ as. endi^ ahd. anti ^ 
entl zu air. it ende , spitze , ai. dnia- grenze , ende , rand , säum : dem 
germ. worte entspricht genau ai. dnfya- am ende befindlich, letzt. 

andhruskan untersuchen, erforschen, an. hör skr klug, ags. ahd. hör sc 
rasch, klug, haben wahrscheinlich sk aus tk und sind mit 2iVi, hraSr ^ 
ags. hrcedy ahd. rad schnell verwant. Um von ganz unsicherem abzu- 
sehen, ist nichts weiteres ermittelt. 

andizuh entweder, zusammengesetzt aus andiz-^ vielleicht compara- 
tivbildung zu and in der grundbedeutung „gegenüber", und uh. 

andletnan entlassen werden, abscheiden, zu letan. 

andstald n. darreichung, dienstleistung (eher so als andstalds m.), 
andstaldan mit etwas versehen, etwas geben, darreichen, gastaldan 
erwerben, besitzen, dazu aglaitgastalds schändlichen gewinn erstrebend. 
Das westgerm. hat nur die Zusammensetzung ags. hagusteald ^ hcßgsteald 
Jüngling, unverheirateter, as. hagustald knecht, junger mann, ahd. 
hagastalt y hagustalt besitzer eines kleinen umfriedigten grundstücks 
(eigl. hagbesitzer, im gegenzatz zum hof besitzer) , tagelöhner, hagestolz. 
Germ, stald- ist aus stal- weitergebildet , das in as. stellian , ahd. stalljan , 
stellan stellen vorzuliegen scheint (dieses kann aber denominativum von 
ahd. stal^ gen. Stalles^ Standort, stelle, stall sein, dessen //nach Sievers, 
Idg. forschungen 4, 337 f. aus dl assimiliert ist) und wozu gr. ore^^w 
bestelle, schicke, oro^oc rüstung, z\i%^2\. sthdlam anhöhe, trockenes land, 
festland, sthdlä erdaufschüttung, sthalJ hochgelegene ebene, sthdlati 
(im Dhätupäthd) steht fest verglichen werden. Die bedeutungen von 
-sialdan berühren sich nahe mit denen von ahd. stellan , mhd. stellen : 
vgl. mhd. stellen nach trachten, streben. 

andstaürran widerspenstig sein, ahd. storren hervorstehen, ragen 
{-siaürran, -staurraida stimmt dazu auch in der flexion), verwant mit 
ahd. Star {starablint starblind) starr, dem ai. sthird- hart, fest genau 
entspricht. Die hochstufe der wz. liegt vor in gr. (TTSjoeoc hart, fest: 
vgl. noch lit. störas dick, aksl. starü alt und s. stairö. 

andtilön anhängen, gatilön erzielen, erwirken, ags. tilian^ teolian ^ 
sich beeifern , das feld bebauen , as. tilian erzielen , erreichen , and. tilön , 
ahd. zilön sich beeilen, denominativum von til. 

andwairt)! n. gegenwart, angesicht, andwairpis gegenüber, and- 
wairps gegenwärtig, as. andward, ahd. antwart , antwert gegenwärtig, 
antwartida gegenwart , zu w a i r J) a n. 

andwaürdjan antworten, as. andwordjan^ ahd. antwurtan^ mit 



andawaürdi zu and und waürd. Vgl. dit denomin3itiv3. /iluwaürd/an 
viele Worte machen und ubilwaürdjan schmähen. 

annÖ f. sold , jahrgeld (der stamm ist anndn-) lässt sich wol am besten 
als entlehnung aus lat. annöna lebensmittel erklären. 

ans m. oder n. balken, an. dssi weiteres ist nicht ermittelt. 

ansts f. gunst, an. äst , ags. ^si ^ as. ahd. ansty zu an. 7//^;/^ gönnen , 
lieben , ags. unnan gönnen , gewähren , gern sehen , wollen , as. ahd. 
unnan gönnen, gewähren. Verwantschaft mit -anan (s. usanan) ist 
wegen der bedeutung kaum denkbar und auch sonst ist keine anspre- 
chende anknüpfung gefunden ; am ehesten darf man gr. h-^tm^ki nütze 
heranziehen, denn das von Feist (Beitr. 15, 546) bemerkte ist nicht 
stichhaltig. 

ant)ar ander, an. annarr , ags. 6Ser ^ as. öSar ^ Mar, ahd. andar y 
identisch mit lit. dntras , apr. antars , osset. ändär , ai. dntara- und 
verwant mit avest. anya- , ap. aniya- , ai. anyd- ander. Ob aksl. vutoru und 
gr. arepoc hierher gehören (s. Meillet, Idg. forschungen 5, 329), ist unsicher. 

apaüstaülei f. apostelamt, aus gr. «Tro^oX^ und apausiaülus m. 
apostel aus gr. «Troffro^oc. 

aqizi f. axt, an. ex, gx, ags. «ä:, as. accus, ahd. akis , acchus , ver- 
want mit gr. aftvjj axt, beil und vielleicht mit lat. ascia axt (felis es 
aus *acscia entstanden ist). 

ara m. adler, an. gm, ags. earn, ahd. aro, am, lit. erdis , arilis^ 
aksl. orilu^ com. er, cymr. eryr adler, gr. ojovt? (gen. ojov75oc) vogel, 
wahrscheinlich zu gr. ojovv/At bewege, erhebe, ai. rnöii erhebt sich, er- 
reicht, erregt, erhebt. 

arbait>S f. arbeit, mtlhsal, an. erfide , ags. earfod, as. artedi , artied, 
ahd. arabeit , arapeit , arbeit , dazu das denominativum arbaidjan arbei- 
ten , dulden , ahd. arpeitan , arbeiten. Wahrscheinlich ist arbaips keine 
Zusammensetzung, sondern ableitung von einem vb. *arban, *arbaida, 
das vielleicht in Schweiz, arbpti , nassau. erw9 arbeiten fortlebt. Ausserhalb 
des germ. sind heranzuziehen : lit. arbonas rind ('arbeitendes tier* , Beitr. 
16, 562), aksl. rabu, robu knecht, diener, leibeigner, poln. robic ar- 
beiten, armen, arbaneak gehilfe, diener, und weiter mit unerklärtem 
anlautenden d lit. ddrbas arbeit, darbUs arbeitsam, ^/r^// arbeiten; vgl. 
lit. aszarä, ai. dfru neben got. tagr , air. d^r, lat. dacruma , lacruma^ 
gr. (TflbejDv träne und lit. Ugas neben aksl. dlügü, gr. ^o'Xtxoi, ai. dirghd- lang. 

arbi n. erbe, erbschaft, ags. yrfe, as. erbi^ ahd. arbi , arpi, erbi, 
davon abgeleitet arbja m. erbe (arbjö ist das femininum dazu), an. 
arfe, ahd. arpeo , erbo, Verwant sind air. orbe , orpe erbe, comarpe 
miterbe, lat. orbus, gr. 6p favog verwaist, armen, orb waise. Der begriffs- 
übergang von 'verwaister' zu *erbe' ist leicht zu verstehen und ebenso 
der von 'verwaistes gut' zu *erbgut, erbschaft'. 
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arbinumja m. erbnehmer, erbe, s. arbi und niman. 
arbjay arbjd^ s. arbi. 

arhwazna f. pfeil , an. gr , ags. earh stellen sich zu lat. arcus bogen 
{arquiienens bogenschütze). Schrader. (Bezz. Beitr. 15, 289 f.) hält idg. 
'^arq- für einen baumnamen und vermutet Zusammenhang mit hd. arfe^ 
arbe pinus cembra, was jedoch wegen des / (b) sehr bedenklich ist.' 
Eine andere unsichere Vermutung findet man bei Torbiörnsson (Bezz. 
Beitr. 20, 140). 

arjan pflügen, ahd. erraUy ein allgem. europ. wort: lit. ariü , drii^ 
aksl. orj^^ oratiy air. airim ^ lat. aräre^ gr. apow. Dazu an. dfr^r pflüg , 
lit. drklas ^ aksl. ralo^ air. arathar, lat. arätrum ^ gr. iporpovy armen. 
araur, Bask. arhatu^ arhatzen eggen stammt wahrscheinlich aus lat, 
arätum , aräre, 

arka f. kästen , geldkasten , arche , an. grk kiste , sarg , arche , ags. 
earc , earce kiste , bundeslade , arche , kästen , ahd. arahha , archa arche , 
vorchristliches lehnwort aus lat. arca kiste, kästen. Aksl. raka grab- 
höhle und *ral^ (czech. rakev sarg) sind in verschiedenen perioden aus 
dem germ. entlehnt: raka beruht auf arka und *raky auf *arkd, 
arkaggilus m. erzengel, aus gr. oLpx^^yy^og , lat. archangeltcs. 
armahairts barmherzig, ahd. armherz ^ dazu armahairtei (und ar- 
mahairtißa) f. barmherzigkeit , ahd. arm her zJ, Wie arm an lat. christ- 
lichen Wörtern nachgebildet (misericors^ misericordia) : aus arms elend 
und halrtö. 

armaiö f. barmherzigkeit, zu arm an (praet. armaida), 
arman sich erbarmen , nachbildung von lat. misereri , zu arms 
elend. 

arms arm , elend , an. armr , ags. earm , as. arm , ahd. aram , arm 
kann aus *arbma- entstanden und mit arbail)s verwant sein (Noreen, 
Pauls Grundr. i, 465). Nach Johansson (Beitr. 15, 223 f.) beruht es 
aber auf ^arbna-^ das er mit gr. opfavoi: verwaist (s. arbi) zusammenstellt. 
arms m. arm, an. armr, ags. earm, as. arm, ahd. aram , arm. Die 
flexion nach der /- klasse ist bei arms wahrscheinlich nicht ursprünglich. 
Verwant sind apr. irmo arm , oberarm , aksl. ramf Schulter , arm , lat. 
armus vorderbug, armen, armukn eilenbogen, avest. arlma- arm, ai. 
Jrmd' vorderbug, arm. 

amiba fest, sicher, beruht auf einem adj. ^arneis , verwant mit ags. 
eornost Zweikampf, ernst, ahd. ernusf kämpf, ernst, festigkeit, wozu 
ausserhalb des germ. ai. drna- wallend , flutend , aufbrausend , unruhig , 
woge, flut, Strom, kampfgewühl, arnavd- wallend, flutend, woge, flut, 
meer, drnas woge, meer gestellt werden können. Zunächst liegt den 
germ. Wörtern der begriff *anstrengung' zu gründe, der sich aus dem 
des wogens und wühlens entwickelt haben mag. Die wz. ist vielleicht 
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in gr. ojovvjut bewege , erhebe , ai. rndmi erhebt sich , erregt , erhebt ent- 
halten. Vgl. ara. 

arömata n. plur. spezereien, fremdwort: dponiiara, 

aPWJÖ vergebens , ahd. arawün , arwün , arowingün. Johansson (Beitr. 
15, 224) vergleicht gr. ajoato? (aus *apa/7o-) locker, dünn, schwach. 

asans f. erntezeit, ahd. araiiy am ernte, identisch mit apr. assanis^ 
aksl. Jeserä herbst. Die wz. ist as- , wie aus asneis , ags. esne, ahd. asni^ 
esni tagelöhner, an. gnn feldarbeit und mhd. asten bebauen hervorgeht. 
Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von ahd. arnön ernten, ags. earnian 
verdienen , weil dieses auch zu gr. apv^ixat erwerbe gestellt werden kann. 

asiluqairnus m. mtihlstein (eselsmtlhle) , enthält das sonst nicht be- 
legte -galrnus mühle, dem an. kvern^ ags. cweorn , afris. quern^ as. 
quem (oder querna) , ahd. quirn entsprechen. Das wort findet sich auch 
im baltosla vischen und keltischen ; lit. girnos pl. , aksl. ^runy mühle , 
air. br6 mühlstein , handmühle , cymr. breuan handmühle , corn. brou 
mühlstein. Ausserdem ist ai. gravan- stein zum somapressen verwant 
(s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 239). Vgl. malan. 

asilus m. f. esel, ags. esol^ eosol, as. ahd. esil^ gemeingerm. lehnwort 
aus lat. asinus y dessen n bei der entlehnung durch / ersetzt wurde (vgl. 
katils). An. asne beruht dagegen auf afranz. asne \m^ ags. assa ist 
zunächst auf air. assan zurückzuführen. Aus germ. ^asilu- oder ^asila- 
sind lit. asilas , apr. asilis , aksl. osilu entlehnt. Die nordeurop. esel- 
namen entstammen also mittelbar oder unmittelbar dem lat. asinus , das 
selbst etymologisch noch nicht aufgeklärt ist und trotz G. Meyer (Idg. 
forschungen i, 319 f.) kaum etwas mit gr. ovo? zu tun haben kann. 

asneis m. tagelöhner, ags. esne, ahd. asni^ esni^ zu asans. 

assarjus m. pfennig, aus gr. affdcipiog, 

astat> n. Sicherheit (wahrscheinlich so und nicht astaps f.) ist aus dem 
armenischen entlehnt und beruht auf armen, hasiat fest , wie Bugge (Idg. 
forschungen 5, 172) zuerst gesehen hat. Das / in asiaf erklärt er aus 
dem einfluss gotischer wortformen wie mitaf ^ liuhaß^ naqap ^ staß, 

asts m. ast, ahd. ast ^ den übrigen germ. dialecten fremd, ist iden- 
tisch mit gr. o?oc ast, zweig, knorren und armen, ost ast. Neben idg. 
"^ozdo- steht *özdO' in ags. ost, mnd. öst knorren , knoten. Wol mit unrecht 
vergleicht man noch air. att geschwulst (aus *azdO'), 

at zu, bei, an, as. 0/, ahd. ö'j, identisch mit air. ad- , lat. ad zu. 

atal>ni, s. a|)n. 

atisks m. Saatfeld (oder atisk n.), ahd. e^sisk, urverwant mit lat. 
ador speit. 

atsnarpjan benagen (?), vgl. ahd. snerfan zusammenschrumpfen, 
verziehen , nl. snerpen scharf schlagen , scharf durch die luft rauschen , 
beissen (von einer wunde), an. snarpr scharf. 
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atta m. vater, ein lallwort ohne geschichte , wie es fast in jeder 
spräche gibt, vgl. ahd. aiio ^ aksl. oüä i^otu) vater, air. ö//<f pflegevater , 
lat. atia , gr. orra vater , osset. ada Väterchen , skr. atta mutter , ältere 
Schwester und ausserhalb des idg. z. b. bask. aita^ niagy. atya vater, 
finn. aiti mutter, türk. ata vater. Es gibt auch ähnliche lallwörter für 
* vater', welche mit / anlauten: bulg. tati ^ tatko , serb. tajko ^ czech. tdta^ 
poln. wend. tata^ russ. tata^ tjatja, lit. ////j, corn. tat, lat. tata , gr. 
Tara, Terra, ai. tatä- , täta- (auch als anrede des vaters an den söhn) 
u. s. w. Natürlich ist das gotische wort erst nach der lautverschiebung 
neu gebildet worden , denn ein vorgerm. ^attan- hätte ^assan- geben 
müssen. Aelter als atta ist ail)ei mutter, dessen / auf älteres / 
zurückweist. 

at|)insail heranziehen, as. thinsan, ahd. thinsan, dinsan ziehen, lit. 
tfsti ziehen, dehnen, recken, ai. tamsdyati zieht hin und her, schüttelt. 
Die idg. wz. ^tens- ist eine erweiterung von ^ten- (s. u ff) an j an.) 

atwitains f. bebbachtung, zu witan beobachten {witaidd). 

al)n n. jähr , auch atapni n. {ataßnt). Das wort gehört vielleicht mit 
lat. annus (aus *atnos) zu ai. dtati geht, wandert (s. Froehde, Bezz. 
Beitr. i6, 196 f.; Strachan, Bezz. Beitr. 20, 8). 

a|)|)an aber, Zusammensetzung aus aß- = lat. at aber und fjan. 

audagfS glückselig, an. audigr, audogr, ags. iadig, as. ödag , ahd. 
ötag begütert, reich, ableitung mit -aga-, -igo.- 1 -tiga- von auda- in 
audahafts. 

audahafts beglückt, beseligt enthält den gemeingerm. stamm, auda-: 
an. audr, ags. ^ad, as. öd, ahd. dt besitz, gut, reich tum. Dazu an. 
auäenn, ags. iaderiy as. Man geschenkt, verliehen. Weiteres ist nicht 
ermittelt, denn. air. uaithne Puerperium ist ferne zu halten. Für hafts 
s. haban. 

auftö vielleicht, etwa, allerdings (einmal uftö geschrieben) ist wol 
mit ufta verwant. 

augadaÄrÖ n. fenster, ahd. augatora, s. augö und daürö. 

augfjan zeigen, ahd. ougan, zu augö. Die ags. form iewan geht 
regelrecht auf älteres *agwjan zurück. 

augfö n. äuge, krimgot. oeghene (= augöna)^ an. auga, ags. iage, 
afris. äge, as. öga, ahd. ouga, dessen au auf altem einfluss von aus5 oder 
auf contamination von germ. ^ag- und '^aw- (beide unter verschiedenen 
lautlichen bedingungen aus idg. *oq-^ zu beruhen scheint, ist urverwant 
mit lit. akhy aksl. oko (gen. ocese) äuge, oci die beiden äugen, okno 
fenster, lat. oculus äuge, gr. oipo^at werde sehen, oTrwTra habe gesehen, 
o/x/xara (lesb. oWaTa) augen , 6We die beiden äugen, armen, akn äuge, 
ackÄ augen, welche auf eine wz. *^^- sehen hinweisen. Dunkel ist das 
Verhältnis dieser Wörter zu boeot. oxTa»oc, dor. onrCkog, slü. of^aXfjLog Siuge 
und zu idg. *^x- in avest. asi, ai. dksi (gen. aksnds) äuge. Ausführlich 

Dr. C. C. Uhlbnbeck, Etym. Wörterb. d. Gotischen Sprache. 2 
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handelt dartiber Schmidt (Die pluralbildungen der idg. neutra 388 f. f.): 
vgl. dazu Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 432) und Collitz (Bezz, Beilr. 18, 
220). Vgl. andaugi, augjan. 

auhjön lärmen, auhjödus m. lärm, getümmel können aühjön, aühjödus 
gelesen werden ; wol mit unrecht hat man darin die tiefstufe *2/^- der wz. 
^weq- reden (ai. vdkii redet, dvocani^ gr. cIttov ich sprach u. s. w.) ge- 
sucht. Andere vergleichen lett. auka Sturmwind, serb. uka geschrei. 

aühmists, s. aühuma. 

aühns m. ofen (wol nicht aühn n.), dazu mit gramm. Wechsel anorw. 
ogn^ aschw. ugn und mit unerklärtem labial an. ofn^ ags. ofe?i^ ahd. 
ovan. Man vergleicht gr. Ittvoc ofen und ai. ukhä kochtopf. Ein an- 
klingendes wort für *ofen' hat auch das baltische, apr. unipnis\ vielleicht 
ist dieses aus dem deutschen entlehnt. 

aühsa m. ochse, an. oxe^ ags. oxa. ahd. ohso^ zyiox. ych^ avest. 
uxsan-y ai. uksdn-y vielleicht zu ai. uksdii sprengt, spritzt aus oder zu 
ai. üksaii wächst heran. Für andere namen des rindes s. stiur. 

aühuma, aühumists, aühmists höchst (die form aühuma wird com- 
parativisch gebraucht), ags. ymesi (s. Ehrismann, Beitr. 18, 232), zu 
apr. ucka- praefix zur Superlativbildung. 

auk denn, nämlich, an. auk dazu, darauf, auch, ags. iac^ afris. äk^ 
as. ök ^ ahd. ouh auch wird gewöhnlich zu auk an gestellt. Einige halten 
es aber ft\r identisch mit gr. auye wiederum , hingegen , ferner. 

aukan wachsen , zunehmen, mehren , an. auka hinzufügen, vermehren , 
ags. iacian (dazu das starke part. eacen) , as. okian (dazu das starke part. 
ökan) , ahd. ouhhon vermehren , urverwant mit lit. dugti wachsen , auginti 
erziehen, lat. augeo vermehre, augusius erhaben, avest. aogar ^ aojah' ^ 
ai. 6jas kraft, macht; ugrd- gewaltig, päli ogana- (aus ^ogrna- zu avest. 
aogar-) gross , gewaltig , fürchterlich (s. Johansson , Idg. forschungen 3 , 
241 f.). Eine s- Weiterbildung derselben wz. liegt vor in lit. duksztas 
hoch, gall. Uxellodünum Hochstadt, air. 6s ^ üas über, lat. auxilium 
Zuwachs, Verstärkung, hilfe, gr. aufw, auf avw vermehre. Vgl. wahsjan, 
wakan und wökrs. 

aürahi f. grabeshöhle (wol nicht aürahjo) , vielleicht ein fremdwort : 
Bugge (Idg. forschungen 5, 177) vermutet armenischen Ursprung, ohne 
jedoch das etymon nachweisen zu können. 

aürali n. schweisstuch , aus lat. öräle, 

aürkeis m. krug, ags. orc aus lat. urceus, Aksl. vrüct ist aus dem 
gotischen entlehnt. 

aürtigfards m. garten, ags. or /geard hsLumgarten y aus aür^i- (s. aürt- 
j a) und g a r d s. Aksl. vrutogradu beruht auf aüriigards oder einer 
ähnlichen altgerm. form. 

aürtja m. gärtner, ableitung von aürii- kraut, an. 7/r/, offenbar 
verwant mit waürts und nicht aus lat. hortus garten entlehnt. 
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ausö n. ohr, an. eyra^ ags. eare ^ afris. äre ^ as. ahd. ora ^ urverwant 
mit lit. ausis ^ aksL ucho (gen. usese) ohr, usi die beiden obren, air. 
au^ 6y lat. auris ^ aus- (in auscultäre)^ gr. oi);- (gen. wtoc) ohr, jon. ouara 
obren , avest. usi obr. Für den stammwecbsel vgl. a u g 5 und s. Pedersen 
(Kubns Zs. 32 , 240 f. f.). Auf got. ^ausa-hrigga- oder ^ausi-hrigga- 
(vgl. abd. örring) berubt aksl. userfgu, userfzt obrring : dass ring auch 
im gotiscben vorbanden war, wird nocb durcb krimgot. rinck^ ringo 
bestätigt. 

au|)S öde (oder aupeis^i)^ an. auä^r , abd. ödi^ nacb Froebde (Bezz. 
Beitr. 20 , 195 f.) zu gr. auo-eoc leer, eitel, vergeblich, umsonst (aus *auT«oi;). 
Es gab im germ. aucb ein gleichlautendes adj. mit der bedeutung *leicht', 
das wahrscheinlich etymologisch verschieden ist. Von aups abgeleitet 
ist aupida f. einöde, wüste: vgl. ahd. ödi^ das im gotiscben *aufei 
lauten würde. 

awel)i n. Schafherde , mit ags. eowde^ abd. ewit (auf grund welcher 
man im gotischen *aweipi erwartet) zu *awi- ^ an. cer , ags. eowu^ ahd. 
ouwi ^ ou, lit. avh, aksl. ovt- (nur ovica)^ air. oV, lat. ovis , gr. oec, oIc, 
ai. öfz//- schaf. Vgl. a w i s t r. Für *lamm , schaf ' hat das gotische 1 a m b 
(vgl. auch w i f) r u s) , während im scand. das schaf meist fcer genannt 
wird. Eine andere germ. bezeichnung ist ags. sciap ^ as. scap ^ ahd. scäf, 

awiliu|) n. danksagung, dazu awiliudön dank sagen. Mit awi- wer- 
den verglichen gall. avi- (in Avicantus), air. eo gut, lat. avere gesegnet, 
gegrüsst sein (zu ai. ävaii freut sich, fördert, hilft, schützt). In -Hup 
erkennt man das gemeingerm. wort für 'lied': an. IJöd^ ags. iiod, ahd. 
lioth^ liod\ s. liufjareis, liu{)ön. 

awistr n. schafstall, ags. iowestre und ohne das r ahd. ewist ^ zu 
*awi' schaf (s. awe{)i). Man hält awistr für eine Zusammensetzung 
*awi'Wistr ^ in welcher das erste wi durch silbendissimilation geschwun- 
den wäre: vgl. abd. wist aufenthalt, wohnort (s. wists). Doch Schulze 
(Kubns Zs. 29, 270) erklärt awistr aur '^'owi-st-tro und abd. ewist aus 
*owi-sto- und vergleicht altindische bildungen wie gosthd- Standort von 
küben, kuhbürde, kubstall. S. auch Ehrismann (Literaturblatt 16, 217). 

awö f grossmutter, an. de urgrossvater, lit. avynas ^ apr. awis ^ aksl. 
ufl oheim, air. aue^ 6a enkel, cymr. ewithr oheim, lat. avus ahnherr, 
avunculus oheim. Dazu *auhaims , ags. ^am^ afris. em, ahd. öheim 
oheim : s. OsthofF (Beitr. 1 3 , 447 f. f.). Armen, hav grossvater gehört 
nicht hierher. 

azetS leicht, adv. azetaha gern, leicht, azeti n. leichtigkeit , annebm- 
lichkeit, lust. Bugge (Idg. forschungen 5, 172 f) denkt an entlehnung 
aus armen, azat frei, das selbst auf pers. äjs:ä^ (avest. äzäta-) zurückgeht. 

azgö f. asche, mit auffälligem zg gegenüber sm.askay a.gs. asce , asce ^ 
ahd. asca. OsthofF (Beitr. 13, 396 f. f.) nimmt ein germ. *astayön- an, 
woraus ^azdyön- (azgön-) und *astkdn' (ahd. asca) entstanden wären , und 
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vergleicht zunächst gr. «?&> dörre , trockne , a^ofiat verdorre , afaverat ver- 
trocknet, a?>} dürre, trockenheit, a^a^eoi; dürr, trocken, dörrend, austrock- 
nend , erhitzend , entflammend , deren ? auf grund von czech. apoln. oza 
malzdarre, slov. czecb. ozditi^ poln. oMzic malz dörren, klruss. oznyca 
rauchloch im strohdache aus idg. zd erklärt werden muss. Die wz. '''azd- 
ist eine d- erweiterung von *^j- in lat. ärere trocken sein, dürr sein, 
äridus trocken , ardere brennen , glühen (aus *aridere , denn *azdere 
hätte *ädere gegeben), ai. äsa- asche, staub (s. auch Kern, Tijdschr. v. 
Ned. taal- en letterk. 9, 190 f. f.). 

azyme gen. pl. , fremd wort .- twv «fv/xwv. 



B. 



ba, enclit. Partikel, vgl. etwa lit. M, apr. hhe und. lieber das ad- 
verbialsuffix -ba^ welches etymologisch wol von der partikel verschieden 
ist, s. Bugge (Idg. forschungen 5, 177). 

badi n. bett, an. bedr polster (dieselbe bedeutung haben die aus dem 
germ. entlehnten finn. paija ^ estn. padt)^ ags. bed ^ as. bed^ ahd. betti 
bett , beet. Franck vergleicht die idg. wz. *bhMh' graben , stechen , 
welche in lit. badyti stossen , stechen , aksl. boda stosse , steche , cymr. 
bedd grab , lat. fodio grabe vorliegt , was aber wegen an. bedr , finn. patja 
polster nicht ohne bedenken ist. Eher wird Kern (Tijdschr. v. Ned. 
taal- en letterk. i, 37) recht behalten, der badi als dasjenige, worauf 
man drückt oder liegt, zu ai. bädhate drängt, drückt (s. bidj an) stellt. 
Weniger befriedigend ist die anknüpfung an lit. padis Untergestell, aksl. 
podü boden, welche Bugge (Beitr. 13, 176 f.) vorgeschlagen hat, zumal 
weil es nicht als sicher gelten darf, dass anl. b auf idg. p zurückgehen 
kann. 

bagfms m. bäum , vgl. an. badmr und ags. biam , afris. bäm , as. bötn , 
ahd. boutn. Man hat westgerm. ^bautna- aus '^ba'^wmd' erklären wollen, 
wodurch es sich mit bagms vereinigen Hesse, doch Johansson (Beitr. 15, 
224 f.) hat dazu einen anderen weg gefunden , indem er ^bauma- auf 
idg. *bhoumO' und bagma- auf älteres ^baggtria- ^ ^baggwpma-^ ^baww?ma-, 
idg. ^bhow^mO' zurückführt und beide zur idg. wz. ^bhewe- {bhewp-, bheu-, 
bhü-) sein , werden in b a u a n stellt : vgl. insbesondere gr. f^iict gewächs. 
Auch dieses darf aber nicht ft\r sicher gelten , denn das dm an. badmr 
sträubt sich gegen jede bisher vorgebrachte erklärung. Zu beachten ist 
noch aschwed. bagn baumstamm , das sich zu bagms verhalten könnte 
wie an. botn , ai. budhnd- zu ags. botm , ahd. bodam , gr. ttv^/x^^v boden. 

bai beide, n. ba ^ an. gen. beggja (= *baddje)^ ags. begen , bd ^yfozxn 
bajö{)S und ahd. beide ^ bede ^ vgl. lit. abü ^ aksl. oba^ lat. ambo ^ gr. 
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aiKpta, a?. ubhhu. Der anlaut der genannten, unzweifelhaft zusammen- 
gehörigen Wörter liefert grosse Schwierigkeiten, welche bis jetzt nicht ge- 
löst sind. 

baidjan zwingen, an. hei^a^ ags. bcedan^ as. hedian^ ahd. heitten 
zwingen, drängen, urverwant mit lit. haidyti scheuchen, aksl. b(SUti 
zwingen zu Veda not , vgl. ohidtti verietzen , ohida unrecht. Weiteres ist 
nicht ermittelt. 

bairabagfins m. maulbeerbaum. Falls baira- eigl. *birne' bedeutet, 
geht es mit ahd. bira und ags. peru auf lat. pirum (pl. pira) zurück. An 
dieser stelle sei erwähnt, dass uns auch der gotische apfelnamen überge- 
liefert ist (krimgot. apel^ d. i. *apls). 

bairan tragen , an. bera , ags. as. ahd. beran , allgem. idg. : aksl. bercf^ 
sammele, nehme, air. berim ^ lat, /ero, gr. ^e^aw, armen, berem trage, 
a vest. baraiti , ai. bhdrati trägt. Vgl. barms, barn, baür, baürf>ei, 
beVusjös, gabaür, gabaürj)s. 

bairgfahei f. bergland, ableitung von germ. ^berga-: an. bjarg fels, 
ags. beorg ^ as. ahd. berg ^ urverwant mit air. bri berg, armen, bardzr 
hoch, berdz höhe, avest. b^r^zant- , ai. brhdnt- hoch. Aksl. bregü ufer 
weist dagegen auf idg. mittleres oder velares g im wurzelauslaut. Andere 
gotische Wörter für *berg' sind fafrguni und krimgot. rintsch ^ welches 
letztere noch ganz unerklärt ist. Vgl. baürgs. 

bairgfan bergen, an. bjarga, ags. beorgan , as. ahd. bergan, findet 
sich ausserhalb des germ. nur im slavischen : aksl. brega^ bewahre, behüte. 

bairhts hell, glänzend, an. bjartr , ags. beorht, as. ahd. beraht , zu 
lit. birszti wird weiss , avest. baräza- strahlend , baräzaiti strahlt , ai. 
bhräjate glänzt, strahlt, bhdrgas glänz (mit auffälligem g^ das durch 
analogische Umbildung erklärt wird). Ungeachtet des / sind lat. fulgeo 
glänze , flagräre lodern , brennen , gr. y^syw brenne , j)>6? flamme kaum 
ferne zu halten ; wahrscheinlich standen schon in der Ursprache *bher'^- 
und *bhel'^' neben einander. Von bairhts abgeleitet ist u. a. bairhtei f. 
helle , klarheit , ahd. pBrahtl, 

baitrs bitter, dazu mit ablaut an. bitr , ags. bittor , as. ahd. bittar. 
Zu beitan. 

bajÖ|)S beide, zu bai. Vgl. die litauischen zahlwortbildungen auf 
-etas wie dvejetas anzahl von zweien. 

balgS m. schlauch, an. belgr , ags. belg , bylg, ahd. balgWXg^ schlauch, 
dazu mit ablaut ahd. bulga lederner sack und ausserhalb des germ. gall. 
bulga ledersack , air. bolg sack. Die Wörter beruhen auf dem begriff des 
geschwollenen und gehören zu an. bolgenn aufgeschwollen, ags. as. ahd. 
bdgan aufschwellen, zornig sein, air. bolgaim schwelle. 

balsan n. baisam , mit auffälligem n gegenüber ahd. balsamo , das auf 
lat. balsamum aus gr. jSa>(ra/xov beruht. Das gotische wort ist wol unmit- 
telbar aus dem griechischen entlehnt , wie auch arab. balasän, Gr. ßdlfrafiov 
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selbst ist semitischen Ursprunges: vgl. hebr. ha^äm balsamstrauch , heuern 
wolgeruch (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 41). 

bal|)aba kühn, dreist, beruht auf einem adj. *halps ^ an. ballr^ ags. 
heald^ as. ahd. ^ö/<^ kühn, dreist. 'Ddizu baifei f., ahd. baldl kühnheit 
und balpjan kühn sein, ahd. balden kühn machen. Verwant ist an. 
baldr ^ ags. bealdor filrst, woher der name des gottes Balder. 

balwawesei f. bosheit, muss vielleicht *balwaweisei geschrieben wer- 
den (vgl. hindarweisei arglisc , s. hindarweisV Das erste compositi- 
onsglied baiwa- ist gemeingerm. : an. bgl^ ags. bealu, as. balu, ahd. baio 
verderben, übel. Davon abgeleitet ist balwjan quälen. Ausserhalb des 
germ. vergleicht man wol mit recht aksl. bott krank, bott krankheit, 
bol^ti schmerzen leiden (anders Bugge, Beitr. 13, 182, der an ein prae- 
fix *p(h und gr. 6>o6c verderblich gedacht hat , und Schrader , Kuhns Zs. 
30 , 466 , nach welchem baiwa- mit lat. faiio betrüge , gr. aTro^Xtoc nich- 
tig, ffikoi betrüger zu verbinden wäre). 

bandi f. band, fessel, ags. bend , afris. bende ^ zu bindan. 

bandja m. gefangener, zu bindan. 

bandwa, bandwo i. zeichen, mlat. longobard. bandum banner (franz. 
banni^re^ ital. bandiera, span. bandera ist germ.) Zusammenhang mit 
gr. ^at'vw zeige ist unsicher. 

banja f. wunde, an. ags. ben ^ as. beni- in beniwunda, zu an. bane ^ 
ags. bona ^ as. bano mörder, ahd. bano tod, verderben. Air. benim 
schlage, schneide (verwant mit aksl. biti schlagen) und gr. ^^ovo^ raord 
(zu 5etv&) schlage u. s. w.) dürfen nicht herangezogen werden. 

banstS m. scheuer ist verwant mit an. bdss ^ ags. bös kuhstall, mhd. 
banse scheune (das unbelegte skr. bhäsa- kuhstall wird besser zur seite 
gelassen). Windisch (Idg. forschungen 3, 76 f. f.) vergleicht dazu air. 
b^ss gewohnheit, sitte und beruft sich wegen der bedeutung auf gr. r^^oq 
Wohnung, stall, gewohnheit, herkommen, sitte. Verfehlt ist Schraders 
versuch (Kuhns Zs. 30, 483 f.) bansis vmi gr. o-u-^^so?, dv-^eeoc Schweine- 
stall zu vermitteln, welche combination auch bei Feist (Beitr. 15, 546 f.) 
keine Zustimmung' gefunden hat. 

barbarus m. barbar, aus ßdpßoipoi:. 

barizeins von gerste bereitet, abgeleitet von ^barts gerste, an. barr 
getreide, ags. bere gerste, urverwant mit aksl. braslno speise, russ. 
borosno roggenmehl , serb. bulg. brasno mehl (s. Pedersen , Idg. forschun- 
gen 5 , 54) und mit lat. far (gen. farris) speit. Vgl. auch aksl. biirü 
eine hirsenart. 

barms m. schoss, busen, an. barntr , ags. bearm , as. ahd. barm ^ 
zu bairan. Identisch gebildet ist gr. yop/xoc tragkorb. 

barn n. kind , krimgot. baar knabe , an. barn , ags. bearn , afris. bern^ 
as. ahd. barn kind , vgl. lit. birnas knecht , jüngling. Dazu barnisks 
kindisch, lit. birniszJias knechtisch. Wahrscheinlich zu bairan. 
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barusnjan ehren , ein wort dunkelen Ursprunges , das nach Bugge (Idg. 
forschungen 5, 175 f.) aus zxmtn, barepastim ^ harepasianam verehre 
entlehnt sein soll. Die abweichende form des gotischen wortes erklärt 
er durch den einfluss von berusjös (vgl. Xs^Qtx barusnjan ^Viggt^ Beitr. 
13, 178 f.). 

batiza besser, batists best, an. betre^ best, ags. betera y betst, afris. 
betere, best, as. betaro, best, ahd. be$$lro, be^^ist , un regelmässige Steige- 
rungsformen zu göds, sind verwant mit böta. Zusammenhang mit ai. 
bhadrd' erfreulich, glücklich, gut (idg. '^bhndro-) , bMndü ßa- sun hcst^n 
preisend, bhdndate wird gepriesen, ist glücklich, freut sich ist nicht wahr- 
scheinlich. Vgl. gabatnan. 

bauan wohnen, bauains f. wohnung, an. büa, ags. büan^ as. ahd. 
büan wohnen, bebauen, lit. büti, aksl. byti sein, air. buith das sein, lat. 
fui war, gr. ^uw zeuge, avest. bavaiti, ai. bhdvati wird, ist. Zu dieser 
allgem. idg. wz. gehören u. a. an. ags. bü^ as. ahd. bü bau, wohnung, 
an. btld bude (vgl. lit. bütas haus, air. both hütte und mit idg. "^bhö- 
aus *bhöU', meng, böße ^ mhd. buode bude, wie an. böl wohnstätte) und 
vielleicht auch bagms. 

bailgjan, s. usbaugjan. 

bauljan, s. ufbauljan. 

baür m. geborener, an. burr ^ borr ^ ags. byre söhn, zu balran. 

baürd, s. fotubaürd. 

baÜrgfS f. stadt , an. borg^ ags. as. ahd. bürg bürg , Stadt , identisch 
mit gall. brig' in Brigiani ^ Brigantes (vgl. den germ. volksnamen Bur- 
gundiönes)^ air. bri berg (gen. breg)^ avest. bar^z- ^ b^r'^z- höhe und 
verwant mit bairgahei. Gr. nvpyog türm darf trotz Br^al (Mem. de 
la Soc. de Ling. 7 , 147) und Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 406) 
nicht mit baürgs verbunden werden. Spät-lat. burgus , welchem armen. 
burgn und arab. burd^ entstammen sollen, ist germ. Ursprunges. Von 
baürgs abgeleitet ist batirgja m. bürger, mitbürger. Vgl. bibaürgeins. 

baÜrgfSWaddjUS f. Stadtmauer, grunduwaddjus f. grundmauer, mip- 
gardiwaddjus f. Scheidewand enthalten ein sonst nicht belegtes -waddjus 
mauer, das mit an. veggr ^ ags. afris. wdg ^ as. weg wand identisch ist. 
Man vergleicht lat. viere binden, flechten, ai. vydyati umhüllt, vdyati 
webt, flicht und denkt an eine grundbedeutung 'flechtwerk, geflochtene 
wand.' 

baür|)ei f. bürde, zxi.byräe^ ags. bvrden^ ahd. burdJ ^ zu balran. 

bau|)S taub, stumm, geschmacklos kann urspr. 'stumpf bedeutet haben 
und mit nd. butt stumpf, plump, nnorw. dial. butt stück holz verwant 
sein : anklingende Wörter wie ahd. botahha bottich sind ferne zu halten. 
Eine neue auffassung findet man Beitf. 20. 

beidan erwarten, an. bida erwarten, ertragen, ags. bidan verweilen, 
erwarten, ertragen, as. bJdan^ ahd. bJtan warten wird gewöhnlich mit 
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lat. fJdo vertraue , gr. TreiSw überrede identificiert , was wegen der bedeu- 
tung nicht für sicher gelten darf (vgl. bidjan). Mit baidjan kann 
beidan aus semasiologischen gründen nicht verbunden werden. Vgl. 
usbeisns. 

beist n. Sauerteig, zu beitan. Vgl. gabeistjan, unbeistei, 
unbeistjöfjs. 

beitan beissen, an. bita^ ags. bitan^ as. bJtan^ ahd. bl$ßn ^ urverwant 
mit lat. findo , ai. bhinddmi , bhidämi spalte. Vgl. andabeit, baitrs, 
beist. 

berusjÖS m. plur. eltem, urspr. part praet. act. zu bairan. 

bi bei, an, um, ags. bi ^ be-^ as. bJ ^ be-^ ahd. ^J, bi-. Man vergleicht 
aksl. obü ^ dessen bedeutungen genau mit bi übereinstimmen, lat. ob 
entgegen, und mit nasal ags. ymb ^ ymbe^ ahd. umbi um, lat. amb-, gr. 
a/A^i u. s. w. In avest. aiwi ^ ap. abiy ^ ai. öM/ herbei, zu, um scheinen 
zwei idg. praepositionen zusammengefallen zu sein i^ebhi und *i^bhz). 
Alles unsicher. 

biabrjan, s. abrs. 

bibaürgfeins f. umwallung, zu *bibaürgjan umwallen: ^baürgjan ist 
denominativum von baürgs. 

bida f. bitte, gebet, as. büda, ahd. bifta^ zu bidjan. 

bidagfWa m. bettler, von dunkeler bildung, zu bidjan. 

bidjan bitten, beten, betteln , an. bidja^ ags. biddan^ as. biddian^ ahd. 
bittan gehört nach Kern (Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. i , 32 f. f.) 
zu ai. bhdhate drängt, drückt: man beachte die Übereinstimmung von an. 
knibed^ as. kneobeda kniebeugung, anbetung mit ai. j^ubädh- die knie 
beugend. Osthoff (Beitr. 8, 140 f. f.) hält bidjan für ein verbum mit 
wurzelhaftem / {baf statt '^baip wäre als entgleisung zu erklären) und 
vergleicht lat. fJdo vertraue, gr. Tzd^ta überrede (vgl. beidan). Noch 
anders, aber gewiss verfehlt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 252), der 
gegen die lautgesetze das b in bidjan aus einem velarlaute entstanden 
sein lässt. 

bifaihö f. Übervorteilung , bifaihön ^ gafaihön^ übervorteilen, zu faih. 

bigfairdan umgürten, ufgalrdan aufschürzen, in den andern sprachen 
mit tiefstufe der wz. : ags. gyrdan , as. gurdian , ahd. gurten , zu gal rda. 

bigfitan finden, erlangen, antreffen, an. geta erlangen, erreichen, 
vermuten (daher geta Vermutung, gdta rätsei), ags. giian bekommen, 
erhalten , begitan erfassen , erreichen , erlangen , forgitan vergessen , afris. 
urjsta^ forjsta vergessen, as. bigetan ergreifen, fargStan vergessen, ahd. 
pigi$gan erreichen, erlangen, erwerben, irk^^an ^ firgiS3(^n vergessen. 
Mit germ. *getan erfassen, erlangen, vermuten, raten sind urverwant; aksl. 
gadaii raten (daneben gatati) ^ lat. prehendo ergreife, gr. p^avcTavw erlange 
(eya^ov , yeiaoiiat). Vgl. g a t w ö. 

bihait n. streit, ags. b^ot drohung, prahlrede, as. ^/>^^/ drohung, ahd. 
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biheis verheissung, gelobung, zu ^bihaitan (s. haitan), ih^, Mheizan 
verheissen , geloben. Von hihait abgeleitet ist bihaitja m. streitsüchtiger , 
prahler. 

b^jands in bijandzufpan zugleich aber auch , unbekannten Ursprunges. 

bilaibjan übrig lassen, causativum zu bi leib an. 

bilaigfön belecken, lit. leUti^ aksl. li^a^ air. ligim^ lat. lingo ^ gr. 
Ae£;^w, armen, lizum ^ ai. rihmi^ lihmi lecke. Dazu auch ags. liccian , 
as. kccön , iiccön , ahd. kccön , kcchön mit kk aus idg. 7^« , vgl. gr. >£;^vo? 
lecker, naschhaft, Xt;fveu&) belecke, benasche. 

bileiban bleiben , ags. bell f an , afris. hetlva , bllva , as. bitlban , ahd. 
billban y mit aflifnan, bilaibjan, laiba, liban zu lit. /^// ankle- 
ben, lipsznüs klebrig, aksl. lYp^ti, -tinati^ -lipati anhaften, ankleben, 
l^piH zusammenkleben, festkleben (causat.), lat. lippus triefäugig, gr. 
cCkÜY^ salbe, vIu^ol^^ cCk^i^ri salbe (mit ^ statt tt durch entgleisung) , 
^tTrajoo? fett , ^tTTOff , Wn^oL (acc.) fett , liTcapihi; anhaltend , beharrlich , ^tizapita 
beharre, ai. rtp- schmieren, kleben, limpdti bestreicht, beschmiert, 
lepa- salbe, teig, tünche, schmutz. 

bimait n. beschneidung , zu bimaitan beschneiden , s. m a i t a n. 

bimampjah verhöhnen , verspotten , weist auf eine idg. wz. mit b im 
auslaut. Trotzdem darf man es kaum von gr. iiiiifoixat tadele , /xo/x^ii 
tadel trennen , welche eine wz. mit ausl. M voraussetzen. 

binaühan erlaubt sein, ganaühan genügen (aus ganah es genügt ist 
lit. ganä genug entlehnt) , ahd. ginah es genügt , mit ganaüha, ganöhs 
zu lat. nanciscor erreiche, avest. nasaiti ^ ai. nd^ati ^ a^nöii erreicht. 
Auch lit. nhztiy aksl. nesti ^ gr. eveyxelv tragen gehören derselben wz. an. 

bindan binden , an. binda , ags. as. bindan , ahd. bintan binden , 
avest. bandämi ^ ai. badhn&mi binde. Dazu lit. bindras genösse, lat. 
offendimentum kinnband an der priestermütze , offendix knoten, band, 
gr. Tzün^kct. tau , seil , Trev^^e/oog Schwiegervater (vgl. ai. bdndhu- verwanter). 
Vgl. andbundnan, bandi, bandja, gabinda, gabundi. 

biniuhsjan ausspähen , ahd. piniusan erfahren , finden , erreichen , 
erlangen, vielleicht erst durch entgleisung in die iu- ^ w- reihe gekommen 
und mit lat. nanciscor erreiche, ai. nd^ati erreicht, a^nöii erreicht, er- 
langt (s. binaühan) vergleichbar. Vgl. niuhseins. 

biraubön berauben, ags. riafian^ as. röbön ^ ahd. roubön rauben, 
denominativum von ^rauba- , ags. riaf ^ afris. räf^ as. röf (in nödröf 
gewaltsame entreissung) , ahd. roub raub, zu an. rjüfa^ ags. riofan 
brechen, zerreissen und ausserhalb des germ. lit. rw^^V/ kümmern, riipestis 
sorge (diese bedeutungen lassen sich sehr wol aus dem grundbegriff des 
brechens erklären), rupas rauh, holperig, rüpes eine bauchkrankheit bei 
pferden, raupdi masern, raupte blatter, rdupsas aussatz, serb. rtipa 
loch, grübe (vgl. an. rauf \oc\i)^ poln. r/.^/^ beissen, lat. rf/w/^ zerreisse, 
zerbreche, rüpes fels, klippe, bal. röpag fegen, np. rubüdan rauben, 
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ruf tan fegen, ai. rüpyati hat reissen im leibe, röpi- reissender schmerz, 
ropa- loch, höhle, lumpdti zerbricht, plündert, raubt. Vgl. raup j an. 
Neben idg. ^reup- ^ *rup- stand ein synonymes *leup'^ *lup' in ahd. 
louft bast, lit. lüpti schälen, aksl. lupiii abziehen, schälen, lupei), raub 
und *leub'^ ^lub- in aksl. *lubü rinde (südslav. russ. poln. czech. lub), 

bireks , bireiks (oder birekeis ?) gefährdet , unbekannten Ursprunges. 

birödeins f. üble rede, zu birödjan sich unwillig äussern, murren, 
s. rödjan. 

birünains f. heimlicher anschlage beruht auf *rünan (praet. *rünaida)^ 
ags. rünian ^ and. rUnan ^ ahd. rtinen flüstern, raunen, zu rüna. 

bisauljan beflecken (dazu bisauleins f. befleckung, bisaulnan sich 
verunreinigen) , norw. dial. s^yla beflecken , saula schmutz. Man vergleicht 
aksl. chula tadel , lästerung , chuliti lästern , welche wegen des anl. ch 
besser zur seite gelassen werden (s. jedoch Pedersen, Idg. forschungen 
5, 64). 

bismeitan beschmieren, gasmeitan schmieren, ags. smitan werfen, 
schlagen, afris. smlta werfen, ahd. sml$an beschmieren. Falls die grund- 
bedeutung von germ. '^snntan 'werfen' ist, darf man aksl. smedü dunkel- 
braun nicht vergleichen. 

bistugfq n. anstoss, ärgernis, zu bistigqan an etwas stossen, s. stigqan. 

bisunjane ringsum, beruht zm{ -sunjan- ^ erweiterung von idg. *sy,i- 
(tiefstufe zu *sent-)^ part. praes. der wz. *<fj'- sein. Vgl. sunja, sunjis. 

biudan, s. anabiudan. 

blugan biegen , ahd. biogan , daneben das aoristpraesens ags. bügan , 
an. nur bogenn gebogen. Ahd. buhil hügel macht es wahrscheinlich , 
dass wir mit einer wz. *bheuk-^ *bhuk- zu tun haben; die andern idg. 
sprachen weisen auf *bheui^- , *bhug- : lit. bügti erschrecken , baugüs 
furchtsam , lat. fugio , gr. r^ixi^^tMi fliehe , avest. biij- ablegen , befreien , 
retten , buxti- befreiung , rettung , päz. bdy(tan retten , bal. bö^a'^ öffnen , 
losbinden, ai. bhujAmi biege, bhugnd- gebogen, bhogd- windung, krüm- 
mung. Hierher *buga^ krimgot. boga bogen, an. böge ^ ags. boga^ as. 
ahd. bogo. Vgl. usbaugjan. 

biühts gewohnt, aus bi und -Uhts ^ welches aut idg. ^unkto- zurück- 
geht, vgl. lit. junktas gewohnt , junkti gewohnt werden, jaukinii gewöh- 
nen, aksl. vyknati sich gewöhnen, uciti lehren, ai. ücyati findet gefallen 
an etwas, ist gewohnt, ucitd- gewohnt, angemessen, entsprechend, ökas 
behagen , gefallen , wohnstätte. 

biu|)S m. tisch (so und wol nicht biuf n.), an. bjöär ^ ags. biod ^ as. 
biod ^ ahd. beoi^ piot ^ zu -bzudan in anabiudan. Aus got. biuda- ist 
aksl. bljudo ^ bljudü ^ bljuda ^ bljudva schüssel entlehnt. Das wort bedeu- 
tete urspr. den gegenständ (tisch, schüssel), worauf etwas vorgelegt oder 
dargeboten wird. 

biwaibjan umwinden , an. veifa in schwingender , zitternder bewegung 
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sein , ags. wdfian schwanken , ahd. ziweihjan zerstreuen , weihon schwan- 
ken, schweben, unstet sein, urverwant mit avest. vip- werfen, entlassen, 
ai. vipate regt sich, zittert, bebt, vipas- erregung, begeisterung , vtpra- 
begeistert, Sänger, dichter. Neben idg. ^weip- steht ^weib- in weipan. 

biwindan umwinden , einwickeln , dugawindan verwickeln , uswindan 
fertig winden enthalten das gemeingerm. *windan winden, wickeln; an. 
vinda ^ ags. as. ahd. windan. Dazu das causativum wandjan. Aus- 
serhalb des germ. sind noch keine beziehungen gefunden: man vermutet 
ursprüngliche Zugehörigkeit zur <f/-, /-reihe und vergleicht die idg. wz. *«/<?/-, 
*wi' winden, woraus germ. *wind' weitergebildet sein könnte (vgl. wein). 

blandan mischen, an. blanda^ ags. as. hlandan ^ ahd. blanian ^ damit 
ablautend blind s und an. blunda die äugen schliessen, ^/«;///r Schlum- 
mer, urverwant mit lit. blandyti die äugen niederschlagen, blendßiUs ver- 
finstere mich , bljsta wird abend , priblisia fängt an finster zu werden , 
pr yb linde ^ priblindimas abenddämmerung, aksl. bladiii^ blpsti irren, bladü 
irrtum, hurerei, blfdl^ betrug. 

blau|)jan entkräften , as. blödian , ahd. plödjan schwach , zaghaft 
machen, denominativum von *blaupus ^ an. blaudr ^ ags. bliad schwach, 
kraftlos, as. blöäi^ ahd. //(^///gebrechlich, schwach, zaghaft. Bugge (Beitr. 
13 , 180 f.) hält das b in *blaupus für ein praefix und denkt an Zusam- 
menhang mit lit. paliduti aufhören. Mehr empfehlung verdient die 
ankntlpfung an gr. ^XaOpo? gering, schlecht, wertlos (daneben ^aOXog aus 

blei|)jan mitleid haben, barmherzig sein, ahd. bilden sich freuen, zu 
blei J)s. 

blei|)S freundlich, barmherzig, an. blldr mild, sanft, ags. bilde mild, 
sanft, fröhlich, as. hltdi ^ ahd. bltdi heiter, freundlich. Bugge (Beitr. 13, 
181 f.) fasst das b als praefix und vergleicht lit. paleti hingiessen. Nicht 
viel überzeugender stellt Johansson (Beilr. 15, 226 f.) bleips zu ai. mläyaH 
welkt, erschlafft, indem er das j^ zur wz. zieht. Insofern mag er recht 
haben, dass er in dem bl idg. ml sucht: s. Beitr. 20. 

blesan , s. ufblesan. 

bligfgfWan bläuen, schlagen, mnl. blouwen ^ ahd. bliuwan ist ausser- 
halb des germ. nicht nachgewiesen: die vorauszusetzende idg. wz. ist 
^bhleU' oder ^tnleu-, 

blinds blind, an. blindr ^ ags. as. blind ^ ahd. blint^ zu blandan. 

blöma m. blume, an. blöme^ ags. blöma^ as. biomo ^ ahd. bluomo ^ zu 
ags. blöwan^ as. blöian^ ahd. bluojen ^ bluowen blühen. Hierhergehören 
auch ags. blid^ ahd. bluot blute und an. blad^ ags. ^/<:^^, ahd. ^/öj/ blatt, 
weiter ags. blösima ^ mhd. bluosi bltile, welche auf ^bhlö-s- beruhen. 
Ausserhalb des germ. findet man ebenfalls *bhlö- und *bhlös- : air. bläl/i 
blume , blute , lat. /lös blume , ßörere blühen. Zusammenhang mit 
'blesan (s. ufblesan) ist wahrscheinlich. 
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blötan anbeten, verehren, an. hlöta^ ags. blötan ^ ahd. plua^an op- 
fern , wozu blötinassus m. Verehrung , gu{)blöslreis. Aussergerm, 
bezieh un gen sind nicht nachgewiesen. 

blöf) n. blut, krimgot. plut (fehlerhaft für '^blut) ^ an. blöä:^ ags. afris. 
blöd ^ as. blöd ^ ahd. bluot weisen auf idg. *bhlöto- oder ^bhläio- ^ viel- 
leicht zu *bhlö' blühen (s. blöma). 

bnauan zerreiben scheint aus b- (in tonloser silbe aus bi- entstanden) 
und -nauan zusammengesetzt zu sein , vgl. an. mla , gnüa- {g-nüd) , ahd. 
nüan zerreiben. Vielleicht zu der unter n a u J) s besprochenen wz. *näu- 
quälen, falls diese urspr. 'reiben' bedeutet hat. 

böka f. buchstabe (plur. bökös buch, brief, Urkunde), -bök n. {fra- 
baühtaböka Verkaufsurkunden), an. bök ^ ags. böc ^ as. bök^ ahd. buoh 
buch, urspr. *buchentafelchen zum einritzen von runen', vgl. an. bök ^ 
ags. böc ^ ahd. buohha buche, urverwant mit lat. fägus buche, gr. dor. 
yäyoc, ion. att. ^»370? speiseeiche (zu gr. yayelv essen, ai. M^ior// teilt aus , 
also *baum mit essbaren fruchten'?) Aksl. buky buche, buchstabe ist aus 
germ. *bdkd entlehnt. 

bökareis m. schreiber, schriftgelehrter, ags. ^<^^^r<? Schreiber, vgl. ahd. 
buohhäri schreiber, schriftgelehrter, zu böka. 

böta f. nutzen, vorteil, an. ags. bot ^ as. böta^ ahd. buo^a besserung, 
Vergütung, zu batiza. Davon abgeleitet ist bötjan bessern, an. b^ta ^ 
ags. bitan ^ as. bötian ^ ahd. buo^an bessern, vergüten. 

brahw n. blinken, zwinken (wol so und nicht brahws m.), verwant 
mit an. brjd ^ brd funkeln, braga flamme, bragä blinken (subst.), 
bregda , ags. bregdan an das licht ziehen , mhd. brehen leuchten. Die 
anlautende gruppe br scheint hier aus mr hervorgegangen zu sein : vgl. 
lit. mirkii zublinzeln, gr. aiLOLpiirrtTüi funkle, wozu sich auch maürgins 
und lit. br'ekszia es tagt, apybreszkis morgendämmerung (und aksl. br^zgü ?) 
stellen lassen (Johansson, Kuhns Zs. 30, 445 f. f.). 

bräids breit (wol richtiger braißs)^ an. breidr ^ ags. brdd ^ as. bred ^ 
ahd. breiig dazu braidei f. breite, ahd. breitl. Man vergleicht gr. 
ßpT^vg schwer, ßpl^og last, ßpt^ü) bin schwer, beschwere, bin überlegen 
und geht von einer mit mr anlautenden wz. aus (Johansson, Kuhns Zs. 
30, 451). Begrifflich dürfte diese combination wenig zu empfehlen sein. 
Ganz unbefriedigend ist eine andere etymologie von braids , nach welcher 
es aus *mraitö' zu ai. mrityati zerfällt, löst sich auf entstanden wäre. 
Vgl. usbraidjan. 

brakja f. kämpf, zu brikan. 

brigfgfan bringen, ags. ahd. bringan^ daneben as. brengian aus 
*brangjan. Die Vorgeschichte des wortes ist dunkel, denn Johanssons 
erklärungs versuch (Beitr. 15, 227 f.) darf nicht fttr gelungen gelten. Falls 
das b in briggan aber wirklich aus bi entstanden ist, so darf man frei- 
lich an Zusammenhang mit ahd. ringi leicht, gering, wertlos, mhd. 
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geringe leicht, schnell, bereit, gering denken, denn der begriff des brin- 
gens kann auf dem des beförderns und beschleunigens beruhen. Vgl. 
jedoch cymr. he-brwng wegführen, abführen. 

brikan brechen , kämpfen , ags. as. brücan , ahd. brechan brechen , 
air. 'brugad brechen , lat. frango breche , ai. -bhraj- in giribhrdj- aus 
bergen hervorbrechend. Daneben steht eine wzform ohne r in air. 
bongaim ^ ai. bhandjmi fcreche (vgl. brüks). Vgl. brakja, gabruka, 
usbr uknan. 

brinnan brennen, an. brinna ^ ags. beornan^ byrnan^ as. ahd. brinnan. 
Ausserhalb des germ. nur air. brennim sprudele (Strachan , Bezz. Beitr. 
20, 12). Nur mit annähme verschiedener determinative ist verwantschaft 
mit air. berbaim , lat. ferveo koche denkbar. Vgl. alabrunsts, brinnö, 
brunjö, brunna, gabrannjan. 

brinnö f. fieber, zu brinnan, 

brÖ{)ar m. bruder, krimgot. bruder^ an. bröder ^ ags. brödor ^ as. 
bröihar^ ahd. bruoder ^ lit. broter- (in broter Slis brüderchen, sonst brölis)^ 
aksl. bratrü^ braiü ^ air. brdthir^ lat. f räter ^ gr. fpotrmp, fpdrcap (mit 
poUtischer bedeutung : teilnehmer einer fpÖLzpiÖL) , armen. e\bair^ avest. ap. 
brätar-^ ai. bhrätar-, 

brÖ|)rahans m. pl. gebrtlder, zu bröt)ar (vgl. skr. bhrätrka-), 

brÖI)rulubÖ f. brüderliebe (auch ^r^rö^/«^^ ?) , s. bröl)ar und Hufs. 

brükjan gebrauchen, an. brilka^ ags. brücan^ as. brükan, ahd. brüchan^ 
s. brüks. 

brüks brauchbar, ags. bryce ^ ahd. prüchi ^ zu lat. früges nutzen, 
fruchte , fruor (aus *frugvor) geniesse. Daneben steht eine wzform ohne 
r in lat. fungor gebrauche, ai. bhundjmi geniesse (vgl. brikan). 

brunjö f. brtlnne, panzer, an. brynja ^ ags. byrne ^ ahd. brunja ^ 
brunna (aksl. brünja ist lehnwort aus ahd. brunja) ^ ein wort dunkelen 
Ursprunges. Früher stellte man es des erzglanzes wegen zu brinnan, 
jetzt denkt man an Zusammenhang mit air. bruinne brüst (vielleicht ist 
brunjö aus dem keltischen entlehnt). Zu beachten ist noch bask. burni ^ 
burdin eisen (s. Versl. en Meded. der Kon. Akad. 3* Reeks 8 , 205 f.). 

brunna m. brunnen, quelle, krimgot. brunna^ an. brunnr ^ ags. afris. 
burna^ as. ahd. brunno ^ darf wegen air. brennim sprudele zu brinnan 
gestellt werden. Weniger wahrscheinlich ist verwantschaft mit gr. (fpia.p 
brunnen, armen, albeur quelle (s. Johansson, Bezz. Beitr. 18, 36 f.). 

brusts f. pl. brüst, ahd. brüst, dazu mit ablaut an. brjöst, ags. 
briost , afris. briast, as. briost. Früher verband man brusts mit as. brustian 
knospen und mit an. brjdta, ags. briotan brechen, mhd. brieten her- 
vorbrechen, aufschwellen, knospen, jetzt aber vergleicht man air. bruinne 
brüst oder nach dem vorgange Bugges (Beitr. 13 , 320 f. f.) aksl. prüsi brüste. 
Letztere combination ist jedoch aus phonetischen gründen abzulehnen. 

brÜ|)fa|)S m. bräutigam, hundafaßs m. befehlshaber über hundert 
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mann , synagögafaps m. Vorsteher einer synagoge , püsundifaj^s m. be- 
fehlshaber über tausend mann enthalten ein sonst nicht belegtes -faps 
herr , das mit lit. päts ehemann , lat. poiis vermögend , gr. ttoo-jc gemahl, 
avest. paiii' , ai. pdti- herr identisch ist. Dazu noch aksl. -podt- in gospodi 
herr (vgl. lat. hospes , gen. hospitis gastfreund) mit unerklärtem d und 
vielleicht armen, haikh pl. die Armenier. 

brÜ|)S f. (braut), Schwiegertochter, an. brüdr ^ ags. hryd ^ as. brUd ^ 
ahd. brUi braut. Gewöhnlich vergleicht man lat. Frütis, ein beiname 
der Venus. Eine ganz fantastische etymologie hat Bugge (Beitr. 13, 184 f.) 
vorgeschlagen. Das krimgot. scheint ein anderes wort für *braut' ge- 
braucht zu haben, nämlich schuos {=: swesa?). Auch das krimgot. wort 
für *hochzeit' {marzus) ist uns durch Busbeck erhalten geblieben. 

bllgjan kaufen , ags. bycgan , as. buggian. Unbekannten Ursprunges. 

byssaün fremdwort ; ßv<T<Tov , acc. zu /Suo-o-oc 
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daban, s. gadaban. 

daddjan säugen , aschw. döggja säugen , vgl. aschw. dla saugen und 
ahd. iäan säugen. Daddjan-döggja ist identisch mit aksl. dojg. säuge 
und ai. dhdyämi sauge, trinke; ahd. iäan entspricht genau lett. deju ^ 
armen, dietn sauge. Zu derselben wz. gehören ahd. tila weibliche brüst, 
lit. pirmddys die zum ersten mal geboren hat , was soeben geboren wor- 
den ist, lett. dels söhn, aksl. detf kind , air. dith sog (3 pers.), //<f/zitze, 
lat. feläre saugen , fetnina weib , fJlius söhn , gr. ^h^cfxo sog , ^rikh mut- 
terbrust, ^rfhjz weiblich, armen, dal, dail biestmilch, duyeak amme, 
avest. daenU' tierweibchen , mp. däyak amme, ai. dhärü- saugend, 
dhätrJ amme. 

dagfS m. tag, krimgot. iag (soll natürlich *dag heissen) , an. dagr ^ 
ags. dcßg ^ as. dag ^ ahd. tag ^ dazu mit ablaut ahtaudögs, fidurdögs 
und an. d^gr tag und nacht, ags. dögor tag. Ausserhalb des germ. sind 
verwant: lit. ddgas ^ dagä erntezeit, apr. dagis sommer, ai. nidäghä- 
hitze , sommer , zu lit. d^gti brennen , avest. da^aiti brennt , ai. ddhätni 
brenne. Dags (= lit. ddgas) ist also 'die zeit wo die sonne brennt.' 
Ob ai. dhar tag {ahan-^ ahas- ^ vgl. an. d^gr^ ags. dögor mit r aus z) 
hierher gehört, ist zweifelhaft: vgl. das unter arbaif)s bemerkte und s. 
Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72 f.). 

daigfS m. teig, an. deigr ^ ags. ddg ^ ahd. teig ^ zu deigan. 

daila f. teil, anteil, mina, an. deila Zwiespalt, ahd. teila teilung, teil, 
zu dails. 

dailjan teilen, zuteilen, an. deila ^ ags. dalan^z.^, delian ^ dihd.. leilan ^ 
denominativum von dails und also mit aksl, deliti identisch. 
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dallS f. an teil, ags. dcel^ as. del ^ ahd. /^//, verwant mit aksl. //^/« teil. 

daimönareis m. besessener, neubildung mit -areis (vgl. bökareis, 
laisareis, liu{)areis, mötareis, sökareis, wuUareis) zu gr. 
^aifitav daemon. 

dal n. tal, Vertiefung, grübe, an. dalr ^ ags. dcB/^ as. da/, ahd. ta/ 
tal, identisch mit aksl. do/u loch, grübe, gr. ^6'kog kuppeldach (die be- 
griffe ^Wölbung' und 'Vertiefung* liegen einander ganz nahe). Dazu dalap 
abwärts, nieder, dalaßa drunten, dalaßrö von unten her. Vgl. ibdalja. 

dammjan, s. faürdammjan. 

daufs taub, verstockt (davon daubei^ daubißa f. taubheit, Verstockt- 
heit und afdaubnan), an. daufr^ ags. diaf ^ afris. däf^ and. douf taub, 
ahd. ioub nichts empfindend, stumpfsinnig, taub, närrisch, toll, verwant 
mit mhd. tob nicht bei verstände, toll und ags. dofian, ahd. /"^^^w rasen, 
toben. Weiter vergleicht man gr. TuyXog blind- dunkel , tO^oc rauch , tu^w 
mache rauch, tu^ow räuchere, mache hoffärtig, stumpfsinnig. Zu der- 
selben WZ. gehört vielleicht auch dumbs. 

daühtar f. tochter, an. dotier^ ags. dohtor ^ afris. dochter ^ 2iS,dohtarj 
ahd. tohter, lit. duktS ^ aksl. düsti, gr. ^uyarrj/o, armen, dustr ^ avest. 
dwydar ^ ai. duhitdr- (für ai. h gegenüber gr. 7 vgl. mikils und s. von 
Fierlinger, Kuhns Zs. 27, 478). 

daühts f. gastmahl, unbekannten Ursprunges. 

dauns f. dunst, geruch, an. daunn duft, geruch, woneben mit ande- 
rem Suffix ahd. foum dampf, dunst, duft, geruch, zur idg. wz. ^dhü- 
(die form der hochstufe ist nicht festgestellt) in an. dyfa schütteln, gr. 
3u&) stürme, rase, opfere, ai. ^//^^«<^// schüttelt, bewegt, von weicherauch 
lit. dümai pl. , aksl. dymü ^ lat. fümus rauch, gr. .^v/xoj; gemüt (^üpaw 
räuchere), ai. dhümd- rauch abgeleitet ist. 

daupjan taufen, sich waschen (eigl. 'untertauchen'), as. döpian ^ ahd. 
toufan taufen, causativbildung zu diups. Die Angelsachsen und Scan- 
dinavier hatten andere Wörter (ags. fulwian mnd an. kristnä), 

daür n. tor, türe, ags. as. dor ^ ahd. tor ^ daneben daüröns f. pl. , 
krimgot. thurn (d. h. *durn f. pl.) und an. dyrr pl. , ags. duru ^ afris. 
dure y dore ^ as. dura ^ ahd. iuri ^ verwant mit lit. durys pl. türe, dvdras 
hof, aksl. dvirl. türe, dvorü hof, air. dorus tor, lat. fores'^l. tor ^ forum 
marktplatz, gr. ^u/aä, armen, durn («-stamm, vgl. daürons)^ pl. durkh ^ 
avest. dvar-^ ap. duvar-^ ai. dvär- ^ dur- (statt ^dhvär-^ *dhur- wegen 
der mit bh anlautenden casussuffixe) türe. Vgl. daürawards, faü- 
radaüri. 

daürawards m. türhüter, daürawarda^ daürawardö f. türhüterin, 
ahd. torwar to türhüter, s. daür und ward ja. 

daüröns, s. daür. 

daürsan, s. gadaürsan. 

dau|)ja]l töten, ahd. töden^ zu daul)s. 
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dau|)S tot, an. dauä^r j ags. d^ad , as. död^ ahd. tot ^ zu blti, deyia ^ as. 
döjan , ahd. touwen sterben , aksl. daviti erwürgen , vgl. ai. dhünöti 
schüttelt, bewegt {^arlrath dhünute schüttelt den körper von sich , be- 
freit sich vom körper), causat. dhävayati (dhünayati). Vgl. afdauips, 
dauf)jan, dau{)us, diwans, gadau{)nan. 

dau{)US m. tod, an. daude ^ ags. diap ^ as. döth ^ ahd. töd^ s. da ups. 
Davon abgeleitet daußubleis zum tode bestimmt. 

deig^an kneten, aus thon formen, wozu daigs, digrei, gadigis^ 
verwant mit lat. fingo bilde, flgüra gestalt, figulus töpfer, gr. Tet;^oc, 
Tot/oc mauer , armen, dizem häufe, ^^^ häufe, avest. «£;//(ö5^£rö5- aufhäuf ung, 
pairidaeza- umfriedigung, daezayeiti häuft, ap. didä festung, ai, digdhi 
bestreicht {gdh statt dh durch entgleisung) , deha- körper, dekl aufwurf, 
wall, dämm. Dazu gehören auch lit. diUi^ de^ti durchprügeln (vgl. far 
die bedeutung mhd. smj^en streichen, schlagen), lett. di^z^t anbieten, 
aufschwatzen (eigl. anschmieren) und aruss. de^a , klruss. di£a^ poln. dzie^a^ 
czech. di^e^ slov. d^£a teigmulde, backdöse (s. Zubaty, Arch. f. slav. 
phil. i6, 389). 

de|)S9 s. gade{)s. 

diabaülus m. teufel (dazu das fem. diabula verläumderisch , als 
adjectiv zu qino)^ an. djgfoll^ ags. diofol^ afris. diovel ^ as. diudai^ ahd. 
tiuval, christliches lehn wort aus gr. ^toißo\oq, lat. diabolus, 

diakaünus m. diener, diaken , christliches lehnwort aus gr. ^taxovog, 
lat. diaconus, 

dig^rei f. dichtheit, fülle, abgeleitet von einem adj. "^digrs ^ vgl. an. 
digr dick, mhd. tiger adv. gänzlich, völlig, zu deigan. 

dis aus einander, nur in Zusammensetzung, vielleicht aus lat. dis- 
entlehnt. 

dishniupan zerreissen (wozu das intransitive dishnupnan) , aschw. 
njüpa kneifen, vgl. ags. dhniapan abpflücken (weitere, doch unsichere 
combinationen bei Johansson , Beitr. 14, 364). 

disskreitan zerreissen (wozu das intransitive disskritnan) , vgl. oberd. 
Schweiz. schrJssen^ schreissen ^ bair. schritzen. 

dlstaheins f. Zerstreuung, zu distahjan zerstreuen, s. tahjan. 

distairan zerreissen , aus einander treiben , gatairan zerreissen , zer- 
stören, auflösen enthalten das sonst nicht belegte -tairan reissen (dazu 
'taürnan^ s. aftaürnan), identisch mit ags. teran zerreissen, ahd. 
zeran (meist firzeran zerstören). Ausserhalb des germ. lit. dirti schin- 
den, aksl, dera schinde, zerreisse, corn. darn stück, gr. ^e'jow schinde, 
avest. dar- spalten , ai. drnämi spalte. 

diswin|)jail auseinanderwerfen , winßiskaürö worfschaufel (für -skaürö 
s. winj)iskaürö), vgl. ahd. winta worfel . winiön worfeln und ags. 
windwian , eng. winnow schwingen , wannen , wie lat. ventiläre wannen 
zu winds. Auch lit. v'ltyti worfeln, vetykle worfschaufel, serb. vijati 
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worfeln, slov. v^vnica, poln. wiejaczka worfschaufel und lat. vannus 
wanne (ahd. wanna ist wahrscheinlich daraus entlehnt) gehören zur idg. 
WZ. *we' wehen (s. waian). 

dlswiss f. auflösung , zu *diswidan losbinden , auflösen , s. g a w i d a n 
und vgl. gawiss. 

diups tief, an. djüpr ^ ags. diop ^ afris. diap ^ as. diop ^ ahd. tiof ^ davon 
abgeleitet diupei f. tiefe, as. diupl, ahd. Huß^ und diupißa f. tiefe, urver- 
want mit lit. dubüs hohl , diibti hohl werden , dubinii aushöhlen , ver- 
tiefen , daubä Schlucht , daubur^s tiefe stelle zwischen bergen , dutnbur^s 
gegrabener teich , tiefe stelle in einem fluss (vgl. ahd. tumphilo tiefe stelle 
im Wasser , Strudel) , dübi Vertiefung , höhle (mit ü aus idg. ö aus öt^ , 
cymr. dwfn, air. domun tief. Neben idg. ^dheub- steht *dheup- in ags. 
dyfan , düfan , an. d^fa , deyfa tauchen , mnd. bedoven niedergesunken , 
mhd. tobel enges tal, aksl. dup^nü hohl, dupina höhle, dupüka loch, 
duplii , dupä hohl , duplj'a höhle. Vgl. d a u p j a n. 

dius n. wildes tier (dtuza-), an. dyr , ags. d^or , as. dior, ahd. fior, 
vgl. ags. d^or kühn , ahd. teorlJh wild. Gewöhnlich stellt man diuza- 
zur idg. WZ. *dheus'^ *dhwes' atmen: lit. düsii ins keuchen geraten, 
düs'eti schwer aufatmen, ddusos pl. obere luft, lüfte, dausinii lüften, 
dvesiu hauche (inf. dvSstt), dvdse atem, geist, aksl. düchn^ti, dychati 
atmen, duchü atem, geist, vüzduchü luft, dusa atem, seele (s. Zubat^, 
Arch. f. slav. phil. i6, 391). Vgl. das Verhältnis von lat. anitnal tier 
zu anima atem, seele. 

diwans sterblich, part. praet. intr. zu an. deyja^ as. döjan^ ahd. iouwen 
sterben, s. dau{)s. 

dömjan urteilen, an. dfma urteilen, sprechen, ags. diman^ as. ddmian 
richten, ahd. tuomjan urteilen, richten, ehren, rühmen, denominativum 
von döms. 

döms m. urteil, an. dömr urteil, gericht, Satzung, ags. dorn urteil, 
gericht, meinung, ansehen, rühm, afris. dorn rechtliche entscheidung , 
gericht, as. dorn meinung, urteil, gericht, ahd. tuom urteil, gericht, Sat- 
zung, tat, leistung, macht, stand, zustand (davon abgeleitet dömjan), 
zu ags. dön , afris. dua , as. dön , ahd. tuon tun (idg. wz. *dhd' , *dhd' , 
s. gade{)s). Vgl. insbesondere ai. dhäman- wohnstätte, gesetz, Ord- 
nung, zustand, macht (avest. däman- ist *geschöpf). Dem gotischen 
Worte entspricht lautlich gr. 5w/:ao? häufe. h\is\, duma tbI, dumati dtriken 
sind aus dem germ. entlehnt. 

draban, s. gadraban. 

dragan tragen, aufladen, an. draga^ ags. dragan ziehen, afris. draga 
tragen , eintragen , ertragen , as. dragan , ahd. tragan tragen. Sichere 
anknüpfung fehlt; wol mit unrecht vergleicht man aksl. drü^att halten. 

dragk n. trank, as. dranc^ ahd. tranc ^ zu drigkan. 

Dr. C. C. Uhlembeck, Etym, Wörterb. d. Gotischen Sprache. 3 
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dragfkjan tränken, ags. drencan, as. drenkian, ahd. trencan ^ causa- 
tivum zu drigkan. 

draibjan treiben, bemühen, ags. drdtfan^ ahd. treiben^ causativum 
zu dreiban. 

drakma m. drachme , aus gr. ^pa^uri , lat. drachma. Der acc. 
drakmein ist die griechische casusforra ^pay^jiriv, 

drauhsna f. brocken , abfall , einmal ohne A geschrieben : falls das 
wort wirklich drausna gelautet hat, gehört es zu driusan. 

draÜhtinaSSUS m. kriegsdienst , draühiinön kriegsdienste tun , abgeleitet 
von dem in draühtiwitöj) und gadraühts steckenden draühti-, 

draühtiwitöj) n. kriegsdienst, Zusammensetzung aus draUhii- und 
witöf). Mit araühti' sind an. droit ^ ags. dryhiy afris. druckt^ as. 
druht' ^ ahd. truht gefolge, schar identisch. Zu dring an. 

drausna, s. drauhsna. 

dreiban treiben, an. drifa sich hastig bewegen, rasch herbeieilen, 
ags. drifan , as. drJdan , ahd. trtban treiben. Das wort ist ausserhalb des 
germ. nicht zurtlckgefunden. Vgl. draibjan. 

drig^kan trinken, drincan im epigramm (scapiamaiziaiadrincaii) ^ an. 
drekka^ ags. as. drincan^ ahd. trinkan. Sichere anknüpfung fehlt. Vgl. 
afdrugkja, dragk, dragkjan, drugkanei, weindrugkja. 

driug^an kriegsdienste tun , an. drygja , ags. driogan vollführen. Man 
vergleicht lit. drdugas gefährte, aksl. drugü genösse, freund. Zusam- 
menhang mit as. -driogan , ahd. triogan trügen , air. droch schlecht , 
böse, avest. dru^- lügen, ai. drühyati schädigt ist nicht wahrscheinlich. 
Vgl. draühtinassus , draüh tiwitöj), gadraühts. 

driusan fallen, ags. driosan, as. driosan, dazu das causativum -drausjan 
(s. afdrausjan). Johansson (Kuhns Zs. 30, 422) vergleicht gr. ^pau<a 
zerbreche, zermalme. Eher sind lett. druska krümchen, brocken , cymr, 
dryllj lat. früstum brocken verwant. Vgl. drauhsna, driusö, drus, 
usdrus ts. 

driusö f. abhang, jähe stelle, zu driusan. 

dröbjan (trüben), aufruhr erregen, ags. drifan trüben, ahd. trtwban 
trüben , aufregen , verwirren , betrüben , mit dröbna m. Verwirrung , auf- 
ruhr, dröbnan unruhig, irre werden, zu ags. dröf^ 2i%. dröbi ^ ahd. truobi 
trübe. Man denkt an verwantschaft mit an. draf^ ags. drcsf^ ahd. pl. 
trebir hefe , treber (vgl. dazu Beitr. 16, 563). 

drugkanei f. trunkenheit, ahd. trunchenJ , abgeleitet von drugkans ^ 
part. praet. (mit activer bedeutung) zu drigkan, vgl. ags. druncen^ 
ahd. trunchan betrunken. 

drunjus m. schall, an. drynr gedröhn (dazu drynja dröhnen), jeden- 
falls verwant mit skr. dhrdnaii tönt (im DhUtupäthcL), Vgl. gr. 5p^voc 
totenklage, klagelied. 

drus m. fall, Sturz, zu driusan. 
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du zu , vereinzelt und unerklärt (ganz zweifelhaftes bei Bugge , ßeitr. 
12, 420 f.). 

dübö^ s. hraiwadübö. 

dugfan taugen (nur in der form ^05«^ es taugt, nützt belegt) , d^\, duga^ 
ags. dugan^ afris. duga^ as. dugan ^ ahd. iugan tauglich, nütze sein, 
wahrscheinlich verwant mit lit. ddug viel (vgl. russ. du^ij ^ dju^ij stark 
rüstig) und vielleicht mit gr. Teu;^w verfertige, rüste, bereite, TU7;^avw treffe, 
habe glück, tu;^*} Schicksal, glück. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 247) 
stellt dugan und lit. ddug zu ai. dögdhi melkt, beutet aus. 

dug^nnan beginnen , ags. dginnan , heginnan , onginnan , as. ahd. 
biginnan anfangen, beginnen, ahd. inginnan öffnen, aufschneiden haben 
g aus idg. k (im wortinlaut nach Verners gesetz) und weisen auf ein 
urspr. praesens *'kenwü ^ vgl. aksl. naclnq.^ pocinq. fange an, beginne, 
koTii anfang (Bugge, Beitr. 12, 405 f.). 

dulgahaitja m. gläubiger, s. dulgs und haitan. 

dulgS m. schuld (eher so als dulg n.), an. ^<?i^ feindseligkeit , kämpf, 
dolgr feind, ags. dolg^ afris. dulg ^ dolg , ahd. tolg wunde: die verschie- 
denen bedeutungen lassen sich alle auf die der schuld (durch Verwundung 
u. s. w.) zurückführen (vgl. die begriffsentwicklung von ai. väira- wergeld , 
fehde, feindschaft, s. Roth, Zs. der D. Morgenl. Ges. 41, 672 f. f.). 
Ausserhalb des germ. sind verwant: aksl. dlügü schuld, air. dliged p^ichi ^ 
gesetz, recht, dligim verdiene, cymr. dleu^ dyleu, corn. dylfy schuldig 
sein , bret. die schuld , dleout Schuldigkeit (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 
16, 243). Vgl. den aufsatz von d'Arbois de Jubainville über gemein- 
schaftliche rechtsausdrücke der Kelten und Germanen (Mem. de la Soc. 
de Ling. 7 , 286 f. f.). Ein anderes urteil über die Wörter für 'wunde' 
hat Ehrismann (Beitr. 20, 60). 

dul|)S f. fest (davon dulfian ein fest feiern), ahd. iuld. Keine der 
vorgeschlagenen etymologien ist nur einigermassen befriedigend. 

dumbs stumm, an. dumbr, ags. dumb stumm, ahd. tumb stumm, dumm, 
töricht, taub, vielleicht mit daufs verwant. Oder ist dumba- aus 
*dhtff,bho- entstanden und ist gr. ra^j n. staunen zu vergleichen? 

dwalawaürdei f. törichtes gerede, abgeleitet von *dwalawaürds 
törichtes redend, s. dwals und waürd. 

dwalmön töricht sein , verrückt sein , abgeleitet von *dwalma , as. 
dwalm , ahd. iwaltn betäubung , betäubender dunst , zu germ *dwelan , 
s. dwals. 

dwals töricht (davon dvalifa f. torheit ymd^divaieigs ^ krimgot. telich 
töricht), zu ags. as. -dweian sich irren, ahd. -twelan steif werden, be- 
täubt werden, vgl. ahd. gitwola betörung, ketzerei, ags. as. dol ^ ahd. 
iol töricht, an. //«/ einbildung. Man vergleicht mit recht gr. 5o>6ff schlämm, 
schmutz , ^oXs/joc schlammig , trübe , finster , verwirrt , betört , ^oXo« trübe , 

3* 
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verwirre, wozu vielleicht auch air. dall blind {cluas-dall taub) gestellt 
werden darf. Der ganzen sippe scheint der begriff der finstemis und der 
Verwirrung zu gründe zu liegen: vgl. noch lit. dülis räuchermasse , dülke 
stäubchen, lat. füHgo russ, skr. dhüli- staub, dhülika nebel, welche die 
tiefstufe *dhül' der wz. ^dhwel- enthalten können. 



E. 



ei dass, damit (auch partikel zur bildung der relativa), zum relativen 
pronominalstamm idg. ^yo-^ ai. yd-, gr. oq u. s. w. (s. StUterlin, Idg. 
forschungen 4, 93 f. f.) 

eisarn n. eisen, an. isarn, ags. isern y afris. Jsern ^ as. ahd. Jsarn 
(daneben Isan)^ gewiss identisch mit gall. Isarno-, air. iarn eisen, viel- 
leicht aber daraus entlehnt. Gegen die annähme, dass eisarn dem gal- 
lischen entstamme, hat Johansson (Bezz. Beitr. 18, 17 f.) einspruch 
erhoben. An. jdrn eisen ist jedenfalls eine junge entlehnung aus air. 
iarn. 

eisarneins eisern, ahd. Isamln, zu eisarn. 



F. 



fadar m. vater, an. fader^ ags. fceder^ afris. fader , as. fadar^ ahd. 
fatar^ air. athir ^ \aX. pater^ gr. irarrip^ armen. Aair^ avest. sLp.pi/ar-^ 
ai. pitdr-, 

fadrein n. Vaterschaft , eitern , vorfahren , fadreins f. geschlecht , zu 
f a d a r. 

faginön sich freuen, an. fagna^ z.gs, fo^nian^ 2iS, faginön ^ faganon ^ 
fagnön , ahd. faginön , feginön , abgeleitet von ^fagina- , an. fegenn , 
ags. fcegen , as. fagin , fagan froh , verwant mit f a h e {) s und mit ags. 
gefion sich freuen , ahd. gifeho freude , gifehan sich freuen , fehön ver- 
zehren, essen (s. Braune, Beitr. 12, 396 f.). Gewöhnlich denkt man an 
Zusammenhang mit fagrs und fähan. 

fagrs passend , geeignet , an. fagr , ags. foeger , as. ahd. fagar schön 
(davon abgeleitet mit gramm. Wechsel gafahrjan), zunächst verwant 
mit ags. gefigan , afris. föga , as. fdgian , ahd. fuogen fügen und mit 
an. fcegja putzen, weiterhin mit lit. pUszii schmücken, aksl. pasti be- 
schützen, hüten (Zubaty, Arcb. f slav. phil. 13, 478 f. f.), \3X, pango\ 
gr. itviyvxJiit befestige (mit media wie ai. pajrd- feist, derb), lat. pUx 
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friede, ai. piga- schlinge, strick. Zu derselben wz. gehören fähan, 
fullafahjan, gafehaba und vielleicht faginön, faheps: die 
grundbedeutung ist 'fügen , ordnen , befestigen , zurechtmachen'. Strachan 
(Bezz. Beitr. 20 , 24) stellt noch air. dil angenehm zu fagrs, 

fähan fangen, an. fd^ ags. fön^ afris. fän^ as. ahd. fähan ^ nasalierte 
praesensbildung zu der unter fagrs besprochenen wz. Vgl. insbesondere 
ai. päfa- schlinge, strick. S. auch gafähs. 

fahet)S f. freude, mit gramm. Wechsel zu ahd. fagen willfahren, vgl. 
faginön, fagrs. 

faian tadeln, ablautend mit fijan, zur wz. *pei' , */^ (vgl. lat. 
peior schlechter, ai. päpd- schlecht). 

faih n. betrug (dazu bifaihö, bifaihdn)^ dazu mit abweichendem 
consonantismus an. feikn verderben, ags. fdcen, as. fecUy ahd. feihhan 
arglist und ags. ficol unbeständig, frivol (also wz. ^peik-^ ^peig-). Aus- 
serhalb des germ. finden wir *peik- und *peh-\ \it. peik/z buchen ^ pik/as 
böse, pjfk^i zornig werden, apr. -paikä trügt, air. öech feind (ags. 
bepdtcan betrügen geht als lehnwort auf kelt. *poikO' zurück) , ai. pi^una- 
böse gesinnt, verräterisch, verläumderisch , pigäcd- daemon. Vgl. 
filufaihs. 

faihölly s. bifaihö {hifaihön), 

faihSy s. filufaihs. 

faihu n. vermögen, geld, an.//, ags. feoh^ a.%, feho^ ahd. fihu ^ 
feho vieh , vermögen , alit. pekus , apr. pecku , lat. pecu , pecus , avest. 
pasu-f ai. papl- {pdgu-) vieh. Auffällig ist das k im baltischen gegenüber 
avest. j, ai. f (s. ähnliches unter swaihra). Vgl. für die bedeutungs- 
entwicklung *vieh, vermögen, geld' lat. pecülium vermögQU , pecüm'a geld 
zu pecu , pecus und s k a 1 1 s. 

faihufriks geldgierig, an. frekr gierig, kühn, ags. free verwegen, 
ahd. fr eh habsüchtig, begierig, unbekannten Ursprunges. Davon faihufrikei 
f. geldgier, vgl. ahd. frechJ habsucht, begier. 

faihugfairns 9 s. fafhu und galrnei {gairns), 

faihugfeig^Ö f. habsucht, s. faihu und geigan. 

faihu{)raihns m. (oder falhupraihn n.?) reichtum enthält als zweites 
compositionsglied -praihns gedränge, häufe, menge, zu {)reihan. 

fair ver-, untrennbare partikel, ahd. /fr-, far , (vgl. faür, fra). 
Wahrscheinlich ist fair aus idg. *peri entstanden (vgl. fri- in frisahts) 
und identisch mit lit. p& durch (vgl. aksl. pri- , russ. pere- durch , über 
einen räum hin), laX, per durch, gr. izspi^ nipi um, über, avest. pairi 
vor, gegen (als praefix 'um'), sd, pdri rings, um, gegen, von-her. 

fairgfuni n. berg, ags. firgen- waldhöhe, ahd. Virgunnia Böhmer- 
wald und Erzgebirge, an. Fjgrgyn mutter des donnergottes , kelt. Hercynia 
Silva ^ zu 2i%%, furh fichte, zhd. foraha föhre, lat. quercus (aus *perqos) 
eiche, skr. parkaü ficus infectoria \ind lit. Perkünas donnergott, eigl. 
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*eichengott' (Hirt, Idg. forschungen i, 479 f. f.). Ein anderes wort für 
'berg' ist krimgot. rintsch ('gebirge' hiess im gotischen bairgahei), 

fairhwus m. weit, an. fjgr^ ags. feorh^ ahd. ferah leben, an. firar^ 
ags. firas männer, menschen, as. tnid firihun , ahd. mit firahim unter 
den menschen. Gr. irpaiti^eg Zwerchfell liegt begrifflich zu weit ab. 

fairina f. beschuldigung , schuld, ags. firen ^ as. zSxdi.firina verbrechen. 
Vielleicht ist fair- praefix und darf man an Zusammenhang mit inilö 
denken. 

fairinön beschuldigen, ags. ^r<f«/Ä« sündigen , ahd. /fr/«^« mit schuld 
beflecken, zu fairina. 

fairneis alt , ags. fym alt , as. fern vergangen (vom jähre) , ahd. firni 
alt (daneben mit anderer ablautsstufe an. forn alt, as. ahd. forn ehemals), 
zunächst verwant mit lit. pirnai im vorigen jähr. Vgl. an, / figrä^y 
mhd. vSrt ^ air. inn-urid ^ gr. nip\m, iripv(Tt, armen, keru, ai. parüt im 
vorigen jähr, welche als zweites compositionsglied *-«/ aus ^-wet (vgl- 
gr. sTo? jähr) zu enthalten scheinen. Wahrscheinlich ist idg. ^per- alt, 
vergangen mit ^per- fern (s. falrra) urspr. identisch. Von fairneis ist 
fairnißa f. alter abgeleitet. 

fairra fern (davon fairraßrö von ferne), an. fjarre^ ags. feor^ as. 
/Ifr, ahd. fsrro^ vgl. air. ire jenseitig, gr. Tre^aä weiter, Trejoäv jenseits, 
irspouoi jenseitig, armen. Aeri fern , ai. pdra- entfernter, pards fern, weiter, 
jenseits (neben purds vor, avest. parö vor, von-her, gr. izoLpoc früher, 
vor , s. f a ü r). Verwan tschaft mit f a f r n e i s ist wahrscheinlich. 
fairweitjan umherspähen, auf etwas hinsehen, zu witan. 
fairweitl n. Schauspiel, zu fairweitjan, 

fairzna f. ferse, as. fersna^ ahd. fersana ^ daneben der /-stamm ags. 
fyrsn^ urverwant mit lat. perna hinterkeule, schinken (dazu pernix schnell, 
hurtig), gr. nzipva ferse, schinken, SLvest, päsna- ^ ai. /irj«/- ferse (= ags. 
fyrsn). Vgl. mit / aksl. plesna fusssohle, das aber eine andere deutung 
zulässt. 

fal|)an falten, an. faida ^ ags. fealdan^ ahd. falten^ mit -falps (s. 
ainfal{)s) zu gr. -TraXro?, -TrXao-toc -fach, -fältig und skr. puta- falte, 
tasche, tüte. Doch aksl. pleta flechte muss von falpan getrennt werden 
(s. flahta). 

fana m. stück zeug, schweisstuch , ags. fana^ as. ahd. fano zeug^ 
tuch (ags. güdfana^ ahd. gundfano fahne), sicher verwant mit Isit, pannus 
läppen, gr. tt^voc, ninviov (dor. Trävtov) einschlagfaden. Man vergleicht lit. 
pinti flechten, aksl. pf/i spannen, opona Vorhang (p-pona)^ ponjava Um- 
hang, kleid , welche Wörter jedenfalls mit spinn an verwant sind: die 
idg. WZ. ist *spen-y ^pen-, 

fani n. kot , an. ags. fen^ sSns, fenne , ahd. /i?««ö sumpf. Ausserhalb 
des germ. vgl. apr. pannean moosbruch und gall. ana sumpf, ^x.pahka- 
schlämm , kot , sumpf wird besser ferne gehalten. 
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faran fahren , wandern , an, fara , ags. as. ahd. faran , urverwant mit 
aksl. perg. fliege (inf. pirati^ pratt) , pariti fliegen , schweben , gr. Trst/jw 
durchdringe, Trojooc durchgang, fürt, nopevo^ai reise, 2a, piparti ^ pardyaii 
führt hinüber u. s. w. Dazu farjan und vielleicht fair, falrneis, 
falrra, faür, faüra, fra, gafaürds. 

farjan zu schiffe fahren, as. ferian^ ähd. ferjen, zu faran. 

faskja m. binde , aus lat. fascia entlehnt. 

fastan festhalten, fasten, an. fasta, ags. fcestan ^ ahd. fasten , fas tön 
fasten (aksl. postü fasten , fastenzeit , postiti fasten sind lehnwörter aus dem 
germ.), zu *fastu-, an. fastr, ags. fcsst ^ as. fast ^ ahd. festi fest, dem 
armen, hast fest vollkommen entspricht. Wegen des verwanten ai. 
pasfyä haus und hof, feste wohnstätte ist die idg. grundform mit st, 
nicht mit zd anzusetzen (Beitr. 20, 328). Vgl. fastubni. 

fastubni n. haltung, beobachtung, fasten, vgl. an. as. ahd. fasta 
fasten , fastenzeit , zu f a s t a n. 

fat)a f. zäun, mhd. vade zäun, Scheidewand, unbekannten Ursprunges. 

fat)S9 s. bra{)fa{)s. 

faühö f. fuchs, an. /öa, ahd. foha^ daneben mit j'-suffix ags. /<?^, as. 
fohs , ahd. fuhs (an. fox im übertragenen sinne für ^betrug'). Wahrschein- 
lich ist faühö ^ fuchs urspr. *das geschweifte tier' und mit ai. püccha- 
schwanz, schweif verwant. Nach Schrader (Bezz. Beitr. 15, 135 f) soll 
faühö mit gr. yoOae • aXwTrsxsc (Hesych.) in Zusammenhang stehen : von 
urverwantschaft kann natürlich keine rede sein. Vgl. noch Franck, Not- 
gedrungene beitrage zur etymologie 22 f f. 

faür vor, für, faüra vor, vorn, vorher, ags. for, 2i%, for , fora, für , 
furi, ahd. fora, furi^ urverwant mit air. ar vor, gr. ^rajoa bei, neben, 
Trapoc früher, vor, avest. parö vor, von -her, ap. parana- ehemalig, 
früher , ai. purds vor , vorn , ptirä vor , vormals , purärid- vormalig. Zu 
derselben sippe gehören fair, fairneis, falrra, fra (wz. ^per- in 
faran?). 

faüra, s. faür. 

faüradaüri n. räum vor der tür, gasse, s. faüra und daür. 

faürafilli n. vorbaut, s. faüra und fill. 

faüragfagga m. Vorsteher, Verwalter, faüragaggi n. vorsteheramt , 
Verwaltung, faüragaggja m. Vorsteher, Verwalter, s. faüra und gaggan. 

faürahäh n. Vorhang (auch faürhäh n.), mhd. vürhanc , s. faüra 
und hähan. 

faürama{)leis m. Vorsteher, faüramapli n. vorsteheramt, s. faüra 
und mapljan. 

faüratani n. Vorzeichen, wunder, zusammengesetzt aus faüra und 
'tanix über dieses letztere ist nichts ermittelt. 

faürbaühts f. loskaufung, zu *faürbugjan loskaufen, s. bugjan. 
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faürdammjan verdammen, verwehren, hindern, mhd. veriemmen 
(das Simplex -dammjan = ags. demman , hd. dämmen) , zu an. dammr , 
mhd. tarn dämm, dessen Vorgeschichte dunkel ist. 

faurdömeins f. verurteil , zu *faürdömjan im voraus urteilen , s. 
dömjan. 

faürhähy s. faürahäh. 

faürhtei f. furcht, vgl. ags. fyrhto und as. ahd. forhta, forahta ^ zu 
faürhts. 

faürhtjan furchten, ags. forhtian ^ as. forahtian, forhtian, ahd. 
förahtan , für ih tan , zu f a ü r h t s. 

faürhts furchtsam, ags. forht^ as. foraht, forht, ahd. foraht. Die 
WZ. muss mit p angelautet haben (etwa *perk-) , ist aber nicht in anderen 
sprachen nachgewiesen. 

faürlageins f. Vorlegung, zu faürlagjan vorlegen, s. lag] an. 

faürmüljail das maul verbinden, zu an. müle ^ ahd. müla maul, 
das unbekannten Ursprunges ist. Mit mun{)s hat es wahrscheinlich 
nichts zu tun. 

faürstasseis m. Vorsteher, zu *faürstandan voranstehen, s. stand an. 

faür{)is vorher, vgl. ahd. fore des vordem, s. faür und {)ata. 

faürwaipjan verbinden , mhd. weifen schwingen , haspeln , causati- 
vum zu weipan. 

fawai pl. wenige, an. fdr^ ags. fia^ afris. /^, as. /^, /^, ahd. fao^ 
fd wenig, urverwant mit lat. paucus wenig, paullus klein, gr. Trau/joc 
wenig, gering. Man stellt diese Wörter zu gr. TraOft) mache aufhören, 
7rauo/:Aat höre auf. 

feinan, s. in fein an. 

fera f. gegend , Seite , ahd. fiara : ganz unsicheres bei Ehrismann 
(Literaturblatt i6, 218). 

ferja m. nachsteller, zu ags. fcer plötzliche gefahr, as. fär nach- 
stellung, ahd. fära nachstellung, betrug, lauer, gefährdung, gefahr, 
färl lauer (mit etwas anderer bedeutung an. fdr Unglück , seuche). Man 
vergleicht lat. periculum gefahr, experior versuche, gr. tzzI^ol versuch, 
list , betrug. An Zusammenhang mit faran ist kaum zu denken. 

fetjan schmücken , ags. fdtted geschmückt, vgl. an. fat kleid (auf got. 
pl. *faia = an. /pt scheint span. Äato, port. fato kleidervorrat hinzu- 
weisen). Man denkt an Zusammenhang mit ahd, va^sön fassen, weil 
dieses u. a. auch 'sich kleiden' bedeutet. 

fidurdÖgfS viertägig, s. fidwör und dags. Vgl. ahtaudögs. 

fidurfal|)S vierfältig, vgl. ags. fiowerfeald^ afris. üuwerfald^ ahd. 
fiervalt. S. fidwör und ainfal{)s. 

fidurragini n. amt eines vierfürsten, s. fidwör und ragin. 

fidwör vier, daneben fidur- in üdurdögs viertägig, fidurfalps vier- 
fältig, fidurragini amt eines vierfürsten, krimgot. fyder {d^.z\x furdeithien 
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■ vierzig, vgl. fidwör iigjus)^ an. fjörer ^ 2i%%. fiower (fifer- in fiperfite 
i vierfüssig), afris. fiuwer , fiower , fior , as. fiuwar , ßwar , fior , ahd. 
ßor , fiar. Das / ist durch den einfluss des folgenden w aus idg. q 
; entstanden, vgl. lit. keturi^ ketveri^ aksl. cetyre, (subst. cetverd) ^ air. 
cethir ^ gall. peior- (in petorritum vierrädriger wagen), cy rar, petgtmr ^ 
pedwar ^ corn. peswar ^ bret. pevar ^ lat. quatuor ^ osk. peiora^ umbr. 
peiur ^ gr. dor rirops^j ion. ritTtrepsg, att. TSTrajaec, aeol. nicrtjpeq, izimjpsq^ 
armen, corkh^ avest. caävärö ^ ai. caiväras (schw. st. catur-), 

fidWÖrtaihun vierzehn, vgl. an. fjörtdn^ ags. fiowertyne ^ afris. 
fiuwertlne y as. fiertein ^ Bh^. viorzifhan ^ s. fidwör und talhun. 

fidwör-tigjus vierzig, vgl. an. fjörer tiger^ ags. fiowerüg, afris. 
fiuwertich^ fiortig ^ as. fiwariig^ flortig ^ ahd. üorzug ^ s. fidwör und 
tigus. 

figg^ragulj) n. fingergold, ring, s. figgrs und gul{). 

figgrs m. finger, zu. fingr ^ ags. afris. finger ^ as. ahd. fingar ^ eine 
spezifischgerm. bezeichnung, welche mit ags. /jj"/, ahd. fUst .^ aksl, pfs/i 
faust auf einer idg. wz. ^pen-*.- beruht und nicht mit fimf (idg. *penqe) 
vermittelt werden kann. Sonstige ankntipfung ist nicht gefunden. 

fijan hassen , an. ßa , ags. fiogan , fion , ahd. flen hassen ai. pJvati 
schmäht, verhöhnt, pjyaka- schniäher, plyü- ^ pJyatnü- höhnisch, mit 
faian zur idg. wz. *p^i' ^ *pt' (anders, aber verfehlt Hoffmann, Bezz. 
Beitr. i8, 149). 

fijands m. feind, an. fiande .^ ags. fiond^ afris. fiand ^ fiund , as. fiond , 
fiund, fiertd ^ ahd. ßant ^ substantiviertes part. praes. zu fijan. 

fia|)Wa f. feindschaft, zu fijan. 

filhan verbergen , begraben (anafilhan überliefern , übergeben , anemp- 
fehlen), an. fda verbergen, tibergeben, ags. befeölan anvertrauen, über- 
lassen , afris. bifela , as. ahd. bifelhan bergen , begraben , anvertrauen , 
übergeben. Die vergleichung von air. fo-lach verhüllen , bedecken , das 
Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9, 89) herangezogen hat, ist wegen des 
vocales nicht unbedenklich. Andere führen den begriff des verbergens 
auf den des begrabens zurück und denken an Zusammenhang mit gr. 
TreXexuc bell, ai. para^ii'j pdrgu- beil, Streitaxt (vgl. Lewy, Die semit. 
fremdwörter im griechischen 178, der TreXexu? und /öfr^rf ^/- als entlehnungen 
aus assyr. pilaqqu beil erklärt, und dagegen Museum 3, 82 f). Vgl. 
filigri, fulgins, fulhsni. 

filigfri n. versteck (wahrscheinlich so, nur der dativ filigrja^ filegrja 
ist belegt) scheint auf einer zweisilbigen wz. ^pelek- (oder *pele^-) zu 
beruhen, welche mit *pelk- (oder *peU') in filhan ablautet. 

flu, s. filleins. 

fiUeins ledern, 2igs. feilen, ahd. filUn, ableitung von -fill n. feil (in 
prutsfiU aussatz), an. -fjall, ags. feil, afris. as. ahd. fd, urverwant mit 
lat. pellis feil (peltlnus ledern ^= filleins) und weiterhin mit gr. -TreXac in 
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epvcri'Ke'Xct.? hautentztindung, -ns'kog in iirskog un verharschte , hautlose wunde, 
TTsXpa sohle am fuss oder schuh {^= ags. filmen häutchen auf dem äuge, 
Vorhaut). Neben *pel' finden wir ^ple- in lit. pleviy russ. pl^va , pl^na 
häutchen. 

filma 9 filmet, s. usfilma. 

filu viel, an. fjgl, ags. feolu, afris. /<f/, as. ahd. filu^ neutrum des 
adjectivs "^filus = air. //, ablautend mit gr. ttoXuc, ttoXu (nach Schmidts 
regel aus ^naXug, *7ra>u) , avest. pouru-, ap. paru- ^ dl, purü-^ welche auf 
idg. *pplu' zurückgehen (Beitr. i8, 562). Die Wörter gehören zu der 
unter fuUs besprochenen wurzel. 

filudeisei f. Schlauheit, argUst. Mit -deisei vergleicht man ai. dJdhye 
schaue hin , überlege, nehme wahr, dkl- gedanke, dhJra- klug, verständig. 

filufaihs sehr bunt, mannigfaltig, ags. fäh^ fdg, as. ahd. feh bunt, 
urverwant mit apr. peisäi schreibt, aksl. p^strü bunt, ptsati , pisati schrei- 
ben, gr. TToixtXo? bunt, ap. nipistanaiy schreiben, ai. pigas- gestalt, form, 
schmuck, purupicas- , purupi^a- vielgestaltig, pe^ald- künstlich gebildet, 
schön, reizend, lieblich, gefällig, geschickt, //^^t/// schmückt. Wahr- 
scheinlich ist auch die sippe von faih hierher zu stellen. Neben idg. 
*/m-, *ph- steht eine form mit media im wurzelauslaut : lat. //«^^ male, 
pictor maier , ai. pinj- malen (Dhätup.) , pinjdra- rötlich gelb, goldfarben 
(vgl. aber pingald- rötlich braun). S. darüber Osthoff (Morph, unters. 
4, 325 f. f.). 

filugalaufs sehr wertvoll, s. galaufs. 

filusna f. Vielheit, menge, zu filu. 

filuwaürdei f. geschwätzigkeit, filuwaürdjan viele worte machen, 
beruhen auf einem adj. *filuwaürds^ s. filu und waürd. 

fimf fünf, krimgot. fynf (so muss statt ^w/ gelesen werden), an. firnnty 
ags. ///*, afris. as. /!/, ahd. fimf, finf Das zweite / ist durch den 
einfluss des vorhergehenden labials aus idg. q entstanden : vgl. lit. penkh 
aksl. p^ä (aus *p§kii = ai. pahkti- fünfzahl), air. cöic, gall. pempe-^ 
cymr. pimp , corn. pymp, bret. pemp , lat. quinque^ osk. umbr. pump, 
gr. TrevTs, lesb. niiim, armen, /img^ avest. panca, ai. pdnca. 

fimftaihun ftlnfzehn, vgl. an. fimmtdn ^ ags. fiftyne, afris. flfflne y 
zs». flftein^ ahd. vinfzehen, s. fimf und talhun. 

fimftataihunda der fünfzehnte == ahd. finftazehenio. Darin erhalten 
ist fimfta der fünfte, an. fimmte, ags. fifta, afris. flfta, as. f^fto, ahd. 
fimftOy finfto y vgl. lit. pinktas, aksl. p^tü , lat. quinivs, gr. Tre'pTrro?. 

fimf-tigjUS fünfzig, vgl. an. fimm tigcr , ags. fiftig, ziri^, ßftich , fiftech , 
as. ßftichy ahd. fimfzug, s. fimf und tigus. 

fin|)an finden, erkennen, erfahren, an. finita, 3ig^,findan^ dSns, finda, 
as. ahd. findan finden, urverwant mit air. iiaim finde {ii aus ^pent-) 
und mit gr. aTraryj trug («Trar- aus *^p^t')y falls dessen urspr. bedeutung 
'erfindung' gewesen ist (Schrader, Kuhns Zs. 30, 466). Man vermutet, 
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^^ass der begriff des findens sich aus dem des gehens entwickelt hat und 
vergleicht ahd. /endo fussgänger, funden eilen. 

fiskja m. fischer, zu fisks. 

fiskön fischen, as. ahd. fiscön ^ zu fisks. 

B fisks ra. fisch, krimgot. fisct^ an. fiskr ^ ags. fisc ^ fix, afris. as. 
f fisk ^ ahd. fisc, air. iasc , \aX. piscis fisch. Vielleicht ist ^sks urspr. Hier 
P mit flossfedern , finnen', vgl. czech. pük unentwickelte junge feder, skr. 
f piccha- Schwanzfeder (s. Zubaty, Kuhns Zs. 31 , 9 f. f.). Oder müssen 

wir das wort als 'schleimiges, schlüpfriges tier' erklären und mit skr. 

picchä schleim von reis und andern fruchtkörnern , picchala- , picchild- 

schleimig, schlüpfrig, schmierig vergleichen? 

fitan gebären , verwant mit air. idu geburtswehen : idg. wz. *pid' 
(Feist, Beitr. 15, 547J. 

flahta f. haarflechte (wol nicht flahtö)^ zu an. flitia, ahd. fiehtan 
flechten. Ausserhalb des germ. aksl. pletg. flechte (inf. plesii, s. Beitr. 
19, 517 f. f.), lat. plecto flechte, plico (für *pleco , s. Osthoff", Morph. 
Unters. 4, 2 f. note) falte, gr. TrXe'xw flechte, 7r>ox>g geflecht und wahr- 
scheinlich auch skr. pragna- geflecht , korb. 

flaug^jaily s. usflaugjan. 

flautjan prahlen, denominativum zu flauts. 

fiautS prahlerisch, ahd. flaoslihho adv. stolz, dunkeln Ursprunges. 
Begrifflich läge es nahe an Zusammenhang mit ai. pröthati schnaubt zu 
denken, was aber wegen des got. / sehr bedenklich ist (vgl. jedoch 
bairats = ai. bhdrathas), Oder dürfen wir flauts und pröthati durch 
Wurzelerweiterung aus einer wz. ^pleu- i^pleud-, *pleuth-) erklären? 

flödus f. (oder m.) flut, an. flöd, ags, fiöd , as. flöd, ahd. fluot^ zu an. 
flöa , ags. flöwan fliessen , das mit gr. ttXww schwimme , schiffe , ttXwto? 
schwimmend, schiffend, schiffbar auf einer wz. *plöji)- beruht. Dieses 
*plö{uy ist aber die dehnstufige form von *pleti- in ahd. flawen , lit. 
plduti spülen, aksl. pluti fliessen, schwimmen, schiffen, \a.t, ptuit es 
regnet, gr. TrXew schiffe, schwimme, ai.ptdvate schwimmt, schifft, schwebt, 
springt und vielen andern Wörtern. 

fiökan beklagen, as. flöcan ^ ahd. üuohhön fluchen, verwünschen (im 
ahd. findet man noch das starke ^zri. farfluohhan verworfen, böse), 
beruht auf der idg. wz. ^pläg- , *pläk' schlagen in lit. pläkti schlagen , 
geissein , aksl. plakaii sich die brüst schlagen , trauern , weinen , lat. 
plangere sich die brüst schlagen, beklagen, gr. iz'kriyvviJii , TcXv^o-o-ca schlage, 
n'kinyYi schlag. 

födjan ernähren, aufziehen, an. f^da, ags. fidan, afris. feda, as. 
födian ^ ahd. fuottan^ ablautend mit SL^d, fatunga nahrung, speise, zu 
gr. 7r(xriofj.at esse , womit Strachan (Idg. forschungen 2, 370) noch air. 
äs wuchs (aus *pätto)^ dsaim wachse vergleicht. Vielleicht ist die wz. 
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*pai' eine Weiterbildung von ^-pa- in lat. päsco weide , füttere , pänis 
brot, pähulum futter. 

födr n. scheide, ahd. fuotar kleidfutter, futteral ist von ahd. ftwtar 
nahrung , futter etymologisch ganz verschieden. Unserem födr entspricht 
ai. pätra- behälter, gefäss, zu pämi schütze. Die wz. ist */ö(/)-, vgl. gr. 
TTw/xa deckel, ttwu herde, Trotpijv hirt (= lit. pemii), 

fön n. feuer, gen. funins , Bin, fune^ vielleicht mit ahd. fiur , umbr. 
pir , gr. TTüjo, armen, hur feuer, czech. /jr glühende asche und lat. /«r«j 
rein zu ai. punäti reinigt , pävakä- reinigend , läuternd , feuer. Anderer- 
seits liegt es aber nahe fön mit apr. panno feuer , panustaclan feuerstahl 
zu verbinden. 

fötubandi f. fussfessel, s. fötus und bandi. 

fotubaürd n. fussbrett, schemel, an. fötborä:^ engl, foothoard^ enthält 
das gemeingerm. -baürd brett, an. bord ^ ags. as. bord^ ahd. ^^r/, ablau- 
tend mit gib. ags. bred ^ ahd. bret und mnl. bert. Weiteres ist nicht 
ermittelt. 

fötus m. fuss, an. fötr^ ags. föi^ afris. as. /o/, ahd. fuoz ^ urspr. 
consonantstamm , vgl. lat. pes {gcn.pedis), gr. dor. ttwj, att. woug (gen. 
TToc^o?), armen, otn , avest. päd-^ ai. päd- ^ päd-, zur idg. wz. ^ped- in ai. 
pddyaie fällt, geht, aksl. pada falle. Dazu an. fet schritt, lit. pddä^ lat. 
peda^ armen, hei ^ 9.i, padd- fussspur, weiter lit. pddas fusssohle , /flf///J 
Untergestell , aksl. podü boden und lit. phczias (aus *ped- tio-) , aksl. 
pesl (aus *pltM^ *pltsi^ Arch. f. slav. phil. i6, 374) zu fuss. 

fra ver-, untrennbare partikel, ahd. fra- (vgl. fair, faür), lit./ra-, 
aksl. pro- vor , ver- , air. ro- verbalpartikel , lat. pro- (neben pro , pröd'\ 
gr. Trpo, avest. fra-, 2\, prd- vor, ver-. S. auch fram, fruma. 

fraatjan zur speisung verteilen , ahd. azzen , ezzen speisen , beköstigen, 
causativum zu itan (fraitan aufessen, praet. mit contraction /r^/). 

fragan versuchen , ein zweifelhaftes aTr. ^ey. 

frag^ifts f. Verleihung , (im. plur.) Verlobung , zu fragiban verleihen , 
vergeben, s. gib an. 

frag^ildan vergelten, usgildan vergelten enthalten das gemeingerm. 
'gildan (urgerm. *geid-) , an. gjalda bezahlen , ags. gieldan , afris. gelda^ 
iiflda y as. geldan^ ahd. gelian bezahlen, vergelten, gelten (dazu gild und 
g i l s t r) , vielleicht verwant mit air. gell pfand , gellaim verspreche (s. 
Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 253), gr. TeX5oc*Xioeo? (Hesych.), 6f>8iXu bin 
schuldig (Fick, Bezz. Beitr. 16, 290: Schwierigkeit geben die gr. t, ^ 
gegenüber air. und germ. g), Aksl. UMq, zahle, büsse ist aus and. gel- 
dan entlehnt, nicht aus got. -gildan^ das *£ädq gegeben hätte (Arch. f. 
slav. phil. 15, 492). 

frahin{)an gefangen nehmen, ushinpan gefangen nehmen enthalten 
ein sonst nicht belegtes -hinpan fangen , wozu hunps f. (?) gefangenschaft, 
ags. hüd beute, ahd. hunda in herihunda kriegsbeute, verhunden fangen. 
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r Vgl. handus. Neben -hinpan mit / aus idg, / finden wir im ags. 
offenbar verwante Wörter mit / aus idg. d^ nämlich hunta Jäger, huntian 
j jagen. ^ 

j fraihnan fragen, 3x1, fregna^ ags. frignan^ ablautend mit zxi,frdgr^ 
: ags. ge frage berühmt, ahd. fräga frage, f ragen ^ frühen ^ fr agon fragen, 
beruht auf der idg. wz, ^pre-tK.- in lit. prasz^ti fordern , bitten , ptrszii 
j zufreien , pirszl^s freiwerber, aksl. prosiii bitten , air. arco erflehe , imm- 
chom-arc frage (subst.), cymr. erchim fragen (die wzform '''per-».- auch in 
as. ahd. fergön fordern, bitten), \zX. precor bitte ^ procus freier, armen. 
harsn braut, ai. pra^nd- frage, befragung. Ein inchoativum dieser wz. 
ist ahd. forscöm forsche, lat. posco verlange, fordere, avest. p^r^saiti ^ 
ai. prcchdti fragt. 

fraisan versuchen, in Versuchung führen, verwant mit dem schw. vb. 
as. fresön in Versuchung führen , gefährden , ahd. freisön in gefahr oder 
schrecken sein. Daneben steht mit /-suffix */raistan^ an. freista ver- 
suchen, auf die probe stellen, wovon fraisiubni i. Versuchung abgeleitet 
ist. Vgl. für die bedeutung ferja. 

fraistubni f. Versuchung, s. fraisan. 

fpaiw n. same, geschlecht, nachkommenschaft, vielleicht aus idg. 
*prO'iwo- oder *pro-eiwo- zur wz. *ei- gehen, mit der urspr. bedeutung 
'hervorgehendes, hervorkommendes', vgl. ai. ^va- lauf, gang, weg (Ost- 
hoff, Beitr. 20, 95 f.). S. iddja. 

fralet n. freilassung, erlass (oder fraltts m.?), mhd. verlaß ausge- 
lassenheit, frechheit, mit fralets m. freigelassener zu fraleian freilassen, 
erlassen, z.%, farlaian ^ ahd. farlä^an ^ s. letan. 

fraliusan verlieren, ags. forliosan^ as. ahd. farliosan^ dazu das 
intransitivum fralusnan verloren gehen. Mit laus beruht -liusan auf 
der idg. wz. ^leus- lösen , Weiterbildung von *leu' in lat. luo bezahle , 
btlsse, löse, gr. >i5» löse, ai. lunäti schneidet ab. 

fralusts f. Verlust, as. farlust^ ahd. forlust^ zu fraliusan. 

fram von, fort, weiter, ags. from ^ as. ahd. fram (dazu frama{)s, 
framis), wie gr. npo^og der vorderste zu fra. Vgl. fruma. 

framaldrs im alter vorgerückt, bejahrt, s. fram und alds. 

fra]Iia{)S fremd (oder framapj'is?) ^ Rgs,frempe, fremde^ as. fremithi ^ 
ahd. framadij fretnidi entfernt, fremd, ableitung von fram in der 
bedeutung 'entfernt von'. 

fraina{)jail entfremden, ahd. fremidan ^ fremidön ^ zu framaf)s. 

framgähts f. fortschritt , zu ahd. framgangan fortschreiten , hervor- 
kommen, s. fram und gaggan. 

framis weiter, comparativ zu fram. 

framwair{)is fernerhin, vgl. ahd. framwori^ frammeri ^ frammortes 
vorwärts , sofort , ferner , framwertig vorwärts gerichtet , gelingend , s. 
fram und walrl)an. 
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framwigfis fortwährend, für immer, s. fr am und wigs. 

fraqisteins f. Verschwendung , zu fraqistjan verderben , verlieren , 
ahd. firquisien verderben , vernichten , umbringen , s. q i s t j a n. 

fraslindan verschlingen, ahd. farslinian ^ ablautend mit ahd. slunt 
Schlund. Man vermutet Zusammenhang mit ags. slidan , mhd. sllten 
gleiten, lit. slidüs glatt, slydkelis schlüpfriger weg, j/y^/«^// widerholt 
etwas ausgleiten, aksl. slMü spur: dann müsste freilich der ablaut 
slind ^ slund- unursprünglich sein (vgl. aber Johansson, Beitr. 14, 326). 

frastisibja f. kindschaft, s. fiasts und sibja. 

frastS m. (oder f.?) kind, nicht mit lat. pröles nachkommenschaft 
vergleichbar, weil dieses doch wol zu alo (s. alan) gehört, und eben- 
sowenig mit lit. periii brüte, lat. pario gebäre, gr. nopTig^ noptt, nopra^ 
kalb zu verbinden. Osthoff (Beitr. 20 , 89 f. f.) lässt uns die wähl 
zwischen zwei etymologien : i ® frasii- aus ^pro-s-H- zur wz. ^se- sähen 
(s. saian), 2® frasti- aus *pro-s{p)-ti' zu \dX, prÖsäpia ^ prosapi^s nach- 
kommenschaft, söpio penis, ai. sdpa- penis, säpdyant- futuens (?). 

fra{)i n. sinn, verstand, frapjan verstehen, denken, /r^/j* klug, 
verständig (s. fröl)s), verwant mit. lit. prantu werde gewohnt, supranth 
verstehe , prötas verstand , apr. prätin acc. rat , iss-prestun verstehen , 
lat. interpres (gen. interpretis) vermittler, ausleger. 

fra|)jainarzeins f. verstandsverwirrung , s. fral)i und marzjan. 

fra|)jan, s. fraf)i. 

frauja m. herr (dazu fraujinön herrschen , fraujinassus m. herr- 
schaft) , an. Freyr namen eines gottes, 2ig^, fria ^ diS. fröio ^ froho , frao ^ 
frö , ahd. frö herr und *fraujö f. herrin, frau , an. Frey ja namen einer 
göttin, ahd. frouwa heirin, frau beruhen auf einer a/-ableitung von 
fra; vgl. ai. pürva- , pürvyä' vorder, erst und s. fruma. 

frawaPdjan verderben , entstellen , ahd. farwarian , causativum zu 
frawairpan zu gründe gehen, as. farwSrdan^ ahd. farwSrdan^ s. 
walr J)an. 

frawaürhts sündhaft , as. farwarht , ahd. farworahi und frawaürhis 
f. Sünde, ags. forwyrht^ as. farwurht , htidt zm fr awaürkj an sündigen, 
as. farwirkian^ ahd. firwirken ^ s. waürkjan. 

fra weit n. räche, strafe, mhd. verwtz verweis, zu fra weit an. 

fraweitan rächen, ahd. farwJsan tadelnd vorwerfen, ohne das 
praefix ags. wiian ^ as. wlian ^ ahd. wl^an vorwerfen, wahrscheinlich zur 
idg. wz. *weid' sehen (s. witan). Vgl. für die bedeutung lat. animad- 
vertere wahrnehmen , strafen und idweitjan. 

freidjan schonen, a-i. frida schmücken, zieren, ahd. vriten hegen, 
hätscheln, zu an. frijtr ^ ags. /r/^ hübsch, schön, angenehm, lieblich, 
2Ä. prJid- vergnügt, befriedigt, geliebt, lieU, freundlich, zu frijön. 

freihals m. fre?iieit (eigl. freier hals, freihalsigkeit) , an. fridls frei, 
ags. friols freiheit, ahd. frJhals freier mann, s. freis und hals. 
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P freis frei, ags. frio ^ afris. ahd. frJ ist identisch mit cymr. rhj/dd frei 
* und ai. priyd- lieb, s. frijön. Die bedeutung 'frei' hat sich aus 'ver- 
E gnügt, befriedigt' entwickelt (vgl. freidjan). 

^ fri]a|)wa f liebe, s\r. priyatva- liebsein, liebhaben, zu freis. 

frya|)wamilds liebreich, s. frija{)wa und mildi{)a {'tnilds), 

fpyön lieben , ags. fr^on , denominativum von idg. ^priyö- lieb (s. 
freis), vgl. aksl. prijaii günstig sein, prijateti freund, prijazrä liebe, 
air. riar wille , wünsch , verlangen , avest. frJnämi , ai. prinhtni erfreue. 
Vgl. freidjan, gafril)ön. 

frijönds m. freund, an. frdnde (mit dunkeler lautform), ags. friond ^ 
afris. as. friund ^ 2i\iäi, friuni ^ substantiviertes part. praes. zu frijön. 

friks, s. falhufriks. 

frisahts f. bild, beispiel, rätsei, zu sakan in seiner urspr. bedeutung 
'reden'. Mit fri- sind lit. pri^ pri bei und die unter fair genannten 
Wörter zu vergleichen. 

frit)Ön , s. gafri{)ön. 

frius n. (?) frost, zu ^friusan frieren, an. frjösa ^ ags. friosan^ ahd. 
friosan ^ urverwant mit skr. plösati^ plüsyaii ^ plusnäti brennt, versengt 
prusvä gefrorenes wasser, reif, wozu auch lat. prürire jucken. Eine 
einfachere wzform ^preu- liegt vor in lat. pruina reif, frost. Die be- 
deutungen 'frieren' und 'brennen' liegen einander ganz nahe : s. darüber 
Kern (Tijdschr. v. taal- en leiterk. 9, 197). 

ft*Ö|)S klug, verständig, an. fröSr kundig, gelehrt, ags. /r^^/ klug, 
erfahren, alt, afris. as. fröd ^ ahd. fruot verständig, weise (davon frödei 
f. klugheit, verstand, einsieht, ahd. /r«^/j), X\K. prötas verstand, apr. 
präiin acc. rat, zu fra|)i. 

fruma der erste , mit anderer lautfolge ags. forma , as. formo. Davon 
abgeleitet ist die Superlativbildung /r^/w/j/j der erste, z%^. formesta ^ wozu 
frumisti n. anfang. Ausserhalb des germ. lit. pirmas und mit anderem 
Suffix aksl. prüvü^ ai. pürva-. Mit fruma ist fr am nahe verwant. 
Vgl. auch frauja. 

frumabaur m. erstgeborener, s. fruma und baür. 

frumadei f. vorrang, beruht auf einem adj. */rw/«ö/j, zu fruma. 

frums m. (?) anfang, zu fruma. 

fuglS m. vogel, an. fugl^ ags. fugol^ as. fvgal^ ahd. fogal^ vielleicht 
verwant mit lit. pduksztis vogel. Man denkt aber gerne an Zusammen- 
hang mit *fliugan, indem man annimmt, dass fugla- durch dissimilation 
aus ^ftugla- entstanden sei (s. usflaugjan). 

fula m. füllen, an. fole^ ags. /<?/«, ahd. folo ^ verwant mit \bX. pullus 
lunges, gr. TrwXoj junges tier, füllen. 

fulgins verborgen, part. praet. pass. zu filhan. 

fulhsni n. Verborgenheit, zu filhan. 



48 

fullafahjan genüge leisten, befriedigen, s. fulls und fagrs. 

fuUatÖjiS vollkommen , s. fulls und t a u j a n. 

fullaweis vollkommen weise, unweis unwissend, unkundig, hindarweis 
hinterlistig enthalten das sonst nicht belegte -weis wissend, weise, dem 
an. viss ^ ags. wis ^ as. ahd. wls entsprechen. Mit -«//jj (s. mi{)wissei, 
unwiss) weist -weis auf ein idg. part. *wtd-tO' zu witan, vgl. lat, 
vlsus gesehen, gr. aeoroc ungesehen. 

fuUawita m. vollkommen wissender, unwita m. unwissender, ahd. 
wisso wissender, zu witan. 

flÜleil^S f. (?) fülle, ags. Jyliad^ fylää:, zu fulls. 

fulli|) n. (?) Vollmond, zu fulls. 

fuUjan füllen (dazu fullnan voll werden), bh. fylla ^ z%^, fyllan ^ as. 
fullian , ahd. füllen^ zu fulls. 

fuUÖ f. fülle, ausfüllung, ahd. folla ^ vulla fülle, zu fulls. 

fulls voll, an. jullr ^ ags. afris. as. /«/, ahd. fol (dazu -füllet in 
ufarfullei) beruht mit \\x, pilnas^ aksl. //««i^, avest. p^r^na- auf idg. 
*plnö-^ woneben *p9lnö in ai. pürnd- , '^^ pleno- in lat. plenus^ ^pldno- 
oder *plänO' in air. Idn, Die Wörter sind participia der wz. */^/-, *ple- 
in lit. ///// giessen , schütten , ai. piparii^ prnüti füllt und lat. impleo 
fülle an, gr. 7r«/x7r>>7/A« fülle, 7rX>3jO^? voll, armen. // voll, ai. präsi füllst, 
präld' gefüllt. Vgl. filu. 

füls faul, stinkend, an. /«///, ags. fül ^ ahd. /«/, verwant mit an. 
füenn verfault, feyj'a verfaulen lassen, füna faulen. Ausserhalb des 
germ. gehören dazu lit. püli faulen, püliai pl. eiter, lat. püs eiter, 
pütere faul sein, stinken, gr. ttvw bringe zum eitern, ttu^w mache faulen, 
TTvov eiter, avest. püiti- fäulnis, ai. püyati wird faul, stinkt, püya- jauche, 
eiter, püti- faul, stinkend. 

funisks feurig, zu fön. 



G. 



gfa untrennbare partikel, in der anwendung vielfach mit air. lat. com- 
übereinstimmend, doch lautlich und etymologisch davon verschieden, 
denn Bugges versuch (Beitr. 12, 414 f.) ihre urspr. identität darzutun 
ist nicht gelungen. Oft verbindet man ga- mit aksl. go ^ i<? und ai. 
gha ^ ha ^ was aber wegen der blassen bedeutung dieser Wörter kaum 
erweisbar ist. Meillet (Mem. de la Soc. de Ling. 9, 52 f. f.) denkt mit 
mehr recht an verwantschaft zwischen ga- und aksl. za hinter, armen. 
Z' um , bei , über , während. 

gaaggwjan einengen, ahd. angan^ engen ^ zu aggwus. 
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gaaiginön zu eigen machen, in besitz nehmen, vgl. ahd. eiginett ^ 
zu aigin^ s. aigan. 

gfaainanan vereinzeln, zu ains. 

gfaandjan aufhören , enden , zu a n d e i s. 

gaarbja m. miterbe, s, arbi. 

gfabatnan vorteil haben, zu batiza. 

gabaür m. schmaus , gabaür n. Steuer, zu gabairan in der bedeutung 
'zusammentragen' , s. balran. 

gabaürgja m. mitbtlrger, s. baürgs. 

gabaür jaba gern, gabaürjopus m. lust, vergnügen, krimgot. borroisch^ 
vielleicht zu gabaür m. schmaus (s. gabaür). 

gabaÜr|)S f. geburt, ags. gebyrd^ as. giburd^ ahd. capuri ^ giburt 
und ohne das praefix an. burdr geburt, embryo, zu balran. 

gfabei f. reichtum, ahd. kepl^ davon gabeigs ^ gabigs reich (aksl. 
goüdzü reichlich, fruchtbar ist gotisch), an. ggfogr^ S9f'ugr ansehnlich. 
Bugge (Beitr. 12, 416 f.) stellt gabei zu lat. cöpia ilberfluss (aus ^co-opia)^ 
was aus lautlichen gründen nicht annehmbar ist. Eher sind gabei^ ga- 
beigs mit gib an verwant, vgl. lit. Gabiduja göttin des reichtums (?), 
gabinti befördern, bringen, aksl. gobino ^ gobina {€i<dSx^Q}ci\^ ^ 2iX\x^%. gobina 
fruchtbarkeit. Für ganz sicher dart aber auch dieses nicht gelten. 

gabeistjan durchsäuern, zu bei st. 

gfabinda f. band, ahd. binta binde, zu bin da n. 

gfablindjan blind machen , verblenden , zu b 1 i n d s. 

gfabrannjan verbrennen, inbrannjan in brand stecken, an. brenna , 
ags. boernan ^ as. brenniariy ahd. prennan ^ brennen brennen machen, 
anzünden , causativum zu brinnan. 

gabruka f. abgebrochenes, brocken, vgl. ahd. brocco, zu brikan. 

gabundi f. band, bund, zu bind an. 

gadaban passen, sich ereignen, gadö/s schicklich , passend , ags. 
gedafen geziemend, gedafenian geziemen , gedife geziemend {=^ gadö/s), 
gedceftan ordnen , gedcefte passend , freundlich , mnl. ghedoef sich fügend 
(= gadöfs), nl. deftig anständig, vornehm, verwant mit lit. dabin ti , 
dabin'eti schmücken, dabnus zierlich, aksl. doba gelegenheit, bezdob^ zur 
unzeit, dobrü gut, dobä tapfer , podoba anständigkeit,/^//(^^Ä// geziemen, 
udob'inü leicht, lat. faber künstler. 

gadaila m. teilnehmer, genösse, ahd. giieilo , zu dails. 
gadaubjan taub, verstockt machen, mhd. iouben betäuben, zu daufs. 
gadauka m. hausgenosse , unbekannten Ursprunges. 
gadaürsan wagen , gadars wage , ags. {durran ,) dear , as. gidurran , 
gidar, ahd. iurran^ iar ^ giturran ^ gitar ^ zur wz. '^dhers- wagen, vgl. 
lit. dr}sü wage (inf. dristi), dräsüs dreist, mutig (welche auf V-^r^«^-, 
*dhronS' beruhen), gr. ^apffitay ^appiüi bin mutig, ^xptTog^ ^pivog, ^ipvo; 
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50 

mut, kühnheit, ^px(Tvg mutig, ^apacdiog kühn, avest. darH- wagen, darsi- 
heftig, ap. adarsnaus wagte, ai. dhrsnöti ^ dhdrsati wagt, dhrsnü' kühn , 
mutig. 

gfade]^ f. tat (s. auch missadel)s, walladel)s), an. ddd^ ags. 
dddy as. däd ^ ahd. tat ^ zur wz. ^dhe- ^ ^dhö- in lit. d'Smi , dedii lege 
(inf. d'Stt) , aksl. deja^ de^da lege (inf. diti)^ dSjati tun, gall. dede hat ge- 
stellt, lat. condo gründe, verberge, credo glaube, gr. Tt^>3/xe, armen. 
dnetn setze, avest. dadämi, ai. dddhämi setze, tue, mache. Vgl. döms, 

gadigfis n. gebilde, zu deigan. 

gadiliggS m. Vetter, verwanter, ags. ^adeling^ diS.gaduling, dih^.gatulinc 
verwanter, beruht mit gö|)s auf einer wz. mit den bedeutungen *zusammenge- 
hören, passen, genehm sein', vgl. ags. gegada^ as. gigado^ mhd. gegate ge- 
nösse , gaten zusammenkommen, vereinigen, 2ig^, geador ^ tögcedere , mh6.. 
gater zusammen und ausserhalb des germ. lett. gäds habe, vorrat, aksl. 
goditiy godS hyti genehm sein, godinü ^ prigo^di genehm, ^^^/ä^ zeit, 
godina zeit, stunde, lat. habeo habe, halte, besitze, habilis leicht zu 
halten, passend, geeignet, ai. gddhya- festzuhalten, ägadhita-, pdriga- 
dhita- gehängt, geklammert (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. i6, 243). 
Trotz Johansson (Bezz. Beitr. 13, 115 f. f.) muss gr. ayo^^oj gut ferne 
gehalten werden. 

gfadiupjan tief machen, ausgraben, zu diups. 

gfadöfs schicklich , passend , ags. gedife geziemend , mnl. ghedoef 
sich fügend , zu g a d a b a n. 

gfadraban aushauen, vielleicht mit Hoffmann (Bezz. Beitr. 18, 288 
f.) zu gr. TpoLfog'Tdfo<; (Hesych.). Ganz unsicher ist verwantschaft mit 
aksl. drobiti feinmachen, zerstückeln, drob^nü fein, zerstückelt. 

gfadraühts m. kriegsmann, vgl. krimgot. cadariou (^gadriugs oder 
*gadriugd)y zu driugan. 

gafahrjan zubereiten, zu fagrs. 

gafah n. (?) fang, vgl. ahd. fang, zu fähan. 

gfafaürds f. Versammlung, rat, vielleicht zu faran. 

gfafaurs gesittet, enthaltsam, unfaurs geschwätzig, unbekannten Ur- 
sprunges. 

gfafehaba anständig, ehrbar, zu fagrs. 

gafilh n. begräbnis, zu filhan. 

gafra|)jei f. Verständigkeit, zu fral)i. 

gfafri|)ÖIl versöhnen, befrieden, an. frida friedlich machen, ags. ge- 
friäian^ as. frithön, ahd. fridön beschützen, zu 2Si. fridr, ags. freodu^ 
as. frithu, ahd. fridu friede, verwant mit freidjan und frijön. 

gagfgan gehen , an. ganga , ags. gongan , as. ahd. gangan , verwant 
mit. Ht. ^engiu schreite , ^inksnis schritt , pra^anga Vergehen , Übertre- 
tung, Sünde, gr. xo;^wv>3 stelle zwischen den schenkein (wahrscheinlich 
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aus *xa;^wv>7 durch den einfluss des folgenden w, idg. ^'fhpgh-)^ avest. 
zanga- knöchel , mp. zang fuss , osset. zängä knie , ai. jdhghä unteres 
htin^ jähgahe schlägt mit den flügeln oder h^intn, Jämhas flügelschlag, 
jaghdna- hinterbacke, schamgegend (vgl. gr. xo;^wv>3). Ein ganz anderes 
wort dunkeler herkunft ist krimgot. geen^ as. gän ^ ahd. gen ^ gän, 

gaggS m. gang, gasse, an. gangr ^ as. ahd. ^««^ gang , zu gaggan. 

gagreftS f. beschluss, befehl (auch gagreif ts geschrieben), unbe- 
kannten Ursprunges. 

gaguds fromm (besser gagußs) , gegensatz zu afgul)s. 

gahähjö zusammenhängend, zu hähan. 

gahait n. verheissung, ags. gehdt ^ ahd. gaheiz^ zu haitan. 

gahardjan verhärten , verstocken , an. her3:a , afris. her da , as. her- 
dian ^ ahd. harian^ her tan härten, zu hardus. 

gahlaiba m. genösse, ahd. galeipo ^ zu hlaifs. Vgl. für die bedeu- 
tung franz. compagnon i^compäniönem) zu pain , lat. pänis, 

gahöbains f. enthaltsamkeit , zw gahaban sik sich enthalten, s. haban. 

gahugds f. verstand , gesinnung , bewusstsein , ags. gehygd gedanke , 
as. gihugd gedanke , gedächtnis , ahd. gihugt gedächtnis , zu h u g s , 
hugjan. 

r 

gahwairbs fügsam (mitwandelnd), zu hwairban. 

gahwatjan wetzen, anreizen, an. hvetja ^ ags. hwettan ^ ahd. hwaz- 
zan , wezzen , denominativum von an. hvatr rasch , feurig , ags. hwcei 
scharf, verwegen, kühn, as. -hwat ^ ahd. hwaz scharf, verwant mit 
hwassaba, hwöta, hwötjan. Russ. chvat mutiger mensch ent- 
stammt dem scandinavischen. Man denkt an verwantschaft mit ai. 
cödaii y coddyati treibt an (wz. *keud- neben *kwed' ^ *kwäd- oder *kwM'). 

gahweitjan weiss machen ahd. hwi^an, zu hweits. 

gaiainiian acc, fremd wort: ye'ewav. 

gaibnjan ebnen , vgl. ahd. ehanön , zu i b n s. 

gaidw n. mangel, mit ahd. gJt gier (dazu ags. gitsian ^ mhd. gJtsen 
habgierig sein) zu lit. geidUü begehre (inf. giisti)^ aksl. zida warte (inf. 
Üdatt), Andere trennen gaidw von ahd. gJt u. s. w. und stellen es zur 
idg. WZ. *'^he{i)- in gr. x^to? mangel, avest. zazäiti^ bi. jdhäti verlässt, 
hind' verlassen, niedrig, mangelhaft, ermangelnd. 

gailjan erfreuen, mhd. geilen, denominativum von '^gails , ags. ^öf/, 
as. gel, ahd. ^^// mutwillig, üppig, ausgelassen, lustig^ urverwant mit 
ht. gailiis scharf, ätzend, jähzornig, mitleidig {mdn gailu mir ist leid), 
aksl. dzilü heftig. Skr. helä leichtsinn, Sorglosigkeit, Übermut gehört 
kaum hierher, denn es hat / aus d, 

gairda f gtlrtd, an. gjgrd^ dazu mit tiefstufe der wz. ags. gyrdels , 
ahd. gurtil, gurtila (vgl. bigalrdan). Man denkt gerne an Zusam- 
menhang mit gards. Fick (Bezz. Beitr. 17, 321 f.) vergleicht die 

4* 
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Hesychischen glossen xop^ilai • (TvtTrpofot (dwjooe) und Mp^Ckac xat xop^tv • 
(roitg (Twjooüc) xat ryjv (TvfTTpo<prrj , was wegen der bedeutung wenig zu em- 
pfehlen scheint. 

gairdaily s. bigalrdan. 

gairnei f. begehr , verlangen , ahd. ^^rnJ und gairnjan begehren , an. 
girna ^ ags. giernan ^ as. girnian sind abgeleitet von dem adj. -gairns 
begierig (in faihugairns geldgierig) , an. gjarn , ags. georn , as. ahd. girn^ 
das mit umbr. her lest , osk. her est er wird wollen , gr. x^'P^ freue mich , 
ai. hdryati hat gern, begehrt zu einer idg. wz. ^'^her- begehren, streben 
gehört. SütterHn (Idg. forschungen 4, 97 f.) stellt -gairns zu gr. aäizpi^ta 
verachte, verschmähe (von ^at^zpat;^ dessen a ein alpha privativum sein 
soll) , was kaum richtig sein kann. 

gairu oder gairu n. (?) spitzpfahl , Stachel. Man vergleicht lat. veru 
spiess , bratspiess , was jedoch an got. g : lat. v scheitert. 

gfaisjan , s. usgaisjan. 

gfaitein n. zicklein, ags. gdten, ahd. geissJn zicklein , ^^f/j/« adj. von 
ziegen , lat. haedlnus von jungen bocken, zu gaits. 

gfaits f. ziege, an. geit^ ags. gdi^ ahd. geiz y trotz H. D. Müller (Bezz. 
Beitr. 13, 312) urverwant mit lat. haedus bock (vielleicht zu \it, £did£ zu 
spiele, vollziehe den beischlaf). Das krimgot. hat stap für *ziege', das 
mit poln. klruss. slov. cap , czech. cdp , magy. czdp , rum. alb. cap bock 
identisch ist : wahrscheinlich stammt die ganze sippe aus dem iranischen 
wo wir parsi eapes bock , np. eapis einjähriger bock vorfinden , welche 
mit an. ha/r , ags. hce/er , lat. caper bock , cqpra ziege , gr. xdizpoi: eber 
urverwant sind (Beitr. 19, 330). Andere idg. Wörter für *bock, ziege' 
sind lit. o£j}s bock, oszkä ziege, lett. äzts bock, apr. wosee ziege , aksl. 
jazino feil , ai. ajd- bock , ajä ziege , ajina- feil ; dann ags. hicen zicklein , 
aksl. kozilü bock, koza ziege; weiter gr. atf, armen, aits ziege; an. 
bukkr y ags. bucca, ahd. boc bock, zigeun. buzni ziege , armen, buts lamm, 
avest. bUza- bock, np. buz ziege, bock (Beitr. 19, 329 f.); ai. bdrkara. 
zicklein, slov. blekas meckerer, bock (Beitr. 20, 327 f.). Ai. chäga- 
chagala- bock, osset. säg ziege sind nicht mit ahd. scäf schaf zu ver- 
gleichen und auch ai. bastd- bock steht vereinzelt da. Auf grund der 
zahlreichen proethnischen benennungen der ziege, wird man wol gegen 
von Bradke (üeber methode und ergebnisse der arischen alterthums- 
wissenschaft 169) annehmen dürfen, dass die Zähmung dieses tieres in 
der idg. periode stattgefunden hat (s. auch Schrader, Sprachvergleichung 
und Urgeschichte '343). 

g^ajuk n. paar, gajuka m. genösse (dazu das fem. gajukö genossin), 
gajukö f. Zusammenstellung, gleichnis, zu juk. 

gakrötön zermalmen, vielleicht denominativum von "^kröta- aus idg. 
*'^räd<h zur wz. *7rö- , *7^r- zerreiben (s. k a ü r n) : vgl. lat. gränum ■ 
aus ^yräno'. 
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gakunds f. Unterordnung, gehorsam, zu gakunnan sik sich unter- 
ordnen, s. kunnan. 

gfakusts f. prtlfurg, vgl. bi. Jtisii' gunst , befriedigung, zu kiusan. 

g^alaista m. begleit er, anhänger, zu laists. 

gfalaubjan glauben, uslaubjan erlauben, 2ig^. gelyfan glauben, dl^fan 
gestatten , as. gtlödian glauben , ahd. gilouhen glauben . irlouben zulassen. 
Die grundbedeutung von -laubjan ist *gutheissen, gerne haben': es gehört 
zu der unter Hufs besprochenen wz. ^leubh- begehren, liebhaben. 

g^alaufs schätzbar, wertvoll (auch galufs?). zu liufs. Interessant 
ist es , dass die ableitung ^gaiaubei f. sich im lehn wort provenz. galaubia 
aufwand, pracht erhalten hat. 

g^aleika m. miteinverleibter, zu leik. 

gfaleiks ähnlich (davon galeiki n. gleichheit, ähnlichkeit, galeikön 
gleich stellen, gleich machen, nachahmen), an. glikr, ags. gelle ^ as. 
gilJc , ahd. gallh , ^illh gleich, eigl. 'dieselbe gestalt habend', zu leik. 
Vgl. insbesondere lit. lygus, lett. lldzigs^ apr. polJgu gleich. 

gfalga m. galgen, kreuz, an. galge, ags. gealga , as. ahd. galgo galgen , 
urverwant mit lit. £alga, armen, dzakk Stange (s. Bartholomae, Studien 
zur idg. Sprachgeschichte 2, 12). Man beachte, dass ahd. galgo, mhd. 
galge auch 'gestell am Ziehbrunnen den eimer aufzuhängen um das 
wasser heraufzuziehen' bedeutet. 

gfalig^ri n. beilager, mhd. geligere lager, zu ligan. 

galiugf n. lüge, götze, zu liugan lügen. 

gpalufs, s. galaufs. 

gfalükan schliessen , einschliessen , einfangen , nslükan aufschliessen , 
öffnen, herausziehen (dazu galuknan sich schliessen, usluknan sich 
öffnen), an. lüka ^ ags. hlcan, afris. lüka^ as. -lucan , ahd. -lühhan 
schliessen. In welcher beziehung dieses wort zu ags. lücan , afris. lüka, 
ahd liohhan ziehen, raufen (verwant mit lit. lüszti , läidyti brechen, 
ai. rujdti zerbricht) und mit an. lyktia die knie beugen (vgl. lit. lugnas 
geschmeidig, biegsam, gr. >u7t?w biege, winde, drehe) steht, ist nicht 
ausgemacht. Vgl. uslüks 

gamaindÜ|)S f. gemeinschaft, zu gamains. Für das suffix ist 
ajukdü|)s zu vergleichen. 

gamainei f. gemeinschaft, teilnähme, ahd. gimeitil , zu gamains. 

Sramainjan teil haben, teil nehmen, gemein oder unrein machen, 
2ksA. gimeinen teil nehmen, mitteilen, zu gamains. 

gamains gemeinsam , anteil habend , gemein , unrein , ags. gemcene , 
ahd. gimeini gemeinsam, gemein, zunächst verwant mW. 2\2X, commoinis ^ 
lat. communis gemein, gemeinsam, allgemein (vgl. ains = alat. oinos, 
lat. ünus). Nach Bugge (Beitr. 12, 416) soll auch das praefix ga- dem 
lat. com- entsprechen , was aber in phonetischer hinsieht mehr als be- 
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denklich ist (s. g a). Der begriff der gemeinsamkeit beruht auf dem des 
wechseis, vgl. an. meinn schädlich, /«^/;2 schade, beschädigung, Unglück, 
ags. man , as. men falschheit , verbrechen , frevel , ahd. mein falsch , 
trügerisch, lit. mdivas tausch, mainyti tauschen, aksl. mSna änderung, 
Wechsel , meniti ändern (vgl. für die bedeutung skr. vikära- Umwandlung, 
Veränderung, wandel der gesinnung, feindliche gesinnung, auflehnung, 
abfall) und ohne das n- suffix lett. nilju tausche , skr. mdyaie tauscht 
(vgl. maidjan). 

gfamaill|)S f. gemeinde, Versammlung, vgl. ahd. gimeinida ^ zu 
gamains. 

gfamai|)S schwach, verkrüppelt, as. gemed ^ ahd. kameii ^ gimeit 
töricht , eitel , zu maidjan. 

gfamalteins f. auflösung, zu '^maltjan auflösen, denominativum von 
an. maltr verfault , verdorben , ahd. malz hinschmelzend , kraftlos. Germ. 
malta- lautet ab mit ags. mdiav sich auflösen , schmelzen , ahd. smelzan 
schmelzen, gr. ^Atfw erweiche, schmelze (wz. ^meld-, ^smeld-). 

gfamalwjan zermalmen , zerstossen , an. mglva in stücken brechen , 
gr. /xuX>w zerreibe (aus *mhvyö ^ Johansson , Beitr. 15, 232). Idg. *w^/aA-, 
*molw- ist aus *mel' , *mol- weitergebildet (s. malan). 

gfaman n. mitmensch, genösse, genossenschaft , an. gaman ^ ags. 
gamen^ gomen, afris. game^ gome , as. ahd. gaman freude, lust, fröhlich- 
keit, s. ga und man na. Russ. gomon, poln. gomotiy czech. homon 
lärm stammt aus dem germ. 

g^amarkö f. grenznachbarin , ^gamarka m. grenznachbar, ahd. ga- 
marcho grenznachbar, s. marka. 

gfamaudjan, s. maudjan. 

gfamaürgfjan abkürzen, zu ags. tnyrge kurzweilig, ahd. mnrg- kurz 
(in murgfäri zerbrechlich), das mit air. merc^ merg runzel, cymr. mer- 
stagnans, merydd schwach, lat. hrevis ^ gr. ßpo^x^^ ^"^^' verwant ist. 
Nach Johansson (Kuhns Zs. 30, 444) gehört auch aksl. bruzü schnell 
zu dieser sippe. 

gfaminl)! n. andenken, an. minne gedächtnis {nn aus nf), zu munan. 

gamötan räum haben, ags. {mötan dürfen, können, mögen, müssen,) 
möt darf, kann u. s. w. , afris. möta^ as. mötan ^ ahd. mno^an räum finden, 
freiheit haben, dürfen, können, mögen, müssen. Der Ursprung dieser 
sippe ist nicht gefunden: man vergleicht cymr. meddu hts\tztr\ , meddiant 
macht, ansehen. 

gfamötjan begegnen, an. m^ta, ags. mitan ^ gern e tan , as. mötian, 
mhd. fnnoten , vielleicht mit ga mötan und möta in entferntem Zusam- 
menhang stehend. Aber wie sind die bedeutungen zu vermitteln? Vgl. 
maf)l. 

gamunds f. andenken, gedächtnis, ags. gemynd^ ahd. gimunt^ zu 
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munan. Vgl. insbesondere lit. atminih^ aksl. pamfü gedächtnis, lat. 
mens geist, verstand, ai. mati- gedanke, meinung, sinn. S. auch 
anaminds und gamin{)i. 

gfanagfljan annageln, as. neglian ^ ahd. negilen^ denominativum von 
*nagla'^ an. nagl ^ ags. tiagel , as. ahd. riagal nagel (im westgerm., wie 
im gotischen, auch ^hölzerner, eiserner nagel'), urverwant mit \iX,ndgas 
nagel , klaue , nagä huf, aksl. noga fuss , nogütt nagel (vgl. Kozlovskij , 
Arch. f. slav. phil. 1 1 , 388 , der mich nicht überzeugt) , air. ingen , 
cymr. egiiin , corn. euuin nagel (s. Bezzenberger, Bezz. Beitr. 16, 257), 
lat. unguis, gr. ovu? nagel und mit idg. kh mp. np. näxun nagel, ai. 
nakhä- , nakhära- nagel, kralle. Vgl. mit auffälligem m armen, magil 
kralle, klaue. Ueber die abstufung der Wurzelsilbe s. Bartholomae (Bezz. 
Beitr. 17 , 132 f.). 

gfanaitjan lästern , schmähen , mhd. genei^en plagen , s. n a i t e i n s. 

gfanasjan gesund machen, heilen, erretten, ahd. ginerjan^ causati- 
vum zu ganisan. Aus *ganazjan (ahd. ginerjan) ist aksl, gonozt^t 
retten (davon mit dehnung das iterative gona^att) schon früh entlehnt 
worden. 

gfanaüha m. genüge, genügsamkeit , zu ganaühan^ s. binaühan. 

gfanawiströn begraben, denominativum von *nawistra-, das entweder 
aus *nawi'St stra- (Schulze, Kuhns Zs. 29, 270 f.) oder aus *nawi' 
wistra- (s. awistr) entstanden ist. Für nawi- s. naus. 

ganipnan traurig werden , vgl. ags. genipan dunkel werden , genip 
mist, nebel. Weiteres ist nicht ermittelt. 

g^anisan genesen, gerettet werden, selig werden, as. ahd. ginesan 
(aksl. gotästi ^ gonesti^ gon\zng,ti^ gonezng^ti gerettet werden ist eine alte 
entlehnung aus dem germ. , vgl. ganasjan) beruht auf der idg. wz. 
'^nes' sich vereinigen, sich zusammentun, zurückkehren, heil werden in 
air. fuinim gehe unter (von der sonne, aus *v(hneso)^ gr. veo/xae kehre 
zurück, vöo-Tof heimkehr, ai. ndsate gesellt sich, vereinigt sich mit, 
Näsatyäu = Apinäu Götterärzte (Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en 
letterk. i, 37 f. f. , vgl. Brunnhofer, Urgesch. der Arier 3, 99). Vgl. 
gansjan, nasjan. 

ganists f. rettung, genesung, heil, as. ahd. ginist ^ zu ganisan. 

gani|)jÖS m. pl. die verwanten, s. nil)jis. 

ganöhjan genüge leisten (mit dem intr. ganöhnan)^ ahd. ginuogan^ 
zu ganöhs. 

ganöhs genug, viel, ags. genoh, as. ginög ^ ahd. ginuog^ znganaühan^ 
s. binaühan. 

gansjan verursachen (?), mit dem praefix ga- zur wz. ^nes- (s. gani- 
san); urspr. 'hervorkommen machen' (Johansson, Beitr. 15, 228 f.). 

gapaidön bekleiden, zu paida. 
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g^aqiSS f. Verabredung, adj. tibereinstimmend, zu ^öt^/^ö« verabreden , 
ags. geciaefan^ ^%, giqvethan^ ahd. gzq7/^tf an sagen ^ sprechen, s. qij)an. 

gfaquin|)S f. Versammlung enthält ein verbalabstractum -qumps zu 
qiman, identisch mit ahd. cumfi kunft, lat. -venti- (\n conventio zMSB.vci- 
menkunft), gr. ßaaiq schritt, ai. gäti- gang. 

g^araihtei f. gerech tigkeit , ahd. gerehtl, 25U garalhts. Ebenfalls 
garaihiipa f. gerechtigkeit, ahd. girihtida Zurichtung und garaihijan 
richten, rechtfertigen, ahd. garihian richten. 

garalhts gerecht, ahd. gereht^ s. ralhts. 

gfarai|)S angeordnet, bestimmt, an. greidr leicht, ags. gerade^ mhd. 
gereite fertig, bereit, zur band, bereite bereitwillig, bereit, geschickt 
(dazu raidjan), urverwant mit air. riid leer, frei, cymr. rhwydd ftei^ 
unbeschwert. Wahrscheinlich ist *fahrtbereit' die urspr. bedeutung und 
gehört das wort zu der sippe von an. rida, ags. ridan^ ahd. ritan reiten, 
fahren, ags. rdd fahrt, zug, engl, road Strasse, air. riadaim fahre, riad 
fahren, reiten (subst.), gall. reda wagen. 

gfara|)jan zählen, zu ra{)jö. 

g^arazna m. nachbar {garaznö f nachbarin), zu razn. 

garda m. gehege, stall, afris. gar da ^ as. gardo^ ahd. garto garten, 
zu gards. 

gfards m. haus, an. gardr zäun, eingehegter hof, ags, geard um- 
friedigung, garten, wohnung, as. ^«r^/ Umzäunung , wohnung, ahd., gart 
kreis, ein gemeingerm. wort, woraus lit. gär das bürde, aksl. gradü 
einhegung, Stadt (vc^l. aiirtigards, weinagards) aller Wahrscheinlich- 
keit nach entlehnt sind. Wenn das d in gards aus dh entstanden ist, 
so können lit. Mrdis htlrde. apr. sardis xaun zur vergleichung herange- 
zogen werden (man beachte ai. grhd- haus, dessen g dem i in ^drdis 
nicht entspricht) und ist verwantschaft mit -gairdan ^ galrda kaum 
abzulehnen. Man darf gards aber auch auf ^ghortö- zurückführen und 
es mit air. gort saat, lat. hortus garten, gr. xh"^^^ g^^^ge, hof, futter 
gleichsetzen. Möhl (M^ra. de la Soc. de Ling. 7, 405) hält die sippe 
von gards wol mit unrecht für entlehnt , indem er sich auf finn. kartano 
einhegung, magy. kert garten u. s.w. beruft, welche eher selbst aus dem 
idg. stammen. 

gfaredaba besonnen, ehrbar, adv. zu *gareps ^ s. gare d an. 
gfaredan auf etwas bedacht sein , faüragaredan im voraus bestimmen, 
undredan gewähren , urredan aussinnen enthalten ein sonst nicht belegtes 
-redan besorgen, beraten, dem an. rdda, ags. rddan^ afris. reda, as. 
rädan , ahd. rätan ents])rechen. Im krimgot. ist das wort nicht belegt; 
nach breen = *bredan braten wäre es als *reen anzusetzen. Ausserhalb 
des germ. sind verwant: aksl. raditi sorgen, nerodü geringschätzung, 
radi wegen (doch radü froh ist wegen des damit identischen ags. röi 
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ferne zu halten) , air. im-rddim überlege , überdenke , ap. radij wegen , 
ai. rädhyaie ^ rädhnöti gelingt, kommt zu recht, bringt zu stände. 

gfarehsns f. bestimmung, ratschluss, keinesfalls mit gr. a^^yw helfe 
zu verbinden, sondern vielmehr zu ragin. 

gfariuds ehrbar (besser gariups) ^ an. rjöär rötlich, ags. riod rot, zu 
raul)s. Gariuds ist also eigl. 'leicht errötend', vgl. gr. speit^oiiai erröte. 

g^arüni n. heimliche beratung, ags. ^^rj;«^, as. ^/rw«/ geheimnis, ahd. 
garüni^ girUni geraune, geheimnis, zu rüna. 

garunjö f. Überschwemmung, zu garitinan zusammenlaufen, s. rin- 
nan. Ebenso garuns f. markt, Strasse (garunsi-). 

gfasahts f. tadel, Zurechtweisung, zu gasakan schelten, anfahren, s. 
sakan. 

g^asibjön sich versöhnen, zu sibja. 

gfasin|)ja m. reisegefährte , ahd. gisindo gefolgsmann , dienstmann , 
zu sinJDS. 

g^askadweins f. beschattung, obdach, zu *gaskadwjan beschatten, 
s. skadus. 

gaskafts f. schöpfung, geschöpf, z%%, gesceaft ^ dihd. gascaft , giscaft, 
zu gaskapjan. 

gfaskalki n. mitknecht, zu skalks. 

gfaskapjan schaffen, an. skepja^ ags. scyppan ^ afris. skeppa y as. 
sceppian ^ ahd. scepfen. Dazu *skapja m. schaffe, kellner, nur im epi 
gramm {scapiamatziaiadrincan) belegt, das von ^skap y as. scap , ahd. 
scaph schaff, bottich abgeleitet ist (vgl. fiskja, kasja): dieses *skap 
liegt vor in krimgot. kilemschkop ebibe calicem. Skapjan weist auf eine 
idg. WZ. ^skab-^ welche 'schaben, schneiden, bilden' bedeutete, vgl. lit. 
skabü schneide, haue (inf. skab'itt) ^ skabus scharf y aksl. i'^^^/J' kratzeisen, 
russ. skobelj hobel, skobliti hobeln, lat. scabo kratze. Eine synonyme 
wzform ^skap' findet sich in skaban. 

gfaskeirjan auslegen, übersetzen, zu skeirs. 

gasköhi n. ein paar schuhe, ahd. giscuohiy zu sköhs. Ebenso 
gasköhs beschuht, mhd. geschuoch, 

gasleit)jan schädigen, zu slei|)s. 

gfaSini|)Ön schmieden,' ags. smidian ^ ahd. smidön^ zu -smipa, s. 
aizasmi{)a. 

gaSÖ|)jail sättigen, zu sö|d. 

pastagfOJan anstossen, causativum zu stigqan. 

gastaldan, gastalds^ s. andstaldan. 

gastäürknan erstarren, an. siorkna gerinnen, ahd. kistor chatten 
erstarren, mit an. siyrkr stärke, kraft, styrkja stärken, siorkr storch 
(der starre vogel), ags. storCy ahd. siorah storch zu an. sterkr y ags. 
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siearc , as. ahd. starc stark. Urverwant sind lit. sirigti erstarren , mp. 
siurg ^ np. suiurg ^ siturg stark, gross. 

gfastigföds gastfreundlich (besser ^öj/z^^/j), s. gasts und göl)s. 

gastÖjMUian zum stehen bringen, zu st and an. 

gasts m. fremdling, gast. an. gesir^ ags. gUst , gyst^ as. ahd. gasi^ 
aksl. gostt gast, lat. kostis feind, urspr. 'fremder', vgl. hospes gastherr 
Cs. unter b r ü |) f a |) s). 

gasuljan grtlnden, zu an. j;//ö, ags. j//, ahd. ^27/säule. Vgl. sulja. 

gaswikll]l|)jan offenbaren, kund tun, zu swikun|)s. 

gaswögjan seufzen , ufswögjan aufseufzen , swögaijan seufzen , ags. 
swögan rauschen , klingen , as. swögan rauschend einherfehren , lit. st*agiü 
töne Cinf. svageit), Swögatjan ist ein intensivum wie lauhatjan. Vgl. 
swegnjan. 

gatamjan zahmen, bändigen, an. iemja zähmen, gewöhnen, ags. 
Umian , ahd. zamjan , zemman zähmen , urverwant mit air. damnaim 
binde zu . lat. domäre zähmen , gr. §a.\L6üca bezwinge, osset domun zähmen, 
ai. dämyaii ist zahm, damdyati zähmt. Vgl. gatemiba, gatiman. 

gatarhjan auszeichnen, gaiarhips berüchtigt, mit ags. torhiy as. 
taroht, i&rhi y ahd. zoraht hell, klar zur idg. wz. *dent- sehen, vgl. air. 
d^rc äuge , dercaim sehe hin , ad-con-darc ich sah , gr. ^ipxoiiai , armen. 
Usanetn sehe, avest. dädar^Ssa , ai. daddr^a habe (hat) gesehen. 

gatamjan entfremden, nach Bugge (Idg. forschungen 5, 174 Q aus 
armen, autaranam werde entfremdet, werde beraubt, was nicht fttr 
sicher gelten darf. 

gataSSy s. ungatass. 

gataüra m. riss, gataürfsi, Zerstörung, zxxgaiairan^ s. distafran. 

g ateihan anzeigen , verkünden , aussagen , ags. idon zeihen , oftion , 
as. afühan versagen , ahd. zlhan zeihen , mit ahd. zeigön zeigen zur idg. 
WZ. *deU' zeigen , aussagen , vgl. air. do-dicha er sage , lat. dlco sage , 
gr. oeixvZut zeige » avest. dis- zeigen , ai. difd/i zeigt. 

gatemiba geziemend, adv. zu *ga/ems, ahd. gizämi^ ablautend mit 
gatiman. 

gatewjan verordnen, bestimmen, zu tewa. 

gatils passend, geeignet, krimgot. ^<z//^/Mä schön (= ^aÄVii/ij) , zu til. 

gatiman geziemen, and. teman^ ahd. zeman^ mit gatemiba wahr- 
scheinlich zur idg. WZ. *dem- zähmen (s. gatamjan). 

gatimrjö f. gebäude, zu timrjan. 

gatwö f. gasse, an. gata pfed, gasse, ahd. ga^zO' Strasse, vielleicht 
verwant mit an. gat loch, ags. geat tor, ttlr, eingang, Öffnung, as. gai 
loch, höhle (zu -gitan in bigitan, gegen Holthausen, Beitr. 11, 553). 
AndemfeUs könnte gaiwö auf einer wz. for 'gehen' beruhen: man ver- 
gleicht air. fi'gaidh ging. 
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ga|)agki n. bedenklichkeit, zu J)agkjan. 

g a|)airsan verdorren, an. perra trocknen, ablautend mit JDaürsus. 
Dieselbe praesensbildung liegt vor im griechischen: reptTofiat werde trocken. 

ga|)arban sich enthalten, ahd. darben entbehren, sich enthalten, 
ablautend mit {)aürban. 

ga|)aürbs enthaltsam, zu I)aürban. 

ga|)aürsnan verdorren , zu {) a ü r s u s. 

ga|)lahsiian erschrecken , zu {)lahsjan. 

ga|)laihan liebkosen , freundlich zureden , trösten , ahd. flehan^ flehön 
schmeicheln, dazu an. flär ^ ags. fläh falsch, hinterlistig. Osthoff (Beitr. 
13 1 399 ^' ^') vergleicht u. a. gr. \oi.iy.6lq hure, das aus *T>atxai: entstan- 
den sein soll. Viel Wahrscheinlichkeit haben seine combinationen nicht. 

ga|)laihts f. freundliches zureden, trost, zu gaJDlaihan. 

ga|)rask n. dreschtenne, zu {)riskan. 

ga|)Wastjan stark, fest, sicher machen, zu *ßwasts fest, sicher, s. 
{)wastil)a. 

gauja m. bewohner eines gaues, einer gegend, zu gawi. 

gaumjan wahrnehm,en , bemerken , an. geyma , ags. gieman , as. gö- 
mian y ahd. goumjan , goutnön achten soll nach Johansson (Beitr. 15, 
228) das praefix ga- enthalten und mit aksl. umü verstand verwant sein. 
Dieses ist mit suffix -mo- zur wz. '^'aw- (s. awiliuf)) gebildet und lässt 
sich zunächst mit ai. ömyä gunst, schütz, üma- helfend, schützend, 
helfer, Schützer (s. Pischel, Ved. Studien i, 223 f.) vergleichen. 

gaunledjan arm machen , zu u n 1 e d s. 

gaunön klagelieder singen, klagen (dazu gaunöpus m. wehklage). 
Man vermutet, dass gaunön auf der idg. wz. *'^heU' rufen beruht, vgl. 
aksl. zovq. rufe, avest. zbayeiii^ ai. hvdyati ruft. 

gaurs betrübt, traurig, vgl. ahd. görag erbärmlich, gering, elend: j^s..--// 
kaum ist ai. ghord- schrecklich damit verwant. Vielleicht darf man aber '^ ^h 
an die folgende sippe anknüpfen: ags. gor schmutz, mist, 2i}cA. gor frf - l*^"^ 
mist, dünger, an. gormr dreck, schlämm. 

gawadjön verloben, an. veäja zum pfände setzen, ags. weddian 
verpfänden, verloben, ahd. wetten verpfänden, wetten, entrichten, zahlen, 
zu wadi. 

gawaiPl)i n. friede, eintracht, vgl. ahd. giwurt wolgefallen, zu 
wairfjan. 

gawaknan erwachen, zu wakan. 

gawamms befleckt, unrein, zu wamm. 

gawargjan ächten, verdammen, as. wö^r^^^ö« martern , quälen, ahd. 
wergan verdammen, verfluchen, zu *wargs geächteter Verbrecher, s. 
w a r g i {) a. 

gawaürdi n. gespräch, zu waürd. 
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gawaürki n. geschäft, gewinn, ahd. gewurche wirken, tun, zu 
waürkjan. 

gawaürstwa m. mitarbeiter, zu waürstw. 

gawaürts gewurzelt, zu waürts. 

gaweiSÖn nach einem sehen, besuchen, sorgen, as. ahd. a/JxJ;/ sehen 
nach, besuchen, heimsuchen, sich eines annehmen, beruht auf dem 
stamme weisa- (s. unweis) in seiner urspr. bedeutung 'sehend*. Vgl. 
lat. vJsere besuchen. 

ga¥d n. gau, gegend, ags. -gi , and. -gd^ ahd. gawi, gavi, gmvi^ 
dunkelen Ursprunges. Der erklärungsversuch aus *ga-wih- (zu weihs), 
den Feist (Beitr. 15, 547 f.) gegeben hat, leuchtet nicht ein. 

gawidan verbinden, ahd. wetan binden, anjochen, verwant mit air. 
fedan gespann, geschirr, ai. vtvadhd- schult erj och , tragholz, proviant. 
Vgl. diswiss, gawi SS. Es gab im idg. eine gleichlautende, vielleicht 
identische wz. in der bedeutung 'kleiden' : an. vdd^ ags. wdd^ as. wad^ 
ahd. wat kleid , avest. vad- sich kleiden. Gr. 65ov>7 feine lein wand ist 
dieser sippe ganz fremd, denn seine entlehnung aus hebr. etün gam muss 
für sicher gelten (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 124 f.). 

^awigan schütteln, bewegen, an. rega bewegen, in bewegung sein, 
wiegen, wägen, ags. wegan sich bewegen, bewegen, tragen, bringen, 
afris. U'Sga wiegen, ahd. wegan sich bewegen, wiegen, Kt. ve^li (inf. 
vhszii) ^ aksl. vezq. (inf. vesti) ^ lat. veho fahre, gr. pamphyl. fByixta soll 
bringen, avest. razaiii. ai. rdhati ^ fährt. Dazu wagjan, wigs und 
krimgot. waghen ^ an. vagn, ags. wagn ^ and. -wagon, ahd. wag an ^ air. 
fin wagen, skr. rahana- fahrend, fahren, schiff, rähana- zugtier, gespann, 
reittier, vehikel, wagen, schiff (vgl. aksl. vozü ^ gr. o;^o? wagen). 

gawiljis einmütig, willig, zu wilja. 

gawiSS f. Verbindung , gelenk , zu gawidan. 

gawizneigS sich mit freuend, mit andawizns, wallawizns zu 
wizön. 

gawrisqan frucht bringen, an. roskenn gewachsen, roskna heran- 
wachsen. Man vergleicht cymr. gwysg ast, ai. vrksd- bäum. 

gawundön verwunden, ags. wundian , afris. wundja^ ahd. wuntön, 
zu wund s. 

gazaüfylakio dat., fremd wort: 7a?op>ax«&). 

gazdS m. Stachel, an. gaddr , ahö.gar/, da von an . ^^/ä/ä hecht. Man 
denkt an verwantschaft mit aksl. gvozdi keil . nagel (wie ist aber das v zu 
erklären?) und mit lat. hasta^^t^x. das auf V^^^^^^^ zurückgehen kann. 
Ahd. gardea , gerta gerte , rute hat urspr. r und kann also nicht mit 
gazds verwant sein (s. Cosijn, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 13, 19 f.f ). 

geigan erstreben, gageigan gewinnen, /^j//;//.^«^^ habsucht , urverwant 
mit lit. ge^ifis verlange heftig, page^ä räche. Gr. -dtsncn geltlst darf nicht 
herangezogen werden (s. Solmsen, Kuhns Zs. t^Z^ 294 f. f.)- 
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geisnan, s. usgeisnan. 

giba f. gäbe, an. gjgf, ags. giefu^ afris. geve , jeve , as. geba, ahd. 
geba y zu gib an. 

giban geben , an. gefa , ags. giefan , afris. geva , jeva , as. gedan , 
ahd. geban , urverwant mit lit. gabinti befördern , bringen , air. gabaim 
gebe, nehme. Vgl. fragifts, gabei, giba. 

gibla m. giebel, zinne, ahd.^/^/7giebel, ^<?^ä/, schädel, köpf, dazu mit 
ablaut an. gafl giebel. Die urspr. bedeutung ist *kopr, vgl. gr. xc^aXj}, das 
auf einer idg. grundform *ghebhalä oder *ghebh9lä beruht. 

gild n. Steuer , an. gjald Zahlung , strafe , lohn , ags. gield ersatz , 
Opfer, afris. gi^ld, jdd geld, as. gdd Zahlung, opfer, abgäbe, lohn, 
ahd. gelt Zahlung, Vergeltung, ersatz, opfer, abgäbe, Steuer, geld, zu 
'gildan^ s. fragildan. 

gildaily s. fragildan. 

gilstr n. Steuer, ahd. ghelstar opfer, abgäbe, Steuer, zu -gildan , s. 
fragildan. 

gilstrameleins f. steuerverzeichnung , s. gilstr und meljan. 

gil|)a f. sichel, vielleicht verwant mit zxi.gelda castrieren, geldr^ ahd. 
galt gelt, keine milch gebend, unfruchtbar. Die wz. hätte ^schneiden, 
das getreide abschneiden, verschneiden' bedeutet. 

ginnan, s. duginnan. 

gistradagis morgen, an. igär morgen, gestern, ags. geostra^gistrandceg^ 
ahd. gesteron gestern, urverwant mit lat. heri (davon hesternus)^ gr. 
X-^e'ff, ai. hyds gestern. Vgl. noch np. dl ^ dlg^ kääänisch ezi ^ hezi ^ 
osset. a£ine y azina u. s. w. 

gitaily s. bigitan. 

giutan giessen, an. gjöta junge werfen, mit den äugen blinzeln, ags. 
giotan y afris. giata, as. giotan, ahd. gio^an giessen, beruht mit lat. 
fundo (perf. füdt) giesse auf idg. *yheud-y Weiterbildung von ^yheu- in 
gr. ;^ew giesse, ;^o^ guss, trankopfer, x*^fia guss, armen, dzaunem weihe, 
opfere, avest. zaotar- priester, zaodrä- opfergabe, Weihwasser, d\, juhöti 
opfert, hötar- priester, hotrd- opfer. 

glaggvöy glaggvuba genau, adv. zum adj. '^glaggwus genau, sorg- 
fältig, an. glgggr y ags. gUaw^ as. ahd. glau klug, erfahren, einsichtig, 
vorsichtig. Man denkt an Zusammenhang mit an. glöa leuchten , glühen, 
schwed. glö scharf anblicken, ags. glöwan ^ ahd. gluoan glühen. 

glitmunjan glänzen , denominativum von *glitmuni f. glänz (gebildet 
wie lauhmuni), vgl. an. gilt glänz, glita glitzern, glitra funkeln, as. 
gtltan^ ahd. gUsan gleissen, glänzen und ausserhalb des germ. aksl. 
glpditi, glfdati schauen. 

gödakunds von guter abkunft, s. göl)s und air|)akunds. 

göljan grüssen, begrüssen, mit ablaut zu an. gala^ ags. ahd. galan 
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singen und an. gjalla , ags. giellan ertönen , ahd. gellan laut tönen , 
schreien. Göljan wäre urspr. 'freudig zurufen.' 

gÖ{>S gut, tüchtig, schön, an. ^^/fr, ags. ^^//, afris. as.^ö//, ahd. ^«^/, 
dazu gödei f. tugend , as. gödl^ ahd. guotJ gute. Das wort gehört zu 
der unter gadiliggs besprochenen wz. Als krimgot. ist uns ein ganz 
anderes wort für *gut' übergeliefert, nl. knauen, 

graba f. graben, zu grab an. Vgl. ahd. graba grabscheit, spaten. 

graban graben, an. grafa, ags. grafan^ and. gravan (as. nur bigra- 
tan) , ahd. graban , urverwant mit lett. grebju schrape , aksl. grebq, grabe , 
rudere (inf. grestt)^ grobü grübe, grab. Vgl. graba, gröba. 

gram Jan erzürnen, aufreizen, an. gremja ^ ags. gremian^ gremman^ 
ahd. gremjan^ gremman ^ zu 2Ji, gramr y ags. grotn, as. ahd. gram zornig, 
vgl. an. grimmr ^ ags. as. grim ^ ahd. grim^ grimmi grimmig und ags. 
grimetan brummen, knirschen, brüllen (mit ablaut ahd, gram tzzön , gre- 
mizzön). Man vergleicht aksl. gromü donner, grhn^ti donnern (lit. 
gruminti aus der ferne leise und dumpf donnern, apr. grumins donner 
sind trotz des u nicht davon zu trennen), gr. yj^oyLa^oq^ knirschen, xp^fii^ta 
wiehere, avest. granta- erzürnt. 

gramst n. (?) splitter, unbekannten Ursprunges. 

gras n. gras , kraut , an. gras , ags. gras , gcers , as. ahd. gras , ablautend 
mit mhd. gruose junger trieb der pflanzen, ferner verwant mit an. gröa^ 
ags. gröwan^ ahd. gruoan grünen, wachsen, an. grfnn, ags. grine^ as. 
gröniy ahd. gruoni grün. Die idg. wz. ist ^'^hr?-, ^y^r^-, *'^hrd-y vgl. 
lat. grämen gras, gr. y(hayh(^ grünlich, gelblich (vielleicht aus *xi°^P°^> ^g^* 
aber y^m grün , gras , dessen- X sich nicht durch dissimilation erklären lässt). 

gredagS hungrig, an. grd^ogr ^ ags. grddig ^ as. grädag^ ahd. grä^ag 
gierig, zu gredus. 

gredön hungern, zu gredus. 

gredus m. hunger, an. grdär ^ ags. grdd gier, hunger, urverwant mit 
lit. gardüs würzig, wolschmeckend , ai. grdhyati ist gierig, grdhnü- has- 
tig > gierig , grdhra- gierig , geier. Das slavische hat formen , welche aut 
eine wz. '^gheldh- weisen: aksl. Uüditi begehren, UüM das gewünschte, 
gladü hunger , gladosü gier. 

greipan greifen, an. grlpa^ ags. gripan , afris. grlpa , as. grJpan , ahd. 
grJfan, ausserhalb des germ. lit. grebiu greife (inf. gribti)^ graib^ti 
umhergreifen. Neben der idg. wz. *ghreib- steht *ghrebh- in lit. gr'ibiu 
harke, raffe (inf. gr'ibti)^ grabin'eti hin und her greifen, ak.%\. grabiti 
rauben, avest. g^r^wnäiti^ ai. grbhnäti^ grhnäti ergreift (vgl. graban). 

gretan weinen, krimgot. criten (mit t wie mine = mena, schilpen 
= sie p an), an. grdta weinen, laut jammern, mhd. grämen schreien, 
ablautend mit an. gr^ta zum weinen bringen, ags. gretan, as. grötlan, 
ahd. gruosan anreden, angehen. Man vergleicht ai. hrädate tönt. Auffällig 
wegen des abweichenden vocalismus sind ags. griotan^ as. grloian. 
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himma dat. in himma daga heute , hina acc. in und hina dag bis 
auf diesen tag , hita acc. n. in und hita bis jetzt enthalten einen pro- 
norriinalstamm hi- ^ der auch in her und hidre steckt, und in ags. 
hi ^ as. he er als Personalpronomen erscheint (as. hindag heute = got. 
hina dag, vgl. afri^. hiudega ^ as. hiudu^ hiudiga und ags. hiodceg ^ das 
dem as. entstammen soll). Ausserhalb des germ. stellen sich dazu lit. 
szis^ aksl. si ^ air. ci dieser, lat. eis diesseits (und citrä^ vgl. hidre), 
gr. xet-, aeol. xij dort. 

hindana hinter, jienseits, ags. as. hindan ^ ahd. hinlana hinten, ge- 
bildet wie aftana, s. hin dar. 

hindar hinter, über, jenseits, ahd. hintar , alte comparativbildung , 
wie aus an. hindre der spätere, folgende, ahd. hintaro der hintere her- 
vorgeht. Zusammenhang mit dem pronominalstamm hi- (s. himma) 
darf nicht für sicher gelten. Vgl. hindana, hindumists. 

hindarweis hinterlistig, ähnlich gebildet wie ahd. hintarscranch 
betrug. Für -weis s. unweis. 

hindumists der hinterste , entfernteste , Superlativbildung zu *hinduma , 
ags. hindema, das selber ein alter Superlativ ist (vgl. hindar). 

hin{>an9 s. frahin|)an. 

hiri hierher, komm, dual hirjais , plural hirj'iß kommt, mit uner- 
klärtem i vor r und auch sonst nicht genügend erklärt. Beziehung zu 
her ist wahrscheinlich. 

hiufan wehklagen, ags. hiofan^ as. hiodan, ahd. hiufan, hiuhan 
(dazu as. ho/na wehklage), wegen des / weder mit lit. kdukti heulen, 
noch mit lit. szdukii schreien (Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 120) zu 
vergleichen. Man denkt noch an Zusammenhang mit lat. aipio begehre, 
ai. küpyati gerät in aufregung, wallt auf, erzürnt, zürnt, was wegen der 
bedeutungsdifferenz ebenfalls abzulehnen ist. Ein skr. kopdyati spricht 
ist nicht sicher bezeugt. 

hiuhma m. häufen, menge (auch hiuma geschrieben), vgl. hUhjan 
sammeln, aufhäufen (?). Vielleicht zu hauhs. 

hiwi n. aussehen, ags. hiow , hiew, hiw gestalt enthält vielleicht 
dieselbe wz. wie skeima, skeinan, skeirs, doch ohne das anl. j. 
Vgl. gr. (Txta schatten , ai. chäyä schatten , glänz. 

hlahjan lachen, krimgot. lachen, an. hlceja, ags. hlyhhan, as. hlaha?i, 
ahd. hlahhan , dazu mit ablaut -hlöhjan in ufhlöhjan auflachen ma- 
chen. Vgl. gr. x^wffo-w (neben x>&>^&>) glucke. Vorgerm, '^klak- , *klök- 
ist zweifelsohne onomatopoetisch. 

hlaifs m. brot, an. hleifr , ags. hläf ^ ahd. hleib^ leip brot, laib 
brot ist offenbar dasselbe wort wie aksl. chlchü und lit. kl^pas , lett. 
klaips. Meist hält man , wie ich glaube mit recht , aksl. chlebu für ein 
lehnwort aus dem germ. , indem man annimmt , dass die baltischen 
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gU^ m. und n. gott, an. goS^ guä^ ags. afris. as. god^ ahd. got, ein 
specifisch-germ. wort dunkelen Ursprunges. Gewöhnlich betrachtet man 
gup aus idg. *fhuto- als part. praet. pass. zu ai. hvdyati ruft (ved. 
puruhütd' viel angerufen ist ein attribut des Indra), was wenig ansprechend 
ist. Noch unwahrscheinlicher ist die von Aufrecht (Bezz. Beitr. 20, 256) 
vorgeschlagene deutung als part. zu gr. ;cew giesse mit der urspr. bedeutung 
^gegossenes , götzenbild'. 

gu{>askaunei f. gottesschönheit , s. guj) und skauns. 

gu{>blÖStreiS m. gottesverehrer , in seinem zweiten gliede verwant mit 
ahd. bluostar opfer, zu blötan. 



H. 



haban haben , an. hafa , ags. habban^ afris. habba^ hebba^ as. habbian^ 
hebbian , ahd. haben stimmt in wz. und flexion auffällig mit lat. habere 
überein , mit welchem es aber aus phonetischen gründen nicht ohne 
weiteres verglichen werden darf. Man hat haban und habere unter einer 
wzform ^khabh- (Kluge, Kuhns Zs. 26, 88) oder "^xabh- (Kozlovskij, 
Arch. f slav. phil. 11 , 392) zu vereinigen versucht, doch eher ist habere 
mit gadiliggs, haban aber mit hafj an verwant. A.\xs gahaban sik 
sich enthalten ist aksl. chabiti sp entlehnt und auch aksl. ochaba eigentum 
scheint 2Mi haban zu beruhen. Vgl. gahöbains. 

haQan heben, an. hefja^ ags. hebban, afris. heva, as. heffian^ ahd. 
he ff an , urverwant mit lett. kampt fassen , lit. kumpstü werde krumm , 
kdtnpas ecke, winkel, gegend, cymr. ^r^^/ erlangen (aus ^kapelo-)^ lat. capio 
nehme, campus feld (= lit. kdmpas), gr. xa/xTcrw krümme, beuge, xothj 
krippe, xwTng griff, x^TTo;, dor. xflCTToc garten (vgl. as. höda^ ahd. huoba 
hufe), ai. kdmpate zittert, cäpa- bogen. Die grundbedeutung der wz. 
ist ^biegen, krümmen', woraus sich die begriffe des fassens und hebens 
leicht entwickeln konnten. Vgl. haban, haftjan, hafts, hamfs. 

haftjan heften, as. he/tian, ahd. heftan , zu hafts. 

hafts behaftet, gebunden, an. haptr leibeigener, as. ahd. ^^/Z behaf- 
tet , gebunden , gefangen , identisch mit gall. -captos gefangen , air. f. c(uht 
dienerin (aus *kapta) , cymr. caeth gefangener, diener , lat. capius gefan- 
gen, zu hafja n. 

hähan hängen, schweben lassen, ags. hön ^ afris. hua^ as. "^hähan 
(nur das part. bihangan ist belegt) , ahd. hähan hängen (dazu das intr. 
an. hanga^ ags. hongian ^ as. hangön^ ahd. hangen hangen), wahrschdn- 
lich verwant mit ai. gdhkate schwankt, zweifelt, vermutel , fdp;i>&^ besorg- 
nis , furcht , verdacht , zweifei , wozu auch lat. cunctor zaudere gezogen 
wird. 
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lat. cllvus hügel und mit abweichender bedeutung lit szleivas krumm- 
beinig. 

hlaiwasnös, s. hlaiw. 

hlamma f. falle, mit an. hlemmr fallstrick , falltür zu an. hlamma 
einen schweren schall von sich geben, hlymja klingen, hlymr klang, 
lärm, ags. hlemman mit geräusch zuschlagen, as. ahd,/i/am5n, brausen, 
rauschen, vgl. lat. clämor lärm, geschrei, clämäre schreien (weiteres bei 
Johansson, Beitr. 14, 309 f.). 

hlas heiter, fröhlich, unbekannten Ursprunges. 

hla{>ail, s. afhla|)an. 

hlaupan, s. ushlaupan. 

hlauts m. loos, erbschaft, an. hlaut loos, anteil, opfer, ahd. hlö^ ^ 
IÖ3 loos, erbteilung, mit an. hlutr ^ ags. hloi loos, ahd. hlu^ ^ Ins 
erloostes, landanteil zu din.hljöta^ z%%, hldotan ^ 2i^. hliotan^ ahd, A/io^an 
erloosen, erlangen. Nach Schrader (Kuhns Zs. 30, 475) beruht die 
ganze sippe auf ^hlut- mit lu aus /, womit er gr. x^at^o? zweig vergleicht : 
zu *hlut- wären mit secundärem ablaut ^hlauta- und *hliutan gebildet. 
Vgl. für die bedeutungsentwicklung russ. ^irebej stück, brocken, loos, 
erloostes, landanteil (s. Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 11, 
198 f.). 

hleibjan schonen, sich freundlich annehmen, an. hlifa ^ ahd. Hban 
schonen, schützen. Man denkt an Zusammenhang mit lat. ^//^^«^ schild : 
vgl. hlaifs. 

hleiduma link , alter Superlativ mit comparativbedeutung , wie air. 
cli link zur wz. *x/^/- sich neigen, lehnen (s. hlains). 

hlei{>ra f. zeit, htltte, formell gleichzusetzen mit lat. *ctltra^ umbr. 
kletra packsattel (lat. clltellae ist deminutivum) , wie Froehde (Bezz. 
Beitr. 17, 303) erkannt hat. Dazu schliesst sich an ags. as. hlJdan 
bedecken mit dem zugehörigen an. hliä: tür, ags. afris. ^/?V/deckel, ttlr, 
ahd. /// deckel und ausserhalb des germ. lett. slita aus liegenden hölzern 
gemachter zäun, air. cliath bürde. Sämmtlich beruhen diese Wörter auf 
der WZ. *x/«- sich neigen , lehnen (s. hlains), wie auch gr. vikKsicL hütte , 
zeit. Aksl. kleii haus kann wegen seines k nicht mit hleipra urver- 
want sein. 

hlei{>rastakeins f. laubhüttenfest (zeltsteckung) enthält als zweites 
glied 'Stakeins steckung, das auf *stakjan stecken, ahd. stecchen beruht. 
Dieses ist eine causa tivbildung zu *stikan (s. staks, stiks). 

hlifan stehlen , urverwant mit apr. au-klipts verborgen , verstohlen , 
lat. depo ^ gr. x^eVrci) stehle, x>&)^, xXoTreu;, x^stttj^? dieb. xXott») diebstahl. 

hliftUS m. dieb, vgl. gr. xXeTTT^ic, zu hlifan. 

hl\ja m. zeit, hütte, vielleicht verschrieben ftlr ^hliwa- ^ vgl. an, hie ^ 
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bedeutung 'herde' gekannt haben, geht aus der ableitung lit. k^rMius 
hirte hervor. Ein anderes wort für *herde* ist w r i f) u s. Vgl. h a I r d e i s. 

hairdeiS m. hirte, an. hirä:er ^ ags. hyrde, as. hirdi ^ ahd. hirti^ zu 
halrda. Vgl. insbesondere lit. kirdzius hirte. Ein anderes idg. wort 
für *hirte' ist lit. petnü , gr. not^vv, 

hairtö n. herz, an. hjarta^ ags. heorte^ afris. herte^ as. herta^ ahd. herza^ 
allgem. idg., vgl. lit. szirdis , aksl. srüdice herz, srida mitte, air. cride^ lat. 
cor (gen. cordis)^ gr. ^oLp^ia., xnpj armen, sir^. Im arischen findet sich 
für *herz' ein anklingendes, jedoch im anlaut abweichendes wort: avest. 

z^rM-^ zarMaya- ^ ai. hrd-^ hrdaya-. Mit hairtö vergleichbar ist aber 
ai. ^rad' in ^raddhä glaube, vertrauen, ^raddddhäti glaubt, vertraut, 
billigt (vgl. lat. credo glaube). 

hair{>ra n. pl. eingeweide, inneres, herz, ahd. her dar einge weide, 
daneben mit anderer lautfolge ags. hreder eingeweide. Kluge (Pauls 
Grundr. i, 336) und Johansson (Beitr. 15, 229) verbinden das wort 
mit hairtö, indem sie von einer grundform '^-».retro- aus ^^(red'tro- aus- 
gehen. Andere denken an Zusammenhang mit aksl. crisla n. pl. lenden, 
das sich auf *kert'tlo- zurtlckführen lässt. Wenig empfehlung verdient die 
Verknüpfung von halrpra mit lat. curvus gebogen, coröna ^ gr. xojowvo; 
kränz oder mit lat. crätes geflecht, gr. xötpraXo? geflochtener korb (s. 
haürds). 

hairus m. schwert, an. hjgrr ^ ags. heoru , as. h^ru (in comp.), 
identisch mit ai. ^äru- geschoss. Man vergleiche ai. ^ard- röhr (insbe- 
sondere das zu pfeilen gebrauchte saccharum sara), pfeil. 

hais n. (?) fackel , wahrscheinlich als hai-za- aufzufassen und auf einer 
idg. WZ. *kei' beruhend. Erweiterungen dieser wz. liegen wol in haidus 
und heitö vor, zu deren gegenseitiges Verhältnis jedoch Beitr. 17, 435 
f. f. verglichen werden soll. 

haitan nennen , rufen , heissen , an. heita , ags. hdtan , afris. heta , as. 
hetan , ahd. hei^an , unbekannten Ursprunges. Vielleicht darf man an 
Zusammenhang mit ai. kita- verlangen, absieht, aufforderung , einladung 
und gr. xoirat • Tvvaexwv ent^vfiiai (Hesych. , s. Hoffmann , Bezz. Beitr. 18, 
287) denken, welche aber auf idg. /im wurzelauslaut hinweisen, während 
haitan idg. d enthält: s. ähnliches unter afhlal)an, hatis, heitö, 
hweits, skaidan. 

haiti f. befehl, mhd. heize y zu haitan. 

hait>i f. feld, an. heidr beide, unfiruchtbares land, ags. hdd heide ^ 
heidekrau t , wüste , ahd. heida beide , heidekraut , unbebautes land , ur- 
verwant mit gall. -cetum ^ cymr. coit wald (über das angebliche air. ciad 
s. Feist, Beitr. 15, 548), lat. -cetum in bücetum kuhtrift. Ai. ksjtror 
feld gehört nicht hierher. Einen ähnlichen bedeutungswechsel findet man 
bei waggs: vgl. auch aksl. li^gü wald, russ. lug wiese. 
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zweig, wozu cymr. cain^c zweig (aus *kankt), aksl. s^kü asl , ai. qahkü- 
pfähl, pflock. 

hölön betrügen, ahd. huolian täuschen. Zu höidn , *höljan stellen 
sich vielleicht gr. xuXew bezaubere, betöre, verführe, yL-nkfi^^hfi bezaube- 
rung, entzücken, vgl. auch lat. calumnia ranke, verläumdung. 

hörs m. hurer, ehebrecher (dazu hdrinön huren, ehebruch begehen, 
hörinassus m. hurerei, ehebruch), an. hörr hurer, höra ^ ags. hör hure 
(ahd. huorra hure ist dagegen aus *hörjo), mit an. ags. hör, ahd. huor 
ehebruch , hurerei wahrscheinlich zu lett. kärs lüstern , air. cara freund , 
caraim ich liebe, lat. cärus lieb (vgl. ai. cäru- lieb, lieblich, schön aus 
idg. *keru-), Aksl. kurüva hure ist aus einem germ. worte (etwa *hörwa) 
entlehnt. 

hrainei f. reinheit, ahd. hreinl ^ zu hrains. 

hrainjahairtS reines herzens, reinherzig, s. hrains und halrtö. 

hrainjan reinigen , as. hrenian , hrenön , ahd. hreinjan , reinön , zu 
hrains. 

hrains rein, an. hreinn ^ as. hreni^ ahd. hreini ist wegen der dial. 
deutschen bedeutung *fein gemahlen , gesiebt' (rheinfränk. Schweiz.) als 
eine ableitung der idg. wz. *krei- sichten , sieben zu betrachten , wozu 
ags. hridder y ahd. rJtara , air. criathar ^ XdX, crlbrum sieb, gr. x^tvcü 
scheide, unterscheide, entscheide (nicht mit lat. cerno gleichzusetzen). 

hraiwadübö f. turteltaube (leichen taube) enthält als erstes glied 
hraiwa- ^ an. hrd, ags. hrd ^ afris. hre- ^ as. ahd. ^/-^«t? leichnam. Sichere 
anknüpfung fehlt. Die sippe von an. hrdr , ags. hria , as. hrä , ahd. 
rö roh, ungekocht, ai. kraiHs rohes fleisch u. s. w. darf nicht verglichen 
werden. Mit -dübö taube, an. düfa^ ags. dtlfe^ as. düta, ahd. tüba ist 
air. dub schwarz als verwant zu betrachten , denn in vielen idg. sprachen 
ist die taube nach ihrer dunkeln färbe benannt worden (ai. kapöta- ^ np. 
kabütar taube zu np. kabüd blau ; osset. äxsinä^ taube zu avest. ay^saena- 
blauschwarz ; gr. Treleta wilde taube zu TreXtoc schwarzblau ; aksl. golM , 
russ. göluSi taube zu russ. goluböj , apr. golimban blau). Ein anderes 
wort für *taube' ist ahaks. 

hrarnjan kreuzigen , vielleicht zu ahd. rama stütze , gesteil (vgl. aksl. 
kroma rand). Man kann aber auch an Zusammenhang mit gr. xpiiia^iat 
hange, xpsiidwv^t hänge denken. Vgl. noch Ehrismann (Beitr. 20, 57 f.). 

hrisjan, s. afhrisjan. 

hröpjan rufen, schreien, ahd. ruo/en, mhd. rüe/en , neben *hröpan^ 
ags. hröpan, as. hröpan ^ ahd. ruofan^ s. hröps. 

hröps m. geschrei, an. hröp scherz, ahd. r^/^/ geschrei beruht mit 
hröpjan auf einer idg. wz. *{s)kreb' schaben, schrapen (und die dadurch 
entstandene lauterscheinung) , vgl. an. skrapa , meng, scrapien schrapen, 
lit. skreb'iti rascheln, aksl. skrobotü geräusch. Johansson (Beitr. 15, 229), 
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^cholkU) kann aus halks entlehnt sein : vgl. die bedeutungen von ahd. 
hagastalt unter andstald (anders über chlakü Pruslk, Kuhns Zs. 33, 
157; Pedersen, Idg. forschungen . 5 , 64). 

hallus m. fels, krimgot. ael stein (ohne h wie ieltsch •=. hails, 
ano = '^hanjö , s. h a n a) , vgl. an. hallr bergabhang , fels , ags. heall 
fels und ags. hyll htigel. Die Wörter haben // aus vorgerm. In , wie aus 
lit. kdlnas berg, lat. collis hügel hervorgeht, und gehören mit lit. kalvä 
anhöhe, lat. culmen gipfel, gr. xoXwvog, xoXwv»? hügel zur idg. wz. *>^tf/ 
heben , emporragen in lit. kSlti heben , lat. excello rage hervor. Air. 
doch stein darf kaum hierher gezogen werden (die grundform ist *kiuka). 

hals m. hals, an. hals, ags. heals, as. ahd. hals, identisch mit alat. 
collus ^ lat. Collum (^kolso-). Weitere, doch unsichere combinationen 
findet man bei Noreen (Idg. forschungen 4, 320 f. f.). 

halsagfg^a m. nacken , in seinem zweiten gliede (-agga) vergleichbar 
mit gr. ayxwv bug (nicht mit aeol. a^friv • av^hv j Hesych.) , zur idg. wz. 
*ahk' {*ohk-) biegen, krümmen in an. ange.^ ags. onga^ ahd. ango Stachel, 
an. gngoll^ ags. ongel, ahd. angul angel, lit. änka schlinge, air. icath 
fischhaken, lat. uncus gekrümmt, haken, ancus einen krummen arm 
habend, gr. oyxo? widerhaken, oyxoc tal, schlucht, ayxotvu, ayxaXii ellen- 
bogen, ayxv^oc gekrümmt, ayxu^»? schlinge, riemen, ayxt<rrpov angelhaken, 
ai. ahkä' biegung, seite, schoss, haken, zeichen, änca/i, dcaii biegt, 
krümmt. 

halts lahm, an. haltr ^ ags. healt , afris. as. hali^ ahd. halz lahm, 
hinkend, vielleicht verwant mit slav. ^küld-, *kült' in russ. kold^ka 
lahmer, hinkender mensch, koldykaä , koliychdil hinken, köUa hinken- 
der, koliynögij , kolcenögij lahm, hinkend. Ueber skr. khoda- hinkend 
s. von Bradke (Kuhns Zs. 34, 152 f. f.). Auch lat. claudus darf nicht 
verglichen werden. 

hal{>ei, s. wiljahaljiei. 

hamfs verstümmelt, as. höf ^ ahd. hamf , ursprünglich wol 'gekrümmt, 
gebogen' und zu der unter hafjan besprochenen wz. ^kamp- biegen 
gehörig (vgl. das unbelegte skr. kumpa- lahm an der band , das sich auf 
idg. ^kpmpö' zurück führen Hesse). Weniger wahrscheinlich ist dagegen 
der oft vermutete Zusammenhang mit gr. xotttw haue. 

hamön, s. afhamon. 

hana m. hahn, an. hane , ags. hana, as. ahd. hano, dazu ^hanß, 
krimgot. ano (für den anlaut vgl. hallus), ags. henn ^ ahd. henna henne 
und mit ablaut an. pl. hfns, as. hon ^ ahd. huon huhn, an. ^/I«« henne. 
Wahrscheinlich beruht diese sippe auf einem verlorenen vb. *hanan 
singen (vgl. lit. gaidfs hahn zu gedu singe), vgl. air. canitn ^ lat. cano 
singe und ferner lit. pl. kdnklis zither (nicht kdnkalas glocke, das aus 
*kalkalas dissimiliert ist, wie aksl. klakolü lehrt: gegen Brückner, Die 
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hugS n. (?) landgut, gen. hugsis ^ unbekannten Ursprunges. 

hühjan, s. hiuhma. • 

hührus m. hunger, hungersnot, mit gramm. Wechsel an. hungr ^ ags. 
hungor^ afris. hunger y as. ahd. hungar (vgl. huggrjan), zu an. hd 
plagen , quälen , lit. kankä quäl , leiden , kdnkii wehe tun , fehlen {käs 

tdw k^nkia} was fehlt dir?), gr. xaxt3»7C • aTooyo? au.ne'kog, K(xxt3ig * Itiiripiq , 

TiaTtt^d ' "ktiimpd , jce'yxet • TTstva (Hesych.). Die urspr. bedeulung der wz. ist 
wahrscheinlich 'brennen', vgl. gr. xayxat'vet • 5a>7re£, ^ripoLtvet^ xayxaXeo? • 
xaTaxsxau/xe'voc (s. Schulze, Kuhns Zs. 29, 270). 

hulistr n. hülle, decke, an. hulstr futteral, vgl. mit ablaut ags. 
helustr^ heolstor Schlupfwinkel und ohne das r-suffix ahd. hülst decke, 
zu h u 1 j a n. 

huljan verhüllen , as. -hullean , ahd. huljan , mit ablaut zu ags. as. 
ahd. helan hehlen , verbergen , air. celim verberge , lat. celäre verbergen, 
verhehlen , occulo verberge , cella keller , zelle , gr. -».cdrioi htitte , scheune , 
nest , vgl. ai. qälä hütte , haus , gemach , stall und qaranä- schützend , 
schyitz y ^ärman- schütz. S. halja, hilms, hulistr, hulundi. 

hul{>S hold, gnädig, an. hollr ^ ags. as. ahd. ^^/^/ hold, ergeben, 
treu, eigentlich 'geneigt', zu *halps (s. wiljahal{)ei). Vgl. unhulfja. 

hulundi f. höhle, urspr. participialbildung zur wz. *x^/- verbergen, 
vgl. das zu derselben wz. gehörige an. holr ^ ags. afris. ahd. hol hohl. 

hun, s. ainshun. 

hund n. hundert, ags. as. hund ^ ahd. hunt ^ daneben die Zusammen- 
setzung *hufidarap {-ra^ zu -rapjan^ s. garal)jan), an. hundrad 120, 
100 , ags. hundred (north, hundrad), as. hundarod, ahd. hunterit, hun- 
dert, Germ, ^hunda- 120, 100 hat in vorgerm. zeit gewiss nur *hun- 
dert' bedeutet, wie aus den entsprechungen in andern sprachen hervor- 
geht: lit. szimias ^ air. cit^ lat. centum , gr. l-xarov, avest. sata- ^ 2S., ^atd- 
hundert. Die idg. grundform *7imtö- war aus ^t^imtö-, *d-^mi6-^ *dewmtö' 
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hervorgegangen und ist als eine ableitung von talhun ^div-mt aus 
^dSufmt) zu betrachten : die stärkere lautstufe *wmt' liegt vor in gr. 
-xovra (gegenüber ai. -qat). Vgl. Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72) und 
Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 361 f f.). Schliesslich sei erwähnt, dass 
bask. ehun hundert nach Beitr. 18, 399 trotz Schuchardts Widerspruch 
(Beitr. 18, 532 f.) für eine entlehnung aus got. ain hund zu gelten hat, 
und dass die Krimgoten das alte wort für 'hundert' durch das aus osset. 
sOda, np. sad entlehnte suda ersetzt hatten, wie auch die Slaven ihr 
einheimisches *sfto für das nur als iranisch erklärbare süto aufgegeben 
haben. 

hundafat>s, s. brü{)fa|)s. 

hunds m. hund, an. hundr, ags. as. hund ^ ahd. hunt, Gemeingerm. 
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beer, schar, ap. kära- beer. Dazu stellt OsthofF (Idg. forschungen 5, 
275 f. f.) aucb gr. xoipavog beerfübrer, berrscber, berr, gebildet wie 
{)iudaiis zu {)iuda. 

hatan bassen , an. Äa^a , ags. hatian , afris. hatja , as. hatön , ahd. 
hassen, hassön , zu der unter batis besprocbenen wz. 

hatis n. bass, zorn, an. hatr , ags. hete , afris. hat, as. heti , ahd. 
has bass, feindselige gesinnung oder bandlung weist mit batan und 
batjan auf eine idg. wz. mit d im auslaut, wesbalb gr. xotoc zorn, 
groll nicbt unmittelbar verglicben werden darf: wir können aber neben 
^kod' eine Varietät *kot' annebmen. Vielleicbt war der anl. guttural 
nicbt k , sondern x , denn aucb an. Hpdr mytbiscber name , ags. headu- , 
abd. hadu- streit, kämpf, gall. catu- , air. cath kämpf, ai. gdtru- feind 
sind mit xoto? vergleichbar. Ferner bieten sieb nocb keltische Wörter 
zur vergleichung dar (cymr. cawdd beleidigung , zorn , entrüstung , com. 
cueth y bret. cuez leid, verdruss, identisch mit gr. x^^oc, dor. xa^o? kum- 
mer, trauer), welche aber wegen der abweichenden bedeutung besser 
ferne gehalten werden. Ueber das zu hatis gehörige ahd. ha^ussa, ha- 
Sissa hexe s. Noreen (Idg. forschungen 4, 324 f. f.). 

hatizön grollen, ableitung von batis. 

hatjan hassen , wie hatan zu hatis. Vgl. ahd. hezzen hetzen , jagen, 
antreiben, das aus ^hatjan verschoben ist. 

haubi^) n. haupt, krimgot. hoef (wol hoeft zu lesen; für das oe für 
got. au vgl. broe = '^braup , s. hlaifs), an. häuf od ^ 2igs. h^af od, afris. 
haved, as. höbid, ahd. houbit , ablautend mit an. hüfa, ags. Äf//<?,ahd. 
hüba haube. Daneben stehen formen mit idg. a in der Wurzelsilbe, 
nämlich an. hg/od, lat. caput , skr. kaput- (in kapücchala- das haar am 
hinterhaupte , s. Johansson, Idg, forschungen 3, 236) und ags. hafola 
köpf, ai. kapäla- scbädel, schale (vgl. noch lat. capillus haupthaar). 
Das gegenseitige Verhältnis von idg. '^kaup- und ^kap- ist nocb nicht 
genügend aufgeklärt. Vgl. kaupatjan. 

haubi^WXinda m. am köpfe verwundeter , vgl. as. höbidwunda wunde 
am köpfe , s. h a u b i {) und w u n d s. 

hauhei f. höhe, as. ahd. hohl, zu hauhs. 

hauhhairtS hochmütig, s. hauhs und hairtö. 

hauhisti n. das höchste, gebildet wie frumisti (s. fruma). 

hauhi{>a f. höhe, rühm, ags. hiahdu , ahd. höhida höhe, zu hauhs. 

hauhjan erhöhen, preisen, ahd. höhjan , zu hauhs. 

hauhs hoch, an. hdr, ags. hiah , afris. häch, as. ahd. höh (dazu an. 
haugr , mhd. houc hügel und mit ablau t ahd. *hugil, hd. hügel), ur- 
verwant mit lit. kaukarä hügel, kdukas beule. Vgl. hiuhma. 

hauh{>ühts hochmütig, s. hauhs und I)ugkjan. 
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tel, lat. cerebrum gehirn (aus ^lieresrO')^ cernuus kopfüber (aus *x^r5«-), 
gr. xdpöi ^ Jon. xoipYi haupt, xapävov, Jon. xoiprivov haupt, Zipfel, xepo?, 
xepov Opferschüssel (vgl. an. hvSrna topf, schale), xopenj schlafe, köpf, 
xjöavoc heim , xpävcov schädel , armen, sar höhe , gipfel , avest. sarah-^ 
ai. ^iras köpf (auch q^rsän- , vgl. an. hjarne ^ ahd. hirni\ und glrsä- ^ 
vgl. gr. xop(nn). Ursprünglich standen zwei stamme , *xeres- und *yteren-^ 
neben einander, vgl. gr. yJpag und haurn. Eine ganz kurze form ist 
in gr. xötjo köpf bewahrt, das aber s im auslaut verloren haben kann 
(xdp ist dann idg. *xrs , schwächste form von *^res'), 

hwaiteis m. weizen, an. hveite, ags. hwäte ^ as. hweti^ ahd. hwei^i^ 
mit gib. schw. dial. waite (got. *hweiteis) zu hweits, vgl. hx^X., gwiniz 
weizen neben gwenn weiss. Lit. kv^t^s weizenkom , pl. kveczidi weizen 
ist eine alte entlehnung aus dem germ. (vgl. noch apr. gaydis ^ geyde 
mit unerklärter lautgestalt). 

hwaiwa wie, ahd. hweo , weo , wio , zu hwas. 

hwan wann , wie , as. hwan , air. can , cymr. bret. pan wann , zu 
hwas. Vgl. ahd. hwantje^ wanne wann und as. hwanda weil, denn, 
ahd. hwanta , wanta warum , lat. quando wann (weiter auch lit. kadä 
wann , aksl. küde wo , k^du , k^di woher , avest. kada , ai. kadä wann). 

hwanhun irgend wann, s. hwan und ainshun, 

hwapjan, s. afhwapjan. 

hwar wo, ai. kar- in kdrhi wann (vgl. I)ar), zu hwas. Vgl. ags. 
hwdr, as. ahd. hwär und lit. kdr wo. 

hwarbön wandeln, umhergehen, as. hwardön^ ahd. warbön, warpön, 
zu hwairban. 

hwarjis wer von mehreren, an. hverr ^ zu hwas. Vgl. lit. kurh 
welcher. 

hwas wer, aschw. hvar ^ har ^ ags. hwd ^ vgl. ahd. hwer. Der idg. 
pronominalstamm *^^-, ^qe- liegt u.a. vor in lit. käs ^ aksl. kü-io wer, 
air. CO ^ ca was, lat. quod welches (vgl. got. hwa ^ an. hvat ^ ags. hwost , 
ahd. hwas), gr. tto-, jon. xo-, ap. avest. ka-, ai. kd-. Daneben steht 
*^/- in lat. quis , gr. reV, iran. «- wer, ai. -cid irgend, kirn was, ndki-s 
niemand (k statt c nach kd-^ und *^«- in avest. kußra , ai. ^^//rdf wo , 
wohin, kütas woher (auch in lit. kdr wo? s. hwar). Vgl. hwadre, 
hwaiwa, hwan, hwar, hwarjis, hwaj), hwal)ar, hwal)rö, 
hwe, hwelaul)s, hwileiks. 

hwashun irgend jemand, s. hwas und ainshun. 

hwassaba scharf, streng und hwassei f. heftigkeit, strenge, ahd 
hwassl ^ wessl schärfe beruhen auf dem adj. *hwasSy an. hvass ^ ags. 
hwces^ ahd. hivas ^ was scharf. Vgl. gahwatjan. 

hwa^ wohin , zu h w a s. 

hwa^ar wer von beiden, an. hvdrr (vgl. as. hwedar ^ ahd. hwifdar) 

Dr. C. C. Uhlknbeck, Etym. Wörterb. d. Gotischen Sprache. O 
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heitö f. fieber weist mit an. heitr ^ ags. hat ^ as. afris. het^ ahd. heiz 
heiss und an. hite^ ags. hit^ as. hittia^ ahd. ^/^js:« (man beachte die 
Verschiedenheit der bildung) hitze auf eine idg. wz. mit d im auslaut: 
daneben stehen formen mit idg. /, nämlich lit. kaiträ feuerglut, kaitrus 
hitze gebend, kditinti erhitzen, heizen, kaitul^s gchweiss. Vgl. hals. 

heiwafrauja m. hausherr enthält ein sonst nicht belegtes heiwa-, vgl. 
an. hjü mann und frau , dienstboten , ags. hiwan pl. hausgesinde , ahd. 
hlwo gatte, hausgenosse, hlwa gattin. Zunächst vergleichbar sind lett. 
shua frau, air. cia mann, gatte, lat. clvis bürger, ai. giva- lieb, wert, 
givd' günstig, gütig, heilsam, lieb. Mit apr. seimJns , lit. szeimyna 
hausgesinde, lett. saime gesinde, aksl. sStni person, simija gesinde 
gehört idg. *^eiwo-^ '^y.iwo- zur wz. *x^/- liegen, wohnen in gr. x«T«t, 
avest. saete ^ ai. ^6te liegt. Wegen des verschiedenen gutturals ist haims 
ferne zu halten. 

helei mein gott, fremdwort: i]\i. 

her hier, an. ags. hir^ as. her ^ ahd. hiar ^ zum pronominalstamm 
hi' (s. himma), gebildet wie aljar, {)ar u. s. w. 

hepjö f. kammer, urverwant mit lat. catlnus napf, topf, gr. xo-niXii 
höhlung, becher, xo'tvXo? pfanne, ai. cdtant- sich versteckend, -cätana- 
verscheuchend, catväla- höhlung. 

hidre hierher, zum pronominalstamm hi- (s. himma), gebildet wie 
hwadre wohin, jaindre dorthin. Das suffix -dre ist mit -pro (s. alja- 
t) r ö) verwant : ausserhalb des germ. vgl. lat. citrä diesseits , ultra 
jenseits , ai. dtra hier , tdtra dort u. s. w. 

hilms m. heim, an. hjalmr ^ ags. afris. as. ahd. heim (daraus entlehnt 
ist aksl. HSmü aus *selmü^ '*'chelmü\ aus hilms wäre ^sltmü geworden), 
zu germ. helan verbergen (s. huljan). Vgl. ai. ^drman- schütz. 

hilpan helfen, an. hjalpa^ ags. helpan^ afris. hdpa^ as. helpan ^ 2iki^, 
hiflfan entspricht dem lit. szelb- in szelbiäs suche mich zu helfen. 
Daneben steht lit. szelpiü unterstütze, fördere (vgl. dazu Beitr. i6, 563). 
himinakunds von himmlischer abkunft, s. alr{)akunds. 
himins m. himmel, an. himenn^ daneben formen mit ^, das in den 
casus obliqui vor n lautgesetzlich aus m entstanden war : an. dat. hi/ne^ 
ags. heofon, as. hetan. Nur im suffix davon verschieden ist as. himil, 
ahd. himii, humil (ablau t), dem gr. x/xe>- in T^iieXe^pov Stubendecke, 
dach fast genau entspricht. Vielleicht dürfen wir diese Wörter mit der 
unter afhamön besprochenen wz. ^^tam- bedecken verbinden, wogegen 
der vocalismus aber einwand erheben, könnte. Nach einer anderen auf- 
fassung ist himins eigentlich *heimstätte der götter' und mit haims 
verwant : vgl. an. godheimr , heimar goda , uppheimr für 'himmel'. Dann 
wäre das i in himins ursprünglich und gr. x/xeXe^jOov ferne zu halten. Mir 
scheint die erste etymologie aber den vorzug zu verdienen. 
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ibal fragwort (ob denn , etwa , doch nicht etwa) , auch als conjunction 
(damit nicht, daneben iba^ vgl. an. ef^ ags. gif^ afris. jef ^ ef ^ as. ef^ 
ahd. ibu und mit ablaut adän. of ^ afris. jof^ of ^ as. of ^ ahd. oba. 
Man hält ibai , iba u. s. w. für alte casusformen von einem worte , das 
'zweifer bedeutet: vgl. an. <f/, // und <f/if, ife zweifei, ahd. /^ö5 zweifei , 
bedingung. Ganz unsicher ist Zusammenhang mit sinnverwanten slavischen 
Wörtern (aksl. püvati^ vüspüvati ^ upüvati hoffen, zapü , zapa verdacht, 
vü nezaapq.^ vü nezajapq, unverhofft u. dgl.). Vgl. jabai, nibai. 

ibdalja m. abstieg, abhang, zu dal. Was ist aber ib-l 

ibnäleiks von gleicher beschaffenheit , ags. efenlic, ahd. ebantlh^ s. 
ibns und leik. 

ibnaskauns (oder ibnaskauneisT) gleich schön, gleichgestaltet, s. 
ibns und skauns. 

ibns eben, gleich, zu, jafn^ ags. efen ^ as. eban ^ ahd. eban (daneben 
mit m ags. emn ^ vgl. himins, stibna), nach Johansson (Beitr. 15, 
229 f.) ein -no- particip zur wz. *aim', ^im- in lat. aemulor suche gleich- 
zukommen, imitor komme gleich, ahme nach, imägo ebenbild. Viel- 
leicht beruht '^aim- auf *ayem-, weshalb er auch ai. yamd- zwilling 
heranzieht. 

ibuks sich rtlckwärts bewegend, vgl. ahd. ippihhön zurückrollen und 
ags. ebba^ mnd. ebbe das zurücklaufen des wassers, ebbe (unsicheres bei 
Johansson, Beitr. 15, 230). 

iddja ging, ags. iode entspricht genau dem ai. imperfect äyäm, dyät 
zu y&ti^ avest. yäiti geht, fährt. Die wz. *yä-^ welche auch in Ht. 
jöju reite (inf. jött)^ aksl. jadq^ fahre, reite und \a.t, janua ttlre vor- 
liegt, ist verwant mit *«- in lit. eimi ^ aksl. tda , air. ethaim ^ lat. eo ^ 
gr. v.\Li^ avest. aeimi, ai. Smi gehe. Vgl. jer. 

idreig^a f. reue, idreigon reue empfinden, zu an. idrar eingeweide, 
reue, iära gereuen, idrask bereuen. Air. aithrech, aidrech poenitens 
und aithrige reue, busse gelten für lehn Wörter aus dem germ. 

idweit n. schimpf, schmach, ags. edwU , as. edwJt , ahd. itawlz t 
urspr. etwa *das zurückblicken', aus id- zurück, wider (s. i})) und -weit 
zur WZ. *weid' sehen (s. witan). 

idweitjan schmähen, schelten, ahd. itawissen ^ zu idweit. 

iftuma späterer, folgender, alter Superlativ mit comparativbedeutung 
zu gr. 87rt, sTTt auf, zu, bei, armen, ev und, auch, avest. aipi^ ai. dpi 
auch, auch nur. 

igqar euch beiden gehörig, dJi. ykkarr ^ ags. incer, zu igqara , igqis 

6* 
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Wörter zunächst dem slavischen entstammen. Was lit. klipas anbetrifft, 
mag dies richtig sein, doch ist es bei lett. klaips wegen des ai wahr- 
scheinlicher, dass es unmittelbar in einer frühen periode aus dem germ. 
entlehnt ist. Kozlovskij (Arch. f. slav. phil. ii, 386) meint dhtr hlaifs 
und chlebü als urverwant betrachten zu dürfen, indem er beide mit lat. 
llbus, llbum kuchen , fladen identificiert und auf eine grundform *xloibho- 
zurückftlhrt , wogegen aber zu bemerken ist , dass die existenz eines 
ursprachlichen tonlosen velaren oder gutturalen Spiranten keineswegs 
ftlr bewiesen gelten darf (s. Arch. f. slav. phil. 16, 380 f.). Ebensowenig 
befriedigt die auffassung Lidens (Beitr. 15, 514 f.), der hlaifs und 
llbum unter der annähme zweier grundformen *{s)kloibho- und ^skleibho 
(oder ^sklJbho-) zusammenbringt, wozu mhd. kbekuoche^ lebezelte leb- 
kuchen eine dritte ablautsform [*klib/iO') enthalten sollen, oder der 
Vorschlag Pedersens (Idg. forschungen 5, 50) hlaifs, chlebü und IJbum 
unter einer urform mit anl. tenuis aspirata zu vereinigen. Kern (Tijdschr. 
V. Ned. taal- en letterk. 5, 55), der chlebü als ein lehnwort betrachtet, 
stellt hlaifs zu hleibjan schonen, sich freundlich annehmen, an. hlifa, 
ahd. liban schonen, schützen, lat. clipeus schild (vgl. an. hltfskjgldr), 
wobei er von dem begriffe des schützenden, stärkenden, ernährenden 
ausgeht. Dagegen erhebt Kluyver (Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 8, 
254 f. f. , insbesondere 257 f.) den einwand, dass die allgemeine bedeutung 
'nahrungsmittel' noch bei hlaifs, noch bei dem daraus entlehnten aksl. 
chlebü bezeugt ist (nur in den jüngeren slavischen sprachen lässt sich 
diese nachweisen, vgl. z. b. czech. chlebiii nähren, sich nähren): nach 
seiner ansieht ist hlaifs vielmehr ein altes wort für *kuchen, brotkuchen', 
das später die bedeutung 'laib , einzelnes brot' annahm , und kann es in 
früher zeit von einem unbekannten volke entlehnt sein. Mit dieser 
letzten Vermutung berührt sich Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 403) , 
der in hlaifs ein lehnwort aus einer ural-altalschen spräche sehen will. 
Zuletzt sei noch erwähnt, dass das gotische noch ein anderes wort 
für *brot' besessen hat, nämlich *brauf n., krimgot. broe, dem an. 
brauit , ags. brdad , afris. bräd , as. bröd , ahd. bröt entsprechen. 

hlains m. hügel (oder hlain n. ?), an. hlein felsvorsprung , zu ags. 
hlinian , hleonian , as. hlinön , ahd. hlinen intr. und ags. hldnan , ahd. 
hleiven trans. lehnen , vgl. lett. slains einschüssig , air. clöin schief, 
ungerecht , böse. Die wz. ist *xlei- sich neigen , lehnen : lit. szleju lehne 
an, szlditas bergabhang, lat. accHnäre sich anlehnen, hinneigen, cltvus 
hügel , gr. xXtv&) neige , lehne an , xXe'pa neigung , himmelsgegend , xXtviQ 
bett (vgl. ahd. hlina lehne) , xXItu? abhang , hügel , xXIto? , -Avzoq hügel , ai. 
^rdyati lehnt. Vgl. hlaiw, hleiduma, hlei{)raj hlija. 

hlaiw n. grabhügel, grab (dazu hlaiwasnös f. pl. gräber), ags. hldw 
grabhügel, grabstein, as. hleo grabstein, ahd. hleo ^ leo grabdenkmal, 
hügel, zur wz. ^dei- sich neigen, lehnen (s. hlaios), vgl. insbesondere 
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ags. sima, as. sJmo strick und ags. säda, ahd. seito schlinge, strick auf 
der idg. wz. *säi-, *sai', *J•^ binden beruht, vgl. lit. äisaik vtx^m- 
dungsstange am wagen, setas strick, sieb, lett. senu binde, saite band, 
aksl. silo strick, siü schlinge, netz, air. sin kette, halsband, lat. saeta 
bürste, avest. hita- gespann , haetu- brücke, haenä- beer, schar, ai* 
sydti^ sinäti bindet, sdtu- band, fessel, brücke, s6nU beer. 

intrusgjan einpfropfen, unerklärt (unsicheres bei Johansson, Beitr. 15, 
238). Die alle herleitung des wortes aus dem slavischen (aksl. irSsng^ti^ 
tristiti schlagen, urslav. '^trSsk) habe ich (Beitr. 20, 44) mit unrecht 
befürwortet. 

inu, invh ohne, ablautend mit an. dn ^ ön ^ as. äno ^ ahd. äna. änu^ 
änOy vgl. gr. avcv und osset. ana ohne, wahrscheinlich verwant mitun-. 
Man beachte noch ai. vifiä ohne, mit anl. w, 

inweitan anbeten, eigl. ^ansehen', zur wz. *weid- sehen (s. witan). 

inwidan verleugnen, unerklärt. Vgl. gawidan. 

inwindS verdreht, verkehrt, inwindißa f. Ungerechtigkeit, zu a//«//ö5« 
in biwindan? 

inwitÖI)S unter dem gesetze stehend, s. witöf). 

is er , ija acc. fem. , ita es , krimgot. ies er (in ies varihata ille fecit), 
iia ein (?), ahd. er ^ <fj, air. 6 er, ed t% ^ lat. is ^ id, gr. h diesen, avest. 
aem dieser (f. Im) ^ ai. aydm dieser, iddm dies, Jm acc. ihn, sie, es. 

itan essen (dazu mit ablaut afetja, uzeta), an. <fÄ? , ags. ^/a« , afris. 
eta^ as. etan, ahd. üssan essen, air. esse esus, lat. edo, gr. ei^w, eo-^^ew 
esse , ecJopai werde essen , armen, utem esse , avest. ad- essen , ai. ddmi 
esse. Die stärkere wurzelform *ed- liegt vor in lit. idmi , Mu fresse, 
aksl. jami esse , gr. 8^n$b}g part. perf. 

ij) und, aber, denn, nun, wenn, id- wider, zurück, an. //f- , ags. as. 
ä/- , ahd. i/a-y //-, id-. Man vergleicht air. ai/A wider, lat. ef und, 
gr. ert ferner, noch, avest. ö/7/, ai. d^i über und andere partikeln. 

ludaiwiskön jüdisch leben , zu tudaiwisks jüdisch. 

iumjö f menge , vielleicht aus ^iufnjöri' (> iumnjön- oder > iuftnjön-^ 
zu ^%Qk)yf, ympnin^ ^ch'^. ymnig reichlich , verwant mit ufjö (Johansson, 
Beitr. 15, 230 f.). 

iup aufwärts , nach oben , mit p aus // , das vor dem hauptaccent 
aus vorgerm. pn entstanden war , also zunächst vergleichbar mit an. ags. 
uppe y upp y afris. uppa^ oppa^ as. uppa^ uppe ^ ahd. uf {üf, üfe)^ mhd. 
uffe auf und verwant mit uf (s. Johansson, Beitr. 15", 239 f. f.). 

iupa droben, zu iup (wie in na zu inn). 

iupana (von oben), von neuem, zu iupa (vgl. aftana). 

iupa^rö von oben her, zu iupa (vgl. alja|)rö). 

iusila f. erleichterung , iusiza besser, es besser habend beruhen auf 
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hl^ schütz und das aus dem germ. entlehnte aksl. chiSvü stall. Jeden- 
falls zur WZ. *x/<^/- sich neigen, lehnen (s. hlains, hleipra.) 

hliuma m. gehör, ohr, formell am besten vergleichbar mit avest. 
sraoman- gehör (vgl. auch ahd. hliumunt leumund, ai. frömata- guter 
ruf, bertlhmtheit und an. hljömr laut, ton), gehört zur idg. wz. *x/«/- 
hören in ags. hlüd, afris. as. hlüd , ahd. hlUt helltönend, laut, ags. 
hliodor ton, melodie, aksl. sluti genannt werden, bertlhmt sein, slovo 
wort, slava rühm, air. clunim höre, clü rühm, cloih berühmt, lat. 
cluo ^ clueo heisse, inclutus berühmt, gr. xXtJw höre, xkof^at bin berühmt, 
x>eo? rühm, xXuto? berühmt, armen, lu hörbar, lur hören, künde, avest. 
surunaoiti^ ai. ^rnöti hört, 2iWt,^\.. sravah- , ai. ^rdvas rühm, avest. srüta-^ 
ai. grutd- berühmt. Vgl. hliu}). Neben *x/^«- steht *x/««'- in ahd. 
hlosen zuhören , horchen , lüstren horchen , ags. hlysi gehör , hlystan 
aufhorchen, zuhören, an. hlust ohr, aksl. slysati hören, sluchü gehör, 
slusati horchen (das baltische hat formen mit k statt des zu erwartenden 
sz'. Ut. klüsti^ klausyti gehorchen, kldusti fragen), air. cloor höre, 
avest. sraosa- gehorsam, sraos- gehorchen, ai. ^rösamäna- willfährig, 
vertrauend, qrusti- Willfährigkeit, vertrauen, willig, gehorsam. Vgl. 
hHuf). 

hliu{> n. (?) zuhören, aufmerksamkeit , stille, an. hljöd gthör ^ ton, 
zur WZ. *x/<!?«- hören, vgl. insbesondere avest. sraoia- hören, wie auch 
slov. slut verdacht, serb. sluia wer ahnt. S. hliuma. 

hlöhjan, s. hlahjan. 

hlütrei f. lauterkeit (dasselbe ist hlütripa f.), ahd. hlüitrl ^ /w/rJ, zu 
h 1 ütrs. 

hlütrs lauter, rein, ags. hlüttor ^ afris. h lütter^ as. hlüitar ^ ahd. 
hlUttar ^ lütar , zu gr. xXu^cü spüle, x).u(?wv woge. 

hnaiwjan erniedrigen, causativum zu hneiwan, vgl. ags. hndgan^ 
as. hnegian ^ ahd. hneigan^ neigen, 

hnaiws demütig , niedrig , zu hneiwan. 

hnasqus weich, fein (von ge^vändern) , ags. hnesce zart, vgl. ahd. 
nascön naschen , unbekannten Ursprunges. 

hneiwan sich neigen, sinken, vgl. an. hniga , ags. as. ahd. hnJgan, 
Germ, ^gneigw- wird mit lat. co-nlveo (perf. conJxt) schliesse die äugen, 
blinzele, nlctäre winken verbunden, wol ohne genügenden grund (s. 
aber Johansson , Beitr. 14, 366). Vgl. hnaiwjan, hnaiws. 

hniupan, s. dishniupan. 

hnutö f. Stachel, oder hnupöl Bisher ist nichts ermittelt. 

höha m. pflüg, ahd. '''htioho (nur deminutiv huohili) ^ vgl. air. cecht^ 
manx keeaght pflüg (nicht aber aksl. socha knüttel, russ. sochd haken- 
pflug, wie Pedersen, Idg. forschungen 5, 49 f. annimmt). Meist ver- 
bindet man hoha mit lit. szakä ast, armen, thsach zweig, ai, gikÄä ast , 
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jöta m. iota, aus gr. Iwra (hehr, jöd). 

ju schon, nunmehr, ags. j'u, gio^ geo ^ as. ju^ giu, gio ^ Bhdi. ju, giu^ 
ablautend mit lit. jdu^ aksl. ju schon. 

jllgg'alail{)S m. Jüngling, zu juggs und laudi. 

jUggfS jung, an. ungr ^ ags. geong, afris. as. dih^, jung ist identisch 
mit air. öac, 6c jung, lat. juvencus jung, junger stier, Jüngling, ai. 
yuvaqä' jugendlich. Idg. *yuwpy^- (mit y anzusetzen wegen gr. 'Yaxev^oc, 
zu einem verlorenen *uax6? = /uggs) ist eine Weiterbildung von ^yuwen-, 
avest. yuvan- , ai. yüvan- jung , wozu mit übertritt in andere declinations- 
classen lit. jäunas ^ aksl. junü ^ lat. juvenis jung. Die wz. ist '^yeu- ^ 
vgl. 2Ci, ydvlyän jünger, ydvistha- jüngst. Vgl. jühiza, junda. 

jähiza jünger, comparativ mit gramm. wechsel zu juggs. 

juk n. joch, an. ok^ ags. gioc ^ geoc , as. juk , ahd. juh^joh^ lit. 
jiins^as (mit n aus dem vb.), aksl. igo joch, air. ughaim pferdegeschirr 
(Weiterbildung), cymr. iau^ corn. iou^ \2X. jugum ^ gr. ^uyo'v, armen, luis 
(falls hierher gehörig, denn das / ist unerklärt und ts weist auf idg. 7), \-X''*^ 
np. //iw7, \iMT^.d^ük, bal. d&oy^ ai.yugd-, zur idg. wz. ^W/^- anschirren, 
verbinden in lit. jungiu , lat. jungo , gr. ^svyvvpt , armen. Itsem (vgl. das 
zu luts bemerkte), avest. _y7{;"- , 2\, yundjmi. Vgl. jiukan, jukuzi. 

jukuzi f. joch, knechtschaft , ags. gycer joch i^jukizi), zu juk. 

junda f. Jugend, \2X, juventa^ zu juggs. Vgl. digs. geogoS^ di^.jugud, 
ahd. jugund Jugend , ai. yuvatU jung. 

jus ihr, vgl. an. er ^ ags. ge^ ge , as. ^/, ge^ ahd. i> und ausserhalb 
des germ. lit. jils^ gr. u/zelj , aeol. vppej , armen, ö^w^^ (für '^dzukh)^ avest. 
yüs , yü^^m , ai. yüydm. 
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kaisar m. kaiser, ags. cdsere ^ afris. keiser ^ as. kesar, ahd. keisar ^ 
entlehnt aus gr. Katorap, lat. Caesar, Aksl. cisarl beruht zunächst auf 
ahd. keisar , wie auch scandinav. keiser dem deutschen entstammt. Russ. 
^r/zräf (isarj)^ das aus ^/jöräf verkürzt ist, wird oft mit unrecht Czar 
geschrieben. 

kaisaragfild n. kaisersteuer, s. kaisar und gild. 

kalbö f. junge kuh, kalb, an. kalfr, ags. cealf ^ and. calf, ahd. chalh 
kalb , kalba , chalba weibliches kalb , ablautend mit ags. cilfor- (in cilfor- 
lotnh) , ahd. chilburra , kilbira mutterlamm und urverwant mit gall. galba 
schmerbauch, gr. (?g>yuff gebärmutter, ^tih^cx;- rt ^irizpa (mit = germ. a), 
^üffo.^ ferkel, a<?sXyo? bruder (gebildet wie skr. sagarbha- aus demselben 
leibe geboren , mit einer leibesfrucht versehen , vgl. sodara- , sodarya- 
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der diese erklärung von hröpjan^ hröps gegeben hat, setzt aber *(j)>&rÄ^ 
als WZ. an, wogegen nicht nur lit. skreh'iti ^ sondern auch ags. screpan 
kratzen zu sprechen scheint. Slov. hrup tumult ist aus dem gotischen 
entlehnt (s. Beitr. 20, 38). 

hPÖt n. dach, an. hrot ^ zunächst verwant mit ags. hröst schlafstange 
der hühner, as. hröst dachgesperre. Falls das ö auf urspr. öu zurück- 
geht, können aksl. kryti decken, verbergen, russ. kr^sa^ krov y krövlja 
dach verglichen werden (Wiedemann, Idg. forschungen i, 194). 

hrÖ{)eig'S ruhmreich, siegreich, an. hröäigr ruhmvoll, ags. hri^ig 
sich freuend über, zu an. hröSr , ags. ^r^/f, ahd. hruod- rühm, mit as. 
hröm , ahd. hruovi rühm auf idg. ^krä- beruhend. Dazu stellt sich ein 
synonymes *kär- in ai. carkarmi erwähne rühmend, kärü- Sänger, 
lobsänger , klrti- rühm , wozu auch lat. Carmen lied , gr. xv^otJ? , dor. 
Y.±^\j^ herold (vgl. noch ai. karkari- , karkarl laute und gr. xapxaipia lasse 
erdröhnen). 

hvuggB, f. Stab, ags. hrung balken, mhd. runge wagenrunge, unbe- 
kannten Ursprunges. Aksl. chorg,gy fahne ist aus dem germ. entlehnt. 

hrük n. (?) krähen, hrUkjan krähen, vgl. an. hraukr seerabe und 
ausserhalb des germ. gr. xpauy^ geschrei, xpauya^w schreie (daneben steht 
^krauk- in lit. kraukti krächzen, kraukc^s krähe, aksl. krukü rabe, 
ai. kräuncä' brach vogel und ^krau^- in ai. kröqati schreit, kreischt). 
Eine synonyme, ebenfalls onomatopoetische wz. *krdg'^ ^krag- liegt 
vor in an. hrökr seerabe, ags. hroc ^ ahd. ^r/^M krähe, gr. xp«^;« krächze, 
xpa^cü schreie (vgl. lit. krokti röcheln , grunzen , lat. cröcio , krächze 
u. a. m.). Endlich gibt es noch eine wz. ^kreig- in an. hrika knir- 
schen , hrikta kreischen , gr. xpt^w knarre , kreische (vgl. aksl. krikü 
geschrei, kricati schreien und klikü ruf, klikn^H, klicati ^ klicati 
schreien, rufen). 

hruskan, s. andhruskan. 

hugfgfrjan hungern, an. hungra ^ ags. hyngran^ afris. hungera, as. 
hungrian ^ ahd. hungiren, hungeröfiy zu hührus. 

hug'jan denken, meinen, an. hyggja^ ags. hycgan, 2js,, huggian^ ahd. 
hukkan, huggan denken, meinen, beabsichtigen, zu hugs sinn. 

hugfS m. sinn (oder hug n., was weniger wahrscheinlich ist), an. 
hugr ^ ags. hyge ^ afris. hei^ as. hugi sinn, gedanke, ahd. hugi^ hugu 
sinn, andenken, freude, dazu gahugds, hug j an. Man vergleicht 
wol mit unrecht ai. qöcati leuchtet, glüht, brennt, trauert, p^c- flamme, 
glut, schmerz, ^öka- glut, quäl, schmerz, kummer, wozu noch armen. 
sug trauer. Eine andere etymologie, welche Fick (Bezz. Beitr. 17, 320) 
vorschlägt, ist in streit mit den lautgesetzen und kann deshalb unbe- 
rücksichtigt bleiben. 
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kas iJ. gefäss, knig, an. ker^ as. kar^ ahd. char ^ unbekannten ur- 
spiungs, vielleicht ein culturwort. Anders wird es aber von Osthoff 
(Bezz. Beitr. 19, 321) beurteilt. Russ. iara schale (aus *kird) darf 
kaum als alte entlehnung auf an. ker zurtickgeftlhrt werden. 

kasja m. töpfer, zu kas. 

katils m. kessel (gewiss nicht kaiil n.), an. ketell, ags. cytel, as. 

keiil , ahd. chezz^t gemeingerm. lehnwort aus lat. caflnus napf, topf 

(woraus noch ahd. chessln^ chezsJ) oder dessen deminutivum caiillus 

(vgl. aber a s i 1 u s , das gewiss auf asinus und nicht auf asellus beruht). 

Dem germ. entstammen lit. kdiilas ^ apr. caiils ^ aksl. koiilü. 

kaupatjan ohrfeigen soll nach Bugge (Idg. forschungen 5, 274) aus 
dem armenischen entlehnt sein. Eher enthält es aber einen nominalstamm 
kaupaU =z haubij), der von einem nicht-germ. volke mit vorgerm. con- 
sonantismus zu den Goten oder deren vorfahren gekommen war. 

kaupön handel treiben, an. kaupa^ schw. kjopa^ ags. cypan^ afris. 
käpja ^ as. cöpön^ cöpan, copien^ ahd. koufön^ koiifen, Kaupön und 
*kaupjan sind fremden Ursprungs und beruhen auf lat. caupo krämer, 
Schenkwirt, wie as. mangon handeln auf lat. mango händler. Von den 
Germanen ist der stamm '*'kaup- auch zu den Balten und Slaven überge- 
gangen , vgl. apr. kaupiskan handel, aksl. kupü , kuplja kauf, kupiti 
kaufen (aus *kaupjan), kuppet kaufmann. 

kaürban fremdwort: xopjSav. 

kaürbanaün fremdwort: xopjSavav. 

kaürn n. körn , getreide (dazu kaürnö f körn , körnchen) , an. körn , 
ags. as. ahd. com körn, getreide, ablautend mit an. kjarne ^ ahd. kerno 
kern, beruht auf der idg. wz. "^y^r- zerreiben, vgl. aksl. zrüno körn, 
kern, das in vocalismus und Stammbildung dem gotischen worte genau 
entspricht, lit. Ürnis erbse, apr. syrne fruchtkom, getreidekom und 
ferner air. grdn ^ cymr. pl. grawn^ lat. granum kom (aus idg. ^'^räno- ^ 
s. gakrötön). Als vb. finden wir ^y^r- in 2i\, ßtyaii wird morsch, 
wird alt, löst sich auf, wird verdaut, jlrnd- zerfallen, morsch, alt 
(idg. *y9rnö-)^ wozu jdrani- alt = gr. yepovr- greis, jards alter (vgl. gr. 
yripoLq)^ avest. zaurvä- alter, aksl. zreii reif werden, süzort T€\i ViTiA 
viele andere Wörter. Es sei noch erwähnt, dass Busbeck uns die krim- 
got. form von kaürn erhalten hat, nämlich kor mit schwund des ausl. 
n wie in haar = barn, 

kaürus schwer (nicht kaürs oder kaüreis)^ gr. jSapg, avest. gouru- ^ 

ai. gurü- (comp, gdriyän, superl. gdristha-)^ vgl. lat. gravis und ap. 

*^ räna- , np. girän , welche auf idg. ^grä- hinweisen. Zu kdurus wird 

auch cymr. bryw stark gestellt. Ableitungen von kaürus sind kaüreit 

kaüripa f. schwere, last, kaürjan belasten, beschweren. 



8o 

^hunda- aus ^iLun-w- ist weitergebildet aus idg. ^-Awon- , *x««- , vgl. lit. 
szü (gen. sziins) , ai^ cü (gen. con)^ gr. xOwv (gen. xwo?) , armen, sun 
(gen. /ö5//), avest. spä (gen. sünö), ai. jz/i (gen. qünas). Die lautgestal- 
tung von lat. ^ö^Ä/i" (vgl. catulus ^ s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 57) ist nicht 
genügend erklärt. 

hunsl n. Opfer, an. ags. hüsl y aus idg. ^nwitt-ilO' zu lit. szvMas, 

aksl. svfiü y avest. spinta- heilig. Weitere combinationen (mit gr. Trac 
ganz u. s. w.) können als zu gewagt unberücksichtigt bleiben. 

hunslastaI)S m. opferstätte, altar, s. hunsl und staj)s. 

hun{)S s. fr ah inj) an. 

hups m. hüfte, ägs. hype ^ ahd. huf ^ vgl. gr. xu]3oc höhlung vor der 
hüfte , lat. cubo neige mich. Andere denken an Zusammenhang mit avest. 
supii- Schulter, ai. qüpti' (wahrscheinlich ebenfalls *schulter') dessen / 
vor / aus h entstanden sein kann (s. Bartholomae , Studien zur idg. 
Sprachgeschichte 2, 15). Dunkel ist an. huppr hüfte. 

hÜS, s. gudhüs, huzd. 

huzd n. hört, schätz, an. hodd ^ ags. as. hord^ ahd. hört ^ vgl. zunächst 
gr. xuo-^off höhlung, weibliche schäm und lat. custos Wächter. Germ. 
huzda- y idg. *kuzdho- ist vielleicht aus *kudzdho-, ^kuddho-^ *kudht(h 
entstanden und gehört dann zur wz. ^keudh- in ags. h^dan bergen, 
cymr. cüdd verbergung , verborgenes , cuddio verbergen , gr. xeu^-w ver- 
berge; andernfalls darf man an an. hauss schädel , lit. kduszas grosser 
Schöpflöffel, kiduszis ei, kiduszi himschädel, ai. kösa- behälter (auch 
köqa- , vgl. dazu Johansson , Idg. forschungen 2, 18 f. f.), köstha- Unterleib, 
inneres gemach, Vorratskammer, Schatzkammer, ringmauer, gefäss an- 
knüpfen (dazu wird beiweilen auch hüs gestellt, s. gudhüs). 

huzdjan schätze sammeln, ags. hordan ^ ahd. gihurten^ zu huzd. 

hwadre wohin, zu hwas, gebildet wie hidre. 

hwairban wandeln, an. hv^rfa^ ags. hweorfatiy afris. hwerva^ as. 
hwerdan , ahd. hwerhan , hwürfan sich wenden weist durch seinen gramm. 
Wechsel auf idg. *qerp-. Man vergleicht gr. ytetfmaXiiioc schnell, xa/wroc 
handwurzel (s. Schrader, Kuhns Zs. 30, 473 und Solmsen, Kuhns Zs. 
30, 602), welche auf idg. ^kerp- beruhen: ;f«ijO im xatpit^ wäre also *die 
hand, da wo sie sich dreht.* Die urspr. bedeutung der wz. *qerp' 
{*kerp-) tritt klar hervor in an. hvirfell wirbel, zopf, ring, kreis, nl. 
wervel drehung im wasser, vom winde, drehende achse, halswirbel, 
köpf wirbel, ahd. wirfil^ wirhil wirbel. Vgl. gahwairbs, hwarbön, 
h weilah wairbs. 

hwairnei f. himschädel und an. hvSrn die zwei bootförmigen weissen 
knochen im fischgehirn (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 258) weisen 
auf idg. q im anlaut. Dagegen finden wir idg. x in an. hjarne^ ahd. 
hirni gehirn (mit rn aus rzn^ rsn wegen nl. hersenen), an. hjarse schA- 
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zanva pl. , -snu- (in frasnu- mit gebogenem knie), si.jänu^ jnu- (in 
prajnu- dessen knie auseinander stehen = avest. frasntir^ vgl. gr. Tz^oyyM 
in die knie sinkend; auch in abhijnü knielings, kniend, bis ans knie, 
jnubädh' die knie beugend). Vgl. knussjan. 

knÖ{)S f. geschlecht (so und nicht knödd) , ahd. chnöt^ chnuai ist mit 
dem Suffix -//- von der wz. ^ynä-^ *yne-^ *ynd- erzeugen (Weiterbildung 
von *7^«-, s. kuni) abgeleitet, vgl. lat. «ä/iV? geburt , geschlecht, nation 
(Weiterbildung von *ynä^t' mit -ö;^-), gr, yvTh(nog voUbürtig (in die ^-classe 
übergegangen), ai. Jnäti- verwanter und ferner ags. cnosl^ as. knosal ^ ahd. 
chnuosal geschlecht (aus ^ynöt-tlo-) ^ gall. -gnätos ^ lat. {g)nätus geboren, 
gr. yvwTo? verwanter , bruder = lett. znöis Schwiegersohn , Schwager , gr. 
-yvTfjTo? geboren. 

knussjan auf die knie fallen , vielleicht denominativum von *knussus , 
zn kniu. Weniger wahrscheinlich ist eine andere erklärung, nach welcher 
knussjan zu an. knoda (damit ablautend ags. cnüdan, ahd. chnetan^ 
aksl. gnetq^^ inf. gnesti) kneten gehört (Kögel, Beitr. 7, 177 f.); kniwam 
knussjands wäre eigentlich *mit den knien drückend'. Vgl. noch an. 
knüsa^ nd. knüsen drücken, deren s nach langem vocale aus ss verein- 
facht sein kann. 

kriustan knirschen , aschw. krysia quetschen , vgl. aksl. sügrustiti sf 
sich grämen , russ. grusü gram , welche aber eher auf einer wz. mit d 
im auslaut beruhen und mit lit. grdd^iu stampfe, rühre das gemüt 
durch ermahnung, graudüs rührend, herzbewegend verwant sind. Oder 
darf man krius- in kriustan als eine s- erweiterung der wz. *greu- be- 
trachten , welche in lit. griüii zusammenfallen , in trümmer zerfallen , 
griduti etwas mit getöse niederbrechen, donnern vorliegt? Jedenfalls 
ist kriustan urspr. eine onomatopoetische bildung. Vgl. krusts. 

krötön» s. gakrötön. 

krusts f. knirschen, zu kriustan. 

kubitus m. lager am tische, aus lat. cubitus. 

kukjan küssen, unerklärt. 

kumbjan, s. anakumbjan. 

kumei fremdwort : xou/ixet. 

kunawida f. fessel, ags. cynewiäde^ ahd. khunawith , cttoniowidi^ vgl. 
-widan in gawidan. Das wort ist noch immer dunkel. 

kuni n. geschlecht, stamm, an. kyn ^ ags. cyn ^ afris. kin ^ as. ahd. 
cunni ^ zur idg. wz. *7^«- erzeugen in lit. ^inias Schwiegersohn, Schwager, 
aksl. zfii Schwiegersohn , air. ro-ginar wurde geboren , gein geburt , 
acymr. -gint kind (vgl. as. ahd. kind ^ woraus aksl. cfdö)^ alat. genunt 
sie erzeugen , lat. gigno erzeuge , genus geschlecht , gr. yiyvoiiat werde 
(aor. 3 pl. «vevovTo = ai. ajananid)^ yivog geschlecht, yovo? geburt, ab- 
stammung, armen, tsnanim erzeuge, tsin geburt, avest. zlzananti sie 
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erzeugen , ai. jdnati , jandyati erzeugt , jdnas geschlecht (= gr. yevo? = 
lat. genus)^ jdna- mensch, leute, geschlecht, stamm und vielen andern 
Wörtern. Vgl. afrj)akunds/ aljakuns, inkunja, kindins, 
samakuns. Zu derselben wz. gehören an. konr mann vornehmer 
abkunft, verwanter des königs, ags. cyne- , ahd. kunt- könig und an. 
konongr ^ ags. cyning ^ as. cuning ^ ahd. chuning ^ kuning könig, aus 
welchem lit. kunigas (herr), pfarrer, apr. konagis könig , lett. kungs 
herr, aksl. künfgäy kiin^zi ^ russ. knjazt fürst entlehnt sind (vgl. reiks, 
das ebenfalls in das baltische , nicht aber in das slavische drang). Neben 
der wzform *7^«- finden wir ^'^nä- in lat. nascor werde geboren u. s. w. 
(auch *7^^-, *7«^-, s. knöj)s). Dazu stellen sich noch np. zädan ge- 
bären, geboren werden, zäd geburt, 2\, jäyate wird geboren, ya//- geburt, 
geschlecht , jätd- geboren , denn arisch *iÄ- ist wahrscheinlich durch den 
einfluss von ^an- an die stelle des lautgesetzlichen ^^na- getreten. Vgl. 
kunnan. 

kunnan erkennen, kennen, wissen {kann^ prät. kunpa und - kunnan ^ 
'kunnaida ^ s. anakunnan), an. kunna ^ ags. cunnan ^ afris. kunna^ 
konna , as. cunnan , 2i<\^J^^^Jkunnan , chunnan kennen , wissen , können , 
mit gakunds, kann ja n7^un J) i , k u n J) s zur idg. wz. *yjgg - wi ssen , 
kennen in lit. Unöii wissen, idnklas zeichen, air. ad-ginsa erkannte, 
armen, isaneay kannte, antsan unbekannt, avest. ä-zainti- wissen, künde. 
Neben *7^«- steht ^ftie-^ ^'^no- in ags. cndwan , ahd. chnäan wissen, 
einchnuadil insignis, cnuodelen ein erkenn ungszeichen geben, aksl. znati 
kennen, wissen, znam^^ znakü zeichen, air. gtidth bekannt, \zX^(^)nöico 
erkenne, {g)nötus bekannt, gr. '^v^fnLüi erkenne, yvoroV bekannt; auch 
in ap. adänä er wusste, np. dänam ^ ai. jänämi weiss, wenn wir an- 
nehmen dürfen , dass arisch *Bnänämi durch dissimilation zu *£änämi 
wurde: vgl. 2i\, jnätd- bekannt = gr. yvtüTog, jTiäna- kenntnis. Es fällt 
schwer idg. *7^«-, *ynä- erzeugen von *7^«-, ^yne- wissen zu trennen: 
es stehen ja die begriffe ^kennen, können, vermögen' und 'vermögen, 
zeugungsfähig sein , erzeugen' einander zu nahe. 

kun{)i n. künde, erkenntniss, zu kunnan. 

kun|)S bekannt, an. kunnr ^ küdr ^ ags. cüS^ as. cUd^ ahd. chund^ 
kundf part. praet. pass. zu kunnan. 

kustus m. Prüfung, vgl. an. kostr läge, umstände, ags. cyst wähl, 
auserlesenes, afris. kest beliebung, wähl, as. ahd. ^«j/ prüfung, wähl, 
zu kiusan. Dem got. worte entspricht genau lat. gustus geschmack. 
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lagfgfamödei f. langmut, ahd. lancmöti ^ langmuott ^ zu *lag^amdps^ 
ahd. lancmöt langmütig, s. laggs und möj)s. 

lagfgfei f. länge, ahd. lengl^ zu laggs. 

laggs lang, an. langr ^ ags. long ^ afris. long^ lang ^ as. ahd. lang ^ 
air. long' , lat. longus beruhen auf idg. ^dlongho- , wie ap. dranga- beweist. 
Vgl. weiter aksl. dlügü ^ gr. §ti\i-/6^^ ap. darga- , avest. dart^a- ^ ai. 
dJrghd- (superl. dräghistha- für ^drähistha- = avest. dräjüia-) , welche 
die nasallose wzfortn *dlegh- , ^ddlgh- , *dlgh' enthalten , wozu sich noch 
ohne d im anlaut lit. ilgas stellt. Vgl. t u l g u s. 

lagjan legen, an. leggj'a, ags. lecgan^ afris. lega^ ledsa^ as. leggian y 
ahd. leggan^ causativum zu ligan. 

laian schmähen (wol so und nicht lauan)^ (an.) isl. Id tadeln, zunächst 
vergleichbar mit air. liim klage an. Daneben steht idg. */ä- in lit. 
löju belle, aksl. laja belle, schmähe, lat. lamenium wehklagen, läirare 
bellen, ai. räyaii bellt. 

laiba f. überbleibsei, ags. Idf^ as. leda^ ahd. kiba^ leipa^ zu -leiban 
in bileiban. 

laigaion fremd wort: ^gyewv, lat. legio, 

laigön , s. bilaigön. 

laikan springen, hüpfen, an. leika spielen, sich spielend bewegen, 
züngeln, ausführen, zurichten, ags. Idcan springen, fliegen, schwimmen, 
wogen, flackern, dazu laiks und das schwache vb. mhd. leichen auf- 
springen, in die höhe steigen, mit einem sein spiel treiben, verspotten 
(dasselbe ist got. bilaikan)^ täuschen, betrügen. Ausserhalb des germ. 
sind verwant: lit. Idigyii wild umherlaufen, air. löeg kalb, gr. e^e^itC« 
mache erzittern, schwinge, ai. rijati erschüttert, rijate hüpft, bebt, 
zittert, zuckt (vgl. np. äley^tan springen). Daneben steht mit tenuis im 
auslaut aksl. likü reigen , likovati tanzen : vgl. das unbelegte skr. reka- 
frosch. 

laiks m. tanz, an. leikr spiel, ags. Idc spiel, kämpf, beute, gäbe, 
ahd. leih spiel, melodie, zu laikan. 

laiktjö f. leseabschnitt, mit ahd. lecija ^ leczea aus lat. lectio. 

lais ich weiss , praeterito- praesens , dazu laisjan, laists, lists, 
lubjaleis. Die idg. wz. *leis- scheint 'einem spur nachgehen, nach- 
spüren' bedeutet zu haben, vgl. ahd. waganleisa Wagenspur, mhd. /m, 
leise spur, geleise, lit. lyse ^ aksl. licha beet, lat. tlra furche, detirus 
wahnwitzig (aus dem geleise geratend). 

laisareiS m. lehrer, vgl. ahd. leräri^ zu laisjan. 

laiseigS zum lehren geschickt, ahd. lerJg gelehrig, zu laisjan. 
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dualformen des pron. 2 pers. Wahrscheinlich ist igq- erst dem organisch 
entstandenen ugk- (s. ugkar) nachgebildet worden. 

ik ich, krimgot. ich (d.i. ik)^ an. ek (urnord. daneben -^0), ags. 
/V, afris. ik^ as. ic^ ahd. ih^ ihha^ alit. esz^ lit. äsz ^ lett. ^j, apr. es ^ 
OS, lat. ^^<?, gr. eyw, Eycüv, armen, ^i", avest. azem , ai. dham ^ wozu 
mit ablaut slav. */2ri;f , aksl. jazü , öj^tw. Für ai. h gegenüber gr. 7 , lat. 
g s. daühtar, kinnus, mikils. 

Im bin, an. em^ ags. eom^ lit. ^jw/, aksl. y^JwJ', air. atn^ alat. ^^«w, 
lat. sum ^ gr. elp, aeol. Ejttpt, armen, em ^ avest. ahmt, ai. ^i"/«/. 

m m, auf, wegen, an. /, ags. as. ahd. /«, lit. /, apr. en, air. lat. 
in, gr. evt, evt, ev. Auch in den ableitungen lat. inter , avest. antart ^ 
ai. antdr zwischen (dazu lat. inierus innerlich, gr. evrepa gedärme, ai. 
dniara- innerlich, antrd- eingeweide) und lat. intus, gr. evroc drinnen 
(dazu gr. ivroo-^ta eingeweide, vgl. ai. antastya-). Vgl. inn. 

inahSy s. aha. 

infeinan gerührt werden , sich erbarmen , vgl. lat. pius fromm, pietät 
besitzend Johansson, Beitr. 15, 228). 

ing^ardja m., ingardjo f. hausgenosse, zu gards. 

inilö f. anlass, vorwand, vgl. fa Irina. 

inkilI)Ö f. schwanger, zu kill)ei. 

inkunja m. stammverwanter , zu k u n i. 

inmaideins f. vertauschung, preis, zu inmaidjan (tauschen), ver- 
wandeln, s. maidjan. 

inn hinein, an. ags. inn, zu in. Vgl. inna, innuma. 

inna drinnen, inne, ags. inne, afris. inna, inne, ahd. inna, inni , 
inne^ zu inn, in. Vgl. innana, innaj)rö. 

innakunds zum geschlecht gehörig, s. inna und airl)akunds. 

innana innen, ahd. innana, zu inna. Vgl. aflana. 

innatgahtS f. eingang, eintritt, zu innatgaggan hineingehen, s. 
gaggan.^ 

inna{)rÖ von innen, zu inna. Vgl. alja{)rö. 

inniujil)a f. erneuerung, zu niujis. 

innuma innerer (dazu ags. innemest) , alter Superlativ mit comparativ 
bedeutung zu inna. Vgl. das anders gebildete lat. iniimus ^ ai. dntatna 
innig. 

inraühtjan ergrimmen, unerklärt (ganz unsicheres bei Johansson, 

Beitr. 15, 236). 

insahtS f. erzählung, darstellung, angäbe, zu insakan d3LT\egen , erör- 
tern, s. sakan. 

insailjan an seilen hineinlassen, zu *sai/ n. seil. an. seii^ ags. säi^ 
as. sei^ ahd. sei/^ das mit ahd. si/o riemenwerk des Zugviehs, an. sirn^^ 
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laugnjan leugnen, an. leyna verbergen (vgl. für die bedeutung gol. 
galaugnjan sich verbergen), ags. l^gnan^ as. lögnian^ ahd. louganen, 
lougenen^ ableitung von -laugni- in analaugns verborgen, geheim, vgl. 
an. laun heimlichkeit, ahd. lougna, lougin leugnung und mit ablaut 
liugn. Die Wörter gehören zur wz. *ieugh- verheimlichen, s. liugan 
lügen. 

lauhatjan leuchten , blitzen , ahd. lohazzen flammen , lougazzan feurig 
sein : wegen dieser doppelheit in ahd. kann das got. wort sowol laühaijan 
wie Iduhatjan gelautet haben. Mit an. löge ^ mhd. lohe flamme beruht 
lauhatjan auf der idg. wz. *leuk- leuchten, s. liuhal)s. 

lauhmuni {lauhmönt) f. blitz, flamme, entweder mit du oder aüy 
wie lauhatjan zur wz. *leuk' leuchten. 

laun n. lohn, an. laun, ags. Uan^ afris. län, as. ahd. lön, urverwant 
mit aksl. lovü jagd , fang , lat. lücrum gewinn , Laverna Diebsgöttin , gr. 
aTTo^avw geniesse, \ücil^ dor. Wa, Jon. W>j beute, WtV kriegsbeute, XtiioL^ 
kriegsgefangen, >>g£ov saat (urspr. ^gewinn'), Xmjojttae als beute fortführen, 
skr. (unbelegt) löia- , lötra- beute, geraubtes gut. Vgl. noch air. lüag 
lohn. 

launawarg^S undankbarer ('Verbrecher hinsichtlich des lohnes'), s. 
laun und wargij)a. 

laus los, leer, eitel, nichtig, an. lauss frei, lose, verfallen, nicht 
mehr giltig , schwach , ags. l^as leer , beraubt , betrügerisch , falsch , afris. 
las los , ledig , as. ahd. los frei , ledig , bar , beraubt , frei , mutwillig , 
locker, leichtfertig, ablautend mit -liusan in fraliusan. 

lausawaürds nichtig schwatzend, lausawaürdi n. , lausawaürdei f. 
leeres geschwätz, leere geschwätzigkeit , vgl. as. lösword lose rede, s. 
laus und waürd. 

laushandja m. einer mit leerer hand, s. laus und handus. 

lausjan lösen , erlösen , eintreiben , as. lösian , lösön , ahd. lösjan , 
lösen , löson lösen , zu laus. 

lausqi{)rs nüchtern, s. laus und qijjus. 

leds, s. unleds. 

leiban, s. bileiban. 

leihtS leicht, an. littr ^ ags. leoht, afris. licht, ahd. tlhti, Hht , aus. 
urgerm. '^linxfa- ^ ^lenxta-^ vgl. ]i\.,lengvas^ lengvüs , 2k.%\. Itgükü \t\chi , 
air. lau, lü klein, schlecht (compar. lugu^ laigiu), lat. levis leicht, gr. 
eXa^u? gering, slafpog rasch, armen, arag schnell, avest. r^njaiii ist 
schnell, ai. ragh-ü-, laghü- leicht, schnell, rdmhate eilt. Zu derselben 
sippe gehören mhd. lingen vorwärts kommen, gelingen, ags. lungor, 
ahd. lungar schnell, an. lunga, ags. lungen, ahd. lungun lunge. 

leihwan leihen, an. Ijä, ags. lion, afris. IIa, as. ahd. llhan (dazu ein 
got. fem. *leihwa^ ahd. *liha, woraus aksl. lichva wucher) , zur idg. wz. 
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fsini^r wurzelform *«/x-, welche vielleicht mit ^wes- in ai. väsu- gut, 
vdiiyan besser (s. w i z ö n) identisch ist (Kern , Tijdschr. v. Ned. taal- 
pn letterk. 4, 317 f. f.). 

ISVflP euer, vgl. d^n^ydarr^ ags. iower^ ahd. iuwar , zu izvara^ izvis 
pluralformen des pron. 2 pers. 



J. 



Ja ja , ags. gia , afris. je , as. ja , ahd. ja , vielleicht identisch mit gr. 
Tt wahrlich , ftlrwahr. Vgl. j a i. 

jabai wenn, vielleicht verwant mit ibai, oder aber ein alter casus 
des relativpronomens *yO' (s. ei). 

jah und (auch in scapiamatziaiadrincan) , vgl. as. ahd. ja und auch , 
ahd. joh und , auch , selbst , und zwar , aber. 

jal ja , wahrlich , zu j a {^ja : jai = gr. v^ : vat). 

Jainar dort, zu jains. Vgl. her, hwar u. s. w. 

jaind dorthin , zu jains. Vgl. h w a |). 

jaindre dorthin , zu jains. Vgl. h i d r e. 

JaindwairI)S dorthin, s. jaind und wa{r|)an. 

Jains jener, vgl. an. enn ^ inn , ags. ^^<?«, 2i\id, jener ^ ener. Eine 
ausfuhrliche besprechung der verschiedenen ansichten über germ. ^jatnor, 
*jina' ^ ^ina- findet man bei Hoffmann -Kray er (Kuhns Zs. 34, 144 f. f.). 

Jain{)rÖ von dort, zu jains. Vgl. aljaj)r5. 

Ja{)I)e 'jafpe ^ sei es - sei es: jaßße ist aus jah ße assimiliert (s. jah 
und i)ej. 

Jau fragepartikel , aus ja und u. 

Jer n. jähr, an. är, ags. gdar ^ afris. jer ^ as. jer ^ jär ^ ahd. jär jähr, 
czech. poln. russ. jar frühjahr (urslav. *jeru) y avest. j/ör^ jähr, dazu mit 
ablaut gr. wpo? zeit, jähr, cüpä zeit, frühling, stunde. Vielleicht gehört 
idg. ^yero- y *yöro- zu der unter iddja besprochenen wz. *yä' gehen, 
denn das Vorhandensein eines ablautes e:ä ist nicht zu leugnen (vgl. 
z. b. hörs), doch ist auch Zusammenhang mit air denkbar, indem man 
einen ablaut *ay{e)r' : *yer- zu gründe legt. 

Jiuka f. od^r jiuks m. streit, z^xiV, jiukan kämpfen, unerklärt. Man 
denkt an idg. yeug' verbinden (s. juk) und weist hin auf skr. abhi- 
yiinakii greift an. 

jiuleis m. julmonat, vgl. an. jol Weihnachten, ags. giola julmonat, 
geohhol Weihnachten. Vorgerm, ''^jeql- oder '^yeql- harrt noch immer der 
erklärung. 
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lat. lassus matt (mit tiefstufe wie lats) , gr. Xrj^^efv trag, müde sein (s. 
Stltterlin, Idg. forschungen 4, 99 f.). Hierher gehören vielleicht an. 
Igskr faul und air. lese träge, deren sk aus tk entstanden sein kann. 

lew n. (?) gelegenheit (dazu lewjan), zu lit. liäuti aufhören, lett. 
l/aut zulassen, erlauben: s. über lew Persson (Bezz. Beitr. 19, 279 f. f.) 
und Froehde (Bezz. Beitr. 20, 211 f.). 

lewjan preisgeben , verraten , ags. läwan , ahd. 4aen , zu lew. 

liban leben, an. Ufa übrig sein, leben, ags. libban, afris. libba^ as. 
libbian, lebön^ ahd. leben ^ libjan ^ mit der grundbedeutung *übrig sein' 
zu -leiban in bileiban. 

lig^an liegen, *ligjan^ an. liggja^ ags. licgan ^ afris. liga^ lidsa, as. 
liggian , ahd. liggan , ligan , urverwant mit lit. ailagdi lange brach 
gelegner acker, aksl. Ifgq. lege mich (inf. lesii)^ le^ati liegen, loUti 
legen (= lag j an), lo^e lager, salogti bettgenosse, air. lige lager,grab, 
cymr. lle ort, gwe-ly bett, lat. lectus lager, bett, gr. ^ej^frae • xotjttaTat 
(Hesych.), \i-/o<i lager, bett, a>oxo? gattin (= aksl. s^logü). Wie sind 
apr. lasinna legt, lasto bett zu beurteilen? 

lig^rs lager, bett, beilager, ags. leger lager, krankenlager , afris. legor ^ 
leger liegen, läge, as. ahd. legar lager, zu ligan. Vgl. galigri. 

lima fremdwort: Xe/^a. 

linnan, s. aflinnan. 

lisan lesen, ernten, an. lesa ^ ags. lesan , afris. lesa^ as. ahd. lesan ^ 
auslesen, lesen, vorlesen, urverwant mit lit. lesU picke auf. 

liSteig^S listig, ahd. listig^ zu lists. 

lists f. list , listige nachstellung , an. ags. as. ahd. list klugheit , kunst- 
fertigkeit, geschicklichkeit , list, identisch mit aksl. tlsü betrug (dazu 
tisiici betrüger , tistiti betrügen) , das aber lehnwort sein kann. Jeden- 
falls gehört lists zu der unter lais besprochenen wz. 

Uta f. heuchelei, vgl. ahd, liz^ mhd. litz ^ litze grille, laune, albern- 
heit, dazu -liijan in niipliijan mitheucheln und ferner ahd. lizzon , 
lizitön nachahmen, lizziiunc nachahmung. Weiteres ist nicht ermittelt. 

liteins f. bitte, aus gr. Ivzh mit gotischer endung. 

li{)US m. glied, an. ///fr, ags. Ud ^ afris. liih ^ lid , as. lid, ahd. lilh ^ 
lid ^ verwant mit an. limr glied, lim zweig, ags. lim glied, zweig. Man 
vergleicht lit. lemü stamm , Statur. 

liubaleikS lieblich, as. lioßlc^ liodllc ^ ahd. liubtlh ^ s. Hufs und 
leik, galeiks. 

liudan wachsen, ags. ISodan, as. liodan ^ ahd. leodan^ liotan ^ mit 
an. lodenn bewachsen , haarig , rauh , loda (festgewachsen sein) , festhangen , 
festkleben (s. Johansson, Kuhns Zs. 30, 346 f.) zur idg. wz. ^leudh- 
wachsen, auf welcher auch laudi und ludja beruhen. Ausserhalb des 
germ. gehören hierher: gr. «Xeyoro/xae werde kommen, ^>v5ov kam, iWiikoyj^a 

Dr. C. C. Uhlsnbeck, Etym. WörUrh. d. Gotischen Sprache. ** 
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demselben mutterleibe entsprossen, leiblicher bruder, aus sa- und udara- 
bauch) , avest. gar^wa- , ai. gdrbha- mutterleib. Von der lautlichen seite 
ist zu bemerken, dass germ. k auf idg. g weist, während das gr. ^ aus 
einem velarlaute (d. i. guttural mit labialisation in den centum- sprachen) 
entstanden sein muss: wir haben deshalb Wechsel der gutturalreihen an- 
zunehmen, wie z. b. bei hwafrban, hwalrnei und sonst mehrmals. 
Ferner muss erwähnt werden, dass es auch formen mit r gibt, näm- 
lich aksl. ^rSbf ftlllen , gr. jSpe'yo? leibesfrucht, kind, junges (avest. ^ör^Ä-, 
ai. gdrbha- können ebensowol idg. / wie r enthalten): vgl. für diesen 
Wechsel u. a. alhs und bafrhts. 

kalds kalt, an. kaldr^ ags. ceald ^ afris. as. cald^ ahd. kalt^ ehalt ^ 
altes -tO' parlicipium zu an. kala^ ags. calan frieren, ablautend mit an. 
kulde, aschw. kyld kälte und mit ags. cöl^ ahd. chuo/i kühl. Ausserhalb 
des germ. sind verwant: lit. gShnenis heftige kälte, gelumä strenge, 
prickelnde kälte , gilti stechen , aksl. goloü eis , Blidica , slov. £Md glatt- 
eis , klruss. o^eleda regen mit schnee, eis an bäumen, \3it, gelu kälte, 
frost , gelare frieren , frieren machen , osk. gela reif, gr. yeXoLvSpov • ^u;^6v 
(Hesych.). Lit. g^//t stechen hat wahrscheinlich die urspr. bedeutung 
der WZ. bewahrt (vgl. frius). Eine ableitung von kalds ^ nämlich 
*kaldiggs brunnen, ist uns nur in dem slavischen lehnwort kladfzi 
(neben kladenlä) erhalten: auch aksl. chladii kühle, kälte ist aus dem 
germ. entlehnt (anders Kozlovskij, Arch. f. slav. phil. ii, 386 f., vgl. 
hlaifs). 

kalkjö (oder kalkt?) f. hure, y^a/i^/V/a^j^/j m. hurerei, ehebruch, unbe- 
kannten Ursprungs. 

kannjan bekannt machen , kund tun , an. kenna kennen machen 
bezeichnen , kennen lernen , erkennen , ags. cennan bekannt machen , 
bekennen, zuerkennen, erzeugen, afris. kanna^ kenna erkennen, bekennen, 
as. -kennian j ahd. -chennan y -kennan kennen, causativum zu kunnan« 

kapillön sich das haar scheren, von lat. capillus haupthaar. 

kara f. sorge, an. kgr krankenbett (auch kara klage, besch werde), 
ags. cearu , as. cara sorge, leid, kummer, wehklage, ahd. chara weh- 
klage. Falls 'wehklage' die urspr. bedeutung ist, darf man an dXx.gäiry 
cymr. gawr ruf, geschrei , gr. yyjpur , dor. yapu? stimme , schall , ai. jdraie 
knistert, rauscht, ruft u. s. w. anknüpfen (wz. '^ger- ^ *gär' , woneben 
*gers- in ahd. kirran schreien, wiehern, rauschen, lit. gdrsas schall, 
lat. garrio schwatze, plaudere, gerro possentreiber und andern Wörtern). 
Diese sippe ist onomatopoetischen characters. Vgl. karön. 

karkara f. kerker, ags. cearcern^ mit and. ahd. carcäri und air. 
carcar aus lat. carcer. 

karön sich kümmern , sorgen , ags. eearian sorgen , as. earon , ahd. 
eharön^ charen beklagen, trauern, wehklagen, zu kara. 
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geschlagen , aksl. luditi täuschen , ludü töricht , cymr. lludded müdigkeit , 
mattigkeit. 

liu{)areis m. sänger, ahd. liudari ^ zu liu|)5n. 

liul>ön singen, ags. liodian^ ahd. liudön ^ denominativum von *//«/ 
n. lied (s. awiliu])). Man vergleicht air. luad gespräch, rede, löid 
lied, lat. laus (gen. laudis) lob, welche aber idg. d (nicht / wie liu^ 
im Wurzelauslaut haben. 

löfa m. flache hand, an. lö/e^ daneben ags. löf und ahd. laßa. Vgl. 
aksl. lapa planta ursi, slov. poln. russ. lapa pfote, welche genau dem 
ags. Worte entsprechen, und lett. lepa pfote: wir haben einen ablaut 

*/^-, *lÖp'^ *l9p-. 

lubains f. hoffnung, zur idg. wz. '^leubh- begehren, s. Hufs. 

lubjaleis giftkundig, zauberkundig (dazu lubjaleisei f. giftkunde, 
Zauberei), enthält als zweites glied -leis ^ das zu lais gehört. WA luhja- 
sind verwant an. lyf heilkraut, ags. lyf zauber, gift, ahd. luppi gift, 
Zauberei und ausserhalb des germ. air. luib kraut, Strauch, pflanze. 

ludja f. antlitz, zu liudan. Vgl. and. lud äusseres, ahd. antlüiti 
antlitz und ausserhalb des germ. avest. raoda- wuchs, ansehen, np. röl 
gesicht. 

luftus f. (?) luft, an. lopt^ ags. lyfty as. ahd. lufty dunkeln Ursprungs: 
vgl. an. lopt oberes geschoss des hauses. 

lükan, s. galükan. 

lukarn n. leuchte, entlehnt aus dem keltischen, vgl. air. löcharn y 
lüacharn^ cymr. llugorn, com. lugarn leuchte, lateme, lampe (mit lat. 
lucerna zur wz. ^leuk- leuchten, s. liuhaj)). Auch eis am ist keltisch. 

lukarnastal)a m. leuchter, s. lukarn und stal)s. 

lun n. (?) lösegeld, davon '^lunjan loskaufen (s. usluneins). Es 
beruht auf der idg. wz. ''^leu- in lat. Itw bezahle , gr. >i5w löse , ai. lunämi 
schneide ab. Vgl. fraliusan. 

lustön begehren, ahd. lustdn^ zu lustus. 

lustus m. lust, an. lyst^ ags. lust^ lyst ^ afris. as. ahd. lust ^ wahr- 
scheinlich mit lu aus / zur wz. *las' in gr. hlaioiicu begehre, skr. 
abhi'laqati (aus * laisatt) begehrt , lälasa- begierig , -lasa in alasa- träge, 
müde , matt , lasaii strahlt , glänzt , erscheint , ertönt , spielt. Dazu ge- 
hören auch aksl. laska Schmeichelei, laskati schmeicheln, lat. lasclvus 
ausgelassen, üppig, geil: vgl. mit anderer lautfolge an. elska heben. 

lustusams ersehnt, as. ahd. lusisam anmutig, lieblich, zu lustus. 

lutön betrügen, s. Huts. 
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kausjan prüfen, kosten, schmecken, zu kiusan. Aus kausjan ist 
aksl. kusiti entlehnt. 

kawtsjö f. caution, Wechsel, aus lat. cautio, 

keinan keimen (dazu uskijans hervorgekeimt) , ags. cinan aufspringen, 
bersten , zerplatzen , keimen (vgl. cinu riss , sprung) , as. ahd. kJnan kei- 
men, wozu as. klmo , ahd. chimo keim (slov. cima,2iks\. * cima \si gexm.) 
und. ags. ctS^ as. kJth , ahd. -kldi schössling , spross. Wegen der bedeu- 
tung 'aufspringen , bersten' darf man keinan nicht mit ai. jinöti regt 
sich , treibt an verbinden (aksl. Hto getreide gehört natürlich zu i/z'^ 
lebe). 

kelikn n. türm, oberes Stockwerk, aus gall. celicnon türm. 

kil{)ei f. mutterleib (dazu i n k i 1 {) ö) , mit ags. cild kind zu gr. (^e'^ra • 
a£(?otov yuvatxfftov (mit auffälligem ^ gegenüber got. k)^ ai. jathdra- (aus 
^jalthara- , Fortunatov , Bezz. Beilr. 6, 217) bauch , ^izr///- vulva. 

kindins m. Statthalter, landpfleger (nicht = bürg, hendinos könig'i 
beruht auf einem /-stamm *kindi- aus idg. ^'^enti- zur wz. *7^«- erzeu- 
gen (s. kuni), vgl. \2X, gens stamm, geschlecht, das auf idg. *yenii' 
oder ^f^ii' zurückgeht , und avest. frazainii- nachkommenschaft. 

kinnus f. kinnbacke, an. kinn wange, ags. cin^ afris. kin^ as. kinni^ 
ahd. kinni, chinni kinnbacke, kinn hat nn aus nw (der nom. kinnus 
für *kinus hat das nn aus den endungsbetonten casus entnommen) , vgl. 
air. gin mund , lat. gena wange , denies gennJni backenzähne , gr. ysvvf 
kinn, yevgtov, yevetac kinn, bart, armen, tsnaut kinnbacke, wange, avest. 
zanva- , np. zana^^ bal. zanUk^ zanlk ^ ai. hdnu- (= germ. ^kinu-^ air. 
gin , lat. genU' , gr. yhvg) , hanavyä- ( = gr. 7evetov) kinnbacke. Für 
germ. k^ gr. 7 gegenüber ai. h sind daühtar, ik, mikils zu ver- 
gleichen. Ob lit. Pandas kinnbacke, lett. züds scharfe kante, kinn, 
gr. yvöLSoc kinnbacke, schneide mit kinnus in entferntem Zusammenhang 
stehen, ist nicht ausgemacht. 

kintUS m. kleinste münze , fremdwort : lat. centum hundert (?). Auf 
germ. *kinta weist aksl. Cfta münze. 

kiusan prüfen, wählen, z.n, kj'ösa ^ ags. ciosan ^ afris. kiasa ^ as. ahd. 
kiosan, mit kausjan, gakusts, kustus zur idg. wz. ^'^eus- kosten, 
prüfen, vgl. air. to-gu wähl, doröi-gu elegit, lat. gustäre schmecken (zu 
gustus, s. kustus), gr. yeu« lasse kosten, yeuojtta« koste, avest. zao^a-j 
2x. jösa- gefallen j jusd/e hat gern, liebt, geniesst, kostet. 

klismjan klingeln, klismö f. klingel, schelle, onomatopoetisch wie 
z. b. skr. kinkinJ glöckchen und hd. klingen , klingel^ klingeln, 

kniu n. knie, an. knd, ags. cn^o, afris. kniu^ kne, as. kneo ^ ahd. 
kneo ^ kniu, aus ^ynewo- , Weiterbildung von idg. '^yönu-y '^yenu , ^ynu-, 
in lat. genu^ gr. yow (für "'^yevu nach *7ov/of ans *yey/:6i) knie, yvvf auf 
die knie, yvimsroq auf die knie sinkend, ywvta ecke, armen. /j««r, avest. 
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zanva pl. , -snu- (in frasnu- mit gebogenem knie), 2Ci,jänUy jnu- (in 
prajnur dessen knie auseinander stehen = avest. frasmtr , vgl. gr. itpoxyv 
in die knie sinkend; auch in abhijnü knielings, kniend, bis ans knie, 
jnubidh' die knie beugend). Vgl. knussjan. 

knÖ{)S f. geschlecht (so und nicht knoda) , ahd. chnöi, chnuai ist mit 
dem Suffix -//- von der wz. *ynä-^ *yne', *7«ö- erzeugen (Weiterbildung 
von *7^«-, s. kuni) abgeleitet, vgl. lat. «^//^ geburt, geschlecht, nation 
(Weiterbildung von ^ynaii- mit -ö«-), gr. yv-hfiiot; voUbürtig (in die <?-classe 
übergegangen), ai. jnäii" verwanter und ferner ags. cndslj as. kndsal ^ ahd. 
chnuosal geschlecht (aus '^ynöi-tlo-) ^ gall. -gnätos ^ lat. {g)näius geboren, 
gr. yvwTo'c verwanter , bruder = lett. znöis Schwiegersohn , schwager , gr. 
-yvyjTo? geboren. 

knussjan auf die knie fallen , vielleicht denominativum von *knussus , 
zn kniu. Weniger wahrscheinlich ist eine andere erklärung, nach welcher 
knussjan zu an. knoda (damit ablautend ags. cnedan^ ahd. chnetan^ 
aksl. gnetg, , inf. gnesti) kneten gehört (Kögel , Beitr. 7 , 177 f.) : kniwam 
knussjands wäre eigentlich *mit den knien drückend'. Vgl. noch an. 
knüsa , nd. knüsen drücken, deren s nach langem vocale aus ss verein- 
facht sein kann. 

kriustan knirschen , aschw. krysta quetschen , vgl. aksl. sügrustiti sf 
sich grämen , russ. grusü gram , welche aber eher auf einer wz. mit d 
im auslaut beruhen und mit lit. grdd^iu stampfe, rühre das gemüt 
durch ermahnung, graudüs rührend, herzbewegend verwant sind. Oder 
darf man krius- in kriustan als eine s- erweiterung der wz. *greu- be- 
trachten , welche in lit. griüti zusammenfallen , in trümmer zerfallen , 
griduti etwas mit getöse niederbrechen, donnern vorliegt? Jedenfalls 
ist kriustan urspr. eine onomatopoetische bildung. Vgl. krusts. 

krötön» s. gakrötön. 

krusts f. knirschen, zu kriustan. 

kubitus m. lager am tische, aus lat. cuhitus, 

kukjan küssen, unerklärt. 

kumbjan, s. anakumbjan. 

kumei fremdwort : xou/ixet. 

kunawida f. fessel, ags. cynewiäde^ ahd. khunawith ^ cuoniowidi^ vgl. 
'Widan in gawidan. Das wort ist noch immer dunkel. 

kuni n. geschlecht, stamm, an. kyn ^ ags. cyn ^ afris. kin ^ as. ahd. 
cunni ^ zur idg. wz. *7^«- erzeugen in lit. ^intas Schwiegersohn, schwager, 
aksl. zfii Schwiegersohn , air. ro-ginar wurde geboren , gein geburt , 
acymr. -gint kind (vgl. as. ahd. kind ^ woraus aksl. cfdö)^ alat. genunt 
sie erzeugen, lat. gigno erzeuge, genus geschlecht, gr. yiyvoiioLi werde 
(aor. 3 pl. evevovTo = ai. ajananta)^ yivog geschlecht, yovo? geburt, ab- 
stammung, armen, tsnanim erzeuge, tsin geburt, avest. zJzananti sie 
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erzeugen , ai. jdnati , jandyati erzeugt , jdnas geschlecht (= gr. 7evoff = 
lat. genus)^ jdna- mensch, leute, geschlecht, stamm und vielen andern 
Wörtern. Vgl. airj)akunds/ aljakuns, inkunja, kindins, 
samakuns. Zu derselben wz. gehören an. konr mann vornehmer 
abkunft, verwanter des königs, ags. cyne- , ahd. kuni- könig und an. 
konongr ^ ags. cyning ^ as. cuning ^ ahd. chuning ^ kuning könig, aus 
welchem lit. kiinigas (herr), pfarrer, apr. konagis könig , lett. kungs 
herr, aksl. künpgü^ kütifzt , russ. knjazi fürst entlehnt sind (vgl. reiks, 
das ebenfalls in das baltische , nicht aber in das slavische drang). Neben 
der wzform *7^«- finden wir *7«^- in lat. näscor werde geboren u. s. w. 
(auch *yne- , *7«^- , s. k n ö {) s). Dazu stellen sich noch np. zädan ge- 
bären , geboren werden , zad geburt , ai. jäyate wird geboren , /ä//- geburt , 
geschlecht , jätd- geboren , denn arisch *iö- ist wahrscheinlich durch den 
einfluss von ^an- an die stelle des lautgesetzlichen *^riä- getreten. Vgl. 
kunnan. 

kunnan erkennen, kennen, wissen {kann, prät. kun^a und -kunnan , 
'kunnaida , s. a n a k u n n a n) , an. kun?ia , ags. cunnan , afris. kunna , 
konna , as. cunnan , zh^^^^hinnan , chunnan kennen , wissen , können , 
mit gakunds, kann ja n /TTun {) i , k u n J) s zur idg. wz. *7^^ wissen , 
kennen in lit. iinöii wissen, idnklas zeichen, air. ad-ginsa erkannte, 
armen, tsaneay kannte, antsan unbekannt, avest. ä-zainti- wissen, künde. 
Neben *7^«- steht ^7«^-, *7«^- in ags. cndwan, ahd. chnäan wissen, 
einchnuadil insignis, cnuodelen ein erkenn ungszeichen geben, aksl. znati 
kennen, wissen, znamf, znakü zeichen, air. gndth bekannt, \diX^{g)fwsco 
erkenne, {g)nötus bekannt, gr. yty yo^trxü} erken ne, 7vci)tov bekannt; auch 
in ap. adänä er wusste , np. danam , ai. fänämi weiss , wenn wir an- 
nehmen dürfen , dass arisch ^Bnänämi durch dissimilation zu ^^anämi 
wurde: vgl. 2i\. Jnätd- bekannt = gr. yv(»i'z6q, ynäna- kenntnis. Es fällt 
schwer idg. *yen- ^ ^ynä- erzeugen von *7<?«-, *yne- wissen zu trennen: 
es stehen ja die begriffe ^kennen, können, vermögen' und 'vermögen, 
zeugungsfähig sein , erzeugen' einander zu nahe. 

kun{)i n. künde , erkenntniss , zu kunnan. 

kuil|)S bekannt, an. kunnr , küdr , ags. ald, as. cüd, ahd. chund, 
kundy part. praet. pass. zu kunnan. 

kustUS m. prtlfung, vgl. an. kostr läge, umstände, ags. cyst wähl, 
auserlesenes, afris. kest beliebung, wähl, as. ahd. kust prüfung, wähl, 
zu kiusan. Dem got. worte entspricht genau lat. gustus geschmack. 
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mats m. speise, an. niatr^ maia ^ ags. meie ^ as, ma/, me^t^ahd, ma^^ 
dazu ags. w^j, as. mös^ ahd. muos speise, gekochte speise. Man ver- 
gleicht lat. tnando kaue , gr. \La.rs'zaJ^ mund, \LaLü^a^(*i kaue, wol mit un- 
recht. Am ehesten gehört mats zu ai. mddaii in seiner urspr. bedeutung 
'ist gesättigt' und ist es eigl. 'mittel zur Sättigung'. 

inal)a m. (?) made, wurm, ags. mada ^ as. maiho^ ahd. mado^ dazu 
an. mapkr. Der vergleich mit an. motte ^ ags. mohpe ^ moppe ^ mhd. 
motte ^ matte motte bringt uns nicht weiter. Man beachte noch das 
ebenfalls dunkele skr. matkuna- wanze. 

ina{)l n. (?) Versammlungsplatz, markt, an. mdl rede, ags. madel 
Versammlung, as. ahd. mahal Versammlung, gericht, vertrag, daneben 
afränk. ^malla- , mlat. mallum , mallus gerichts Versammlung aus ^madld- 
(Sievers, Idg. forschungen 4, 326). Lid^n (Beitr. 15, 513 f.) geht von 
der bedeutung '(versammlungs)platz , stelle' aus und vergleicht lat. 
macula fleck; besser erklärt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 512 f.) 
das wort aus ^matlo-, *mad-tlo- zu gamötjan. Maßt wäre also 
'meeting-place'. 

mal)ljan reden, an. mala ^ ags. madelian^ as. mahalian^ ahd, ma/ia- 
ten , zu maj)l, wie gr. dyopevetv zu ayopd. Das wort ist auch im krimgot. 
belegt: ü/i malthata ego dico. 

maudjan erinnern, urverwant mit aksl. mysti gedanke (aus ^myd-ttt) 
und air. smüanaim ich denke (aus *smoudniö?), 

maürgfins m. morgen, an. myrgenn ^ mor^onn ^z%%, morgen^ mergen, 
as. ahd. morgan ^ weder zu aksl. mrakü finsternis, mrüknc^ti dunkel 
werden , noch zu lit. mirg'Sti flimmern , mdrgas bunt (wie jetzt noch 
Solmsen , Kuhns Zs. 34, 23 f. f. annimmt), sondern vielmehr mit Johansson 
(Kuhns Zs. 30 , 445 f. f.) zu lit. mirkti mit den äugen blinzeln , gr. 
aiJLapiKT(T(ü funkele, schimmere. Entscheidend für diese etvmologie ist lit. 
br'ikszta es tagt (aus *mr€kszta) : vgl. b r a h w. Man beachte jedoch das 
g ohne labialisation in maürgins gegenüber das hw in brahw. 

maürg'jan, s. gamaürgjan. 

maürnan sorgen , besorgt sein , ags. murnan , meornan , as. mor- 
nian , mornon , ahd. mornen , zur idg. wz. *smer- gedenken in lat. memor 
eingedenk, gr. iiipiiiva, pt.sppt.npa sorge, p.ipp.zpoq sorgenvoll (denkwürdig?), 
avest. märayeiti bemerkt, merkt sich, ai. smdrati gedenkt. 

maürl)r n. mord, ags. mordor, vgl. das im suffix verschiedene an. 
ags. mord^ afris. as. morth ^ ahd. mord. Ursprünglich hat maürpr ein- 
fach *tod' bedeutet, weil es zur idg. wz. '^mer- sterben gehört. Diese 
liegt vor in lit. mirti sterben, mirth tod, aksl. m%rq, sterbe (inf. mriti), 
mrütvä (d. i. mritvü) tot, gestorben, sümrütl (d. i. sümritt) tod, air. 
marb tot, lat. morior sterbe, mortuus tot, mors tod, gr. jSjooroc sterblich, 
apißpo'zog unsterblich, armen, meranim sterbe, mard mensch, avest. 



94 

laisjan lehren, ags. Idran (woraus entlehnt an. idra) , as. lerian, 
ahd. lerran , leren , causativum zu ^leisan , s. 1 a i s. Daneben stand im 
germ. das intr. ags. leornian , as. linon , ahd. Urnen , lernen , lürndn. 
Vgl. laisareis, laiseigs. 

laistjan folgen, ags. Idstan^ as. lestian ^ ahd. leisten befolgen, leisten, 
vollführen, zu laists. 

laists m. spur, an. leistr fuss, socke, ags. Idst fussspur, spur, form, 
ahd. leist spur, leisten, zur wz. *leis- einem spur nachfolgen, s. lais. 

lamb n. lamm, an. lamb ^ z%^, lomb^ as. ahd. latnby unbekannten 
Ursprungs (vielleicht 'das blökende' zu skr. rdmbhate ^ Idmbhate brüllt). 
Andere Wörter für *schaf , lamm , widder' findet man unter a w e I)i , 
wij)rus. 

land n. land, an. land ^ ags. lond ^ as. land^ ahd. lant^ urverwant 
mit air. land^ lann freier platz, das auf *landhä zurückgeht, und ablau- 
tend mit schw. linda brachfeld, apr. lindan tal, aksl. Ifdina unbebautes 
land. lieber bask. landa ackerland s. Beitr. i8, 400 und dagegen 
Schuchardt (Beitr. 19, 537 f. f.). 

lasiws schwach, kraftlos, vgl. ags. leswe ^ lyswe falsch, übel, böse, 
mhd. erleswen schwach werden und an. lasenn nicht ganz, zerstört. Man 
denkt an Zusammenhang mit aksl. lost mager. 

latei f. trägheit, ahd. /dfjjJ, zu lats. 

latjan träge machen, aufhalten, an. letja^ ags. leitan, afris. leita^ 
as. lellian, ahd, lezzan hemmen, hindern, aufhalten, zu lats. 

lats träge, an. latr, ags. Icet träge, afris. let böse, as. lai ^ ahd. la^ 
träge, zur idg. wz. */Ä/- lässig sein, s. letan. 

laI)aleikÖ willig, gern, s. la|)ön und leik. 

la{)Öll einladen, berufen, an. lada^ ags. ladian^ afris. lathja^ ladja^ 
as. ladlan^ laädjan ^ ahd. ladön^ laden beruht auf einem nominalstamm 
lapa- (in laßaieikö willig). Indem man das / zum suffix zieht, vergleicht 
man gr. \r,v wollen, XijjLia wille, wozu auch air. airle wille, lithe gehor- 
sam gestellt werden. Ob skr. läii ergreift, nimmt herangezogen werden 
darf, ist zweifelhaft. Mhd. /«^/a?^r lockspeise, spiel, gespött, Schlemmerei, 
lockeres leben , liederliche weibsperson , versteck , hinterhalt ist wegen 
der bedeutungen ferne zu halten (s. OsthofF, Idg. Forschungen 5,311 f.). 

laubjan, s. galaubjan. 

laudi f. gestalt, mit -laußs in hwelaups, juggalauj)s, sama- 
lauj)s, swalaul)s zu liudan. 

laufs m. blatt, in allen andern sprachen n., an. lauf^ ags. l^af^ 
afris. /^/, as. löb^ ahd. lotib laub, blatt, wahrscheinlich mit ahd. louft 
baumrinde, hast zu lit. lüpti^ aksl. lupiti schälen, abziehen (s. birau- 
bön). Aehnlicherweise gehört lit. läpas blatt mit gr. XeVoc, ^ottoc rinde, 
schale zu gr. ^sttw schäle ab. 
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merjan verktlndigen , as. marian^ ahd. märjan, denominativum von 
-mers bekannt, berühmt, an. märr , ags. mdtre^ as. ahd. muri herrlich, 
berühmt, urverwant mit slav. -mirü in Vladimirü u. s. w. , gall. -wärwj 
in Viridomarus und andern eigennamen, air. mdr ^ mör gross {mAo 
grösser), gr. -jüiwjao? in eyxstriiJLCüpoi speerberühmt. Als grundformen haben 
'tnero- und -möro- zu gelten, welche auf einer wz. '^me-^ *md- beruhen. 
Vgl. maists und s. Osthoflf (Beitr. 13, 431 f. f.). 

merSy s. merjan, waflamers. 

mes n. tisch, Schüssel, kelter, ahd. mi'as tisch, aus vulgärlat. mesa, 
lat. mensa, 

midjasweipains f. sindflut, dessen erstes glied midja- dem aksl. 
meMa mitte entspricht (s. midjis). Was -ja/^/^Ä/wj anbetrifft , so kann 
dieses eigl. ^fegung* bedeutet haben und zu ags. swdpan^ afris. swepa 
schwingen , fegen , ahd. sweifan schwingen , schweifen gehören (vgl. aber 
an. sveipa ^ das u.a. 'einwickeln, einhüllen' bedeutet). Midjasweipains 
wäre also *fegung der mitte'. 

midjis mitten, an. miär^ ags. midd ^ as. middi, ahd. miiti^ aksl. 
*me^dO' {meMa mitte), gall. medio- (air. mide, meddnvmXX^y lat. medius^ 
osk. mefio' ^ gr. ixifTtro?, /zso-oc, armen, »/^/f (subst. mitte), awest, mai/fya- , 
ai. mödhya-. Vgl. miduma. 

midjUDgardS m. bewohnte erde, an. mictgarär^ ags. middangeard ^ 
as. middilgard ^ ahd. miitigart , miitilgart^ mittingart^ eigl. 'mittelgehege', 
s. midjis und gards. Midjungards ist g€(y^'^t\. ^t a\, madhyämdina- 
mittag. 

miduma f. mitte , wie ahd. meietno mediocris , avest. ma^ma- mittelst 
und ahd. mitiamö mitte, ai. madhyamä- mitten superlativbildung zu 
midjis. 

midumön vermitteln, ags. medmian, ahd. metemen^ zu miduma. 

mikildÜI)S f. grosse, zu mikils, gebildet wie ajukda|)s. 

mikilei f. grosse, and. mikiß , ahd. mihhiU, zu mikils. 

mikils gross, an. mikell, ags. micel^ as. mihil^ ahd. mihhil, michil^ 
urverwant mit lat. magnus gross, magis mehr, gr. iiiyag, iieyako- gross 
(fiiya = an. mj'pk sehr), armen, me/s gross, ai. majmdn' grosse, vgl. 
auch avest. mazant- ^ ai. mahäni- gross (s. ähnliches unter daühtar, 
ik, kinnus). 

mikill)ühts hochmütig, s. mikils und |)ugkjan. 

mildil)a f. milde, ahd. miltida beruht auf -milds mild, an. 
mildr ^ ags. afris. milde ^ as. mildi, ahd. milti^ urverwant mit air. 
meldach weich, zart, gr. /zaX^axo? weich, zart, mild, iiak^cav Weichling, 
ai. mdrdhati lässt nach. Die wz. ^meldh-, neben welcher auch ^meid- 
erscheint (z. b. in aksl. mladü jung, zart, lat. mollis weich, gr. aiiak^rlvta 
schwäche, zerstöre, ai. mrdil- weich, mild, vgl. auch gamalteins), 
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*leiq- tiberlassen in lit. leku lasse (irif. tlkti) ^ pdlaikas ^ ätiaikas ^ aksl. 
otülikü Überbleibsel, rest, air. liicim^ Heim lasse, überlasse, lat. linquo^ 
gr. XetTTw verlasse, XotTro'c übrig, armen, elikh er verliess, avest. irinaxfi^ 
ai. rindkii lässt, lässt übrig, räumt, rikid-, reku- leer und andern 
Wörtern. 

leik n. leib, fleisch, leichnam, an. lik leib, körper, leichnam, ags. 
lic leib, afris. llk körper, leiche, as. llk leib, fleisch am leibe, leiche, 
ahd. llh aussehen, äusseres, leib, körper, leiche, urverwant mit apr. 
laygnan , air. lecco wange. Die grundbedeutung des wertes ist 'gestalt', 
wie aus galeiks, leikan, lit. Ij^gus , lett. Udzigs , apr. poUgu gleich 
(vgl. mit urspr. velar air. dlic angenehm, cymr. cyffelyb consimilis) 
hervorgeht. Mit auffälligem k stellen sich dazu aksl. lice antlitz, 
zülolikü boshaft {-likü = got. -leiks, ahd. -llh): man kann an 
entlehnung aus dem germ. denken. Ehrismann (Beitr. 20 , 53) stellt leik 
zu ahd. gileih gelenk , mhd. sich leichen sich biegen , aber kaum mit 
recht. 

leikan gefallen , an. lika , ags. llcian , afris. llkja , as. llcon , ahd. 
liehen (das auch in der flexion mit dem got. worte übereinstimmt) , urspr. 
'gleich sein, ähnlich sein', aus welchem begriffe sich die bedeutungen 
'angemessen sein, gefallen' entwickelten. Zu leik, galeiks. 

lein n. leinwand, an. ags. //«, as. ahd. lln flachs, leinwand, ein 
europ. wort unbekannter herkunft; lit. linai pl., aksl. ttnü^ air. //«, lat. 
Unum^ gr. Xtvov. Wahrscheinlich sind lein und air. lin aus lat. llnum 
entlehnt. Wenn gr. Xtra acc. gewand mit ^wov in beziehung steht , so ist 
*lt- als WZ. zu betrachten. 

leitils klein, wenig (dazu krimgot. lista parum zzz^leiiista^^leisia})^ 
an. litell^ vgl. mit abweichendem vocalismus ags. lyiel ^ as. /«////, lullte^ 
ahd. luzzil ^ luzJg. Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 231 f). 

Ieil)an9 s. aflei{)an. 

leiI)US m. (?) Obstwein, an. ags. //^, afris. IJih ^ as. IJS^ ahd. IJth^ 
IJd süsses getränk , urverwant mit gr. o^etcov (weingefäss) , becher mit 
(T aus Tf (Schulze, Kuhns Zs. 29, 255), ferner mit lit. lytüs regen. 
Die WZ. ist *lei- in lit. leju^ aksl. ä;^^ lijq. giesse. 

lekeis m. arzt, ags. Idee ^ ahd. läehi^ lähhi , eigl. 'besprecher' (s. 
lekinön), vor der lautverschiebung aus air. liaig arzt entlehnt oder 
damit urverwant. Aus dem germ. stammen aksl. likü heilmittel, 
likari arzt, likovati^ leciti heilen. 

lekinön ärztlich behandeln, heilen (dazu lekinassus m. heilung), an. 
Idkna^ ags. Idcnian heilen, ahd. lächinön, lähh'inön heilen, xahA, lache- 
nen besprechen, lächencere beschwörer, besprecher, zu lekeis. 

letan lassen, an. Idta^ ags. Idtan^ afris. leia^ as. laian ^ ahd. /i^a^, 
mit lats zur idg. wz. '^led- lässig sein in aksl. linü faul (aus *Udnii), 
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minniza kleiner, geringer, jünger, minnists kleinster, geringster, ahd. 
minniro^ minnisty urverwant mit aksl. minflji^ niinij kleiner, geringer, 
jünger, lat. minor kleiner, tninimus kleinster, zur idg. wz. *fnei- ver- 
mindern (urspr. identisch mit der gleichlautenden unter gamains, 
maidjan besprochenen wz.) in corn. minow verkleinern, mindern, lat. 
minuo^ gr. jLitvJw, ij.tvy^(a mindere, ai. minäii mindert, wozu auch gr. 
/xetwv kleiner. Das nn in germ. *minnis- ist aus nw entstanden. Vgl. 
mins, minznan. 

mins geringer, weniger, ags. ahd. min^ adv. zu minniza. 

minznan sich vermindern, zu minniza, mins. 

miSSadeI)S f. missetat, as. misdad^ ahd. missität. Missa- gehört 
wahrscheinlich nicht zu ags. miäan^ as. mUhan, ahd. mJdan meiden, 
an. missay ags. missan , ahd. missen vermissen, sondern ist wegen der 
bedeutung von missaleiks, missaqiss vielmehr mit missö zu verbin- 
den. Für 'deßs s. gade|)S. 

missaleiks verschieden, ags. mislic, as. misUc verschieden, ahd. 
missilihy missallh ^ s. missö. 

missaqiss f. wortstreit, eigL 'wechselrede', zu missaqipan streiten, 
s. missö und qi{)an. 

missö gegenseitig, in Zusammensetzung missa-, auch mit der bedeu- 
tung 'verkehrt, miss-', identisch mit air. mis- verkehrt, zur idg. wz. 
*meith- abwechseln (Weiterbildung von *w«-, s. gamains) in aksl. »////, 
mitusi alterne , ai. mithds gegenseitig , mithu , miihuyä verschieden , 
falsch. 

mitadjö f. mass, zu mita|)s. 

mitan messen, an. meia schätzen, ags. metan^ afris. meta^ and. metan^ 
ahd. messan messen , mit /nitaj)s, mitön, usmet zur idg. wz. *med- 
(Weiterbildung von ^me-^ s. mela) in air. midiur , midim urteile, schätze, 
denke , lat. mediiari überlegen , modus mass , modius schefFel , gr. iiiSo^oLi 
erwäge , trage sorge , iiti^oiiat ersinne , fasse einen beschluss, iii^tiivon mass, 
scheflfel, nkpov mass (aus idg. *me/rO'f ^meUro-^ ^med-iro-^ de Saussure, 
Mem. de la Soc. de Ling. 6, 246 f. f.), fA^t^oc ratschlag, armen, mit 
sinn. 

mitaI)S f. mass, zu mitan. 

mitön (ermessen) , denken , ahd. missön , zu mitan. 

mij) mit, an. medy ags. mid, afris. mith^ as. mid (midt)^ ahd. mit 
(mitt)y urverwant mit gr. ^rra mit, avest. mat^ ai. smdt zusammen, 
sammt, mit. 

mil)gardiwaddjus f. (zwischenhauswand) , Scheidewand, s. mi{), 
gards und -waddjus (baürgswaddjus). 

mil)gasinl)a m. gefährte, s. mif) und sinl)s, vgl. gasin I)ja. 

miplitjan, s. Uta. 
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bin gekommen, e\su^epog frei (vgl. osk. luv fr eis gen.), avest. raoäaite ^ 
ai. rödhaüy röhati wächst, steigt. Dazu stellt sich noch ags. liod^ ahd. 
Hut volk, lett. Ijaudis leute, volk, aksl. Ijudü volk, Ijudije leute. 

liufs lieb, an. Ijüfr ^ ags. Hof ^ afris. liaf^ as. Hof ^ ahd. Uob^ mit 
galaufs, galaubjan, lubains zur idg. wz. */<?^M- begehren in aksl. 
^«^^^ lieb , Ijuby liebe , IjubiH lieben (über scheinbar verwante apr. Wörter 
s. Brückner, Die slav. fremdwörter im litauischen 193), lat. lubeiy Übet 
beliebt, gefällt, lubens ^ Hbens gern, willig, lubJdo, HbJdohisty verlangen, 
begierde, ai. lühhyati begehrt, lobha- begierde. 

liuga f. ehe, s. liugan heiraten. 

liugfan lügen, an. Ijüga^ ags. liogariy afris. Haga^ Hatza y as. ahd. 
Hogan y mit analaugns, laugnjan, liugn zur idg. wz. *leugh-Ytr' 
heimlichen in aksl. lügati lügen, IMl, lüge, air. logaissi gen. mendacii, 
foUugaim verberge {*vO'lugo) , bret. gueleiff bedecken. 

liugfan heiraten , Huga f. ehe , urverwant mit air. luige eid. Dazu 
auch ahd. urHugi krieg ('gesetzloser zustand')? 

liugn n. lüge, vgl. ags. lyge und as. lugina ^ ahd. lugin ^ zu liugan 
lügen. 

liugnawaürds lügnerisch, s. liugn und waürd. 

liugnja m. lügner, zu liugn. 

liuhal) n. licht, vgl. ags. l^oht, afris. Hackt ^ as. ahd. //^^/ licht, helle, 
verwant mit lauhat j an, lauhmuni und femer mit an. Ijöfne^ ags. 
Uoma^ as. Homo glänz, an. Ijös licht, ags. lixan leuchten, ahd. liehsen 
hell und andern germ. Wörtern. Die ganze sippe beruht auf der idg. 
WZ. '^leuk- leuchten, vgl. lit. Idukas mit einer blässe an der stim, apr. 
lauxnos pl. gestime , aksl. luca strahl , air. loche blitz , lüach- weiss , 
lat. lux licht, lüceo leuchte, lümen licht, luna mond , gr. Xeuxog licht, 
glänzend, weiss, Xsuccw sehe, «jtxytXuxiQ, Xvxo^w«)? Zwielicht, dämmerung, 
Xvyyoq leuchte, armen, lois licht (gen. luscy)^ avest. rcu>y(sna' leuchtend, 
raocah- glänz, ai. röcate leuchtet, rocand- licht, hell, glänz, ruktnd- 
gold, geschmeide u. s. w. Auffällig ist das s im armen., das auf idg. 
X hinweist: auch ai. rügant- glänzend und aksl. lysü kahl {s aus xj, vgl. 
ai. ruk^d' glänzend, strahlend) setzen eine wzform */f«x- voraus. Vgl. 
liuhtjan. 

liuhtjan leuchten, ags. Uoktian^ liehtaity as. liohtiany ahd. linkten^ 
zum germ. stamm ^leu^ta-^ s. liuhaj). 

liusan, s. fraliusan. 

liuts heuchlerisch (dazu Hutei f. heuchlerei), lutön betrügen, ags. lot 
betrug , lytegian heucheln , sich verstellen beruhen auf der idg* wz. ^Uud- 
gebogen sein, sich beugen in an. lüta^ ags. Mtan sich neigen, nieder- 
sinken, lit. Hüditi trauern (eigl. 'gebeugt sein*), liüdnas traurig, nieder- 
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geschlagen, aksl. ludiii täuschen, ludü töricht, cymr. //«^//^ä? müdigkeit , 
mattigkeit. 

liut)areis m. sänger, ahd. liudäri ^ zu liuj)ön. 

liu|>on singen, ags. liodian^ ahd. liuddn ^ denominativum von *//«/ 
n. lied (s. awiliuj)). Man vergleicht air. luad gespräch, rede, löid 
lied, lat. laus (gen. laudis) lob, welche aber idg. d (nicht / wie liuß) 
im Wurzelauslaut haben. 

löfa m. flache hand, an. löfe^ daneben ags. löf und ahd. iaßa. Vgl. 
aksl. lapa planta ursi, slov. poln. russ. lapa pfote, welche genau dem 
ags. Worte entsprechen, und lett. lepa pfote: wir haben einen ablaut 
*lep'^ *ldp-, *hp'. 

lubains f. hofFnung, zur idg. wz. ^leubh- begehren, s. Hufs. 

lubjaleis giftkundig, zauberkundig (dazu lubjaleisei f. giftkunde, 
Zauberei), enthält als zweites gÜed 4eis ^ das zu lais gehört. Mit /«da- 
sind verwant an. lyf heilkraut, ags. lyf zauber, gift, ahd. luppi gift, 
Zauberei und ausserhalb des germ. air. luib kraut, Strauch, pflanze. 

ludja f. antlitz, zu liudan. Vgl. and. /^//äusseres, ahd. antlütti 
antlitz und ausserhalb des germ. avest. raoda- wuchs, ansehen, np. rol 
gesicht. 

luftus f. (?) luft, an. lopt^ ags. lyfi^ as. ahd. /«//, dunkeln Ursprungs: 
vgl. an. lopi oberes geschoss des hauses. 

lükan, s. galükan. 

lukarn n. leuchte, entlehnt aus dem keltischen, vgl. air. löcharn y 
liiacharn y cymr. llugortty corn. lugarn leuchte, lateme, lampe (mit lat. 
lücerna zur wz. ^leuk- leuchten, s. liuhaj)). Auch eisarn ist keltisch. 

lukamastal)a m. leuchter, s. lukarn und staps. 

lun n. f?) lösegeld, davon ^lunjan loskaufen (s. usluneins). Es 
beruht auf der idg. wz. ^leu- in lat. Itu? bezahle , gr. >vw löse , ai. lunämi 
schneide ab. Vgl. fraliusan. 

lustön begehren, ahd. lustön^ zu lustus. 

lustus m. lust, an. fyst, ags. lust^ lysty afris. as. ahd. iust ^ wahr- 
scheinlich mit lu aus / zur wz. */äj- in gr. likoLLo^oLt begehre, skr. 
abhi'la^ati (aus ^ laisatt) begehrt , lalasa- begierig , -lasa in alasa- träge, 
müde, matt, lasati strahlt, glänzt, erscheint, ertönt, spielt. Dazu ge- 
hören auch aksl. laska Schmeichelei, laskaii schmeicheln, lat. lasclvus 
ausgelassen, üppig, geil: vgl. mit anderer lautfolge an. elska lieben. 

lustusams ersehnt, as. ahd. lustsam anmutig, lieblich, zu lustus. 

lutön betrügen, s. Huts. 
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magan vermögen, können, an. tnega vermögen, ags. mag ^ afris. mei^ 
as. ahd. mag kann, vermag, urverwant mit aksl. mogg. vermag, kann 
(inf. mosti)^ air. do-for-magaim ich vermehre, gr. ft>3xoffj V-^W hilfsmittel, 
ftjjXaviQ Werkzeug, list. Vgl. magus, mahts, megs. 

magaI)S f. jungfrau, ags. mcBgä^, as. magaih, ahd. magad^ femininbil- 
dung zu magus. 

magfula m. knäblein, deminutivum zu magus. 

magus m. knabe, knecht, an. mggr söhn, ags. magOy as. magu söhn, 
Jüngling, knecht, zu mag an und deshalb nicht mit air. macc knabe, 
söhn, cymr. bret. map^ corn. mab ^ sondern mit air. mog^ mug sklave 
zu vergleichen. Dass das g in magus aus gh entstanden ist, wird durch 
mawilö = skr. mahilä bewiesen. Vgl. maga|)s, mawi, megs. 

mahteigS mächtig, möglich, ags. mihiig ^ as. ahd. mahfig mächtig, 
fähig , zu mahts. 

mahts f. macht, vermögen, kraft, an. mditr , ags. meaht^ miht^ 
afris. macht y as. ahd. mahi, identisch mit aksl. mosü^ zu mag an. 

maidjan verändern , verfälschen , an. meiSa verletzen , beschädigen , 
verstümmeln , urverwant mit lett. metöi austauschen , alat. moitäre , lat. 
mütäre verändern , verwechseln , gr. sikel. fAotTog dank , Vergeltung. Die 
WZ. *meii- y *moit-^ welche auch in gamai|)s und mai|)ms vorliegt, 
beruht auf der einfacheren wz. ^mei- , *moi- (s. g a m a i n s). 

maihstus m. (?) mist, ags. mioXy meox, ahd. /;2/>/ kot, mist, dünger , 
zur idg. WZ. ^mei'^h- harnen in an. miga, ags. migan^ nnd. mJgen. 
Ausserhalb des germ. gehören dazu lit. m'fUU harne, mHiu dünge, mj^läi 
pl. harn, serb. mi^ati^ lat. mingere^ mejere harnen, gr. h^ü^itA harne, [JLotxpi 
ehebrecher, armen, mizem harne, avest. maezaitiy ai. m^/ia ti haxnt {s,]. 
H. Kern, Idg. forschungen 4, 106 f. f.). Mit unrecht wird auch nL 
mür ameise (vgl. krimgot. miera) hierher gestellt , denn dieses darf trotz 
des dunkeln vocalismus nicht von an. maurr und seinen verwanten 
getrennt werden. 

mail n. (?) runzel , ags. ?näl , ahd. meil fleck , unerklärt. 

maimbrana m. pergament, aus gr. fieiißpaiva, (lat. membrand), 

mains, s. gamains. 

mais mehr, ags. md ^ as. ahd. me^ adv. zu maiza , s. maists. 

maists grösst, höchst, ags. mdst ^ as. mesi ^ ahd. /«m/ grösst, Super- 
lativ zu -mers (s. merjan), vgl. air. mdam^ möam der grösste (Osthoff , 
Beitr. 13, 441 f.). Der comparativ dazu ist maiza ^ ags. ^^ra, as. ahd« 
mero grösser, mehr, vgl. air. mdo ^ möo grösser. 
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maitan hauen, schneiden, an. meita^ ahd. meizan^ unerklärt. Dazu 
gehören an. meiieU ^ ahd. meizil meissel, norw. meit schnitt, scharte, 
art traggerät, ränzel, an. meiss zugehauenes holzgerät zum tragen, ge- 
flochtener tragkorb, korb, norw. meis weidenkorb, schw. dial. meis 
hölzernes gestell zum tragen auf dem rücken, ahd. meissa gestell zum 
tragen auf dem rücken (s. Lid^n, Beitr. 15, 512 f.). 

inail)ms m. geschenk , an. pl. meWmar , ags. mdpum , as. methom , 
meäom geschenk, kostbarkeit, kleinod, zu maidjan in der urspr. bedeu- 
tung 'verwechseln'. Eine specialisierte bedeutung zeigt mhd. meidem 
pferd. 

maiza, s. maists. 

malan mahlen, an. mala, as. ahd. malan , vgl. lit. malii, aksl. melj^y 
air. melim , lat. molo mahle, armen, malern zerstosse, wozu auch 
gamalwjan, dem gr. ^txXkra zerreibe entspricht. Das gotische wort 
für 'mühle' ist qairnus (s. asiluqalrnus). Es können die Wörter für 
'mahlen* und *mtlhle' lange nach der sogenannten Völkertrennung vom 
einen stamm zum andern gewandert sein. Vgl. malma, malö, 
m u 1 d a. 

malma m. sand, vgl. an. malmr metall, erz, ags. mealmsidn Sand- 
stein , und mit ablaut as. ahd. melm staub , lit. melmu nierenstein , 
Steinkrankheit. Man hält malma für eine ableitung der wz. ^mel- , '^mol 
zerreiben in malan. 

malö f. motte, vgl. an. mglr und aksl. mott. Man erklärt malö als 
*mahlendes, d. h. staub oder mehl machendes tierchen' und stellt es zu 
malan. 

malskSy s. untilamalsks. 

malteins, *maltjan, s. gamalteins. 

mammö f. fleisch, unerklärt. Vgl. mimz. 

mammöna m. mammon, reichtum, aus gr. iiainavi^. 

mampjan, s. bimampjan. 

managdäI)S f. menge, überfluss, zu man ags, gebildet wie ajuk- 
düj)s. 

manage! f. menge, volk, ags. menigu ^ as. menigt^ ahd. managl ^ 
menigl, zu man ags. 

managfalI)S mannigfaltig, ags. manigfeald, as. manag fald, ahd. 
managfali , zu manags, gebildet wie ainfalps. 

managS viel, ags. manigy mcenig ^ as. ahd. manag, urverwant mit 
aksl. münogü viel und air. menic häufig. 

manamaürl)rja m. menschenmörder , zw ^manamaürßrn, mtn^chtvi' 
mord, das als erstes glied den stamm mana- (s. man na mann), als 
zweites glied maür|)r enthält. 

manaseI)S f. (menschensaat) , menschheit, weit, aus mana- (s. man na 
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mann) und -seps f. saat, an. sdäe ^ sdSy ags. sdd ^ as. sad^ ahd. sai, 
Germ, sedi- und seda- sind abstractbildungen zur wz. *j?- (s. saian). 

manauli n. (?) gestalt , vielleicht aus armen, nmanauk nachahmend 
(Bugge, Idg. forschungen 5, 274). 

manleika m. bild, ags. manlica statue, götzenbild, ahd. tnanailhho 
bild, gestalt, statue, vgl. an. manntikan statue, s. man na mann und 
leik. 

manna m. mann, an. madr , ags. mon^ afris. as. ahd. man^ neben 
mana- in Zusammensetzungen , urverwant mit ai. rndnu- mensch , mensch- 
heit , mdnus" mensch , mann , zur wz. *men- denken (s. m u n a n). Das 
nn in manna ist aus nw entstanden : das idg. paradigma lautete nom. 
^mönu-s^ gen. ^monwds (oder *fnpwSs}), Aksl. w^i/ mann ist dunkel. 

mannisks menschlich (davon mannisködus m. menschliche natur), 
an. mennskr y ags. as. ahd. mennisc ^ zu manna. 

manwus bereit, manwißa f. bereitschaft, manwjan bereiten, zurichten, 
unerklärt. Man denkt an Zusammenhang mit lat. manus hand. 

maran al)a fremdwörter: iLapoLv a^tk, 

marei f. meer, See, vgl. an. marr y ags. mere^ afris. mary as. ahd. 
meri ^ ablautend mit ags. tnÖTy as. möTy ahd. muor lache, sumpf und 
urverwant mit lit. mar es pl. haflf, aksl. morje , air. muir ^ lat. mare 
meer , gr. ' Aiififiapog söhn Poseidons. Vgl. noch gr. aiidpa graben , Was- 
serleitung (afris. mar ist 'graben, teich') und ai. mdryadä meeresküste, 
grenze , das auf einem verlorenen ^marya- meer (vgl. das unbelegte , wahr- 
scheinlich präkritische mira- meer, grenze) beruhen könnte. Vgl. 
marisaiws. 

marikreitus m. perle, ags. meregriot^ as. merigrltay merigriotay 
ahd. marigrioSy aus gr. ixapyaptrYi^ mit anlehnung an marei und im 
westgerm. als *meer-gries' aufgefasst. 

marisaiws m. see, s. marei und saiws. 

marka f. marke, grenze, gebiet, an. mprk wald, ags. mearc grenze, 
bezirk, afris. merke grenze, as. marca grenze, landgebiet, ahd. marca 
grenze, grenzland, bezirk, urverwant mit air. mruig, bruigy mark, 
bezirk, lat. margo rand, np. marz landstrich, mark. 

martyr (?) m. märlyrer, aus lat. martyr (gr. pidpTvpog), 

mars^an argem, anstoss geben, ags. mierran^ as. merrian, ahd. 
merren hindern , stören , kaum eine causativbildung zur wz. *mers'' ver- 
gessen (lit. mirszti vergessen, ai. mrsyate vergisst). Vgl. aksl. mrÜzÜi^ 
mrüznati verabscheuen, deren z aber grosse Schwierigkeiten macht. 

matibalgfS m. speisetasche , s. m a t s und b a 1 g s. 

matjan essen (auch im epigramm scapiamatziaiadrincan) , denomina- 
tivum von mats. 
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mats m. speise, an. matr^ maia^ ags. mete ^ as. mat^ meti, ahd. mas^ 
dazu ags. wös , as. mds^ ahd. muos speise, gekochte speise. Man ver- 
gleicht lat. mando kaue , gr. iaolcttol^ mund, f^affra^w kaue, wol mit un- 
recht. Am ehesten gehört ma/s zu ai. mddaii in seiner urspr. bedeutung 
'ist gesättigt' und ist es eigl. 'mittel zur Sättigung'. 

inal)a m. (?) made, wurm, ags. mada , as. matho, ahd. mado^ dazu 
an. mapkr. Der vergleich mit an. motte ^ ags. mohpe ^ moppe ^ mhd. 
motte ^ matte motte bringt uns nicht weiter. Man beachte noch das 
ebenfalls dunkele skr. matkuna- wanze. 

maj)! n. (?) Versammlungsplatz, markt, an. mdl rede, ags. mcedel 
Versammlung, as. ahd. mahal Versammlung, gericht, vertrag, daneben 
afränk. ^malla- , mlat. mallum , mallus gerichts Versammlung aus ^madlä- 
(Sievers, Idg. forschungen 4, 326). Lid^n (Beitr. 15, 513 f.) geht von 
der bedeutung '(versammlungs)platz , stelle' aus und vergleicht lat. 
macula fleck; besser erklärt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 512 f.) 
das wort aus ^matlo-^ *mad'tlo- zu gamötjan. Mapl wäre also 
'meeting-place'. 

inat)ljail reden, an. mala ^ ags. madelian^ as. mahalian^ ahd. ma/ia- 
/en , zu mal)l, wie gr. dyopeCeiv zu ayopd. Das wort ist auch im krimgot. 
belegt: ich malthata ego dico. 

maudjan erinnern, urverwant mit aksl. mysti gedanke (aus *myd'ttt) 
und air. smüanaim ich denke (aus *smoudniöT), 

maürgfins m. morgen, an. myrgenn ^ mor^onn , ag^, morgen , mergen^ 
as. ahd. morgan ^ weder zu aksl. mrakü finsternis, mrüknc^ti dunkel 
werden , noch zu lit. mirg'Sti flimmern , märgas bunt (wie jetzt noch 
Solmsen, Kuhns Zs. 34, 23 f. f. annimmt), sondern vielmehr mit Johansson 
(Kuhns Zs. 30 , 445 f. f.) zu lit. mirkti mit den äugen blinzeln , gr. 
oLiLOLpiifTtToi funkele, schimmere. Entscheidend für diese etvmologie ist lit. 
br'ikszta es tagt (aus *mrekszta) ; vgl. b r a h w. Man beachte jedoch das 
g ohne labialisation in maürgins gegenüber das hw in brahw. 

maürgjan, s. gamaürgjan. 

maürnan sorgen, besorgt sein, ags. mw-nan ^ meornan, as. mor- 
nian^ mornön ^ ahd. mornen^ zur idg. wz. ^smer- gedenken in lat. memor 
eingedenk, gr. iiipiiiva^ iiipfiyjpa sorge, pt.ippt.epog sorgenvoll (denkwürdig?), 
avest. märayeiti bemerkt, merkt sich, ai. smdrati gedenkt. 

inaürl)r n. mord, ags. mordor, vgl. das im suffix verschiedene an. 
ags. mordy afris. as. morth .^ ahd. mord. Ursprünglich hat maürpr ein- 
fach *tod' bedeutet, weil es zur idg. wz. ^mer- sterben gehört. Diese 
liegt vor in lit. mlrti sterben, mirth tod, aksl. m),ra sterbe (inf. mritt), 
mrütvU (d. i. mr^tvii) tot, gestorben, sümrütl (d. i. sumr^t^) tod, air. 
mard tot, lat. morior sterbe, mortuus tot, mors tod, gr. jSporoc sterblich, 
außpoTog unsterblich, armen, meranim sterbe, mard mensch, avest. 
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m^rlfyeiii stirbt , mar^ta- , ap. marHya- mensch , ai. mriydie stirbt, mrid- 
tot , märta- , märtya- sterblich , mensch , mrtyü- tod. 

maürt)rjail morden , ahd. murthiren , murdran , zu m a ü r |) r. 

mawi f. mädchen, Jungfrau, an. mdr ^ femininbildung zu magus. 

mawilö f. mägdlein, an. meyla ^ ags. miowle , deminutivum zu mawi, 
vgl. skr. mahilä frau, weib (s. Sütterlin, Idg. forschungen 4, loi). 

megfS m. Schwiegersohn, an. mdgr verwanter durch heirat , ags. w^^, 
afris. mech^ as. ahd. mag verwanter, mit ablaut zu magus. 

meins mein , an. minn , ags. min , as. ahd. min , zum pronominal- 
stamm mi- in mis mir, mik mich, vgl. lit. mdn mir, mänava^Oi^manp 
mich, aksl. m^ mich, air. mi ich, lat. me mich, meus mein, gr. fts, l\d 
mich, 1\l6<; mein, armen, mekh wir, ap. avest. mäm mich, ai. m&m 
mich, mdhyam mir (vgl. lat. mihi), 

mekeis m. seh wert (nicht meki n.), an. mdtker ^ ags. mice (mit 
auffälligem i statt ^), as. mäki\ auch als krimgot. belegt in der form 
mycha, Aksl. m^ci ^ meci und finn. miekka entstammen dem germ. 
Worte, das selber aber nicht erklärt ist. Man hat kaum das recht an 
Zusammenhang mit air. machtaim , lat. macto schlachte zu denken. 

mel n. Zeitpunkt, zeit, stunde, mela pl. schriftzeichen, schrift, an. 
mdl ^ ags. mdl^ afris. as. ahd. mal Zeitpunkt, mahl, auch ahd. *mUl 
(in anamäli fleck, narbe), mhd. mal fleck. Die grundbedeutung ist 
'zeichen, punkt'. Man verbindet mel gern mit der unter mela be- 
sprochenen WZ., wozu auch lit. mStas jähr, zeit gehören kann. Vgl. 
m e 1 j a n. 

mela m. scheffel, zur idg. wz. ^me- messen in aksl. mira mass, air. 
do-ru-madir fuerat emensus, air-med mass, lat. mitior messe, gr. /xvr«c 
ratschluss, avest. mä- messen, ai. mimJie misst, mittra- mass. Vgl. 
mel, mena, mitan (wozu gr. iisTpov). 

meljan schreiben , as. mälön , ahd. malen , mälön mit einem zeichen 
versehen , malen , zu mel. 

mena m. mond, krimgot. mine (d. i. mlne ^ vgl. crtten =t gretan, 
schilpen = slepan), an. mdne ^ ags. möna, as. ahd. mäno\ mit 
menöj)s auf einem idg. stamm *mendt- beruhend, doch in die n- 
declination übergegangen. Vgl. lit. menfi (gen. m'inesiö) ^ aksl. mSsfcty 
air. ml (gen. mis) ^ lat, mensis ^ gr. jtx^v (aeol. gen. /awoc), armen, ä-ä««', 
avest. maohh' , ai. mäs , mäsa- (auch mamsT), Vielleicht beruhen alle 
diese Wörter für *mond' und 'monat' auf der idg. wz. ^me- messen (s. 
mela). 

meilÖ{)S m. monat, an. mdnactr ^ ags. mönad^ ahd. mänöd^ s. femer 
mena. 

meri{)a f. künde, gertlcht, ags, mcerdu^ as. mariiha, ahd. marida^ 
zu -mersy s. merjan. 
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mats m. speise, an. matr^ mala ^ ags. meie ^ as. mat^ meii, ahd. mas^ 
dazu ags. mos, as. mos^ ahd. muos speise, gekochte speise. Man ver- 
gleicht lat. mando kaue , gr. lAdcrra^ mund, iiaffrd^u kaue, wol mit un- 
recht. Am ehesten gehört ma/s zu ai. mddaii in seiner urspr. bedeutung 
'ist gesättigt' und ist es eigl. 'mittel zur Sättigung'. 

inal)a m. (?) made, wurm, ags. mada ^ as. matho, ahd. mado, dazu 
an. mapkr. Der vergleich mit an. motte ^ ags. mohpe ^ moppe ^ mhd. 
motte ^ matte motte bringt uns nicht weiter. Man beachte noch das 
ebenfalls dunkele skr. matkuna- wanze. 

ma{)l n. (?) Versammlungsplatz, markt, an. mdl rede, ags. madel 
Versammlung, as. ahd. mahal Versammlung, gericht, vertrag, daneben 
afränk. ^maiia- , mlat. mallum , mallus gerichtsversammlung aus ^madld- 
(Sievers, Idg. forschungen 4, 326). Lid^n (Beitr. 15, 513 f.) geht von 
der bedeutung '(versammlungs)platz , stelle' aus und vergleicht lat. 
macula fleck; bess.er erklärt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 512 f.) 
das wort aus *matlO'^ *mad'tlo- zu gamötjan. Mapl wäre also 
'meeting-place'. 

inat)ljan reden, an. mala ^ ags. madelian^ as. mahalian^ ahd. maha- 
len ^ zu maj)l, wie gr. ayopjOsev zu ayopa. Das wort ist auch im krimgot. 
belegt: ich malthata ego dico. 

maudjan erinnern, urverwant mit aksl. mysti gedanke (aus *myd'ttt) 
und air. smüanaim ich denke (aus *smoudnidf), 

maürgfins m. morgen, an. myrgenn ^ mor^onn , 2Lg^. morgen ^ mergen^ 
as. ahd. morgan , weder zu aksl. mrakü finsternis , mrükn^ti dunkel 
werden, noch zu lit. mirg'Sti flimmern, mdrgas bunt (wie jetzt noch 
Solmsen , Kuhns Zs. 34, 23 f. f. annimmt), sondern vielmehr mit Johansson 
(Kuhns Zs. 30 , 445 f. f.) zu lit. mirkti mit den äugen blinzeln , gr. 
aiiapv(T(rüi funkele, schimmere. Entscheidend für diese etvmologie ist lit. 
br'ikszta es tagt (aus *mr^kszta) : vgl. b r a h w. Man beachte jedoch das 
g ohne labialisation in maürgins gegenüber das hw in brahw. 

maürg'jan, s. gamaürgjan. 

maüman sorgen, besorgt sein, ags. murnan , meornan^ as. mor- 
nian, mornön ^ ahd. mornen^ zur idg. wz. *smer- gedenken in lat. memor 
eingedenk, gr. [lipiiiva^ iiipiinpa sorge, iiipiiepog sorgenvoll (denkwürdig?), 
avest. märayeiti bemerkt, merkt sich, ai. smdrati gedenkt. 

maürl)r n. mord, ags. mordor, vgl. das im suffix verschiedene an. 
ags. mordy afris. as. morth^ ahd. mord. Ursprünglich hat maürpr ein- 
fach *tod' bedeutet, weil es zur idg. wz. "^mer- sterben gehört. Diese 
liegt vor in lit. mhti sterben, mirth tod, aksl. m%ra sterbe (inf. mrStt)^ 
mrütvü (d. i. mr^tvu) tot, gestorben, sümrütl (d. i. sümr^t^) tod, air. 
mard tot, lat. morior sterbe, mortuus tot, mors tod, gr. jSpoTo? sterblich, 
afAßpoTOi unsterblich, armen, meranim sterbe, mard mensch, avest. 
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ist vielleicht aus ^mel- weitergebildet, vgl. gr. fta>axoc weich, sanft und 
mal an. S. über diese sippe Johansson (Beitr. 15, 227). 

mildS, s. mildi|)a, unmilds. 

milhma m. wölke, ein dunkeles wort, das verschieden beurteilt wird. 
Johansson (Beitr. 15 , 232 f. f.) stellt es zu einer idg. wz. "^smelk-^ *melk- 
wischen, streichen und vergleicht u. a. lett. smuikmi kleinigkeit (stäub- 
chen) , smilis , smilkis (lit. swiltis) sand , stnalks fein , dünn. Mit mehr 
recht denkt man an verwantschafl mit lett. milsi es wird dunkel, lit. 
milszti zusammenziehen von gewitterwolken , wozu mit media im wur- 
zelauslaut air. melg tod (todesdunkel), gr. aiiokycq dunkel, finstemis. 
Hoffmann (Bezz. Beitr. 18, 289) stellt milhma zu gr. /xelxiov • xp-hm (Hesych.). 

militön kriegsdienste tun, aus lat. miliiare. 

milit) n. honig (dazu ags. milisc honigstlss), air. mil^ lat. mel (gen. 
mellis)^ gr. \i£h. (/tAeXtr-) , armen, mekr, 

miluks f. milch, an. mjolk^ ags. meoluc ^ afris. meloky as. miluk^ 
ahd. miluh ^ zu ags. melcan^ ahd. melchan melken. Dieses starke vb. 
beruht auf der idg. wz. *mel'^' abstreifen, melken in lit. mil^u (inf. 
milszit)^ aksl. mlüz^ (inf. mlSstt)^ air. bligim melke, melg ^ mlicht {blicht) 
melk, lat. mulgeo^ gr. aftAyw melke, avest. marizaiti^ ai. mrj&ii wischt, 
streift (daneben ^meh- in ai. mrqäti berührt und andern Wörtern). Schwie- 
rigkeit bietet nur aksl. mliko milch, das wahrscheinlich aus dem germ. 
entlehnt ist, doch von einigen forschem für echt- slavisch gehalten wird. 
Jagic (Arch. f. slav. phil.. 1 1 , 308 f.) sieht in mlSko eine Weiterbildung 
eines consonantischen Stammes nom. *mlS aus *mlSz , gen. *mlize (vgl. 
slov. mlizivo , mlSz biestmilch , czech. mlezivo , mlezina , slowak. mledzivo)^ 
wogegen freilich nicht viel einzuwenden wäre — nur ist die ansetzung 
eines Stammes ^mliz- zu hypothetisch. Auch Kirste (Arch. f. «lav. phil. 
12, 307 f. f.) hält mliko für slavisch, doch er stellt es zunächst zu gr. 
fiafyrrüi &sse, indem er von einer wz. ^melq- ausgeht. Dieses *melq- 
wäre eine n ebenform von *meh- in lat. mulceo streiche, ai. mr^dti 
wischt, streift. Mir scheint aber die annähme, dass mliko aus germ. 
^melk" und russ. molokö aus einer damit ablautenden form *molk- (ags. 
molcen ^ mhd. molken^ das nicht nur *molken', sondern auch 'milch' be- 
deutet) entlehnt ist, den Vorzug zu verdienen (Arch. f. slav. phil. 15, 
489). Will man aber doch in mliko kein lehnwort erkennen, so muss 
man wegen russ. molokö neben urslav. *melko ein abl. '^molko annehmen, 
denn *melko hätte im russischen nur *meleko geben können (s. Beitr. 
20 , 40 f.). 

mimz n. fleisch, krimgot. menus (wol *mems zu lesen), vgl. apr. 
menscty aksl. mpso^ armen, mis, ai. mämsd-. Die idg. grundform ist 
*mem50'^ woneben *m^msrO'\ air. mir stück fleisch, lat. membrum ^\it^ 
{membrana dünne haut). 



merjan verkündigen, as. märian^ ahd. Marfan, denominativum von 
-mers bekannt, berühmt, an. märr , ags. märe, as. ahd. mari herrlich, 
berühmt, urverwant mit slav. -mirü in Vladimirü u. s. w. , gall. -w5r«j 
in Viridomarus und andern eigennamen, air. mar, mör gross {mdo 
grösser) , gr. -/xw^ooc in eyye(TLii(üpog speerberühmt. Als grundformen haben 
-mero- und -möro- zu gelten, welche auf einer wz. ^me-, *mö' beruhen. 
Vgl. maists und s. OsthofF (Beitr. 13, 431 f. f.). 

mers, s. merjan, wallamers. 

mes n. tisch, Schüssel, kelter, ahd. mtas tisch, aus vulgärlat. mesa, 
lat. mensa, 

midjasweipains f. sindflut, dessen erstes glied midja- dem aksl. 
meida mitte entspricht (s. midjis). Was -Jtt/^/)^^/«^ anbetrifft , so kann 
dieses eigl. ^fegung' bedeutet haben und zu ags. swdpan, afris. swepa 
schwingen , fegen , ahd. sweifan schwingen , schweifen gehören (vgl. aber 
an. sveipa ^ das u.a. ^einwickeln, einhüllen' bedeutet). Midjasweipains 
wäre also 'fegung der mitte'. 

midjis mitten, an. tniär, ags. tnidd , as. middi, ahd. mitti , aksl. 
*meMo' {me£da mitte), gall. medio- (air. mide, medön mitte) , laX. medius ^ 
osk. mefio' ^ gr. [liffffo?, {Mstrog, armen, ^^^i (subst. mitte), avest. mai/tya- , 
ai. madhya-. Vgl. miduma. 

midjung'ardS m. bewohnte erde, an. midgarär^ ags. middangeard ^ 
as. middilgard ^ ahd. mittigart , mittilgart, mittingart, eigl. *mittelgehege', 
s. midjis und g a r d s. Midjungards ist gebildet wie ai. madhydmdina- 
mittag. 

miduma f. mitte, wie ahd. tneiemo mediocris, avest. mad^ma- mittelst 
und ahd. miiiamö mitte, ai. madhyamd- mitten superlativbildung zu 
midjis. 

midumön vermitteln, ags. medmian, ahd. metemen^ zu miduma. 

mikildÜ{)S f. grosse, zu mikils, gebildet wie ajukdal)s. 

mikilei f. grosse, and. mikiU , ahd. mihhiU, zu mikils. 

mikils gross, an. tnikeli, ags. micel, as. mikil^ ahd. mihhil, michil, 
urverwant mit lat. magnus gross, magis mehr, gr. iiiya?, i^eyalo- gross 
([leya = an. m/pk sehr), armen, me/s gross, ai. majmdn- grosse, vgl. 
auch avest. mazanf- , ai. mahänt- gross (s. ähnliches unter daühtar, 
ik, kinnus). 

mikil{)ÜhtS hochmütig, s. mikils und |)ugkjan. 

mildi{)a f. milde, ahd. miltida beruht auf -milds mild, an. 
mildr ^ ags. afris. milde ^ as. mildi, ahd. milti, urverwant mit air. 
meldach weich, zart, gr. /zaXS^axo? weich, zart, mild, iiak^eav weichling, 
ai. m&rdhati lässt nach. Die wz. *meldh-, neben welcher auch *meld" 
erscheint (z. b. in aksl. mladtc jung, zart, lat. mollis weich, gr. aiiaX^\lv(ü 
schwäche, zerstöre, ai. mrdü- weich, mild, vgl. auch gamalteins). 
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mII)WiSSei f. mitwissen, gewissen, *mif7vissTm\:ms&tnA^zvimifwiian 
mitwissen, sich bewusst sein, s. witan. 

mizdö f. lohn, ags. m^d^ meord ^ afris. mede ^ mlde^ 2&,fneda^ mieda^ 
ahd. meta ^ miaia, urverwant mit aksl. nitzda , gr. fiiaSroi, avest. mUda- 
lohn, ai. nildhd- kampfpreis, kämpf. Dazu vielleicht lat. mJles Söldner 
(aus *mJdes , *fnizdes), 

mÖdagS zornig, ags. mödig, as. mödag ^ mödig^ ahd. muoiic mutig, 
zu mö|)s. 

möjan, s. afmaui|)s. 

möta f. zoll, vgl. an. miita abgäbe, lohn bei bestechung, ahd. 
wüta abgäbe, zoll und das aus dem germ. entlehnte aksl. myio lohn, 
gewinn. Man denkt wol mit unrecht an entlehnung aus mlat. müta 
abgäbe, das selber vielmehr deutsch zu sein scheint. 

mötan, s. gamotan. 

mötareis m. Zöllner, zu möta. 

mötjan, s. gamotjan. 

mÖ{)S m. mut, zorn , an. tnöär , ags. möd, as. /^^//, ahd. /;i2/&/gemtit, 
mut , mit ablaut zu aksl. sü-mSjg, wage , gr. fiaiofiai strebe , trachte, iiaiitam 
verlange heftig. Ist lat. mos sitte (gen. möris) auch hierher zu stellen? 

mäkamödei f. Sanftmut, *mükamößs sanftmütig enthalten ein adjec- 
tivstamm müka- weich, verwant mit an. mjükr^ eng. meek sanft, weich, 
an. myke dünger, norw. dial. mauk fltlssigkeit und vielleicht mit air. 
mocht weich, sanft, mild. Eine unsichere hypothese über den Ursprung 
dieser sippe findet man bei Johansson (Beitr. 15, 234 f. f.). Für -mödei 
s. mö|)s. 

mulda f. staub, ags. molde^ ahd. molta staub, erde, wie malma 
wahrscheinlich zu malan, vgl. ahd. muljan zerreiben (woraus niss. 
muliii entlehnt ist) und air. moll spreu (aus *fnuido), 

munan meinen , denken , gedenken , an. tnuna sich erinnern , geden- 
ken , werden , mögen , sollen , ags. munan meinen , as. farmunan nicht 
denken an, uneingedenk sein, verleugnen, zur idg. wz. ^men- denken, 
vgl. u. a. lit. menü (inf. minti) gedenke, menh (inf. minUt) erwähne, 
aksl. mT,nja (inf. mlniit) , air. do-moiniur meine, menme geist, sinn, lat. 
memini ich erinnere mich, mens geist, moneo vermahne {=^ 2}aA, manen 
erinnern, ermahnen), gr. /xe'jotova gedenke, verlange, /xevoc mut, zom 
(= avest. manah- , ai. mdnas sinn) , avest. ap. man denken , ai. mänyaü 
denkt, meint. Munan ^ man ist schon in vorgerm. zeit ein praeterito- 
praesens gewesen , denn auch lat. memini und gr. [jLi[jLova haben praesens- 
bedeutung. Neben *men- steht *mnä' in gr. iLiymfrx.(a erinnere, [Uitimiua 
bin eingedenk, skr. mnata- erwähnt. Vgl. anaminds, gamin|)i, 
gamunds, manna, muns, ufarmunnön. 

mundön das augenmerk auf etwas richten, sich hüten vor, mit as. 
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minniza kleiner, geringer, jünger, minnisis kleinster, geringster, ahd. 
minniro^ minnist, urverwant mit aksl. nitnflfl^ nänij kleiner, geringer, 
jünger, lat. minor kleiner, minimus kleinster, zur idg. wz. *mei' ver- 
mindern (urspr. identisch mit der gleichlautenden unter gamains, 
maidjan besprochenen wz.) in com. minow verkleinern, mindern, lat. 
minuoj gr. /xivJw, ]:x£vu5w mindere, ai. min&ti mindert, wozu auch gr, 
/zee'wv kleiner. Das nn in germ. ^minnis- ist aus nw entstanden. Vgl. 
mins, minznan. 

mins geringer, weniger, ags. ahd. min^ adv, zu minniza. 

minznan sich vermindern, zu minniza, mins. 

miSSade{)S f. missetat, as. misdad^ ahd. missitüt. Missa- gehört 
wahrscheinlich nicht zu ags. midan^ as. rntthan^ ahd. mJdan meiden, 
an. missa, ags. missan y ahd. missen vermissen, sondern ist wegen der 
bedeutung von missaleiks, missaqiss vielmehr mit missö zu verbin- 
den. Für 'deßs s. gade|)s. 

missaleiks verschieden, ags. mislic, as. mislJc verschieden, ahd. 
missiUhy missatlh ^ s. missö. 

missaqiss f. wortstreit, eigL 'wechselrede', zu missaqipan streiten, 
s. missö und qi|)an. 

missö gegenseitig, in Zusammensetzung missa-, auch mit der bedeu- 
tung 'verkehrt, miss-', identisch mit air. mis- verkehrt, zur idg. wz. 
*meith' abwechseln (Weiterbildung von ^mei-^ s. gamains) in aksl. /«/V/, 
mitusl alterne , ai. mithds gegenseitig , mlthu , mithuyh verschieden , 
falsch. 

mitadjö f. mass, zu mita{)s. 

mitan messen, an. meta schätzen, ags. metan, afris. meta, and. meian^ 
ahd. messan messen , mit iaital)s, mitön, usmet zur idg. wz. *med' 
(Weiterbildung von *me-, s. mela) in air. midiur ^ midim urteile, schätze, 
denke , lat. meditäri überlegen , modus mass , modius scheffel , gr. lAe^oiioLi 
erwäge , trage sorge , [nh^ofiat ersinne , fasse einen beschluss, [li^i^ivog mass, 
scheffel, [lirpov mass (aus idg. ^me/ro-^ *mettrO'^ *med-tro-^ de Saussure, 
Mem. de la Soc. de Ling. 6, 246 f. f.), f*^<^og ratschlag, armen, mit 
sinn. 

mital)S f. mass, zu mitan. 

mitön (ermessen), denken, ahd. messön ^ zu mitan. 

mi{) mit, an. med, ags. mid, afris. mith, as. mid (midi), ahd. mi/ 
{mitt), urverwant mit gr. /Asra mit, avest. mat, ai. smdt zusammen, 
sammt, mit. 

mil)gardiwaddjus f. (zwischenhauswand) , Scheidewand, s. mi|), 
gards und -waddjus (baürgs waddjus). 

mil)gasinl)a m. gefährte, s. mi|) und sin|)s, vgl. gasin{)ja. 

mit>litjan, s. Uta. 
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nardus m. narde, ahd. narda^ nartha^ ads gr. vap^og, lat. nardus» 
Gr. »sp^oc ist ein lehnwort aus dem Orient, vgl. hebr. nefd und skr. 
MoiadO', Wahrscheinlich kam das urspr. indische wort durch phoeni- 
dsche Vermittlung zu den Griechen (s. Lewy, Die semit. firemdwörter 
im griechischen 40). 

nasjan retten , erretten , ags. nerigan , as. ahd. ncrian , causativum zu • 
'fiisan in ganisan. 

nati n. netz, an. ags. afris. as. net^ ahd. nezzi (wozu mit ablaut an. 
not grosses netz) beruht mit an. n^tr ^ ags. netele^ ahd. naz$a<t nezz^ 
nessel auf einer wz. *ned- (nebenform von ^nedh- = ai. nadh-^ noA-) 
nähen , stricken , vgl. lit. nindri Schilfrohr , air. nenaid nesseln , gr. 
Bt^oeq nessel, vi^^vc netzhaut um die eingeweide, np. nad^ tui schilf (s. 
\l^disch, Idg. forschungen 3, 84; Sutterlin, Idg. forschungen 4, 92; 
Bmgmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität 60). Dunkel ist 
lat nassa fischreuse, netz. 

natjan benetzen, ahd. nezzan ^ denominativum von *nais^ and. natj 
ahd. nas nass, weder mit nati, noch mit ai. nadi fluss verwant. Eher 
weist *nais mit gr. yorepog nass , voreo» bin nass auf eine idg. doppdwurzel 
•»ä/-, *not'i s. ähnliches unter hatis. 

naübaimbair fremd wort: ncvember. 

naudibandi f. (zwangsband) , fessel, s. nauf)s und bandL 

naudi^ürfts notwendig; f. dringendes bedürfiiis, wie auch as. 
nödthurfty ahd. nötduruft (und ags. nUdfcarf)^ s. nau{)s und paürfts. 

naüh noch, as. ahd. noh^ aus idg. *nu^e und jetzt, s. nu und uh. 

m aii^a^n y s. binaühan. 

naus m. toter, an. ndr leiche aus idg. *funcwi'^ Weiterbildung von 
^fioxU'), *n^xu-y das in gr. van/g, avest. nasu- leiche vorii^, «ur wz. 
*fu*- umkommen in air. /r, bret ankou tod, lat. ntx gewaltsamer tod, 
fucäre töten, nocco schade, gr. vexpoc leichnam, «ococ häufe kkrhen, aL 
nd^tiy ndqyati geht verloren, kommt um. Zusammenhang mit der 
unter binaühan besprochenen wz. ist nicht unmöglich (^umkommen* 
hätte sich aus 'gebracht, abgefertigt werden* entwickdt, vgL aL XMA^mif 1 
bringe zurecht , mache fertig , töte und russ. goidv fertig , al^efertigt , tot). 
Vielleicht ist aksL navi leiche aus dem germ. entlehnt. VgL ganawistrGn. 

nau^jaB nötigen, zwingen, ags. nUdan^ as. nödian^ ahd. m9ifan^ zu 
nau{)s. 

nautMS f. not, zwang, an. nauSr ^ ags. fUeuL^ nUd^ sins^mii^ näik^ 
as. nöd^ ahd. nöt^ höth^ identisch mit apr. nauti- not und venruit mit 
aksL naviti ermüden, nyti erschlaffen. Vgl. lett näve tod, «ÄnSf töten, 
akd. navi leiche, das aber vielleicht aus got. nami- (naus) CDtidmt ist, 
und air. ndine^ cjvsa. newyn hungersnot. S. auch bnauan. 

nawiströn, s. ganawiströn. 



mcndian^ ahd. mendan sich freuen zur secundären wz. *mendh' seinen 
sinn auf etwas richten, lebhaft sein (wahrscheinlich Weiterbildung von 
*men- denken, s. munan), vgl. \ttv müdu erwecke, gr. iiac^Ba-m lerne, 
fto^eiv lernen, fAev5iQ|0>j stim und mundrei. 

mundlrei f. ziel, ahd. muntarl eifer, zu ahd. muntar tiingy behende, 
lebhaft, verwant mit lit. mandrüs munter, aksl. niq^drü weise. Die Wör- 
ter gehören zu der unter mundön angenommenen wz. 

muns m. gedanke, zu munan. 

mun|)S m. mund, an. munnr ^ müdr , ags, müd^ as. müdy ahd, mund, 
urverwant mit lat. mentum kinn, zur wz. ^tnen- hervorragen in lat. 
eminere^ pröminere. Vgl. cymr. mynydd ^ com. menit, lat. mons (gen. 
montis) berg. 



N. 

nadrs m. (?) natter, an. nadr y nadray dazu mit ablaut ags. ndddre ^ 
as. nädra, ahd. natura. Ausserhalb des germ. sind verwant: air. nathair y 
cjrmr. nadyr ^ corn. nader schlänge, natter, lat. natrix wasserschlange. 

nagfljaily s. ganagljan. 

nahtamatS m. nachtmahl, mhd. nahtmaz ^ s. nahts und mats. 

nahts f. nacht, an. ndtty nöit , ags. neahty nihiy afris. nacht y as. 
ahd. nahty lit. nakth, aksl. noM, air. nockt (in-nocht heute nacht), 
lat. nox (gen. noctis) y gr. vuf (gen. vuxto?), ai. ndkt- (nom. ndk)^ ndkta-^ 
ndkti'^ naktdn-. Vgl. ühtwö. 

naiteins f. lästerung, -naitjan lästern (s. ganaitjan), ahd. nei^san 
plagen, quälen, urverwant mit lett. naids hass , nfdu hasse, gr. ovetc^oc 
Vorwurf, tadel , ai. nid- , nida spott , schmach , nindaii verspottet , 
schmäht, tadelt, verachtet. Vgl. neij). 

naitjan, s. naiteins. 

namnjan nennen, ags. nemnany as. nemniany ahd. nemnen y deno- 
minativum von namö, vgl. gr. ovoiiaivu. 

namö n. name , an. na/n , ags. noma , as. ahd. namo (wozu mit ab- 
laut mhd. -nuomeny nl. noemen nennen), urverwant mit apr. emmenSy 
emnes y aksl. im^y air. ainniy lat. nömeny gr. ovo/Aa, armen, anun y avest. 
ap. naman-y ai. näman-. Für die ablautsverhältnisse s. Bartholomae 
(Bezz. Beitr. 17, 132 f.). 

nanlljan, s. ananant)jan. 

naqat)S nackt, an. nokkvedr y ags. nacody afris. nakad ^ ahd. naccot, 
nahhuty urverwant mit lit. nUgas , aksl. nagü y air. nochty lat, nudus 
{^noudos aus *nogvedos)y gr. yupo'g (dessen lautform Schwierigkeit bietet), 
ai. nagnd-. Auffällig ist avest. ma^na-* 
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nipnan, s. ganipnan. 

nisan, s. ganisan. 

ni|)a]l unterstützen, wahrscheinlich aus *neßan und verwant mit an. 
ndS ruhe, as. ginatha, natha huld, hilfe, ahd. ginäda gnade. Vgl. ai. 
näthd' hilfe , Zuflucht , schutzherr , nädhamäna- hilfe suchend , flehend , 
nädhitd- , nathitd- hilfsbedürftig , in not befindlich , wozu auch air. 
ar-neithim stütze, halte, erwarte gestellt wird. 

ni|)jis m. verwanter, an. nidr abkömmling, verwanter, ags. pl. nipfas 
männer, aus ^neptyo- und identisch mit aksl. neüß. ^ netij nefFe, gr. 
-ve^toc in ave-j/tog geschwistersohn (a- aus *sm'). Dieser stamm ist weiter- 
gebildet aus *nepdt- ^ vgl. an. nefe verwanter, ags. nefa enkel, neffe, 
ahd. nSvo nefFe , verwanter , alit. nepotis , nepatis , nepütis enkel , neffe 
(s. Bezzenberger , Beitr. zur gesch. der lit. spr. 303 f.), air. nia (gen. 
niad) schwestersohn , lat. nepös (gen. nepdtis) enkel, gr. pl. verro^ec kinder, 
brut (mit <^ nach Tro^eg?), avest. ap. napat- ^ ai. «df/a/ nachkomme , enkel, 
wozu das femininum an. nipt nahe verwante, ahd. nift enkelin, Stief- 
tochter, alit. nepiis y air. neckt ^ lat. neptis ^ ai. napü enkelin. Vermu- 
tungen über den Ursprung von ^nepöt- dürfen als zu unsicher hier uner- 
wähnt bleiben. 

nit)jÖ f. verwante, zu nil)jis. 

niuhseins f. heimsuchung, s. biniuhsjan. 

niuhsjan, s. biniuhsjan. 

niujis neu, an. n^r , ags. niwe, niowe^ afris. nie^ as. ahd. niuwi^ 
niwi^ identisch mit lit. ndujas ^ gall. novto-, air. nüe^ lat. Novius y gr. 
Jon. vetof, ai. ndvya-y Weiterbildung von idg. *newO'^ alit. navas^ aksl. 
novü, lat. novus y gr. ve'ocj avest. nava-^ ai. ndva-^ wozu auch armen. 
nor (vgl. gr. veapo?). Vgl. nu. 

niuklahs neugeboren, unmündig, kindisch, nicht genügend erklärt. 

niun neun, an. niu^ ahd. niun^ woneben *niwun , ags. nigon^ afris. 
as. niguriy allgemein idg., vgl. apr. newin- (in newtnts der neunte), 
lit. deiyniy aksl. devfä (mit anl. d nach diszimty despil), air. nöi-n-, lat. 
novetn , gr. ev-ve'a, armen, inn , avest. nava , ai. ndva, Busbeck hat noch 
die krimgot. form nyne überliefert. 

niunda der neunte, an. niunde, ags. nigoda ^ as. nigundo^ ahd. niunto^ 
zu niun. Vgl. apr. newlnts ^ lit. devinias, aksl. dev^tü, gr. evaroc. 

niuntehund neunzig, zu niun. 

niutan erlangen , geniessen , an. njöta , ags. nioian , afris. nieta , as. 
niotan ^ ahd. nioian nutzen haben von, benutzen, geniessen, urverwant 
mit lit. naudä nutzen , ertrag , ndudyti begehren , panüsti gelüsten. Dazu 
nuta, unnuts. 

nöhjan , -nohs , s. g a n h s. 

nöta m. (oder nötö n.?) schiffshinterteil, unerklärt. 



III 



ne nein , nicht (emphatisch) , air. ni nicht , lat. ni dass nicht , gr. vit-, 
ai. ni nicht, ablautend mit ni und an. 

nehw, nehwa nahe, adj. *nehws ^ an. ndry ags. niahy as. ahd. nah ^ 
bisher nicht genügend erklärt. 

nehwjan nahen, nahen machen, as. nähian^ ahd. nähen, zu nehw. 
• nehwundja m. der nächste, zu nehw. Vgl. ahd. nähunt nah, in 
der nähe, in die nähe, beinahe. 

nei nicht (emphatisch in der frage), ahd. «J, aus idg. ^ne-id^ vgl. 
Ut. n^i auch nicht, nicht einmal, gleichsam, wie, aksl. ni und nicht, 
noch, lat. nJ, ap. naiy , avest. nöit , ai. nid nicht (Osthoflf, Beitr. 
8, 3"). 

neij) n. neid, an. «/ff höhn, schmach, ags. «/ff streben, anstrengung, 
feindseligkeit , afris. nlih^ as. nW eifer, hass, ahd. nJd kampfgrimm, 
groll, eifersucht, neid und air. nith not, bedrängnis, kämpf beruhen 
auf idg. *neit' , nebenform von *netd' (s, naiteins und Osthoff, Morph. 
Unters. 4, 325 f. f.). Aehnliches findet man unter hweits und auch 
sonst. 

neiwan (?) grollen, ein sehr zweifelhaftes wort. Man vergleicht ags. 
neowol pronus (= mnl. niel) ^ über welches Cosijn (Tijdschr. v, Ned. 
taal- en letterk. 8, 243 f. f.) nachzusehen ist. 

net)la f. nadel, an. ndl, ags. nddl^ as. nädla^ ahd. nädala, zur idg. 
WZ. *sne-y *ne' nähen, spinnen in ahd. näjan^ häwan ^ näan nähen, 
air. snim spinnen (subst.) , sndth faden , sndthat nadel , lat. nere spinnen, 
weben, nemen gewebe, gespinst, gr. vew spinne, evv>j spann, cvwirroc gut 
gesponnen , v^ji*a faden , v^o-tg spinnen (vgl. ahd. nät naht) , v^tjoov rocken. 
Vgl. snörj ö. 

ni nicht, an. (selten) ne, ags. ne, afris. as. ahd. «/, ne ^ lit. «^, aksl. 
ne^ lat. n^- (in erstarrten bildungen) , avest. na ^ ai. nd , ablautend mit 
ne und un. 

nibai {niba) wenn nicht, ausser, doch nicht etwa, as. neba ^ neto ^ 
nebu^ ahd. nibu^ nipa, nipo^ nuba, aus ni und ibai {iba). 

nidwa f. rost, unerklärt. 

nih noch, und nicht, vgl. as. ahd. noh. Dem gotischen worte ent- 
spricht genau lat. neque: s. ni und uh. 

niman nehmen, an. nema, ags. as. niman^ ahd. netnan^ zur idg. 
WZ. ^nem- zuteilen, sich zuteilen, nehmen in gr. vf^xw teile aus, viiiofiou 
teile mir zu, benutze, geniesse, weide, vef*og weidetrift, vofiii Verteilung, 
vofAoc weide, Wohnsitz, v6/Aog gesetz, vwf^aw teile zu, lat. netnus hain. lit. 
imUy aksl. imq.y air. -imim nehme, lat. emo kaufe beruhen auf idg. 
^^mo y aoristpraesens zur selben wz. Wahrscheinlich ist *nem- zuteilen, 
nehmen urspr. mit ^fum- beugen (= ai. nam-) identisch. Vgl. anda- 
nem, andanems, andanumts. 
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plats m. (oder plat n. ?) läppen , flicken , fetzen , kaum aus aksl. platu 
läppen entlehnt, das viel mehr '^plöis gegeben hätte. Eher steht plats 
in Zusammenhang mit mnl. //<?/, n^, pleite läppen, stück, vgl. mnl. mnd. 
plat platt, mnd. pletten plätten, ags. plcettan flach schlagen. Wie diese 
sippe sich zu gr. TcXaruc flach verhält, ist nicht deutlich. 

plinsjan tanzen , aus aksl. plpsati (praes. plfs^ aus *plfs-ja), 

pragfg'an , s. anapraggan. 

praitoria , praUöriatin , fremdwort : ivpaiTo^ptov (lat. praetorium), 

praizbytairi n. oder praizhytairei jf. priesterschaft , aus gr. npsaßwipiov. 

praüfetus m. prophet, auch praüfetes^ aus gr. izpofYivvi;. Das femi- 
ninum dazu ist pratl/eteis, gr. npo^rizig. Ableitungen von praüfetus 
sind praüfeti n. Weissagung, praüfetjan weissagen. 

psalma, psalmo f. psalm, wie ahd. psalmo ^ salmo ^ saltn aus lat. 
psalmus ^ gr. ypoXpLog. 

pugfgfS m. (?) beutel, geldbeutel, an. pun^r , Sigs.pun^, ahd. pAunc, 
{scaz-^fung beutel , nd. pung , punge , pungel beutel , kleiner sack , päck- 
lein , btlndel (woraus lit. pungul;}s btlndel , päckchen) , pungen , pungeln 
ein pack tragen , vgl. mlat. punga , puncha , mgr. Trouyyyj , Trouyy/ov , rumun. 
punge ^ beutel, ital. dial. ponga kröpf der vögel. Die Wörter scheinen 
s^avischen Ursprungs zu sein und auf aksl. pagy knöpf zu beruhen. 

pund n. (?) pund, an. ags. afris. as. pund, ahd. phunt, altes lehn- 
wort aus lat. pondo indecl. 



Q 



qainön weinen, an. kveina^ ags. cwdnian ^ woneben mit anlehnung 
an wai an. veina ^ ags. wdnian ^ ahd. weinön. Man vergleicht wol mit 
unrecht gr. wcT tvw empfinde schmerz , jammere , w^tvec geburtswehen , indem 
man in w- ein praefix oder sogar einen prothetischen vocal sieht. 

qairnus, s. asiluqalrnus. 

qairrus sanftmütig, an. kvirr ^ kyrr still, ruhig, mhd. kürre zahm, 
milde, vielleicht urverwant mit lit. gurus locker, bröckelig (s. Bezzen- 
berger, Bezz. Beitr. 3, 81), 

qens f. gattin, an. kvdn ^ ags. cwiriy as. quan ^ identisch mit skr. 
'jani'^ mit ablaut zu qinö. 

qiman kommen, krimgot. kommen (kaum richtig), an. koma y ags. 
cuman, afris. kuma , koma, as. cuman^ ahd. queman^ coman^ cuman^ 
zur idg. WZ. ^gem- (mit velarem , d. h. in den centum- sprachen labia- 
lisiertem g) gehen, kommen in gr. ßatvta gehe (aus *^^^ö), imperat 
Paffxfi = ai. gdccha, armen, ekn er kam = ai. dgan^ a.vtsi, jasaiti 
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nu jetzt, an. ags. afris. as. ahd. nü jetzt, nun, lit. n^igi nun denn, 
aksl. nyni nun, air. no, nu partikel beim praesens, lat. nunc ]t\zt, 
nudius iertius vorgestern, gr. vu, vCvt, vuv, avest. nü , nürlni ^ ai. nü ^ 
nünäm jetzt, nun. Auf idg. *«^, tiefstufe von *newo , beruhen wol die 
Wörter für 'neu', s. niujis. 

nuta m. fänger, fischer, zu niutan. 

nutS, s. unnuts. 



o. 



Ö interjection , wie lat. ö, gr. w. 

Ögan fürchten, praeterito-praesens , ablautend mit agis. 
Ögjan in furcht setzen, zu ögan. 
Ösanna fremd wort: uo-awa. 



P. 



paida f. leibrock, ags. päd^ as. peda rock, ahd. pheit^ pfeif hemd, 
rock (wozu gapaidön bekleiden, vgl. mhd. enphetten entkleiden), aus 
vorgerm. ^öaitä = gr. thrac. ßctkin hirtenrock aus ziegenfellen. 

paintekUSten fremdwort: 7revT>jxo(rr^v , acc. 

papa m. vater, bischof, aus gr. TcaTTTra;. 

parakletUS m. tröster, aus gr. TrajoaxXyjroc. 

paraskaiwe fremdwort: itapatTxtvvi, 

paska , pasxa fremdwort : itourya., 

paürpura f. purpur, aus lat. Purpura, gr. itopfvpa. Das griechische 
wort ist zweifelsohne semitisch : Lewy (Die semit. fremdwörter im grie- 
chischen 128) vergleicht hebr. sä/ar glänzen, sa/rJr teppich, aram. 
^farpära morgenröte und lässt nopfitpa. zunächst aus ^crtpopnyjpa. entstan- 
den sein. 

peikabagfms m. palmbaum , aus peika- und b a g m s. Peika- ist 
durch keltische Vermittlung aus lat. flcus feige entlehnt (Much, Beitr. 
17 1 ZZ)' ^^^ Ursprung von fJcus ist nicht bekannt: kaum steht es in 
Zusammenhang mit gr. (tOxov, boeot. tOxov (s. Hehn , Kullurpfl. und 
hausthiere ^473, Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 22 f.). 

pistikeins echt, unverfälscht, aus gr. Trforuoc mit dem got. suffix 
-eins. 

plapja f. Strasse, aus lat. platea Strasse, gasse, platz (gr. TrXareia sc. 
oc^of). Das zweite p in plapja ist einer assimilation zuzuschreiben. 

Dr. C. C. Uhlbnbsck, Etym. Wötterh, d. Gotischen Sprache. o 
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plats m. (oder plat n.?) läppen, flicken, fetzen, kaum aus zk^, plafu 
läppen entlehnt , das viel mehr '^plöts gegeben hätte. Eher steht plaU 
in Zusammenhang mit mnl. //<?/, nd. //^//^ läppen , stück, vgl. nml. mnd. 
plat platt , mnd. pletten plätten , ags. plcettan flach schlagen. Wie diese 
sippe sich zu gr. TrXaruc flach verhalt, ist nicht deutlich. 

plinsjan tanzen , aus aksl. plpsati (praes. plfs^ aus ^P^fs-j'^). 

pragfgfan , s. anapraggan. 

praitoria , praitoriaün , fremdwort : Troaerwotov (lat. praetorium). 

praizbytairi n. odtr praizbytatrei i, priesterschaft, aus gr. irpetrßwiptov, 

praüfetus m. prophet, auch praüfetes ^ aus gr. npofihrvi;. Das femi- 
ninum dazu ist praü/etets, gr. npotfnrizi^, Ableitungen von praüfetus 
sind praüfeti n. Weissagung, praüfetjan weissagen. 

psalma , psalmo f. psalm , wie ahd. psalmo , salmo , salm aus lat. 
psalmus , gr. i^oLkiioq. 

puggS m. (?) beutel, geldbeutel, an. pungr ^ ags. pung ^ ahd. phunc^ 
{scaz')fuhg beutel , nd. ptmg , punge , pungel beutel , kleiner sack , päck- 
lein , bündel (woraus lit. pungiilys bündel , päckchen) , pungen , pungeln 
ein pack tragen , vgl. mlat. punga , puncha , mgr. Trov/yii , itoyrfyiov , rumun. 
punge ^ beutel, ital. dial. ponga kröpf der vögel. Die Wörter scheinen 
s^avischen Ursprungs zu sein und auf aksl. pq^gy knöpf zu beruhen. 

pund n. (?) pund, an. ags. afris. as. pund, ahd. pAunt, altes lehn- 
wort aus lat. pondo indecl. 



Q 



qainön weinen , an. kveina , ags. cwdnian , woneben mit anlehnung 
an wai an. veina , ags. wdnian ^ ahd. weinön. Man vergleicht wol mit 
unrecht gr. wcTtvcü empfinde schmerz , jammere , wcTtv«? geburtswehen , indem 
man in w- ein praefix oder sogar einen prothetischen vocal sieht. 

qairnus, s. asiluqafrnus. 

Qairrus sanftmütig, an. kvirr ^ kyrr still, ruhig, mhd. kürre zahm, 
milde, vielleicht urverwant mit lit. guriis locker, bröckelig (s. Bezzen- 
berger, Bezz. Beitr. 3, 81). 

qens f. gattin, an. kvdn ^ ags. cwin^ as. quän ^ identisch mit skr. 
•Jäni'^ mit ablaut zu qinö. 

qiman kommen, krimgot. kommen (kaum richtig), an. koma ^ ags« 
cuman, afris. kuma , koma^ as. cuman^ ahd. queman^ coman^ cuman^ 
zur idg. WZ. ^gem- (mit velarem , d. h. in den centum- sprachen labia- 
lisiertem g) gehen, kommen in gr. ^aivw gehe (aus *gfpyo)^ imperat 
paffxfi = ai. gdccha, armen, ekn er kam = ai. dgan^ 2iyesX. Jasaiti 



kommt = ai. gdcchati geht , ai. gdmanti sie gehen , gdmantu sie sollen 
gehen , vgl. mit unerklärtem n lat. venio komme , advena ankömmling , 
osk. kom-hened convenit, umbr. benust venerit, com. hen^ bret. benriy 
air. biim i^bensmen-) schritt (s. über den anl. labial Bezzenberger , Bezz. 
Beitr. i6, 238 f.). Dagegen sind lit. ^/w// geboren werden , lat. ^^;i«/«^j 
Zwilling, ai. jämi- leiblich verschwistert wegen der bedeutungsdifFerenz 
ferne zu halten. Neben '^getn- steht '^gä- in gr. ep>jv, dor. e^äv = ai. 
dgätn ging u. s. w. Vgl. gaqum|)s, qums. 

qinakunds von weiblichem geschlecht, s. qinö und air{)akunds. 

qinö f. weib, an. kona ^ ags. cwene ^ as. ahd. guena, allgemein idg. , 

vgl. apr. genno^ genna, aksl. &ena, air. ben (gen. mna) ^ cymr. bun^ 

gr. 7UVIQ, boeot. ^0.-^0.^ armen, kin^ divt^t, glinä ^ jeni- ^ Jatni- , bx, gnä ^ 

jdni'. Dazu qen[s. lieber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 

16, 238). 

qistjan verderben, an. kvista verstümmeln, mnd. quisten, ahd. quistan^ 
chwisien verderben, vernichten, nicht zu an. kvistr zweig mit der urspr. 
bedeutung *die äste abschneiden' , sondern zu ahd. quist Vernichtung , 
verderben. Bisher ist nichts wahrscheinliches ermittelt. 

qil)an sagen , an. kveäa , ags. cwedan , afris. quetha , as. quethan , 
ahd. qüedan beruht auf einer wz. mit / im auslaut und darf also nicht 
unmittelbar mit skr. gadati redet, spricht, sagt verglichen werden. 
Ansprechend stellt Wiedemann (Idg. forschungen i, 513) air. ^//mund, 
lippe (aus '*'betl(h\ das Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9, 87) anders beur- 
teilt hatte, zu qißan. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 245) vergleicht 
kaum mit recht lat. arbiter ^ umbr. ^r-putrati. Vgl. -qiss in anaqiss, 
missaqiss u. s. w., unqe{)s. 

qi|)UhaftS schwanger, s. qil)us und hafts. 

qi|)US m. bauch , mutterleib , an. kvidr Unterleib , ags. cwid bauch , 
ahd. quiti vulva; dazu lausqil)rs. Man denkt an lat. uterus bauch, 
mutterleib, was lautlich nicht ohne bedenken ist. Andere vergleichen 
gewiss mit unrecht 2Ci, jathdra- (s. kil|)ei) oder lat. venter bauch, gr. 
ya<TTVip Unterleib, magen. 

qius lebendig, in den andern germ. sprachen mit unerklärtem k: 
an. kvikr ^ kykr ^ ags. cwicu, cucu, afris. as. quik, ahd. quec. Das goti- 
sche wort ist aus idg. '^gtwo- (mit velarem g) entstanden, vgl. lit. 
gj^vaSy aksl. ^ivü, air. biu, bio ^ cymr. byw ^ bret. beu ^ osk. bivo- ^ lat. 
vJvus lebendig , gr. /3tog leben , ai. jlvd- lebendig , zur wz. V^ze/- leben 
in aksl. ^iva^ lat. vlvo^ armen, keam lebe, avest. jvaiti (ßvaitt)^ 
ai. ßvati lebt. Ueber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 

239)- 

qrammit)a f. feuchtigkeit , zu ^qramms^ an. kramr feucht. Man 

8* 
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vergleicht lit. grimsti wegsinken (in wasser oder schlämm), ^amtdyii 
sinken machen, aksl. grfzn^ti einsinken, gr^za kot, gr-^ziti einsinken 
machen , kelt. gronna , grunna sumpf. 

qums m. ankunft, vgl. ags. cymCy zu qiman. 



rabbaunei fremdwort: poLßßo^jvi. 

rabbei fremdwort: paßßei. 

ragfin n. rat, beschluss, an. regin die ratschlagenden göttlichen mächte, 
götter, as. regin- ^ regan- göttlicher ratschluss, ahd. regin- in eigen- 
namen, verwant mit garehsns f. bestimmung, ratschluss und mit 
rahnjan. 

ragfineis m. ratgeber, ratsherr, zu ragin. 

raginön (raten) , beherrschen , ags. regnian , rinian anordnen , be- 
stimmen, zu ragin. 

rahnjan rechnen, verwant mit ragin. In den andern germ. dialec- 
ten findet man nur formen mit k\ ags. reconian^ afris. rekenja^ ahd. 
rehhanön (dazu ags. racu^ as. raka^ ahd. rahha rede, rechenschaft , 
Sache). Was die got. form mit h anbetrifft, so könnte man aksl. rekq. 
(inf. resti) sage ; rokü termin , riet rede , wort zum vergleich heranziehen. 
Auch skr. racdyati ordnet, verfertigt, errichtet, bereitet, bewirkt ist zu 
berücksichtigen. 

rahtön darreichen, denominativum von ^rahta- ^ zu -rakjan in uf- 
rakjan. Vgl. rafhts. 

raidjan anordnen, festsetzen, ags. rcedan, mhd. reiten, denominativum 
von raida- y s. garai|)s. 

raihtis allerdings, denn, nämlich, zu raihts. 

raihts gerade, recht, an. rittr ^ ags. riht ^ afris. riucht , as. ahd. reht^ 
zur idg. WZ. *re^- recken, richten in ufrakjan, vgl. zunächst air. recht 
gesetz, lat. rectus , gr. opsTf^oq aufrecht und avest. Mzu- , ai. r/i/- 
gerade. 

raips, s. skaudaraips. 

raka fremdwort; pax.i, 

rakjan, s. ufrakjan. 

rasta f (rast), meile, an. r^x/ Wegstrecke, ags. r^x/ ruhestätte , lager, 
ruhe , as. rasta , resta ruhelager , totenlager , ahd. rasta ruhe , rast , 
Wegstrecke, wurzelverwant mit razn und mit air. drus wohnsitz (aus 
*ad rostu-). 

rat)jÖ f. zahl, rechnung, as. red^ia rechenschaft, ahd. redja , redea 
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rechenschaft, rede und anlwort, rede, erzählung, nachricht, identisch 
mit lat. ratio berechnung, rtlcksicht, grund, zur wz. ^re- in reri glau- 
ben, ratus berechnet, bestimmt, giltig, wahr. Breal (M^m. de la Soc. 
de I.ing. 7, 135 f. f.) hält auch rajfjö für ein lehn wort aus dem latei- 
nischen , indem er sich auf kawtsjö aus cautio und lalktjö aus lectio 
beruft. Vgl. gara{)jan. 

ra{)S leicht, vgl. ags. rte^e^ ahd. rado schnell und an. rgskr keck, 
tapfer, ahd. rase schnell (aus ^rotko- oder *rotsko-). Wahrscheinlich 
gehören diese Wörter zu einer wz. mit der bedeutung 'eilen, schnell 
sein', vgl. air. rethim laufe und afris. reth^ nd. ahd. rad^ lit. rdtas ^ 
air. roth (gall. peiorritum vierrädriger wagen), lat. rota rad, avest. ra^a- , 
ai. rdtha- wagen. 

raubön, s. biraubon. 

raühtjan, s. in rauh tj an. 

raupjan rupfen, ags. rypan ausreissen, abrupfen, ahd. roufen raufen, 
rupfen enthalten eine idg. wz. ^reub- woneben ^reup- in biraubon. 

raus n. röhr, an. reyr ^ ahd. rör ^ nicht genügend erklärt, denn lat. 
ruscus mäusedorn ist wol ferne zu halten. Ganz unsicheres findet man 
bei Bugge (Beitr. 13, 334). Prov. raus und franz. roseau entstammen 
dem germ. worte. 

rail|)S rot, an. raudr ^ ags. riad ^ afris. rdd^ as. röd ^ ahd. rot ^ mit 
gariuds zur idg. wz. *[e)reudh' rot, röten, rot sein in lit. rdudä rote 
färbe, raudönas rot, rhdas braunrot, rüdis rost, rUdyti rosten, rudu 
(gen. rud^ns) herbst, aksl. rüditi sp sich röten, rüdrü rot, rü^da rost, 
obrydati sf erröten, ruda erz, metall, air. rüad ^ cymr. rhüdd ^ corn. 
rud ^ bret. ruz^ lat. rüber rot, rüfus (umbr.-osk. lehn wort wegen des 
/) rötlich, gr. Sjoeu^w röte, epv^rpög rot, avest. raoldita- rötlich, ai. röhita- 
rötlich, rotes pferd, lohd- rötlich, roterz , kupfer, metall, eisen. Idg. 
*{e)r€udh' ist eine erweiterung von *(<?)r^«-, vgl. armen, arev , ai. ravi- 
sonne , avest. aurusa- glänzend , weiss , ai. arusd- rot , feuerfarben , 
arund' rötlich und andere Wörter. 

razda f. mundart, spräche, an. rpdd lant^ stimme, ags. r^^r^ stimme, 
spräche, ahd. rarfa stimme. Man denkt an ai. rdsati schreit, brüllt, 
heult. Aksl. gorazdü erfahren beruht auf einem unbelegten adj. got. 
^garazds eigl. 'mit rede versehen, gut redend'. 

razn n. haus, an. rann ^ ags. (zrn ^ verwant mit rasta. 

redan, s. garedan. 

reiki n. reich, herrschaft, ags. rice ^ as. rJki^ ahd. rJhhiy uralte 
entlehnung aus kelt. rJgio- ^ air. ri^e reich. Apr. rJki ist zunächst aus 
dem got. oder altdeutschen entlehnt. Vgl. reiks. 

reiks m. herrscher, als adj. ^mächtig, vornehm', woneben *reikeis 
herrscher, herr, das durch apr. rikys vorausgesetzt wird (Beitr. 19, 521) 
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und dem ags. rice^ as. rlki, ahd. rJhhi mächtig, vornehm, herrlich 
entsprechen. Reiks ist sehr früh aus kelt. -rix , air. ri (gen. rig) könig 
(= lat. rex^ ai. ri/-, rät zu räjati glänzt, herrscht) entlehnt worden, 
zugleich mit reiki aus der ableitung kelt. rlgio-. Aus dem germ. drang 
der stamm *rlk- , ^rJkia- in das baltische ; alit. rikys könig , rykduti 
herrschen, rikunia Verwalterin, apr. rikys ^ rykyes ^ reykeü herr, rikawie 
du herrschest, rickäusna- regierung, rikyska- obrigkeit, rikywiska- herr- 
lichkeit. Von reiks ist das vb. reikinön beherrschen abgeleitet. 

reiran zittern, reiro f. zittern, erdbeben, gewiss urverwant mit ai. 
lelaydti schwankt, schaukelt, zittert, lelävä schwank, in unruhiger be- 
wegung, weshalb Bugges hin weis auf armen, er crem zittere (Idg. for- 
schungen 5, 176) zwecklos ist. 

reisan, s. ur reis an. 

rig^ n. regen, krimgot. reghen ^ an. ags. regn ^ afris. reitiy as. ahd. 
regan ^ nicht genügend erklärt, vgl. lat. rigare bewässern. Gr. jSpex« 
benetze darf nicht herangezogen werden, denn anl. idg, mr hätte auch 
im germ. br gegeben. 

rig^njan regnen, wie ahd. reganön zu rign. 

rikan anhäufen , mhd. rechen zusammenscharren , wozu an. reka , ahd, 
rühho harke und mit ablaut gib. ags. racUy mnl. rake. Vgl. lat. rogus 
Scheiterhaufen. Man denkt an Zusammenhang mit -rakjan, s. ufrakjan. 

rimis n. ruhe , urverwant mit lit. rimii ruhig sein , romüs gelassen , 
ruhig, sanftmütig, gr. ripi[i.0L ruhig, sanft, leise, avest. ram- rasten, ai. 
rdmate steht still . ruht , hört auf, ergötzt sich. Mit recht werden auch 
lit. r^mti stützen und air. fo-rimitn lege, setze hierher gestellt. 

rinnan rennen, laufen, an. rinna^ ags. as. dihäi. rinnan. Gewöhnlich 
erklärt man germ. '*'rinnö aus ^rinwö^ auf welche grundform auch ai. 
rinvämi (belegt ist arinvari) zurückgeht. Die wz. *rei' liegt weiter vor 
in aksl. ring^ti stossen , fliessen , roj bienenschwarm , izroj effusio seminis, 
lat. rlvus bach, ai. rinämi lasse laufen, lasse fliessen (über das Ver- 
hältnis zu rnämi s. Osthoff, Morph. Unters. 4, 216, dessen ausftlhrun- 
gen mich aber nicht überzeugen). Gegen diese etymologie spricht aber 
der ablaut rinnan \ rann (vgl. rinnö, runs, urrannjan), weshalb 
bisweilen vorgezogen wird von einer wz. *renn- auszugehen und air. 
roinnim entlaufe (s. Strachan , Bezz. Beitr. 20, 12) zu vergleichen. Ich 
wage es nicht in dieser schwierigen frage zu entscheiden. 

rinnö f. giessbach, ahd. rinna Wasserleitung, zu rinnan. lieber 
die lehnwörter poln. rynwa ^ rynna rinne s. Arch. f. slav. phil. 15, 482. 

riqis n. finsternis, an. ►-^/^^r finsternis, dämmrung, gr. ejoejSoc dunkel 
der unterweit (epeßswög aus ^epsßsavo? finster), armen, erek abend, ai. 
rdjas dunstkreis, luftkreis, dust, nebel, dunkel, staub, vgl. avest. i^ri^yan^- 
finster. Die Wörter gehören zu gr. /)e?&) färbe, ai. räjyati'v&t rot, iiarbt sich. 
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riuds, s. gar lud s. 

riurei f. Vergänglichkeit, verderben, '^riurißa = an. rj^r/f veriust, zu 
riurs. 

riurjan verderben, an. r^ra, zu riurs. 

riUPS vergänglich, sterblich, an. rj/rr gering, arm, zur wz. ^reu- 
zerbrechen in lat. ruere stürzen, rulna einsturz, trümmer, ai. rävisam 
zerschlug, rw/öf- zerschlagen, vgl. Xw.rduti^ rtfZ'^// ausraufen , ausreissen, 
jäten, aksl. ryti graben, lat. ruere raffen, aufwühlen (anders, aber ver- 
fehlt Bugge, Beitr. 13, 338 f.\ 

rödjan reden, an. ri^äa^ vgl. air. rädim rede. Razda gehört wahr- 
scheinlich nicht hierher. 

röhsns f. hof, vorhof, unerklärt. 

rÜmS m. (?) räum, als adj. 'geräumig, weit', an. rüm freier platz, 
lagerstätle, bett, sitzplatz, ags. rüm ^ as. ahd. rüm räum, als adj. ags. 
rÜ7n^ mhd. rüm geräumig, vielleicht mit suffixalem m zu aksl. ravinii 
eben , lat. rüs (gen. rüris) land , avest. ravali- weite. 

rüna f. geheimnis, geheime beratschlagung , geheimer beschluss, an. 
ags. rün , as. ahd. rüna ^ mit *rünan (^rünaida, s. birünains), 
garüni und an. raun Untersuchung zu lett. runäi reden, air. rün 
geheimnis, gr. ijoevvaw spüre nach. 

runs m. lauf, vgl. ags. ryne ^ zu rinn an. Daneben -runsi- in.ga- 
runs, urruns, vgl. ahd. runs ^ runsa lauf des wassers, fluss, bach, 
graben. 



s. 



sa dieser, der, f. so (s. weiter die grammatiken) , alat. acc. m. sum^ 
f. sam^ gr. 0, 1^, avest. ha- ^ hä-, ai. sä, sä. 

Saban n. leinenes tuch, totenkleid, wie ahd. saban leinenes tuch, 
aksl. russ. savan leinenes hemd, totenkleid aus gr. (rdßavov, XaX, sabanum 
leinenes tuch. Das im griechischen spät erscheinende wort bedeutete 
urspr. *zeug in Saban (bei Bagdad) gemacht' (s. Lewy , Die semit. fremd- 
wörter im griechischen 127). 

sabbatö, sabbatus m. sabbat, aus gr. (rdßßaTovj das hebräisch ist. 
Vgl. ahd. sambaztac Sonnabend, das wegen seines m nicht auf (raßßarov, 
sondern auf (Ta/it|SaTov zurückgeht: s. G. Meyer (Idg. forschungen 4, 
326 f. f.). 

sagfgfWS m. gesang, Vorlesung, an. sgngr , ags. song , as. ahd. sang 
gesang, lied, mit ablaut zu siggwan. Vgl. gr. h\Ljti stimme, rede, 
Orakel (wz. ^sengh- , *songh- mit velarem , d. i. in den centum- sprachen 
labialisierten gh\ 
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sagQJan versenken , sls. -senkian , ahd, sancA/an, senchan^ causativum 
zu sigqan. 

sagrqs m. (oder sagq n. ?) Untergang, westen, zu sigqan. 

sai siehe, adv. und interj., ahd. se, se-nu (= sai nu)^ nach OsthofF 
(Beitr. 8, 311 f.) aus idg. ^so-id = ved. sä ///, s^d und idg. ^sa-id = 
ved. sä id^ sid. Eine ähnliche erklärung hat OsthofF von nei gegeben. 
saian säen, an. sd ^ ags. sdwan, afris. sea, as. säian , ahd. sajan^ 
säen , sawen , mit manase{)s zur idg. wz. *j^- säen , werfen , vgl. lit. 
s'iju säe, s€m'& same (nur im pl. s'Smens ^ s'Smenys saat, leinsaat ge- 
bräuchlich), aksl. sSJa säe, semp ^ air. sil same, lat. sero {*siso für 
*sisemi) säe, perf. sevi^ satus gesät, j^»^^« same, gr. Uili {*stsemi) 
werfe , sende , perf. af-icüxoL (vgl. saisö zu saian) , ^/:Aa wurf (vgl. as. ahd. 
sämo ^ lit. j^;!«^, aksl. j-^fw^, lat. semen). Sichere beziehungen im arischen 
(etwa ai. sätu- mutterleib, kaum aber strJ weib) sind nicht vorhanden. 
Wahrscheinlich aber ist *se- eine Weiterbildung der in ai. dsyati wirft 
erhaltenen wz. 

saihs sechs, krimgot. seis ^ an. sex ^ ags. six^ afris. sex^ as. ahd. sehs^ 
lit. szeszi, aksl. üfj/3f (Weiterbildung mit -//-, eigl. *sechszahl'), air. si, 
cymr. chwech ^ lat. sex ^ gr. ef, /-e?, armen, veths , avest. x^'^^ >, ^i* 
^öfj , Jöf/, päli Mä, aus idg. *sey.s^ *{ks)we^s (s. de Saussure, M6m. 
de la Soc. de Ling. 7, 75 f. 1). 

saihsta der sechste, an. sette ^ ags. sixta, afris. sexia^ as. sehsto^ 
ahd. sehstOy sehto^ vgl. lit. sziszias ^ aksl. sesiü ^ air. sessed ^ lat. sextus^ 
gr. exToj, ai. sasthd- ^ zu saihs. Apr. Uschis beruht natürlich auf ^^xj, 
tiefstufe zu ^o/^j = gr. /-e?. 

Saihwan sehen, an. 47V/, ags. j-^<7«, as. a»hd. sehan^ mit siuns auf 
einer idg. wz. *seq- beruhend, welche kaum mit '^seq- folgen flit. sekii^ 
air. sechur , lat. sequor ^ gr. eitoiiai, ai. jö^^^) identisch ist. Eine ganz 
unsichere etymologie bietet Wiedemann (Idg. forschungen i , 257 f.). 
sailjan, s. insailjan. 

sainjan säumen , zögern , mhd. seinen , zu an. seinn , ags. säne, mhd. 
seine langsam, träge, das auf ^soini- weist. Daneben steht ^soimi- in 
ahd. lang-seimi langsam, wozu der comp. ags. sdmra. Man denkt an 
Zusammenhang mit sei{)us und lat. sino (perf. sJvt) lasse, desino lasse 
ab, höre auf. 

sair n. schmerz, ags. sdr ^ as. ahd. ser ^ neben *saira-z (daraus finn. 
sairas krank), an. särr , ags. sär , as. ahd. ser schmerzhaft, zu einer 
WZ. *sai- schmerzen, welche auch in air. säeih leid, mühe, krankheit 
steckt. Man vergleicht noch lett. jJze/j scharf , barsch, beissend, grausam 
und lat. saevus wild, ungestüm, was wegen der weit abliegenden be- 
deutungen nicht zu billigen ist. 

saiwala f. seele, leben, digs. säwol ^ 2iS,seo/a, ahd. seuia , j^^äj beruht 
auf einer wz. ^sei-, *soi'j vgl. apr. seilin acc. sg. ernst, eifer, anstren- 
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gung, seilins acc. pl. sinne, seilisku andacht, aksl. sila kraft, gewalt 
(Persson , Bezz. Beitr. 19 , 276 f. f.). 

saiws m. see , sumpf, an. sär meer, ags. sd^ as. ahd. j^ic? see, meer, 
aus urgerm. ^saigwi- , wie ahd. gisig see, sumpf wahrscheinlich macht. 
Eine nur einigermassen befriedigende erklärung des wertes ist mir nicht 
bekannt. 

sakan streiten , rechten , ags. as. sacan , ahd. sahhan tadeln , schelten , 
vor gericht streiten, mit an. sgk rechtssache, sache, ags. sacu streit, 
fehde, as. saka^ ahd. sahha streit, Streitsache, rechtshandel , sache, 
Ursache zu air. saigim ich sage, spreche (Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 
255)- Vgl. frisahts, gasahts,/^ sakj ö, sakuls, unandsöks. ^-^M-t^ 
Verwantschaft mit sökjan ist wahrscheinlich. Aksl. sokü ankläger ist 
zweifelsohne aus dem germ. entlehnt. 

SakjÖ f. streit, zu sakan. 

sakkus m. sack, an. sekkr , ags. scecc , ahd. sac ^ gemeingerm. lehn- 
wort aus lat. saccus oder gr. exaxxoc. Das wort entstammt dem hebr. 
phoenic. saq, 

sakuls streitsüchtig, zu sakan. 

salbön salben , ags. sealfian , as. saltön , ahd. salbdn , denominativum 
von *salba salbe , ags. sealf, as. salda , ahd. salba , urverwant mit gr. 
o>7r>j, olTTtfT ölflasche, £>7rof • e>a«ov, mioLp (Hesych.) , ai. sarpis zerlassene 
butter, srprd- fett (adj.). Vgl. mit ?> cypr. e>^o? • /Sourvpov. 

Saldra f. possen, unedler witz, kaum eine ableitung der wz. *sal' 
springen in lat. salio ^ gr. a^iof^at, eher mit Bugge (Idg. forschungen 5, 
170 f.) als entlehnung aus armen, tsah- scherz, witz zu betrachten. 

Salit)WÖS f. pl. Wohnung, herberge , as. selitha, ahd. salida ^ selida, 
mit an. salr , ags. sele ^ salor ^ scel^ as. seli^ ahd. sal saal, halle zu 
saljan. Aksl. seliiva wohnung ist vielleicht aus dem germ. entlehnt, 
vielleicht aber mit salißwa urverwant. 

saljan herberge haben, wohnen, bleiben, vielleicht urverwant mit 
aksl. selo hof, dorf, das aber auch zur wz. *sed- (s. sitan) gehören 
kann. Vgl. s a 1 i {) w ö s. Lat. solum grund , boden ist ferne zu halten. 

saljan opfern, an. selja ^ ags. sellan^ afris. sella ^ as. sellian , ahd. 
saljan y seilen übergeben liat natürlich mit saljan wohnen, sali{)wös 
wohnung nichts zu schaffen. Nach OsthofF (Beitr. 13, 457 f. f.) hat die 
bedeutung 'übergeben , als opfer darbringen' sich aus 'annehmen machen' 
entwickelt und ist saljan eigl. causativum zu gr. i>elv, k\i(T5aLt nehmen, 
womit noch air. sellaim ich nehme zu vergleichen ist. 

Salt n. salz, krimgot. salt^ an. sali ^ ags. sealt ^ as. sali ^ ahd. salz ^ 
ablautend mit as. sultia Salzwasser, ahd. sulza Salzwasser, Sülzwurst und 
urverwant mit lett. säls ^ aksl. sott ^ air. salann , lat. säl ^ gr. «>?, armen. 
a\. Man hat ein idg. paradigma *säld^ gen. *salnös angesetzt: jeden- 
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falls ist satt ein altererbtes wort und nicht aus irgend einer unbekannten 
spräche (s. z. b. Möhl, M^m. de la Soc. de Ling. 7, 406) entlehnt. 
Vgl. saltan. 

saltan salzen , ahd. salzan , ein uraltes vb. , wie nicht nur aus der 
starken flexion , sondern auch aus der Übereinstimmung mit air. saillttn, 
lat. sallo salze hervorgehl. Zu salt. 

sama derselbe, an. samr ^ ahd. sama^ urverwant mit aksl. jötw«, air. 
som selber, samail gleichnis, lat. similis ähnlich, gr. ofto? derselbe, 
ofAaXoff gleich , eben , olilol zugleich , armen, ham- = gr. 6/xo- (z. b. hama- 
hair = 6fio-n<krptog), avest. Mma- , ai. j^wcf- derselbe , gleich : idg. *j'^w- , 
*s^'. Vgl. sums. 

Samafrat)jis einträchtig gesinnt, s. sama und frat)i. 

Samakuns von gleichem geschlecht, verwant, vgl. gr. ofAoyvioc, s. 
sama und kuni. 

sainalaut)S gleich gross, s. sama und laudi. 

Samaleiks von gleicher beschaffen heit , übereinstimmend , ahd. samalihy 
s. sama und leik. 

Samana beisammen, as. saman, tö samane , ahd. saman^ zi samene^ 
ai. samanä^ zu sama. 

SamaqiSS f. Übereinstimmung, s. sama und qi{)an. 

samasaiwals einmütig, s. sama und saiwala. 

samaj) zusammen , as. samad ^ ahd. samet y samant, zu sama. 

sainjan gefallen, vgl. an. sama^ sötna passen und ags. sifte ^ as. 
sdfti^ ahd. semfti sanft. Ausserhalb des germ. gehören hierher: gr, 
afiakog weich , zart, ai. säman- milde, freundliches entgegenkommen, 
säntva- milde, gute und beschwichtigende worte (s. von Bradke, Idg. 
forschungen 5 , 273). Im letzten gründe beruht die ganze sippe auf 
sama. 

Sandjan senden, an. senda, ags. setidan, as. sendian, ahd. senten^ 
causativum zu *sin^an gehen, s. sin{)S. 

sarwa n. pl. waffen , rüstung , ags. searu , as. ahd. saro^ vgl. an. s^rve 
halsband aus aufgereihten perlen oder steinen. Weder lat. serere , gr. 
sipstv knüpfen , noch lat. serväre hüten dürfen zur erklärung des dunkelen 
Wortes herangezogen werden. 

Satjan setzen, an. setja^ ags. settan ^ as. seitian y ahd. sezzen^ causa- 
tivum zu sitan. 

sat)S satt, an. sadr , ags. sced , as. sad , ahd. sat , mit söj), gasöf)- 
Jan zu lit. sotus sättigend, leicht zu sättigen, sötis Sättigung, Sattheit, 
sötinti sättigen, air. sathech satt, sdith Sattheit, lat. satur satt, sat ^ 
satis genug, satiäre sättigen. Das / ist suffixal, vgl. gr. oL^rc\t sattsam, 
genug, aaro? unersättlich (-aro- = got. sada-)^ a[ji.svai sättigen. Nicht 
genügend erklärt ist aksl. sy^ü satt, das kaum von den genannten wör- 
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tem getrennt werden darf. Man vermutet entlehnung aus dem germ. 
(oder lit. ?). 

SaÜhtS f. sucht, krankheit, an. sött^ ahd. suht ^ abstractbildung zu 
siukan. 

Sauil n. sonne, vgl. sugil und an. ags. söl^ femer lit. sduU^ cymr. 
com. heul ^ lat. söl^ gr. >3>«o?, hom. igeXio?, dor. ae>to?, cret. ä-]3e>ioff: idg. 
*säwel'y *säwl'^ *suwel-. Auf die letztgenannte grundform weist noch 
ai. süar y woneben *swel' in avest. hvar)^. Mit sunna, sunnö be- 
ruhen diese Wörter auf einer idg. wz. *säU'^ *sü' 'leuchten'. Vgl. 
sugil. 

Sauljan, s. bisauljan. 

Sauls f. Säule, vgl. an. siila, ags. jJ//, ahd. sül, nicht gentlgend 
erklärt. Vgl. gasuljan. 

Saürgfa f. sorge, betrübnis, ags. sorg^ as. sorga, dihd., sarga ^ sworga y 
zur idg. wz. *swergh- , ^sergh- hüten , sorgen , vgl. lit. sirgiti behüten , 
sdrgas hüter, lat. servare bewahren, hüten, servus diener, sklave (s. 
dazu Pedersen, Bezz. Beitr. 19, 298 f. f.). 

saürgfan sorgen, as. sorgöfij ahd. sargen^ sworgen^ denominativa zu 
saürga. 

Saut)a f. grund (Xoyoc), unerklärt. 

saut)S m. opfer, aguln. Jö/^/r sprudelquelle, zu an. jr;*<c7^ö , 2igs, s^odan^ 
ahd. siodan sieden , kochen. Neben '^seut- sieht *swet' in ahd. swedan 
langsam dampfend verbrennen, abdampfen, wozu ags. swadul^ mhd. 
swadem dampf, dunst. 

seinagfairns selbstsüchtig, s. seins und falhugalrns, galrnjan. 

Seins sein, ihr, an. sinfiy ags. sin ^ as. ahd. sJn^ zum pronominal- 
stamm si' in sis ^ sik sich, vgl. apr. sehhei^ sien ^ aksl. sebi ^ sf^ lat. 
sibl ^ se^ avest. he , höi, se^ welche auf idg. *se- hinweisen: daneben *swe-y 
*swO' in s w e s und seinen verwanten (s. Feist , Beitr. 1 5 , 548 f. f.). 

seit)US spät, seißs seit in panaseißs weiter, vgl. ags. sid spät, siä- 
dan seit, später, as. slä ^ sJäor ^ ahd. sJd, sJdor seitdem, später, seit. 
Man vermutet Zusammenhang mit s a i n j a n : wenn air. sir lang , ewig , 
lat. serus spät, ai. säydm abends, spät verglichen werden dürfen, dann 
ist eine wz. *sei'y *st- anzunehmen. 

Sels gütig, mild, an. sä// glücklich, vgl. ags. sce//g gut, glücklich, 
ahd. jä/?^ glücklich , gesegnet, selig, heilsam, sä/ida , mhd. sa/de glück, 
heil, sU//lche auf glückbringende weise, ablautend mit ags. north, sf/ra 
i^sö/iza) besser. Man vergleicht, kaum mit recht, cymr. ho// ^ alat. 
so//us ganz u. s. w. (s. Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der 
totalität 43 f. f.). 

set>S9 s. saian und manase{)s. 
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Si sie (ea), vgl. air. sl und ai. syi, Ap. hva-^ das dem ai. syä- ent- 
spricht, hat relative bedeutung. 

Sibakt)anei fremdwort: (raßoL^BoLvi. 

sibja f. verwantschaft , ags. szdd , as. sibbia , ahd. sippa , sippea aus 
idg. *sebhyä- , vgl. ai. sabhä Versammlung der dorfgemeinde, gemeinde- 
haus, spielhaus, fürstenhof, gerichtshof (s. Zimmer, Altind. leben 172 f. f.). 
Dazu stellt sich noch aksl. sebrü unadliger freier , bauer (vgl. Johansson, 
Idg. forschungen 2, 5 f. f., welche stelle ich Beitr. 19, 332 f. übersehen 
hatte). 

Sibun sieben, krimgot. sevene ^ an. sjau ^ ags. seofon^ afris. soven^ 
sigun , as. sibun , and. (Lex Salica) septun , ahd. sibun , lit. septyni , aksl. 
sednä (nach dem ordinale sedmü aus *sebdmO')^ air, sechtn-, lat. septenf^ 
gr. sTTT«, armen, evihn ^ avest. hapta^ ai. saptd^ sdpta, Ueber den 
Wegfall des / im germ. s. Brugmann (Idg. forschungen 5 , 376 f. f.). 

Sibuntehunä siebzig, zu sibun. 

SidÖn sich als silte aneignen , üben , as. -sidün , ahd. sitön machen , 
tun , ausführen , zu s i d u s. 

sidus m. sitte, an. sidr ^ ags. as. sidu^ ahd. situ^ mit sidön zur idg. 
WZ. *sedh'^ *swedh'^ vgl. gr. e^oi gewohnheit, sitte, etw^a bin gewohnt, 
3i5o? sitte, gebrauch, herkommen, pl. wohnort, -h^üoq traut, ai. svadhh 
gewohnheit, sitte, behagen. Wahrscheinlich beruht ^swedh- auf ^swe- 
4- 'dh- (ai. svd' und wz. dhä-l)^ denn lat. suesco gewöhne mich (perf. 
suevt) lässt sich nicht auf eine wz. mit ausl. dh zurückführen. Dagegen 
wird lat. sodälis gefährte auf ^swedh- beruhen. Vgl. über diese sippe 
Feist (Beiir. 15, 548 f. f.). 

Sifan frohlocken, unerklärt (kaum zu gr. e^ioL spiel, hpidofiai spiele, 
ergötze mich). 

Sigfgfwan singen, vorlesen, krimgot. singhen^ an. syngva^ ags. as. 
ahd. sing an singen, s. saggws. 

SigiS n. sieg, an. sigr ^ ags. sigor ^ sige ^ as. sigi- ^ ahd. sign ^ sigi^ 
identisch mit avest. hazah- ^ ai. sdhas macht, sieg, zu gr. e;^w halte, 
habe (aor. eo-;^ov), ai. sdhati bewältigt, vermag, erträgt. Hierher gehört 
noch gall. sego- gewalt, sieg. Vgl. sihu. 

Sigfislaun n. siegeslohn, s. sigis und laun. 

Sigfljan besiegeln, ahd. -si^Hjan, zu sigljö. 

SigfljÖ f. Siegel, wie mhd. sigel aus lat. sigillum. 

Sig^qan sinken, an. s^kkva^ ags. as. sincan^ ahd. sinkan weist auf 
eine idg. wz. rnit media im auslaut: vgl. ai. sincdti ^ sicate giesst aus, 
siktd' ausgegossen , welche mit aksl. s^cati mingere auf idg. '*'seiq- , *siftq', 
*siq- zurückgehen (dazu an. sia, ags. s^on^ ahd. jJ^ß/z seihen , an. siga^ 
ags. sigan , as. ahd. sigan niederfallen , tröpfeln). Der ablaut sigqan-sagq 
ist unursprünglich. Vgl. sagqjan, sagqs. 
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Sihu n. sieg, wahrscheinlich Schreibfehler für *sig%i^ nebenform von 
sigis (s. Lorentz, Idg. forschungen 5, 381). 

Sikls m. (?) sekel, aus gr. o-txXo?, o-tyXoc, welche auf hebr. hqel be- 
ruhen. 

Silan 9 s. a n a s i 1 a n. 

Silba selber, selbst, an. sjalfr ^ ags. sylf ^ afris. as. seif ^ ahd. seih ^ 
selp-i unerklärt. 

Silbasiuneis m. augenzeuge, s. silba und siuns. 

SilbawiljiS m. freiwillig handelnder, s. silba und wilj'a. 

sUdaleik n. Verwunderung , südaleiks seltsam , wundeTbai ^ slMalelkJan 
sich wundern , bewundern , vgl. zunächst ags. syllU. Eigentlich ist 
sildaleiks *eine seltsame gestalt habend', vgl. 2un, sjaldan^ ags. seldan ^ 
afris. sielden , ahd. seltan selten. 

Silubr n. Silber, krimgot. silvir ^ an. silfr^ ags. seolfor ^ afris. selover ^ 
silver ^ as. siludar ^ ahd. silabar, silapär ^ ein dunkeles wort, das wahr- 
scheinlich zunächst aus aksl. sirehro entlehnt ist und vom südufer des 
Schwarzen meeres seinen weg nach Europa gefunden hat, wie ich (Beitr. 
20 , 43 f. f.) gegen die bekannte ansieht Kluges , dass die Germanen 
den Slaven das wort übermittelt hätten, erhärtet zu haben glaube. Es 
ist ja von vornherein wahrscheinlich , dass sirebro mit seinen beiden r 
eine ältere lautgestalt darbietet als die germ. formen, welche das eine 
r durch dissimilation in / geändert haben (ein Vorgang , der oft in 
deutschen dialecten und auch sonst wahrgenommen ist, indem assimi- 
lation von / — r zu r — r viel seltener stattfindet : vgl. Heimburger , 
Beitr. 13, 240; Stickelberger , Beitr. 14, 391; Michel, Beitr. 15, 44 f.; 
Kisch, Beitr. 17, 383; Lumtzer, Beitr. 19, 310 f.; Htlbschmann , Osset. 
etym. 107; de Saussure, M^m. sur le syst. prim. des voyelles 263, wozu 
Havet , M6m. de la Soc. de Ling. 6 , 233 f., wo beispiele von assimilation 
und dissimilation zu finden sind : man beachte noch russ. prolüb^ neben 
prörub^] lycart neben rycari\ osset. kuler aus russ. kurjir^ s. Htlbschmann, 
Osset. etym. 135; engl, crewl aus *clewl = hd. knattel\ engl, luvender 
aus lat. lavendula] dagegen auch die abkömmlinge von np, salvär ^ s. 
Hübschmann, Osset. etym. 130; Hörn, Neupers. etym. 175; Miklo- 
sich 337). Deshalb ist die alte herleitung des wortes aus dem stadtna- 
men 'A>ujS>3 (Hehn, Kulturpflanzen und hausthiere ^462, Schrader , 
Sprachvergleichung und Urgeschichte '261) unhaltbar. Eine mehr an- 
sprechende Vermutung findet man bei Brunnhofer (Urgesch. 2, 7 f.), 
der an den fluss ^ißpog, Itkßpog denkt. Läpp, szlbba, bask. zillar , lit. 
siddbras , apr. sirablan , siraplis , lett. sidrdbs , sudrabs können uns bei 
der Urgeschichte von silubr-sirebro kaum dienste leisten, denn sie sind 
alle erst aus dem germ. entlehnt. 

Silubreins silbern, ags. seolfern^ afris. selvirn^ as. silubrJn ^ silafrJn^ 
ahd. silberJn^ zu silubr. 
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Simle einst, vormals, vgl. ags. simle, simles ^ as. sitnla ^ simbla^ 
simlon^ ahd. simbles ^ simhle ^ simblum immer. Das wort beruht auf 
idg. *sem' ein: lat. semel einmal, simplex einfach, gr. s^, /ua, h (ganz 
seltsam sind die ausführungen Br^als, Mem. de la Soc. de Ling. 9, 
24 f. f.), armen, mi ein, avest. ha-zanra-^ ai. sa-häsra- eintausend, 
sakft einmal (vgl. gr. aTra?). 

sinap n. (?) senf, ags. senep ^ ahd. senaf ^ entlehnt aus lat. sinäpiy 
gr. fftvaTTt (woneben triviirit, vaTru, Jon. triwint, (rivnirxj). Woher ist das 
wort zu den Griechen gekommen ? 

SineigfS alt, betagt, sinista ältester, urverwant mit lit. sSnas ^ air. 
sen^ lat. senex (acc. senem) alt, gr. svn der letzte tag des abgelaufenen 
monats, armen, hin (mit auffälligem h , denn sonst ist anl. s völlig 
geschwunden), avest. hana- ^ ai. sdna- alt. Vgl. sinteins. 

Sinteins immerwährend, täglich, sinteind immer enthalten als erstes 
glied den idg. stamm '^sen- alt, vgl. lat. semper immer, ai. sdnä von 
jeher, sanatäna- ewig. Mit -teina- vergleicht man mit recht lit. denä^ 
apr. deina y aksl. dinl tag, air. denus Zeitraum, ai. dlna- tag. 

Sint>S m. mal, urspr. *gang, weg' (wol nicht sinp n.) , an. sinn ^ ags. 
sld ^ as. sid ^ ahd. sind gang, weg, reise, identisch mit air. sit^ bret. 
hent weg, vgl. ferner ahd. sinnan gehen, reisen, streben, sinnen (idg. 
*sent-n-) und mit abstracter bedeutung lat. sentJre wahrnehmen , empfin- 
den, meinen. Vgl. gasin{)a, sandjan, ussindö. 

Sipöneis m. schtller, jünger, kaum mit Much (Beitr. 17, 33) aus 
einer hypothetischen ableitung der wz. *j^^- folgen im keltischen (air. 
sechur ich folge) , eher mit der urspr. bedeutung *junker , herr* aus aksl. 
£upanü, 

Sitan sitzen, *sitjan, an. sitfa , ags. sittan^ as. sittian^ ahd. sizzen^ 
urverwant mit lit. s'edmi ^ s'id^iu (inf. sddtti) sitze, sMu (inf. shti) setze 
mich, aksl. sisti sich setzen, sidSti sitzen, saditi setzen, air. suide sitz, 
saidim setze , cymr. seddu , lat. sedere sitzen , gr. I^o/nai setze mich , avest. 
had'y ai. sad- sitzen (sldämi sitze, vielleicht für *sldämi aus *si£dämij 
vgl. gr. «?w und lat. sJdo). Vgl. andasets, satjan, sitls. 

sitls m. sitz, Sessel, nest, ags. sM^ ahd. sessfa/^ zu sitan. Vgl 
gall. sed/O'f lat. se//a, gr. lacon. eXka; auch aksl. sed/o sattel, das aber 
aus *sedp/0' entstanden ist. 

Siujan nähen, (an. sj^jd) ^ ags. siowian^ siewan, ahd. siuwan^ urver- 
want mit lit. siüti nähen , siülas faden , aksl. siti nähen , Hlo ahle , 
pfrieme (vgl. die aus der gleichen wz. gebildeten ahd. siula und lat. 
sübuld) , lat. siw nähe , sUtor schuster, gr. xaao^etv zusammenflicken , TtdtrmJfia 
ledersohle, vfirtv häutchen, {Jpo? (g^ft^ge), weise des liedes (oo^^dc), ge- 
sang, ai. stvyati näht, syütd- genäht, syüman- band, riemen, naht, 
sütra- faden. 
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siukan kranken, schwach sein, ahd. siuchan^ siuhhen ^ verwant mit 
siuks und saühts. 

Siukei f. siechtum, krankheit, Schwachheit, ahd. stuhhJ ^ zu siuks. 
siuks siech, schwach, an. sjükr , ags. sdoc , as. sioc ^ seoc ^ ahd. sioh 
beruht auf einer vorgerm. wz. '^seug- : daneben steht *sweg' , *swog' in 
mhd. swach armselig, verachtet, schwach. Vgl. saühts und siukan. 
Siuns f. gesicht, aussehen, erscheinung, an. sjön ^ syn ^ as. siun hat 
nach Sievers' gesetz ein spirantisches g vor dem u (w) verloren , gehört 
also mit gramm. Wechsel zu salhwan. 

Skaban (schaben), die haare abschneiden, an. skafa^ ags. scafan 
ahd. scahan , scapan schaben , zur idg. wz. ^skäjff- in lat. scapres (neben 
scahres) schäbig, gr. ffxaTTTw grabe, hacke, (TTtanivri grabsclieit, hacke, 
vgl. auch lit. skupti schneidend höhlen, skdptas krummes schnitzmesser 
und ohne das anl. s aksl. kopati graben. Daneben steht eine wurzel- 
varietät mit idg. b in gaskapjan. 

Skadus m. schatten, ags. sceadu, as. scado ^ ahd.sca/Oy urverwant mit 
air. scd/k schatten , gr. «rxoTog dunkelheit , «rxoTsevog (^cneoTsavo?) dunkel , 
blind, (TTtoTsog dunkel, heimlich. Vgl. gaskadweins. ^^fc* . / 

Skaftjan in bereitschaft setzen, zu -skafts in gaskafts. 
Skaidan scheiden , trennen , ags. sciadan , afris. sketha , as. scedan , 
ahd. sceidan, Germ. *skaip- , *skaid- beruht auf idg. ^skhait- , woneben 
*skhaid' in lit. skidUu scheide, sküdrä, lett. skaida span, lat. scindo 
spalte, caedo fälle, gr. erx'?" spalte, erx''^« scheit, (sy(p^aLk\Loq Splitter, ai. 
chinddmi spalte (vgl. avest. sid-^ bal. sindag spalten). Aus dem slav. 
ist wol aksl. eis tu rein (vgl. lit. skystas dünnflüssig) hierher zu stellen. 

Skalja f. ziegel , an. skel^ ags. scyll schale , muschel , mit ags. scealu, 
ahd. scaia schale, hülse zur idg. wz. *skei' spalten, s. skilja. Vgl. 
insbesondere aksl. skottka muschel. 

skalks m. diener, knecht (davon skalkindn dienen, skalkinassus m. 
knechtschaft) , an. skalkr , ags. scealc dienstmann, as. ahd. scalc knecht, 
diener. Man denkt an entlehnung aus air. scoloc leibeigner (s. d'Arbois 
de Jubainville, M6m. de la Soc. de Ling. 7, 286 f. f.). 

Skaman schämen , ahd. scamen , scamön , denominativum von *skama^ 
ags. sceomu, afris. scome , as. ahd. scama (vgl. an. skgmm). Dieses wird 
meist mit der unter afhamön besprochenen wz. in Zusammenhang ge- 
bracht (s. Johansson , Kuhns Zs. 30 , 428 f. f.) : skaman sik wäre urspr. 
*sich bedecken'. Vgl. skanda. 

Skanda f. schände, ags. sceond , ahd. scanta ^ zu skaman. 
Skapjan, s. gaskapjan. 

Skatts m. geldstück, geld, an. skattr Steuer, tribut, ags. sceati 
kleine münze, geld, vermögen, afris. sket geld, vieh, as. scat geldstück, 
geld , vermögen , ahd. scaz geld , vermögen , gewiss kein germ. wort. Man 
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denkt an entlehnung aus dem keltischen, wo gall. Scottos, Scottm 
*herrscher , bezitzer' bedeutet haben soll. Auch im slavischen findet sich 
das wort, doch in einer form, welche urverwantschaft mit skatts als un- 
möglich erscheinen lässt: aksl. skotü vieh, geld. Weil skotü sich nicht 
aus dem slavischen erklärt, ist entlehnung aus dem germ. wahrschein- 
lich: es wäre auch denkbar, dass die Slaven es unmittelbar von den 
Kelten übernommen hätten, denn auch aksl. sluga diener ist keltischen 
Ursprungs (vgl. air. sluagh schar, menge, heer, volk, s. Zubat^, Arch. 
f. slav. phil. 15, 479). Zu skatts gehört skattja m. geld Wechsler. 

Skat)iS9 s. ska{)jan. 

Skat)jan schaden , an. skaä^a , skeäja , ags. sceSdan , afris. skathja , 
ahd. scadon^ scadm. Das in den verschiedenen dialecten teils starke, 
teils schwache vb. beruht auf einer idg. wz. *skät(hy^ vgl. air. scaihaim 
lähme, verstümmele, scathad Verstümmelung (s. Whitley Stokes, Bezz. 
Beitr. 18, 65), gr. ao'x>73>gc unversehrt, unverletzt, wolbehalten (s. Ost- 
hoff, Beitr. 13, 459). Dem j-stamme -enwi^sg- entspricht, von der 
wurzelstufe abgesehen , skaßis n. schaden : sonst findet man im germ. 
einen «-stamm an. skade Schädiger , schade , ags. sceada Schädiger, feind, 
afiis. skatha schade, as. scado Schädiger, ahd. scado Schädiger, schade. 
Vgl. noch an. skfdr schädlich, sköd ungemach, elend, mit dem vocal 
des praeteritums. Vgl. skaj)uls. 

Skat)UlS schädlich, unrecht tuend, vgl. ahd. scadal^ zu skapjan, 
skaudaraips m. (oder skaudaraip n.?) lederriemen. Zu skauda^ 
stellen sich an. skauder pl. scheide , mhd. schote schote (eigl. *bedeckung') 
und ohne das anl. s lat. cudo heim aus leder, avest. x^^^^' beim (vgl. 
ags. hydan bergen, gr. xsu^ew verberge, s* huzd). Wsls -ratps oder -ratp 
anbetrifft, dies ist identisch mit an. retp seil, ags. räp riemen, seil, 
afris. räp seil, ahd. rezf seil, reif, band, fessel (Froehde, Bezz. Beitr. 
A7, 318 vergleicht mit unrecht lat. corrigia schuhriemen). 

Skauns schön (oder skauneis?)^ ags. scyne ^ as. ahd. scöni hell, glän- 
zend , herrlich , schön (vgl. gu{)askaunei, ibnaskauns) wird ge- 
wöhnlich als *beschaubar, sehenswert, ansehnlich' aufgefasst und zur idg. 
wz. *skeu' schauen, sehen (s. skuggwa, usskaws) gestellt. Andere 
denken aber an verwan tschaft mit air. cuan schön , angenehm , cymr. 
cun anziehend, liebenswürdig und mit lit. j^cuww^j, js^wäöj tüchtig, brav. 

SkaÜrÖ, s. win{)iskaurö. 

SkaÜrpjÖ f. skorpion, aus lat. scorpio, 

skauts m. (oder skaut n.?) säum des kleides , an. skaut ecke, ende, 
zipfel, ags. sciat ecke, keil, zipfel, busen , afris. skät rockschoss, ahd. 
scö^ kleidschoss, rockschoss, zipfel, mit ablaut zu *skiutan schiessen, 
krimgot. schieten (mittere sagittam) , an. skjöta , ags. sciotan , afris. sciaia^ 
skieta , as. sciotan , ahd. sciotan, Wz. *SY£ud' ist mit d aus ^s^teu- erwei- 
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tert, das in lit. szduju schiesse (inf, szduii\ dazu szdudyti mehrfach 
schiessen), aksl. suj^, sunq, stosse, schiebe vorliegt. Aksl. skutÜ säum 
des kleides ist lehnwort aus dem germ. 

Skeima m. leuchte, fackel, an. skime , ags. scima ^ as. ahd. sclmo 
glänz , zur wz. *skei- leuchten , s. s k e i n a n. Zunächst vergleichbar ist 
air. sciam , sciim Schönheit. 

Skeinan leuchten, scheinen, an. skina ^ ags. scinan^ afris. sklna^ as. 
sclnan , ahd. skJnan , praesensbildung mit n- suffix zur wz. *skei- leuchten, 
vgl. skeima, skeirs und ferner gr. <rx«a schatten , ai. chäyä glänz , 
schatten (vielleicht auch aksl. stent schatten). Hierher scheint krimgot. 
schedit lux zu gehören. S. noch hiwi. 

skeirs klar, deutlich, an. skirr, ags. scir , aiiis, skJre ^ sls. skJr ^ skJri 
klar, hell, lauter, zu skeinan. Russ. sciryj lauter, aufrichtig, aksl. 
^stirü kann durch urverwantschaft mit skeirs identisch oder aber daraus 
entlehnt sein. Vgl. noch air. cir rein. 

Skewjan wandern, an. skdva gehen, mit gramm. Wechsel und ablaut 
zu ahd, scehan schnell einherfahren , widerfahren , sich ereignen : vorgerm. 
*skek' , *skok- liegt vor in aksl. skokü Sprung , skociti , skakati sprin- 
gen (dagegen mit s^ lit. szöktt), air. der-scaigim (springe hervor), 
zeichne mich aus, scuchim gehe weg, sein schrecken. Vgl. skohs, 
sköhsl. 

SkilduS m. Schild, an. skjgldr ^ ags. scyld ^ afris. skeld ^ schild ^ as. 
scild^ ahd. skilt^ urspr. 'brett', vgl. lit. skilth abgeschnittene scheibe , 
skeliü spalte (s. weiter unter skilja). Gegenüber diese von Kögel (Idg. 
forschungen 4, 319) und andern vertretene ansieht steht diejenige Hoff- 
manns, der (Bezz. Beitr. 18 , 286 f.) skr. khefa- , khetaka- schild vergleicht, 
und die von Bartholomae (Studien zur idg. Sprachgeschichte 2, 58; 
Idg. forschungen 3, 178) ausgesprochene, doch den lautgesetzen wider- 
sprechende Vermutung, dass skildus mit ai. chardis schirm, schütz 
zusammengehöre 

skilja m. fleischer, zu an. skilja spalten, scheiden, lit. skeliU (inf. 
skilti) spalte, skalä holzspan , aksl. skala fels, slov. skala lichtspan, 
poln. skala fels, skalka splitter, air. scailim zerstreue, breite aus, nehme 
aus einander , gr. crxa^cj scharre , hacke. Neben *skel' steht ^kel- , *kol' 
in aksl. kolj^ (inf. klati) steche, schlachte, dessen bedeutung der von 
skilja sehr nahe steht. Vgl. skalja, skildus. 

SkilliggfS m. Schilling, an. skillingr ^ ags. scilling ^ 2iin.s, skilling , as. 
ahd. sei Hing ^ vielleicht urspr. ^klingende münze' zu an. skjalla ^ ahd. 
scüllan schallen , tönen , klingen , oder aber zur wz. ^skel- spalten (s. 
skilja) mit der urspr. bedeutung 'abgehauenes , kleines stück', wie 
Persson (Kuhns Zs. 12^^ 286) annimmt, indem er sich für die begrüfs- 
entwicklung auf gr. xep/xa kleine münze zu xet/aw (schneide), schere, 

Dr. C. C. Uhlkmbeck, Etym.. Wörterh. d. Gotischen Sprache. 9 
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vernichte beraft. Aus dem germ. ist aksl. skülfs^i , Sälfgü entlehnt (vgl. 
kaupön, kintus, leihwan). 

Skip n. schiff, an. skip^ ags. scip^ afris. as. skip^ ahd. seif ^ ^^^fi 
unerklärt. Nach Bräal (M6m. de la Soc. de Ling. 7, 135 f. f.) ent- 
stammt es dem gr. o^a^o?. 

Skiubaily s. afskiuban. 

Sköhs m. schuh, an. skör, ags. scöh^ scioh ^ afris. skd ^ as. j^^^,ahd. 
scuoh^ mit gramm. Wechsel und ablaut zu skewjan. 

Sköhsl n. böser geist, unerklärt, vielleicht zu skewjan. 

Skreitan, s. disskreitan. 

Skuft n, haupthaar, an. skopt^ verwant mit mhd. schöpf haar oben 
auf dem köpfe. Urspr. wird skuft 'haarbüschel' bedeutet haben, vgl. 
an. skaufy ags. sciaf^ ahd. scoub bündel , strohbund , garbe , an. sküfr 
troddel, quaste, ahd. scuhil büschel, scobar schober, häufe, mhd. ein 
Schober har ein büschel haar. Neben wz. ^skoup- steht *koup- in lit. 
kdupas , aksl. kupü häufen , wozu ags. hiap , ahd. hUfo , houf mit / aus 
pp , vorgerm. pn (Ehrismann , Beitr. 20 , 54 f. f.). Vgl. noch czech. 
klruss. cup^ cupryna^ poln. czupryna schöpf und daneben czech. russ. 
Sub^ poln. czub. Es sei noch hinzugefügt, dass durch Busbecks auf- 
zeichnung von krimgot. bars uns auch das gotische wort fQr 'bart' 
(= ags. beard f ahd. bart, vgl. apr. bardus ^ lit. barzdä^ aksl. brc^^ 
lat. barba; dafür an. skegg) erhalten ist. 

Skugfgfwa m. Spiegel, an. skugge^ ags. sctia^ ahd. scuwo schatten, 
mit *skagg7üön schauen, ags. sciawian^ as. skauwon ^ ahd. scouwdn^ 
skauns, *skuggwinön^ an. skygna spähen, usskaws und andern 
germ. Wörtern zur idg. wz. *skeU'^ ^keu- in aksl. cuj^ (inf. ^it) en^)- 
finde, fühle, nehme wahr, gr. 3uocrx6off opferschauer, xoiw höre, merke, 
avest. kavi- daemonisches wesen , ai. kavi- weiser, äküvate beabsichtigt, 
äkUta-^ äküH' absieht. Vgl. noch lit. kavöti hüten, verwahren, lat. 
caveo hüte mich. 

Skula m. schuldig, Schuldner (substantivisches adjectiv), as. ahd. 
scolo ^ zu skulan. 

skulan schulden, an. skolo^ ags. sculan ^ afris. skela y as. ahd. scalan^ 
urverwant mit lit. skeliü (inf. skeliti) schuldig sein , skolä schuld, apr. 
skallisnan acc. pflicht , skelldnts schuldig , poskutlt ermahnen , vgl. fezTier 
lat. scelus verbrechen, frevel, armen, sxalem gehe fehl, ai. skhälaH 
strauchelt, geht fehl. 

Skära f. stürm, skUra windis Sturmwind, an. skür ^ ags. sctir regisor 
schauer, as. ahd. scür schauer, unwetter, hagel. Man vergleicht air. 
ciia winter, cymr. cawad^ com. cotiat^ cowes ^ bret. couhat schauer. Als 
WZ. wäre *{s)käu- anzusetzen. 

SlahalS {s/ahu/s, vgl. sakuls, ska{)uls) zum schlagen geneigt, zu slahan. 
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slahan schlagen, an. sld^ ags. slian^ afris. stäy as. ahd. siahatty 
urverwant mit air, sligim , slechtaim schlage , ro-selach schlug , vgl. 
avest. haricayeiti wirft, ai. srkd- geschoss (?). Weitere, doch ganz 
unsichere combinationen findet man bei Johansson (Beitr. 14, 311 f.). 
Vgl. slaühts. 

Slahs m. schlag, vgl. ags. siege und as. ahd. slag ^ zu slahan. 
SlaihtS schlicht, eben, an. slittr grade, eben, glatt, sanft, mengl. 
slighty sleght glatt, eben, afris. sliuht schlicht, einfach, ahd. sieht 
grade , eben , schlicht , einfach , klar , richtig. Sütterlin (Idg. forschun- 
gen 4, 96 f.) vergleicht gr. ^to-exoc, >tV7rog, ^eVyoc glatt: ^taeroc wäre aus 
*liqyo-^ XiWoc aus *liqsqO', Unsicher. 

slaühts f. schlachten, Schlachtung, mit tiefstufe zu slahan. 

Slaut)jan, s. afslauf)jan. 

Slawan schweigen , vgl. mhd. slür faulenzen , faulenzer , schw. dial. 
slutnmen sehr mager, schwach, norw. dial. sl^ma dünn werden vom 
getreide, auch ags. slüma Schlummer und seine verwanten (s. Persson, 
Bezz. Beitr. 19, 262). Gewagt. 

Sleit>a f. schaden, sleißei f. gefahr, zu slei|)s. 

Sleit>jan, s. gaslei{)jan, slei{)s. 

Sleit>S schädlich, schlimm (oder sleideisT^^ an. sllär grimmig, furcht- 
bar, ags. sllde grausam, grimmig, gefährlich, as. f/J/f/ grimmig, grausam, 
böse, ungerecht, ahd. slldlc grausam, böse, vgl. gr. a^irstv freveln, 
a^ioiTo? • «jtAajOTwXoc (s. auch Johansson, Beitr. 14, 316). 

slepan schlafen, krimgot. schlipen (d.i. schilpen ^ vgl. nilne = mena^ 
crJten = gretan)^ ags. sldpan^ afris. slepa^ as. släpan^ ahd. släfan^ 
verwant mit nd. slap ^ ahd. slaf schlaff, wozu mit ablaut aksl. slabü 
schwach. Vgl. lat. labäre wanken , läbi gleiten , ai. lämbate hängt herab. 

Sleps m. schlaf, ags. sldp ^ afris. slep^ as. släp ^ ahd. slaf ^ zu 
slSpan. 

Slindan, s. fraslindan. 

Sliupan schleichen, ahd. sliofan^ w^, 2i%^, slüpan. Mit afslaupjan 
zu lat. lübricus schlüpfrig. 

Smairt)r n. fett, vgl. an. smjgr fett, butter, ags. smeoru fett, afris. 
smere unschlitt, schmeer, ahd. smero fett, schmeer und s mar na. Ur- 
verwant sind X\\., smarsas y smarstvas ^ smarstt fett, smarstas^ smarvd 
gestank, air. stnir mark, gr. fAUjoov, ex^Aupov salbe. 

Smakka na. feige, unerklärt. Aksl. smol^ beruht auf germ. *smakkd, 

SmakkabagrmS m. feigenbaum, s. smakka und bagms. 

Smals klein, gering, ags. smcel^ afris. smel , as. ahd. smal y vgl. an. 
stnale kleinvieh (ahd. smalands , smalas vihu). Ausserhalb des germ. 
gehören hierher aksl. malü klein , air. mil tier , gr. /a^>ov kleines vieh , 
schaf. 

9* 
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Smarna f. mist, kot, s. smalr|)r. 

smeitan, s. bismeitan. 

Smit)a9 s. aizasmi|)a. 

Smit)Ön, s. gasmi|)ön. 

smyrn n. (?) myrrhe, aus gr. trixvpvoL, das wie iixtppa. auf hebr. mör 
beruht, doch sich an «r^xujoov salbe (s. smalrf)!) angelehnt hat (s. Lewy, 
Die semit. fremdwörter im griechischen 42). 

snagfa m. oberkleid, unerklärt. Man vergleicht zweifelnd gr. vdxm, 
vootog feil. 

Snaiws m. schnee, an. sndr, ags. snäw, as. ahd. snea^^ allgem. idg., 

vgl. lit. snigas schnee, sndigala Schneeflocke, sntnga , snikt es schneit, 
aksl. snigü schnee, air. snigid es schneit, snechta schnee, lat. ninguere 
schneien , lat. nix (acc. nivem) schnee , gr. vf^ee schneit , -^»1^'' ^^^' schnee 
(= nivem) ^ ayd-vvtfoq schneereich, avest. snae^aiii schneit. Identisch ist 
snaiws nur mit lit. snegas ^ aksl. snSgü und mit ai. sneha- glänz, glän- 
zendes, öl, fett, Zuneigung. Die bedeutung des indischen wortes ist 
darum interessant, weil sie uns den grundbegriff der wz. ^sneigh- (mit 
velarem gh) kennen lehrt: es kann ja nicht zweifelhaft sein, dass dieser 
'glänzen' gewesen ist (ai. snlhyati wird glänzend, empfindet Zuneigung), 

Snarpjan, s. atsnarpjan. 

sneit)an schneiden, ernten, an. sni^a, ags. snldan^ afris. snJtha ^ 
as. snJihan , ahd. snldan schneiden , unerklärt (s. aber Johansson , Beitr. 

14, 354 f.)- 

sniumjan eilen, vgl. ags. sniome^ as. ahd. sniumo ^ sniomo adv. 

rasch, schnell, mit sniumundö adv. eilig zu sniwan. 

Sniwan eilen, sich bemühen, ags. sniowan^ vgl. an. snüa wenden, 
kehren, drehen, unsicheren Ursprungs. Gewöhnlich denkt man an ver- 
wantschaft mit air. snuadh fluss, gr. vs&) schwimme, fut. vsuo'ofMec, ai. 
snäuii lässt ausfliessen , snuta- fliessend , triefend (anders , aber kaum 
richtig Johansson, Beitr. 14, 342 f.). 

Snörjö f. flechtwerk, korb, vgl. an. snfre geflochtener strick, ahd. 
sntior schnür , band , seil , zur wz. ^sne- , *«^- flechten , nähen , spinnen , 
welche unter ne{)la besprochen ist. Man beachte insbesondere avest. 
snävar'i sehne , ai. snävan-^ snäyu- band , sehne. 

Snutrs weise, klug, an. snoir^ B.gs, snotor ^ snottor ^ ahd. snoiiar. 
Man vergleicht gr. a(?jo6? reif, stark. 

SÖkareiS m. forscher, vgl. ahd. suochari sucher, zu sökjan. 

SÖkjan suchen , ags. sican , as. sökian , ahd. suohhan , urverwant mit 
air. saigim suche, lat. säglre spüren, sagax scharfsinnig, gr. qyiofiac, 
dor. i:yioiiai führe. Vgl. sakan. 

SÖkns f. Untersuchung, forschung, zu sökjan. 

SÖJ) n. (sdßs m.?) Sättigung, zu saj)s. 
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spaikulatur fremdwort: lat. speculator. 

Spaiskuldr n. {spaiskuldrs m. ?) Speichel , nicht genügend erklärt. 
Vielleicht ist spaiskuldra verschrieben für *spaikuldra ^ vgl. ahd. speih- 
haltra ^ speichila, afris. spekle, die mit ags. spdld^ spdtl zu spei- 
wan gehören. 

sparwa m. sperling, an. spgrr ^ ags. spearwa^ ahd. sparo^ vgl. gib. 
apr. spurglis , spergla- (in sperglawanags sperber, wie engl, sparrow- 
hawk) und gr. ^itoLptk^iov • opvsov s[jLfepsi orpov^w (Hesych. , s. Hoffmann , 
Bezz. Beitr. 21 , 140). Man denkt an idg. *sper- mit dem fusse aus- 
schlagen in an. sperna in der erde kratzen , mit dem fusse wegstossen , 
ahd. sporvön mit der ferse ausschlagen, lit. spiriü stosse mit dem fusse, 
lat. j/^^r«^ stosse weg , verachte, gr. (nvoLtpcü zucke, zappele, äi. sphurdti 
stösst mit dem fusse weg , zuckt u. s. w. Vgl. noch lett. sparws bremse. 
Man bedenke aber, dass sparwa mit apr. spurglis ^ spergla- auf eine 
WZ. ^spergh' (mit velarem gh) zu weisen scheint. 

Spaürds f. rennbahn, ahd. spurt rennbahn, ai. sprdh- kämpf zu 
spdrdhate wetteifert. 

Spediza später, spedists^ spedumists spätester, comp, und superl. zu 
ahd. späti spät. Man vermutet Zugehörigkeit zur wz. *sp{h)ei' in lit. 
sp'Sju habe müsse, aksl. spSjq. habe erfolg, lat. spes hoffnung, ai. sphäyate 
wird feist und andern Wörtern , welche auch im germ. verbreitet ist: 
ags. spöwariy ahd. spuon gelingen, ags. spid, ahd. spiwi fortgang, ge- 
lingen u. s. w. 

Speiwan speien , spucken , an. sp^'a , ags. splwan , afris. spla , as. 
spJwan, ahd. splwan , spJan, urverwant mit lit. spiduju^ 3ks\, pljuj^^ 
lat. spuo , gr. TTTuw, armen, thkhanem (aor. ethukh) speie, np. /«/speichel, 
kurd. tuw , iuk , osset. thu spucken , speichel , ai. sthlvämi speie , sthytUd- 
gespieen (s. dazu Bartholomae , Studien zur idg. Sprachgeschichte 2 , 42). 
Die WZ. ist onomatopoetisch, vgl. bask. istu^ chistu , chu, thu speichel. 
Vgl. spaiskuldr. 

spilda f. Schreibtafel , an. spjald brett , tafel , mhd. Spelte abgespaltenes 
holzstück, handgerät der weberei, zu mnd. spolden^ ahd. spaltan spalten, 
vgl. ai. sphutdti platzt, spaltet sich, sphatayati spaltet. 

spill n. erzählung, sage, fabel, ags. ahd. spel^ s. spillön. 

Spilla m. verkündiger, ahd. -spello (in wärspello)^ s. spillön. 

spillön verkündigen, erzählen, ahd. spellön^ denominativbildung zu 
spill. Das hierhergehörige spilla identificiert Froehde (Bezz. Beitr. 
19, 241 f. f.) mit gr. *A-7rg7Xwv ('AttoXXwv). Mit mehr recht zieht er lat. 
'pelläre sprechen, rufen (in appellare m. s. w.) heran. 

Spinnan spinnen, an. spinna, ags. ahd. spinnan, urverwant mit lit. 
pinti flechten, aksl. p^ti spannen. Vgl. fana. 

sprautö schnell, bald, vielleicht zu ags. sprSotan^ mhd. j/r/>j^« spries- 
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sen. Vgl. lett. spraustts prüjam sich davon machen, C)ntnr. ffrwst hast 
und ohne den dental lett. sprautss emporkommen, cymr. ffreuo fliessen 
(dazu auch ahd. spriu spreu?). 

Spyreida (?) m. korb, aus gr. trnupig, gen. <rTr\jpi^og. 

StafS m. (?) element, an. j/ö/r, ags. s^a/^ afris. sfe/^ as. j/ä/, ahd. 
sfad, stap stab, vgl. apr. stahis stein, lit. stahj;ii^ j-Za^^^^/i aufhalten, 
stehen machen, stdbas schlagfluss und andere Wörter, welche auf eine 
WZ. *stahh' sttltzen hinzuweisen scheinen (mit nasalierung ai. statnhh^^ 
stahh' stützen). Oder muss man von ^stäp-^ '''sthäp- ausgehen und an 
ai. sthapayati macht stehen, errichtet (zu ^sthä-^ s. standan) anknüpfen? 
Aksl. stapü Stab beruht auf ahd. stap und gib. air. sab ist eben&lls aus 
dem germ. entlehnt (s. Whitley Stokes, Bezz. Beitr. i6, 63). 

Staggfan, s. usstaggan. 

Staigfa f. steig, weg, ahd. steiga , mit ablaut zu steigan, vgl. 
insbesondere lett. stiga^ aksl. sÜdza^ sÜza pfad, sAgna Strasse. 

StainahS steinig, mit gramm. Wechsel ahd. steinag (doch steinahi 
Steinich ter boden), zu stains. 

Stainelns steinern, afris. nd. stenen^ ahd. steinin ^ vgl. aksl. stiiilnti 
steinig, felsig, zu stains. 

Stainjan steinigen, ahd. steinan mit steinen besetzen, steindn steini- 
gen, zu stains. 

stains m. stein, fels, an. steinn^ ags. stdn^ afris. as. sten^ ahd. stein ^ 
urverwant mit aksl. stina mauer, stinlnÜ steinig, felsig. Gehört hierher 
auch lit. stdini Pferdestall? Das n in stains ist suffixal, vgl. gr. ^rt«, 
(TTtov steinchen, kiesel. 

Stairnö f. stern , krimgot. stern , an. stjarna , ahd. stSrno neben ags. 
steorra , as. ahd. sterro , erweitert aus idg. *ster' , vgl. cymr. seren , 
corn. steren , bret. sterenn , lat. Stella (aus *sterla) , gr. ««rngp , armen. 
asD^^ avest. star-^ ai. stär-, 

StairÖ f unfruchtbare, urverwant mit lat. sterilis unfruchtbar, gr. 
erretjoa unfruchtbare kuh, (rriptfoi unfruchtbar, armen. sterdB unfruchtbar, 
ai. starJ unfruchtbare, nicht trächtige kuh, stärke. Vgl. noch bulg. 
sterica gelt. Die sippe gehört wahrscheinlich zur idg. wz. '^ster- starr 
sein (vgl. a n d s t a ü r r a n). 

staks m. (?) mal, wundmal, mit secundärem ablaut zu af^s. steka^ 
as. stekan , ahd. stehhan stechen, deren e aus i hervorgegangen ist, vgl. 
lat. instJgäre anspornen, gr. errt^w steche, «rriyfAa stich, mal, avest. tiyra- 
scharf, ai. t^jati ist scharf, tejdyati schärft, stachelt an, tigmd- spitzig, 
scharf, tijas schärfe, glänz, kraft. Vgl. hlei{)rastakeins, stiks. 

Staldan, s. andstaldan. 

Stamms stammelnd, an. stamr , stammr, ahd. stam ^ vgl. gib. ags. 
stamor und ahd. stamal^ wozu stamalön stammeln, auch as. ahd. stum 
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stumm. Urspr. war siamms 'in der rede gehindert, stockend', denn das 
verwante ahd. stemmen^ stemen bedeutet 'einhält tun, stehen machen'. 

Standan stehen, an. sianda^ ags. stondan^ afris. stonda, zs.standan^ 
ahd. stanian^ Weiterbildung der idg. wz. *si{K)ä'^ *si{h)e- in schw. siä y- 
dän. siaae ^ afris. stän ^ as. ahd. sien^ stän stehen, lit. siöii sich stellen, 
aksl. stati sich stellen, siojaii stehen, air. tdu^ t6 bin (*s/äyö), sessatn 
stehen (subst.), lat. stare stehen, stsiere stellen, gr. t(rr>jp, dor. «(rrä/üi« 
stelle, ecmfjv stellte mich, stand, avest. hiHaiii^ ai. tisthati steht. Vgl. 
afstass, anastödjan, gastöl)anan, stal)s statte, stal)s ufer, 
stöjan, stöls, stöma. 

Stat)S m. Stätte, ort, gegend, stelle, afris. sied ^ as. siad^ ahd. siat 
beruht auf *stadi- aus vorgerm. *si?ii'y vgl. lat. j/ö//-^ Standort , posten, 
gr. (rra(T«c, ai. sthUi- stehen (subst.), zur wz. *st{h)ä' (s. standan). 
Nach Busbeck bedeutet krimgot. siaiz nicht 'statte', sondern 'terra*. 

Stat)S m. (oder staf n.) gestade, ufer, ags. j/ö?/, as. siaih ^ ahd. 
stad, siado y zu standan. Krimgot. statz terra ('land' im gegensatz 
zum meere?) kann hierher gehören. 

Staua f. gericht, urteil, s. stöjan. 

Staua m. richter, s. stöjan. 

StauastÖlS m. richterstuhl, s. staua und stöls. 

Staürknan, s. gastaürknan. 

Staürran, s. andstaürran. 

Stautan stossen, schlagen, as. stötan ^ ahd. stöjan stossen, urver 
want mit lat. tundo, ai. tudämi stosse. Vgl. noch Ehrismann (Beitr. 
i8, 216). 

Steigan steigen, an. stlga^ ags. siigan ^ afris. sßga, as. ahd. sdgan^ 
urverwant mit air. tiagaim gehe, schreite, lit. staigä adv. eilend, plötz- 
lich, lett. staigäi wandeln, aksl. j//^«^ . komme , erreiche, gr. rrztiyyi 
gehe, steige, ai. stighnoti steigt. Vgl. staiga. 

Stibna f. stimme , ags. stemn , siefn , afris. stemme , as. siemna 
stemma^ ahd. sHmma^ mit urspr. m (vgl. ibns), urverwant mit cymr. 
safn mund, bret. staffn gaumen, gr. oro/üia mund, avest. siaman-TCkZ.\A, 

Stigqan stossen, an. si^kkva springen, stürzen, 2%%. sHncan aufwir- 
beln, kaum identisch mit ags. siincan duften, übel riechen, ahd. siincan 
einen geruch von sich geben, wird mit lit. siingiüs strenge mich an, 
widerstrebe und lat. stinguo lösche aus, distinguo trenne, unterscheide 
verglichen. Die bedeutungen sind aber kaum zu vermitteln. 

Stikls m. becher, kelch, wird meist mit an. siikell , ags. sticei, ahd. 
stichil Stachel, spitze identificiert , indem man annimmt, dass das wort 
erst nur die spitze des trinkhomes bezeichnet hätte. Dagegen ist aber 
zu bemerken , dass stikls vielmehr ein wort für die Substanz *glas' 
gewesen zu sein scheint, denn das jeden&Us damit identische aksl. 
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sfiklo hat nur diese bedeutung. Vielleicht ist stikls-sAklo ein wander- 
wort , das mit der sache zu Slaven und Germanen gekommen ist. Jeden- 
falls ist es bedenklich stikls mit der unter staks besprochenen wz. zu 
verbinden. 

Stiks m. (?) stich, punkt, mhd. sticht zu germ. *stekan^ *sHkan^ 
s. staks. 

Stilan stehlen, an. siela^ ags. stelan^ afris. stela^ as. ahd. sielan^ 
vgl. gr. (TTejoco-xw, (TTspibi beraube, (TTspoiicu bin beraubt. Osthoff (Beitr. 
13, 460 f.) erklärt das / in stehlen durch anlehnung an hehlen (s. 
huljan). Wie ist dann aber das l in air. slai rauben (subst.) zu 
beurteilen ? 

Stiur m. stierkalb, ags. siior ^ and. stier ^ ahd. stior stier, woneben 
ohne anl. s an. pjörr ^ nl. limburg. deur ^ wird von Schulze (Kuhns Zs. 29, 
271) auf *stiwuraz^ idg. *sihew9rO'S zurückgeführt und mit 31. sthävira- 
dick , derb , vollwtlchsig , alt (mit tiefstufe der wz, sthUrd- , sthülä- dick) 
gleichgesetzt , wobei sich allerdings das fehlen des nominativ-j gegenüber 
skeirs, swers wie in baür, wair durch die kürze des dem r voran- 
gehenden vocales (hier also u) erklärt. Es ist aber bedenklich das wort 
von den stiernamen in andern sprachen zu trennen , welche jedoch laut- 
liche Schwierigkeiten darbieten. Einerseits weist gall. tarvos , air. tarbhy 
cymr. iarw ^ com. tarow , bret. tarv , tarf auf eine idg. grundform 
*tarw(hs , andererseits muss man für die formen in den übrigen sprachen 
ein ursprachliches *{s)t{h)aurO' ansetzen, vgl. apr. tauris wisent, lit. 
tauras ^ tauris auer, aksl. turü ^ lat. taurus, gr. Tavjooc (das nicht aus 
*TOLpfog entstanden sein kann) stier, avest. staora-y mp. stör zugstier, np. 
sutdry ustör ross, osset sturtha vieh. Nicht gut beglaubigt sind skr. 
sthüra- stier, sthäurin- lastpferd, lastochs: bei dem letzteren liegt auch 
die annähme nahe, dass wir mit einem lehnworte aus dem iranischen zu 
tun haben. Dagegen darf, zigtnn, shturno stier als ein indischer beleg 
dieser sippe angeführt werden , welche wir selbst über dep grenzen des 
idg. Sprachgebietes widerfinden ,' denn aräm. tör , hebr. sör , ürsem. *tauru 
stier lässt sich kaum von stiur , avest. staora- u. s. w. trennen. Nach 
Schmidt (Urheimat der Iridogermanen 7 , bei Lewy , Die semit. fremd- 
wörter im griechischen 4) ist es wahrscheinlich , dass die idg. Wörter dem 
semitischen entlehnt und vom einen volke zum andern gewandert sind, 
wodurch sich die Unregelmässigkeiten in der lautvertretung erklären 
lassen. Es wäre aber auffällig , dass die Indogermanen grade ein wort für 
*stier' entlehnt hätten, während ihre terminologie der Viehzucht sonst so 
ausgebildet ist: vgl. aihwatundi, aühsa, awefji, falhu, gaits, 
hafrda, hairdeis. swein, wri|)us, wulla und insbesondere noch 
an. kyr , ahd. chuo , lett. güws^ aksl. gov- {gov§dö)y 2Xi, bö y lat. bos ^ 
gr. ßovg, armen, kov y avest. gav- y ai. gäu-s und lat. vacca, ai. va^a. 
Geringere Verbreitung hat ahd. hrind = apr. klente , clynth mit Wechsel 
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von r und / (oder ist das apr. wort eine alte entlehnung aus dem germ.? 
Dann wäre der liquidawechsel sehr begreiflich). S. noch kalbö. 

Stiurjan feststellen, bestimmt behaupten, vgl. ahd. stiuri , stüri staxk , 
stattlich und vielleicht an. slyra, ags. styran steuern, ahd. stiuren lenken, 
leiten, stützen, wie auch an. staur pfähl. Man denkt an Zusammen- 
hang mit lat. restauräre wider aufrichten, gr. «rray|o6ff pfähl mit suffixalem 
r zu o-Tvw richte auf, otO>oc säule. Was den vocalismus anbetrifft, ver- 
hielte stiurjan sich zu (rzaitpog wie stiur zu ravpog, 

Stiwiti n. (?) erdulden, geduld, idg. ^siewedyo-^ woneben * study o- in 
lat. Studium streben, eifer (Johansson, Beitr. 15, 237). Verfehlt ist 
dagegen die von Fick (Bezz. Beitr. 2, 187 f. f.) ausgesprochene Ver- 
mutung. 

Stöjan richten, mit staua m. und staua f. zu idg. ^stäu- (Weiter- 
bildung von *j'/5-, s. st and an) in lit. jätz/^// stehen , aksl. j/äz/« stand, 
staviti stellen. 

StÖls m. stuhl, thron, an. stöll^ ags. stöl ^ afris. as. stöl^ ahd. stuol^ 
urverwant mit lit. pastölas gestell, pl. pastoldi gerüst und mit ablaut 
aksl. stolü thron, sessel, vgl. noch gr. o-rigXyj säule. Die Wörter beruhen 
im letzten gründe auf der wz. *st(h)ä' (s. s t a n d a n) : man beachte aber 
die unter andstaldan besprochene, wahrscheinlich secundäre wz. ^stel-. 
Als krimgotisch ist stul sessel überliefert. 

Stoma m. grundlage, formell identisch mit lit. Storni Statur, lat. 
stätnen, gr. o-rig/üwüv aufzug am Webstuhl, ai. sthäman- Standort, kraft, 
zu der unter stand an besprochenen wz. 

Straujan streuen, an. strä^ ags. striowian^ afris. strewa, as. strewian, 
ahd. strawjan y strewen^ urverwant mit abret. strouis, lat. strävi habe 
hingebreitet, stru^ häufe auf, baue. Die wz. *sträu- ist weitergebildet 
aus ^ster- , vgl. aksl. st^r^, lat. sternOy gr. (TTopvitfii, (Tzopivvxifit , ai. strndmi, 
strnämi breite aus. 

Striks m. strich , ahd. strih zu ags. strican , ahd. strlhhan streichen , 
urverwant mit aksl. striga schere (inf. stristi)^ lat. stringo streife , striga 
strich, strigiiis kämm. Neben ^streig- steht ^streug- in an, strjüka 
streichen , aksl. strügati scheren , strugü Werkzeug zum schaben , strugati 
schaben , gr. (rTpevyoiieii schmachte hin , reibe mich auf. 

StubjUS m. staub , ahd. stuppi ^ mit ahd. stoup zu nl. stuiven , ahd. 
stiohan stieben, das unerklärt ist. 

: SUgil n. (sonne) =± ags. sygel aus germ. *suwil', idg. *suwel'^ *swel' 
(avest. hvar^ ^ ai. süar). Weiteres unter sauil. 

SUija (?) f. sohle, ahd. sola, Entlehnung aus lat. solea schwelle ^sola 
sohle) ist nicht sicher. Vgl. g a s u 1 j a n. 

sums irgend einer, as. ahd. sutn ^ gr. a^o-, ai. satna- ^ vgl. sama. 

SUndrÖ abgescrndert , beiseite, ags. sundor ^XiXv^ex ^ 2&, sundar ^ ahd. 
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suntar abgesondert, vgl. gr, arej» ohne, ai. sanutdr weit hinweg und 
ferner lat. sine ohne , avest. hanart in der ferne , fem von (s. dazu 
Bartholomae, Bezz. Beitr. 15, 16). Man vergleicht noch air. sain ver- 
schieden, besonders, besonders gut. 

SUnja f. Wahrheit , sunjis wahr , ap. hasiya- , avest. haiäya- , ai. satyd- 
wirklich, wahr, mit an. sannr ^ ags. s6d ^ as. söd wahr und lat. sonticus 
wahr, echt zur wz. *es' sein, s. im. 

sunjis 9 s. sunja. 

SUnna m. , sunnö f. sonne, krimgot. sune, ags. afris. sunne, as. ahd. 
sunnOj sunna^ zunächst ZMi^swen-^ *jw;?- beruhend , v^, 2\x, fursunnud 
erleuchten, avest. gen. yiveng (neben hUrö zu hvart) sonne. Dieses 
*swen- ist aber aus *sü- erweitert, s. sauil. 

SUns sogleich, alsbald, plötzlich, unerklärt. 

SUnus m. söhn , an. sonr , ags. afris. as. ahd. sunu , lit. sünüs , aksl. 
synü, ai. sunü-^ mit air. suth geburt, frucht, ai. suid- söhn und gr, 
moq, yjixtq sohn ZU ai. sAte gebiert. 

SUpÖn würzen, vgl. ahd. sqffon, unerklärt. 

SÜtS angenehm, behaglich, ruhig, mit ablaut zuan. j^/r, ags. ja///f , 
as, swöH ^ ahd. suosi, lat. suävis ^ gr. j^cTv^, dor. a^vc, ai. svadü- süss. 
Vgl. lat. suader e überreden , gr. in^oiiai freue mich , rt^ovii lust , ai. svädate 
ist erfreut, geniesst (auch svddati), 

SUt)jan9 SUt)jÖn kitzel empfinden, nach Johansson (Beitr. 15, 237) zu 
der unter s a u J) s besprochenen wz. 

SUt)n n. magen (oder sußns m.), unerklärt (s. Johansson, Beitr. 15, 

237). 

sVa so, ags. swd^ vgl. swe. Unerklärt. 

SWaggWJan, s. afswaggwjan. 

SWaihra m. Schwiegervater, swaihrö f. Schwiegermutter, ags, swiar ^ 
ahd. swehur^ fem. ags. sweger , ahd. swigar , allgem. idg. : lit. sziszuras^ 
aksl. svekrüy fem. sifekry (mit auffälligem k) , com. hwigeren, fem. hweger^ 
lat. socer ^ fem. socrus ^ gr. ixupog, fem. hivpa, armen, fem. skesur, avest. 
Xvasura- , np. yiusur y fem. yiusrU^ ai. gvdgura- ^ fem. fva^rü-, 

SWairban, s. afswairban. 

SWalaut)S so gross, so viel, s. swa und laudi. 

SWaleikS so beschaffen, ags. swylc ^ s. swa und leik. 

SWamms m. (oder swamm n.) schwamm, an. svgppr ^ ags. swomm , 
ahd. swampy ein culturwort dunkeln Ursprunges (man beachte gr. w/i^c 
schwammig, locker, porös), das sich hier und dort an *swimman (s. 
swumfsl) angelehnt hat. 

Swaran schwören, an. sverja, ags. swerian. afris. swara^ as. ahd. 
swerian, urspr. auch 'antworten* (an. svara antworten, svgr antwort), 
unerklärt (ai. svdrati tönt liegt begrifflich zu ferne). 
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sware vergeblich, umsonst, unerklärt. 

SWartiS (oder swartizl) n. schwärze, linte, zu swarts. 

SWartS schwarz, an. svartr^ ags. sweari ^ afris. as. swari^düa^, swarz 
schwarz, dunkelfarbig, ablautend mit an. sorta schwarze färbe, sorie 
schwarze wölke. Man vergleicht lat. sordes schmutz, sordidus schmutzig. 

SWe wie, zu swa. 

swegnit)a f. freude, frohlocken, swegnjan frohlocken, verwant mit 
gaswögjan. 

SWeiban aufhören , ablassen , ahd. swifiön stille sein , unerklärt (s. aber 
Persson, Bezz. Beitr. 19, 263 f. f., der gr. o-towTöcw schweige vergleicht), 

SWein n. seh wein, an. svln ^ ags. swln^ afris. as. ahd. ja/?;? , zunächst 
vergleichbar mit aksl. svinü vom schwein, svinija schwein, lat. sulnus 
vom schwein. Idg. *swlno- ist von *j^- abgeleitet, vgl. an. sj/r ^ ags, 
sü^ ahd. SU ^ cymr. hucc ^ com. hoch^ lat. sUs^ gr. vc, <tvc, avest. hü-^ ai. 
sUkard' schwein. Neben swein stand im got. *hargus verschnittenes schwein 
(= an. bgrgr y ags. bearg ^ ahd. baruh), woraus bask. ^^r^^ junges schwein, 
ferkel entlehnt ist. Andere Wörter für 'schwein, eher, ferkel' sind ahd. 
ifbur , lett. veprs ^ aksl. veprt ^ lat. aper eber; ags. /?ör>% , ahd. /^röii , lit. 
pdrszas^ aksl. prasf^ air. orc ^ lat. porcus^ gr. TrojBxoc schwein, ferkel. 

SWeipains, s. midjasweipains. 

SWeran ehren, verherrlichen, ahd. swären drücken, zu swers. 

SWerei f. ehre, ahd. swärJ schwere, gewicht, kummer, zu swers. 

SWerit)a f. ehre, ahd. swärida schwere, zu swers. 

swers (schwer), geehrt, an. svdrr^ ags. swär , as. ahd. jo/ör schwer , 
urverwant mit lit. sv&ti wägen, svarus schwer, svdras^ jz^^rdJj gewicht. 

SWes eigen, an. svdss traut, lieb, ags. swds eigen, afris. s^ves ver- 
want , as. ahd. swas eigen , Weiterbildung von idg. ^swo- , ^sewo- , vgl. 
apr. swais^ lit. gen. sdvo sein, aksl. svoß^ alat. sovos^ lat. suus^ gr. 
eoc, ai. svd' eigen (s. auch seins). Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von 
krimgot. schuos sponsa (= swesaT), 

SWlblS m. Schwefel, schw. swafvel ^ ags. swefel^ ahd. swebal^ uner- 
klärt. Aksl. ^upelu^ Buplü entstammt dem germ. ,; 

SWiglja m. flötenbläser, zu swiglön. 

SWiglÖn die flöte blasen , pfeifen , ahd. sweglön zu swigala flöte , 
vielleicht zu gaswögjan, swegnjan, kaum dagegen zu gr. ccC« zische , 
natürlich nicht zu lat. slbitäre zischen. 

SWiknS rein, unschuldig, keusch, an. sykn schuldlos, straffrei, unerklärt. 

SWikunt)S {swekunps) offenbar, bekannt, zu idg. ^swe- y *sw(h (s. 
swes) und kunbs. 

SWlltan hinsterben, an. svdia^ ags. as. swdian^ ahd. swelzan ^ 
unerklärt. Dazu swultawa{r|DJa und krimgot. schwalth tod. 
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SWin|>ei f. stärke, kraft, mhd. Jo/zW^ schnelle , heftigkeit, zu swin|DS. 

SWint)S stark, gesund, an. svinnr klug, verständig, ags. jz^/zf kräftig, 
geschickt, as. swJihy swiihi, mhd. swtnde kiäfiig , heftig, tapfer, urver- 
want mit air. fitaim , sitaim ich kann (Johanssons Vermutung kann uner- 
wähnt bleiben, s. Beitr. 15, 238). 

SWistar f. schwester, krimgot. Schwester^ an. syster ^ ags. sweoster ^ 
afris. swister ^ as. ahd. swestar, apr. swesiro ^ lit. sesi, aksl. sestra^ 
air. sitir ^ ß^^ ^ cymr. chwaer ^ lat. soror schwester, gr. eop • ^vyaTijp , 
avgTptoc, armen, khoir ^ avest. ^vanhar- ^ ai. sväsar- schwester. 

SWÖgatjan seufzen, s. gaswögjan. 

SWÖgjan, s. gaswögjan. 

SWUltawairt)ja m. der sich zum tode neigt, s. swiltan und wair- 
I)an. 

SWUmfsl {swutnsl) n. teich, zu an. symja, ags. as. ahd. swimman 
schwimmen (got. *sumjan, * swimman). Vgl. cymr. chwyf bewegung. 

synagÖgafat)S m. Vorsteher einer Synagoge, s. synagöge und 
brül)fa|)s. 

synagöge f. synagöge, aus gr. (Tyjva.y(»iyri. 



T. 



tagl n, haar, an. tagl pferdeschwanz , ags. tce^l^ ahd. 2:0:^^/ schwänz, 
urverwant mit air. dual flechte, locke, schnür, franse und ai, daqä 
franse. 

tagr n. Zähre, an. tär ^ ags. t^ar ^ afris. 0r ^ ahd. zahar weist mit 
seinem gramm. Wechsel auf eine grundform mit tenuis im wurzelauslaut 
und ist urverwant mit air. d^r ^ cymr. dacr ^ alat. dacruma^ lat. 
lacruma, gr. $dxp^j. Vgl. ohne anl. d lit. aszarä, kurd. asr ^ mp. drSy 
ai. äqrUy aqra- (s. ähnliches unter arbail)s). Bei weiterer forschunig 
ist auch Meillet (Idg. forschungen 5, 331) zu berücksichtigen. 

tahjan reissen, zerren, vgl. gr. ^axvw, ai. ddfämz beisse. 

taihswa recht (gegensatz von *link'), ahd. z^so, urverwant mit lit. 
deszini rechte hand, aksl. destnü , air. dess^ lat. dexter^ gr. ^«fto^, avest. 
dasina- , ai. ddksina- recht. 

taihun zehn, krimgot. ihiine {^i 11, 12, 1^ thiin-ita^ thiinetua^ 
thiinetria)^ an. //«, ags. tyn ^ afris. tian^ as. tehariy ahd. zehan ^ lit. 
d^szimt, diszimtis^ aksl. desfü (mit •//- suffix), air. deich-n- . lat. decem^ 
gr. (Texa, armen, iasn ^ avest. dasa ^ ai. //^(Jä. Vgl. hund und s. noch 
Streitberg (Idg. forschungen 5, 372 f. f.). Vgl. tigus. 
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taihunda der zehnte , an. ilunde , ags. tio^a , afris. tegoiha , as. 
tehando^ ahd. zehanio^ zu tafhun. Vgl. lit. deszimias ^ Bk&X, desftü^ gr. 

r 

taihuntehund hundert, zu talhun, vgl. an. Üu tiger ^ ags. hund- 
iiontigy tiontig ^ ahd. zehanzug, 

taiknjan zeigen, bezeichnen, ags. /^«W5«, ahd. £j^M«dJ«, zu taikns. 

taikns f. zeichen, wunder, an. teikn^ ags. idcetty afris. ieken^ as. tekan^ 
ahd. zeihhan beruht auf idg. ^deif-^ *doi'^^ nebenform von *dei-»r in 
gateihan. 

tainjö f. korb , ahd. zeinna , zu t a i n s. 

tains m. zweig , an. teinn , ags. tdn , ahd. zein gerte , reis , uner- 
klärt. 

tairan, s. distafran. 

taitrarkes m. vierfurst, aus gr. TSTpdpxni» 

taleit)a fremdwort: raXi^oi. 

tslSf s. untals. 

talzjan belehren, denominativum eines Stammes ^taliz-^ vielleicht 
verwant mit -tals in untals. 

tarnjan, s. gatamjan. 

tandjan anztlnden, vgl. schw. ianda, ags. fyndan, ahd. zunten 
anzünden , zünden in brand sein , glühen. Nur das mhd. hat ein 
starkes vb. zinden brennen, glühen (got. *Hndan) bewahrt. Vgl. tund- 
nan. 

tarhjan, s. gatarhjan. 

tarmjan hervorbrechen lassen (?), vielleicht zu -Ä?/rtJ« in distafran, 
oder müssen wir es mit Bugge (Idg. forschungen 5, 175) als ein 
lehn wort aus dem armenischen betrachten? Vgl. nämlich aLimen, pafarem 
breche. 

tarnjan, s. gatamjan. 

taSS, s. ungatass. 

taui n. werk, tat (dat. ^öja) , nl. ^ooi schmuck, zu taujan. 

taujan machen, tun, bewirken, an. /^ja^ tj/ja tun, machen, helfen, 
nützen , ahd. zauwen fertig machen , bereiten. Osthoflf (Idg. forschungen 
5 , 282) verbindet taujan und das dazu gehörige t e w a mit md. zUwen 
sich voran bewegen , wohin ziehen , ahd. zawen von statten gehen , 
gelingen, avest. dura- weit, düta- böte, ap. düraiy adv. fern, ai. dura- 
fem , weit , comp. ddvJvän , superl. ddvistha- , duvds- , duvasand- hinaus- 
strebend: die grundbedeutung von taujan wäre Vorwärts schaffen*. Lo- 
rentz (Idg. forschungen 5, 342 f.) stellt taujan dagegen zu gr. cToOXoc, 
^&Xo; diener, sklave, das dann urspr. 'verfertiger, arbeiter' bedeutet hätte 
(anders über (^oOXoc, (TwXoff Lewy, Idg. forschungen 2, 446 und Johansson, 
Idg. forschungen 3, 229 f. f.). Wiedemann (Lit. praeteritum 38) ver- 
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gleicht lit. dUna brot mit taujan (s. dazu Zubat^, Bezz. Beitr. i8, «50). 
Auf ein zu taujan gehöriges ^gaiaws fertig weist das lehnwört aksL 
gotovÜ, 

teihan, s. gateihan. 

tekan berühren^ ablautend mit an. taka nehmen. Man vergleicht lat. 
digitus ^ gr. ^ötxTuXoff länger. 

tewa f. Ordnung, gaiewjan verordnen, bestimmen, ags. tdwian (praet. 
tdwode) bereiten, zurichten ,' gerben , zu taujan. Andere trennen t^iva 
mit seinen nächsten verwanten von taujan und stellen es zu ags. teohhian 
anordnen und gib. ahd. gizehön^ womit tewi n. (?) schar von fünfzig 
mann verwant scheint. 

tewi^ s. tewa. 

tewjaily s. gatewjan, tewa. 

tigUS m. decade, mit -tehund zu talhun. Zunächst lassen sich gr. 
^exaj, ai. daqät' zehnzahl mit tigus vergleichen. G^gonvibtr twai tigjus 
u. s. w. hat das krimgot. stega 20 , treithyen 30 , furdeithien 40. 

tu n. (?) gelegenheit, ahd. 5/7 ziel, verwant mit andtilQn, gatils 
und mit der an. ags. afris. praeposition til zu. Wahrscheinlich beruhen 
diese Wörter auf einer wz. *di' mit der bedeutung des festgesetzten und 
bestimmten, vgl. ags. tid^ as. üd^ ahd. zit zeit und gib. an. tlme ^ ags. 
tlma^ wie auch ahd. zlla zeile, linie, reihe. Ausserhalb des germ. kann 
ai. d'diti' unbeschränkt in räum und zeit, zeitlos, unendlich hierher 
gehören. Mit unrecht vergleicht man til mit air. dil angenehm. 

timan, s. gatiman. 

timrja m. Zimmermann, zu timrjan. 

timrjan zimmern, erbauen, an. timhra^ ags. timbrian^ as. timbrän^ 
ahd. zimbarön, zimberen, zu an. timbr y ags. timber bauholz, afris. 
timber ^ as. timbar gebäude, ahd. zimbar bauholz, holzbau, wohnung, 
zimmer. Man geht von der bedeutung ^holzmaterial zum bauen' aus 
und vergleicht aksl. domü haus, air. aur-dam verhalle, lat. domus ^ gr. 
^6/xoc, <?a), ^w/üia, armen, tun (gen. ian)^ avest. dmäna-^ nmäna-y deng- 
(gen.), ai. däma-^ ddm- haus, welche zu gr. ^e/xw baue gehören. 

tiuhan ziehen, an. nur iogenn gezogen, ags. iion^ as. tiokan^ ahd. 
ziohan^ urverwant mit alat. douco^ lat. düco führe, gr. ^cu-^wr^iv^eu • 
IXxeo'3'ae. 

trauan vertrauen , an. trtla , as. trüön , ahd. trüen , verwant mit 
triggwa, triggws. 

traust! n. (?) btlndnis, an. traust Zuversicht, ahd. tröst trost, Zuver- 
sicht, hilfe, schütz mit an. traustr sicher, stark, fest zu einer s- erwei- 
terung der in trauan, triggws vorliegenden wz. 

triggwa f. vertrag, bund, ags. trSow^ afris. triuwe^ as. /rAi/a,ahd. 
triuwa treue, zu triggws. 
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triggfWS treu, zuverlässig, an. tryggr ^ ags. triowe ^ tr^we, afris. 
triuwe , as. iriwi , ahd. triuwi treu , urverwant mit apr. druwis glaube , 
. lit. drütas fest, stark, gr. (^/»oov • t(r;cup6v (Hesych.). Neben idg. *dreU' 
steht *dräU' (^drou-) in trau an und aksl. sü-dravü gesund, stark. 
Vgl. noch ai. dhruvä- fest, beständig, zuverlässig mit dh im anlaut. 
S. auch triggwa und trausti. 

trigö f. trauer, Widerwille, vgl, an. irifge sorge, /r<fr unwillig, unge- 
neigt , ags. trega , as. trego schmerz , zu an. tri^a betrüben , as. tregan 
leid sein (mit ablaut as. trägi verdruss, wie auch ags. trdgy ahd. trägt 
unwillig , verdrossen , träge). Im Dhätupätha findet sich eine wz. drägh- 
plagen, quälen. Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 238). 

trimpan, s. anatrimpan. 

triu n. holz, bäum, an. tri ^ ags, trio, as. trio^ urverwant mit lit. dervä 
kienholz (dasselbe ist an. tyrve), aksl. drüva pl. holz, //r/z^^ bäum, holz, 
air. daur, cymr. derwen eiche, gr. ^pvc bäum, eiche, (^opuholz, balken, 
Speer, avest. däuru , ai. däru^ drü- holz, zur idg. wz. *der- in dis- 
tairan. 

triweins hölzern, vgl. aksl. drivinü ^ drfvinü^ gr. ^pucvoc, avest, 
drvaenor^ zu triu. 

tnidan treten , an. troda gegenüber ags. tredan , afris. treda , and. 
tredan, ahd. tretan. Aussergerm, beziehungen sind nicht gefunden. 

trusgjan, s. intrusgjan. 

trusnjail, s. ufartrusnjan. 

tuggl n. gestim, an. tungl^ ags. tungol ^ as. tungal, ahd. zungal^ 
nicht genügend erklärt. 

tugfgö f. zunge, an. tunga, ags. afris. tunge , as. tunga ^ ahd. zunga^ 
lat. lingua (aus *dingua)y vgl. ohne anl. // apr. insuwis^ Bks\, j'pzykü 
und mit anlehnung an *Uifh' lecken (s. bilaigön) lit. MUvis^ air. 
ligur , armen, lezu, Avest. hizu- , mp. uzvan , zuvän , ai. jihvh sind 
davon etymologisch verschieden. 

tulgfUS fest, standhaft, as. tulgo adv. sehr, urverwant mit lat. indulgeo ^7> ^*^ 
bin langmütig, gr. h-Sgktyiii fortdauernd, zu der unter laggs besproche- 
nen WZ. {^delegh-y *dlegh'). 

tundnan entzündet werden, zu tan dj an. 

tunt)US m. zahn , an. tannr , t^nn , ags. töS^ afris. tond, töth , and. 
tand^ ahd. zand beruhen auf idg. Vgl/-, *dont' ^ vgl. lit. danth^ air. 
dit^ cymr. dant ^ lat dens ^ avest. dantan- ^ ai. dänt-, ddnta-^ woneben 
mit anl. vocale gr. ocTouc, armen, atamn. Urspr. ist *dont' ein participium 
zur WZ. *ed- essen (s. itan) : man beachte Schmidts bemerkungen (Kuhns 

Zs. 32 , 329). 

tuzwerjan schwergläubig sein , zweifeln , enthält ein simplex -wirjan , 
dem afris. war ja ^ ahd. wärjan (as. wärdn) bewähren, als wahr dartun 
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entsprechen. Dieses -werjan beraht auf dem gemeingerm. adj. ags. 
wdr^ afris. wir ^ as. ahd. war (dazu an. v^ treue), das mit aksL vira 
glaube, air. //r, lat. verus urverwant ist imd auf idg. *wer(h aus *wesrO' 
(zu wisan) zurückgeht: 'wahr* ist also eigl. 'seiend' (vgl. sunjis und 
ags. söä zur wz. ^es-). Vgl. unwerjan. Was iuz- in tuztverjan 
anbetrifft, dieses ist identisch mit air. da- {do-chlu ruhmlos), gr. ^vff- 
((^v<r[ievrig übelgesinnt), armen. /- (/H?"^/ unwissend), avest. dus-^ ai du^- 
übel-. 

twai zwei, f. fwös^ n. fwa, krimgot ^tda, an. fveir^ fviir^ Hhmu 
(dual wie ah tau), ags. iwegen^ twd^ /i/, afris. twene ^ twä^ as. iwcne^ 
twö^ /ze/ä, ahd. zwene ^ zwo, zwei^ lit. dü^ dvi , aksl. düva , air. ddu^ 
dd^ lat. duo^ gr. ^u«, Juo, avest dva-^ ai. dvAu , dvä. VgL twalif, 
tweifls, tweihnai, twis. 

twalif zwölf, an. tölf ^ ags. afris. iwelf , as. iwelif ^ ahd. zwelif^ s. 
twai und ainlif. 

twalibwintrus zwölfjährig, ags. twelfwintre^ s. twalif und win- 
trus. 

tweifljan in zweifei versetzen, as. iwJflian ^ ahd. zwJfalj'an^ zu 
tweifls. 

tweifls m. (?), as. twlfal^ ahd. zwlfal neben an. /^a und ags. 
/zi//^, as. tweho , ahd. zweho (und zwJfo), Beziehung zum zahlwort 
twai ist wahrscheinlich (dazu auch lat. dubius zweifelhaft). 

tweihnai doppelt, je zwei, zu twai. Vgl. insbesondere ahd. zw^ne 
und die damit identischen formen. Zu mif tweihnaim markdm vgl. 
ags. hetwionum ^ heiweoh^ betweox zwischen. 

twis entzwei (in twisstanden sich trennen, twisstass), vgl. lat. 
bis, gr. Jiff, avest. bis ^ ai. dvls zweimal, zu twai. 

twisstass f. Zwiespalt, s. twis und standan. 



i> 



J>ad (besser pap) dahin, nur in padei wohin, zu pa-, s. I)ata. 

t^agrKJ^^ denken, überlegen, an. pekkja, ags. pencan, afris. thenkja, 
as. thenkian, ahd. denchan, mit ga|)agki, t)ugkjan zu alat. tongere 
kennen, praenest. tongiiio sententia. S. auch {)agks. 

t>agks m. (?) dank, an. pgkk f., ags. ponc ^ afris. thanc, ihanc^ as. 
thanc ^ ahd. danc ^ urspr. *das denken', zu J)agkjan. 

t)ahan schweigen, vgl. an. pegja^ as. thagian, ihagön^ ahd. dagen^ 
urverwant mit lat. tacere schweigen. 

^ahö f. thon, an. pd, ags. p6^ ahd. däha^ urgerm. ^panxdn-^ uner- 
klärt. 
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I)airh äurch , vgl. ags. purh , afris. thruch , as. ihurh , ahd. duruh , 
durh durch , derh durchlöchert und ags. pj/rel loch > ahd. durchil durch- 
löchert, vgl. {)airkö. 

{)airkÖ n. loch, öhr, mit k aus kk ^ idg. kn zu I)airh. 

{)airsan9 s. gal)alrsan. 

J)an dann, wenn, as. than ^ vgl. ags. ßonne , ahd. danne dann, zu 
/tJ-, s. {)ata. Vgl. hwan. 

t)anainais weiter, filrderhin, aus pana- zu pOr (s. |)ata) und mais^ 
adv. zu maiza. 

t)anasei{)S weiter, ftirderhin , noch, aus pana- zu pa- (s. I)ata) und 
'Seips seit, ahd. jJ// zu seif» us. 

t)ande so lange als, weil, da, zu J)an. Vgl. z\xx\yM\yci%\aX, quando, 

{)a]3Jan, s. ufl)anjan. 

I)aP dort, an. par ^ vgl. ahd. //«rÄ dorthin und mit ablaut ags. pär ^ 
as. thär ^ ahd. ^/^r, zu pa- ^ s. |)ata. Dem germ. /^r entspricht genau 
ai. tar- in tdrhi dann , damals. Vgl. h w ä r. 

{)arba f. mangel, dürftigkeit , an. pgrf, ags. pearf ^ afris. iherve ^ as. 
iharf ^ ahd. darba ^ zu {)aürban. 

l)arbs bedürftig, nötig, zu {)aürban. 

t)arihS (?), unerklärt. 

t)ata das, an. pat ^ ags. /^/, afris. thet , as. /ää/, ahd. das y gemein- 
idg. , vgl. lit. ^äs der, ^ät das, aksl. /ä^ der, /o das, lat. is-iud ^ gr. t6, 
avest. Äjj/, ai. fäd das. Vgl. {)ad, {»an, {)anamais, {)anasei{)S, 
{)ande, bar, |)a{)rö, {)e, |)ei. 

{)at)rÖ daher , zu pa- , s. J) a t a. Vgl. a 1 j a J) r ö. 

{)au als, nicht genügend erklärt, vgl. J)auh. 

t)auh obgleich, ags. p^aÄ , as. M^^ , vgl. ahd. doh. Man denkt an 
idg. */ou qe .^ *tu qe . vgl, avest. ai. tu doch, aber; für *qe s. uh. Vgl. 
{)au und an. peyge jedoch nicht. 

t)aürban bedürfen , an. purfa , ags. pur f an , afris. thurva , as. ihurdan, 
ahd. durfan, praeterito-praesens , wozu ga{)arban, ga{)aürbs, [)arba, 
parbs, paürfts. Die sippe weist auf vorgerm. ^terp-^ ^torp-, *^-j 
weshalb aksl. triöa negotium, tribü notwendig, tribovati bedürfen nur unter 
annähme einer wurzelvarietät mit b im auslaut verglichen werden können. 

t)aürfts nötig, mhd. dürft Mnd paürfts f. bedürfnis , not, as. thuruft^ 
ahd. duruft, dürft, zu {)aürban. 

t)aürneins von dornen gemacht, ags. pyrnen , ahd. durnJn^ zu 
{)aürnus. 

t)äürnus m, dorn , an. ags, porn , afris. as. thorn , ahd. dorn , urver- 
want mit aksl. trünü (urslav. ^t^rnü) dorn , ai. trua- grashalm , wozu mit 
ablaut air. trdinin kleiner grashalm. 

Dr. C. C. Uhlknbeck, Elym. Wörterh. d. Gotischen Sfjruche. ^O 
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|)aürp n. landgut , an. forp kleineres gehöft , ags. porp (neben prep^ 
prdp), afris. as. thorp ^ ahd. dorf dorf, ein dunkeles wort. Auffällig ist 
nhd. Schweiz, dorf besuch , Zusammenkunft , das mit an. pyrpa drängen 
eine urspr. bedeutung 'schar' für paürp wahrscheinlich macht : vgl. auch 
lat. iurba schar , gr. tvjoj3>j Verwirrung , ge.ümmel und für die bedeutungs- 
entwicklung ai. gräma- schar , dorf. Andererseits fällt es schwer paürp 
von lit. trohä gebäude, air. treb wohnsitz, cymr. tref dorf, lat. iribus 
stamm zu trennen. Ueber Vermutungen kommen wir nicht hinaus. 

t)aürsjan dürsten, mit gal)alrsan, ga{)aürsnan, {»aürstei, 
{) a ü r s u s zur idg. wz. '^iers- trocken sein , vgl. air. tart durst , lat. 
torreo röste, dörre, gr. TspffofioLi werde trocken, armen, iharamtm welke, ai. 

trsyaii dürstet. 

t)aürstei f. durst, ags. pyrst^ as. ihurst ^ ahd. dursi ^ vgl, auch an. 
porste, zu paürsjan. Avest. tarsna- ^ ai. irqna durst sind von paürstei 
im Suffix verschieden. 

t)aÜrSUS dürr, an. purr ^ ags. fyrre ^ as. thurriy ahd. durri dürr, 
ai. trsü- gierig, lechzend, zu J)aürsjan. 

1)6 dadurch, instrum. zu J)ata. 

I>ei dass, damit, erstarrter locat. zu {»ata. 

{)eihail gedeihen , zunehmen , ags. gepion , as. ihlhan , ahd. dlhan weist 
mit ags. gepungen^ as. githungan stattlich, trefflich, zxi, pittr ^ mhd. dihte 
dicht, as. thengiu vollende auf idg. *tenk- ^ ^tonk-^ *//^^-, vgl. lit. ienkü 
reiche aus, habe genug, tdnkus dicht, air. töcad^ cymr. fynged glück, 
armen, ihandzr dicht (mit aufiälligem dz statt g oder dS) , avest. taxfna- 
kräftig , superl. tanöisia-. 

t)eihs n. zeit, gelegenheit, vgl. an. ^g'&. ping^ afris. as. thing ^ ahd. 
ding zur bestimmten zeit stattfindende Volksversammlung. Der vergleich 
von lat. tempus zeit (s. z. b. Froehde, Bezz. Beitr. 8, 165 f. f.) ist nicht 
in einklang mit den bekannten lautgesetzen. 

{)eihWÖ f. donner, urverwant mit aksl. t^ca Sturzregen, russ. tuca 
regenwolke. 

t)eins dein , an. pinn , ags. pin , as. thln , ahd. dJn , zu apr. iehbei^ 
tien^ aksl. tebi ^ /^, lat. iibi^ te^ vgl. pu. Das got. peins verhält sich 
zu apr. twais, aksl. tvoß und lit. tdvas, lat. tuus ^ gr. rg'off wie seins 
zu apr. swais ^ aksl. svoß u. s. w. 

t)ewisa n. pl. diener, knechte, mit ablaut zu bius. 

t)insan9 s. a t {) i n s a n. 

t)iubi n. diebstahl, vgl. ahd. diubja , zu {)iubs. 

t)iubjÖ heimlich , verstohlen , zu {) i u b s. 

{)iubs m. dieb (besser piufs)^ an. pjöfr ^ ags. fiiof ^ afris. thiaf^ as. 
thiof ^ ahd. diob ^ unerklärt. Wörter für *stehlen' findet man unter hlifan 
(wozu das mit piubs gib. hliftus) und stilan. 
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|)iuda f. Volk, an. pjöS^ ags. piod^ afris. thiade^ as. thioda^ ahd. 
diota volk, lit. iauta, apr, taulo land, air. tüaih volk, osk. Ä?«/^ ge- 
meinde. Dazu I)iudans, I)iudiskö. 

t)iudangardi f. königshaus, königreich, zu piudans und gards. 

t>iudans m. könig, an. pjödann ^ ags. pioden ^ ags. ihiodan^ zu 
J)iuda. Dazu piudanön herrschen, piudinassus m. königreich. 

t)iudiskÖ heidnisch, adv. zu *ßiudisks eigl. *zum volke ({)iuda) 
gehörig', identisch mit ags. piodisc^ as. thiudisc ^ ahd. diuiisc ^ mhd. 
diutsch^ iiutschy nhd. deutsch, 

l)iumagUS m. diener, knecht, s. |)ius und magus. 

I)ius m. knecht, an./J;r, 2%^, fiow ^ ahd. dd'o , wahrscheinlich aus idg. 
*te^d' , urgerm. "^pegwa- , wegen des verschiedenen gutturals kaum mit 
an. psgn^ ags. p^gen^ as. thügan , ahd. ^/ä^ä« degen, held, gr. rexvov 
kind zu verbinden (wz. *tek' gebären in gr. t«xtw, Irexov). Persson (Kuhns 
Zs. ^^, 291) stellt //W ansprechend zu lett. /^/^jw/j aufwärter , bedienter 
(anders , aber kaum richtig Solmsen , Kuhns Zs. 34 , 2). Wahrscheinlich 
haben pius und teksnis urspr, *läufer' bedeutet und gehören sie zur 
WZ. *teq- in aksl. /^>^^ laufe, ai. tdkti läuft, schnellt. Vgl. für die be- 
deutung an. ßrctll leibeigner und ahd. drigil diener zu J)ragjan. S. 
auch J)ewisa, I)iwadw, I)iwi. 

t)iut) n. das gute, pl. guter, piupeigs gut, vgl. an./j/^r mild, freund- 
lich , fyda freundschaft. Man vergleicht air. tüath links , nördlich (Stra- 
chan , Idg. forschungen 2 , 370) , das urspr. 'gut' bedeutet hätte , und 
lat. tütus sicher (Johansson, Beitr. 15, 238). Vgl. {)iu{)jan. 

t)iut)iqiSS f. segen, s. I)iu{) und qi{)an. 

t)iut)jan segnen , an. pj^da freundlich machen , zu {) i u {). Hoffmann 
(Bezz. Beitr. 18, 289) zieht gr, Tuo-d« • «xerev« (Hesych.) heran. 

t)iwadw n. knechtschaft, zu I)ius. Für das suffix vgl. frija{)wa. 

J)iwi f. dienerin, magd, an. /J/, ags. piowu^ as. thiwi^ ahd. diu^ 
femininbildung zu {»ius. 

{)lahsjan erschrecken (trans.), gaplahsnan (intrans.) beruhen nach 
Osthoff (Beitr. 13, 412 f. f.) auf einer wz. *tlek' in lit. lekiü (inf. Üktt) 
fliege, Idkas flug, lett. lecu (inf. kkt) springe, hüpfe, lat. locusta heu- 
schrecke. Auch |)liuhan zieht er hierher, indem er Übergang (von der 
tiefstufe idg. '^tlk- aus) in die germ. «- reihe annimmt. 

l)laihan, s. ga|)laihan. 

t)laqus zart , weich , unerklärt. Ahd. flah flach , glatt scheint // aus 
idg. // zu haben. 

t)laühs m. flucht, zu {)liuhan. 

t)liuhan fliehen , an. flj;ja , ags. flion , as. ahd. fliohan weist mit 
I)Iaühs auf eine sonst nicht belegte idg. wz. *tleuk'^ ^iluk-, < loff 

IG* 
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(Beitr. 13, 412 f. f.) verbindet pliuhan aber mit {)lahsjan:s. dort. 

t)rafstjan trösten , ermutigen. Man denkt aH idg. '^ierp- , woneben 
auch *irep' , '^trop- stehen könnte , vgl. lit. idrpH gedeihen , tarpä ge- 
deihen (subst.), Wachstum, gr. tejottw erfreue, TipTzofiat freue mich, ai. 
trpyaii y irpnöti ^ trmpdti sättigt sich, wird befriedigt, tarpdyaii sättigt, 
befriedigt. 

{)ragjan laufen, dazu an. prätl knecht, unfreier und ahd. drigil. 
Man vergleicht gall. ver-tragos windhund, air. traig fuss, tricc schnell, 
trdgud ebbe, lat. traho ziehe. Die begriffe ^ziehen' und ^laufen' liegen 
einander ganz nahe. Gr. Tjoe;^w laufe , fut. ^pi^oiiai gehört kaum hierher. 

t)raihnS9 s. falhul)rafhns. 

t)rainstei. f. heuschrecke, zu as. thrimman springen, hüpfen, lit. 
trimu , lat. tremo , gr. Tjogpo zittere. Aksl. chrasü käfer ist aus pramstei 
entlehnt. 

t)rasaball)ei f. Streitsucht, s. bal{)ei. Was prasa- anbetrifft, denkt 
man an idg. *tres-y *ters- in lit. triszü zittere (s. dazu Zubat]^, Arch. 
f. slav, phil. 16, 404 note), air. tarrach furchtsam, lat. /^rr^^ schrecke, 
gr. Tjoew zittere , fliehe , ap. iarsatij fürchtet , ai. trdsati zittert. Aksl. 
trfsg, schüttele ist eine contamination von *trem- (s. {)ram s tei) und *treS', 

{)reihan drängen , vgl. an. pryngva , ags. pringan , as. thringan , ahd. 
dringan dringen , drängen , drücken , dazu f a i h u {) r a 1 h n s. Germ. 
*prinx' , spring' ist aus idg. ^trenk- entstanden , das in lit. trinkii 
dröhnend stossen , irdnksmas gedröhne , getümmel vorliegt. Vgl. noch 
air. du'traic wünscht (dringt im geist nach etwas hin) , cymr. irwch ge- 
brochen, verstümmelt. 

t)reihsl n. bedrängnis, zu |)reihan. 

t)reis drei, n. prija^ krimgot. tria (vgl. treithyen dreissig) , an. /r/r, 
ags. /r/, afris. thre^ as. ihrie^ ahd. drJ ^ lit. tr^s ^ aksl. trtie ^ air. /r/, 
lat. ires^ gr, T/)etff, armen, erekh , avest. prayö ^ ai. trdyas. Vgl. {)ridja. 

t)ridja der dritte, an. pride^ ags. pridda^ as. ihriddio^ ahd. driiio^ 
vgl. lit. ir^czias ^ aksl. treüii ^ cymr. irydydd ^ corn. trysse , lat. teriius^ 
gr. TpifffTog (dreifach, dagegen rpirog dritter), avest. prifya-, ai. Miya-^ 
zu J) r e i s. Hierher noch pridjö zum dritten male . 

t)riskan dreschen, an. priskja ^ ags. perscan ^ ahd. dreskan. Die 
urspr. bedeutung von dreschen wird 'lärmend stampfen , treten' gewesen 
sein (ital. trescare trampeln, tanzen, lehn wort aus dem germ.), weshalb 
verwantschaft mit lit. iraszketi rasseln , klappern , aksl. triskü krach 
angenommen werden darf (anders , aber verfehlt Thumeysen , Kuhns Zs« 

30, 352). 

t)riutan , s. us{)riutan. 

t>rÖl)jan üben , unerklärt (aksl. traiiii verbrauchen , ausgeben ist 
natürlich ferne zu halten). 
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t>rütsflll n. aussatz, pruisfiUs aussätzig. Das erste compositionsglied 
prutS' gehört wahrscheinlich nicht zu I)riutan, sondern zu lett. trudi 
moder , lit. truntii faulen , modern , gr. t^uw reibe auf (s. Persson, Bezz. 
Beitr. 19, 268). Mit -fill^ an. fjall^ ags. /<f//, ahd. fei haut, feil sind 
lat. pellis und andere Wörter zu vergleichen (s. filleins): dazu auch 
gr. 7re>Xa, das nicht *feir, sondern 'milcheimer' bedeutet, „die sprachliche 
bewahrung eines in der nomadischen Vorgeschichte der Griechen liegenden 
culturzustands , in welchem für die aufbewahrung und Zubereitung der 
milch und anderer flüssigkeiten noch ledersäcke und lederschläuche 
dienten" (Schrader, Kuhns Zs. 30, 479 f. f.). 

I)U du, krimgot. tzo {tz = /, vgl. goliz = gulj)), an. ags. ///, 
afris. as. ihä ^ ahd. du ^ lit. //V, aksl. ty , air tu, lat. /w, gr. <ni, dor. tv, 
armen, du (mit unerklärtem //), avest. tum, ai. tväm. Vgl. I)eins. 

|)Ugfkjan dünken , scheinen , ags. fyncan , afris. ihinka , as. thunkian , 
ahd. dunchen dünken (im ags. auch 'denken'), mit ablaut zu J)agkjan. 
Vgl. |)Ohtus und hauhl)ühts, mikil{)ühts. 

t>Ühtus m. meinung, dünken, zu [)ugkjan. 

t)Ulan dulden, ertragen, 2LV\,ßola, z%%,polian^ as. iholian, 2ihd,dolen^ 
urspr. 'aufheben, tragen', urverwant mit aksl. toliti besänftigen, air. 
taiU miete, lohn, toi wille, teil schleuderriemen , lat. tuli ich trug, 
iollo nehme weg, hebe auf, iolercire dulden, gr. Tgr^apsv wir duldeten, 
Ta>avTov wage , Te>a/üwk)v tragriemen , ai. tulayati hebt auf, tulä wage. 

|)ÜSUndi f. tausend, an. püsund , ags. püsend^ afris. ihüsend, as. 
thüsund' in thüsundigy ahd. düsunt , 2j^^ , iüsimions , \\\., tüksianiis ^ aksl. 
tysq^Ua, tys^sia bleibt auch nach Bugges ausführungen (Beitr. 13, 326 f) 
dunkel. Er hält ßüsundi ftlr eine Zusammensetzung aus ßus- (zu ai. 
taifäS' kräftig , kraft , mut , tüvismani- kräftig) und h u n d : demnach wäre 
pusundi mit den baltoslavischen formen urverwant (idg. ^iüswtnü^ '^iüs- 
y^t^iJ), Das krimgot. scheint das einheimische wort durch hazer aus np. 
hazar (avest. hazanhra- , ai. sahäsra-) ersetzt zu haben. 

|)ÜSUndifat)S m. anftlhrer über tausend, s. {) ü s u n d i und b r ü {) f a {) s. 

t)UthaÜrn n. trompete, zu an. pjöta ^ 2i%%, piotan, ahd. dio^an tönen, 
rauschen: man vermutet eine grundbedeutung 'stossen' und Zusammen- 
hang mit stau tan. Für das zweite glied s. haürn. 

{)Wahan waschen, an. pvd^ ags. pwian^ as. thwahan , ahd. dwahan 
unerklärt. Man vergleicht apr. iwaxtan badequast. 

t>wahl n. bad, taufe, ahd. dwahal, zu {)wahan. 

t)WairhS (quer), zornig, an. pvirr quer, hinderlich, 2i%%. pweorh ver- 
kehrt, ahd. dwerah schräg, quer, unerklärt. 

|)Wastit)a f. festigkeit, Sicherheit, unerklärt. 

|)yiniama m. rauqjiopfer, aus gr. ^vfiiäfia. 
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u. 

U angehängtes fragewort , vgl. das verbindende und hervorhebende ai. u. 

ubils tlbel , schlecht , böse , ags. yfely as. ahd. tibil^ vielleicht mit 
ufar verwant und urspr. 'über die schranken gehend', üfar beruht 
auf u f und davon wäre auch ubils , idg. *upilO' abgeleitet. Vgl. an. üfr 
unfreundlich, übermütig, ahd. uppi bösartig, bösewicht, vielleicht auch 
air. üall übermut (s. Johansson, Beitr. 15, 238 f.). Als krimgot. ist uns 
statt ubils ein dunkeles atochia malum überliefert. 

ubiltöjis übel tuend, s. ubils und taujan. 

ubilwaürds schmähsüchtig, s. ubils und waürd. 

ubizwa f. halle, Vorhalle, ags. efes^ yfes dachtraufe, ahd. obisa^ 
obasa vorhalle, vgl. auch an. ups vorsprung am dach: die Wörter gehö- 
ren zu iup, uf u. s. w. (s. Johansson, Beitr. 15, 239 und Ehrismann, 
Beitr. 18, 227 f.). 

uf unter, auf (in dieser bedeutung nur in Zusammensetzungen), vgl. 
an. upp ^ ags. up ^ ^pp ^ as. up auf, aufwärts, ahd. oba über, oberhalb, 
auf und ausserhalb des germ. air. fo, lat. sub (s-ub), gr. utto unter, 
avest. upa , ai. i/pa hinzu, bei, auf (s. Johansson, Beitr. 15, 239 f. f.). 
Vgl. iumjö, iup, ubils, ubizwa, ufar, ufjö. 

ufail>6is unter eid stehend, vereidet, s. uf und 3li\>s. 

ufar über, jenseit, zxi. yfer ^ ags. ofer^ afris. ovir ^ as. obar ^ ahd. 
ubar ^ ubir ^ vgl. air. for auf, lat. super {s-uper), gr. vTrejo, uTretjo, avest. 
upairi, ai. upäri über, Weiterbildung von u f . Vgl. ufarassus, 
ufarö. 

ufarassus m. überfluss, zu ufar. 

ufarfullei f. überfülle, ahd. ubarfulU, zu ufarfulls. 

ufarfulls übervoll, s. ufar und fulls. 

ufargfudja oberpriester , s. ufar und gudja. 

ufarhafnan sich überheben, zu ufarhafjan überheben, s. ufar und 
hafjan. 

ufarhauseins f. das überhören, s. ufar und hausjan. 

ufarhiminakundS von überhimmlischer abkunft, s. ufar und himi- 
nakunds. 

ufarhleil>rjan ein zeit bilden über jemandem , s. ufar und hleij)ra. 

ufarmaudei f. Vergessenheit, s. ufar und maudjan. 

ufarmeleins f. Überschrift und gib. ufarmeli n., s. ufar und 
meljan. 

ufarmunnön vergessen, zu munan. Das nn ist aus «w entstanden, 
vgl. ai. manuU meint und manna. 



ufarö über, darüber, comparativbildung zu uf, vgl. ai. lipara- Aei 
untere, spätere, upamä- der höchste. Vgl. ufar. 

ufarranneins f. besprengung , zu *ufarrannjan besprengen , s. u f a r 
und -rannjan (urrannjan). 

ufarskadwjan überschatten, ahd. scatewen , zu skadus. Vgl. 
gaskadweins. 

ufarskafts f. das zuerst geopferte, anfang, zu ufar und -skapjan 
(s. gaskapjan). 

ufarswara m. meineidiger, s. ufar und s war an. 

ufartrusnjan übersprengen , vielleicht verwant mit gr. (^podoc tau , wie 
Johansson (Beitr. 15, 238) vermutet. Gr. c^piXo? regenwurm, penis muss 
aber ferne bleiben, denn idg. z- sonans hat es wahrscheinlich nicht ge- 
geben. Ahd. zers ^ ags. ieors penis ist mehrdeutig. 

uf bauljan aufschwellen machen , hochmütig machen , zur idg. wz. 
*bkeul-, *bhoul' , *bhül' schwellen in ai. bhüri- reichlich, viel, gross, 
gewaltig, ahd. /«//ö5, paula beule, vgl. auch gr. fi/klov, lat. folium blatt 
(idg. *bhuiyO' , *bhwoiyO'), S. darüber Johansson (Beitr. 15, 225 f.), 
der auch *balps (balf)ei) in diese sippe hineinzieht, worin ich ihn aber 
nicht zu folgen vermag. Neben *bhenl- stand *beul' ^ s. Beitr. 20, 326 f. 

uf blesan aufblasen , an. bldsa , ahd. bläsan , s- erweiterung der idg. 
wz. *bhl€'y *bhlä' in ags. bldwan ^ ahd. bläen, lat. fiäre (was den wur- 
zelvocal betrifft, vgl. ahd. bläo: lat. flävus und ähnliche fälle), wozu gr. 
^XiQvayoc geschwätz, schwatzhaft, y^rivew bin schwatzhaft, ^Xuc^aw schwatze 
und andere Wörter. Ursprüngliche Identität mit der unter blöma be- 
sprochenen WZ. ist wahrscheinlich. 

ufblöteins f. gebet, bitte, '^ufblötjan demütig bitten, zu blötan. 

ufhauseins f. gehorsam, s. uf und hausjan. 

ufhlöhjan, s. hlahjan. 

ufhnaiweins f. Unterwerfung, ufhnaiwjan unter etwas beugen, unter- 
werfen , s. u f und h n a i w j a n. 

ufjö f. (?) überfluss, vgl. ahd. tipplg überflüssig, unnütz, nichtig, 
leichtfertig, übermütig, uppi bösartig, zu uf. Vgl. iumjö. 

ufkun{>i n. erkenntnis, ufkunnan erkennen, s. uf und kunnan. 

ufrakjan in die höhe recken , ausstrecken , ahd. recchen recken , mit 
rahtön, ralhts zu lit. rä£yti recken, air. rigim strecke aus, \aX. rego 
richte, porrigo strecke, gr. ojoeyw, opiyvZiJLi recke, avest. räzayeiii ordnet, 

mp. afrästan erheben, ai. irajydti richtet, rnjdti^ rjyaii streckt sich. 
Die WZ. ist urspr. zweisilbig, wie aus gr. 6pe7- : ai. iraj- hervorgeht. 

ufswalleins f. das aufgeschwollensein , hochmut, *swalljan schwellen 
machen, an. svella^ ahd. swellan ^ causativum zu an. svella ^ ags. as. 
ahd. swdlan schwellen, unerklärt. 
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ufta oft, an. opty ags. oft^ as. oft^ ofto^ ahd. ofto^ unerklärt. 

uftö, s. aüftö. 

uft)anjail ausdehnen, an. penja^ ags. penian ^ pennan , as. thenian^ 

ahd. denen y dennen dehnen, zur idg. wz. ^ten- in lat. tendo spanne, 

ieneo halte, gr. t«vw spanne, avest. tan- spannen, np. tanJdan drehen, 

spinnen, ai. tanöti spannt und in an. ßunnr , ags. pynne ^ ahd. dnnni^ 

aksl. itniikü , air. tana , lat. tenuis , gr. ravu- , np. ianuk , ai. tanü- dünn. 

fein. Eine erweiterung dieser wz. ist unter at{)insan besprochen. 

ufwairs unter einem manne stehend, verheiratet, s. uf und walr. 

Ugfkar uns beider, nicht belegt, doch aus dem gen. dual, ugkara^ 

dat. acc. ugkis^ ugk zu entnehmen, an. okkarr ^ ags. uncer ^ as. ahd. 

unker ^ vgl. igqar. Die erklärung dieser formen gehört in die grammatik. 

uh , 'h enclitische conjunction *und'. Was -h betrifft , dieses ist 

identisch mit lat. que ^ gr. r«, avest. ai. ca (idg. V<^); -üh dagegen (denn 

das u wird lang gewesen sein) geht auf idg. ^-n-qe zurück (s. Lid^n, 

Ark. f. nord. fil. 4, 99 f. f., Persson, Idg. forschungen 2, 212 f.). 

ÜhteigfS zeit zu etwas habend, ühteigö zu gelegener zeit , zu ühtwö. 

ÜhtwÖ f. frühe, morgendämmerung, an. ötta^ ags. uhie ^ as. ahd. 

uhia^ aus- *i/nx^7vön' ^ idg. *nkfW' ^ weshalb urverwan tschaft mit lit. 

dnkstl frühe, hz dnksto von frühe an, apr. angstainai frühe, morgens, 

gr. axTt'c strahl, ai. aktü- licht, strahl, dämmerung, dunkel als sicher 

gelten darf. Uralter Zusammenhang mit nahts ist wahrscheinlich (idg. 

*nok'^ *onk'^ ^nk-). 

ulbandus m. kameel, ags. olfend, ahd. olbanta^ wozu das aus dem 
germ. entlehnte, doch volksetymologisch umgestaltete aksl. ve/ib^ü, 
vetihlg^dü , russ. verbijiid kameel , apr. welobltindis maultier (zunächst 
aus dem slavischen). Wahrscheinlich beruht dieses wort mit ags. elpend, 
ylpend, ahd. elfant ^ hslfant elefant auf gr. «Xeyä^ (gen. eXs^vroc), lat. 
elephas ^ dessen Ursprung streitig ist. Nur dieses ist sicher, dass die 
Römer das wort von den Griechen bekommen haben. Weil fXeyäc 
ursprünglich ^elfenbein' bedeutet hat , mag es zu einer wz. ^eiebh-- , 9lbh- 
weiss , weiss sein gehören , vgl. txkfoi weisser fleck auf der haut , lat. albus 
weiss, aksl. lebed^ , *labadi^ an. elpir ^ olpt^ ags. ielfetu, ahd. albi$^ 
elbis schwan. Vielleicht ist auch gr. klz^izii weissfisch (?) hierher zu 
stellen. Andere halten Ekifaq für ein culturwort aus dem Orient, indem 
sie in e>- meist den semitischen artikel , arab. al, sehen. Teils denken 
sie an skr. ibha- elefant, das auch in hebr. sen-habblm zahn der elefanten, 
elfenbein zu stecken scheint, teils an aegypt. ab, äbu elefant, elfenbein. 
Die alte deutung von üg'^a? aus at^f hindi indisches rind ist mit be 
stimmtheit abzuweisen. S. über dies alles Lewy (Die serait. fremd Wörter 
im griechischen 5 f.), auf dessen ausführungen das obenstehende in 
hauptsache beruht. 
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un un-, negierendes praefix, identisch mit an. ^-, ags. afris. as. ahd, 
//«-, air. an-y lat. /'«-, gr. a-, av-, armen, ä/«-, avest. ai. ä-, ö«-, tiefstufe 
zu ni. Vgl. auch inu. 

unagands furchtlos, s. afagjan, agis, ögan. 

unagfOi f. furchtlosigkeit , wie unagands zu agis u. s. w. 

unairkns unheilig, unrein, s. alrknif)a. 

unandsöks unbestreitbar, zu andsakan bestreiten, s. sakan. 

unbarnahs kinderlos, -hamahs kinder habend, zu barn. 

unbeistei f. das nicht gesäuert sein, *unbeists nicht gesäuert, *heistjdn 
säuern in unbeistjößs nicht gesäuert, s. beist. 
unbiari (?) n. wildes tier, unerklärt. 

und für , um , bis , so lange als , in Zusammensetzung auch unßa- j 
an. und ^ ags. ödy afris. as. und , ablautend mit and. 

undar unter, an. ags. afris. under , as. undar ^ ahd. untar , urverwant 
mit lat. infrä unten, unter, inferus der untere, inßmus der unterste, 
avest. adairi^ ai. adhds unten , comp, ddhara- , superl. adhamd-, 

undaristS unterster, superl. zu undar. 

undarleija m. unterster, geringster, substantiviertes adjectiv, von 
dunkeler bildung. Mit -lezja vergleicht Bezzenberger (Bezz. Beitr. 3, 81) 
lett. leijsch niedrig gelegen. 

undarö. unter , zu undar. 

undaürnimats m. frühstück, aus undaümi- und mats. Dem ersten 
gliede entsprechen an. undorn die mitte zwischen mittag und abend, 
ags. undern vormittag, ahd. uniorn mittag. Man geht von dem begriffe 
der mitte aus und stellt undaürni- zu lat. inier , avest aniar^ , ai. antdr- 
zwischen oder betrachtet und- in undaürni- als tiefstufe zu midjis. 

undiwanei f. Unsterblichkeit, zu diwans. 

unfaürs ungesittet, s. gafaiirs. 

unfaürweis un vorsätzlich , '^faürweis vorsätzlich , *faürwitan voraus 
wissen, s. witan. 

unfl?eideins f. nicht-schonung , s. freidjan. 

ungfastÖ{>S ohne feste statte, heimatlos, zu standan. Vgl. gastö- 
Jianan. 

ungfataSS ungeregelt, unordentlich, vgl. mnl. getes sich fügend, 
passend , fügsam (auch als subst.) , das Brill zuerst mit dem gotischen 
worte verbunden hat (s. Verdam , Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 6 , 
300 f. f, Mnl. woordenboek 2, 1739 f. f ). Bugge (Idg. forschungen, 
5, 171 f) meint aber, dass ungaiass aus armen, andas entlehnt sei: 
wie beurteilt er dann mnl. getes? 

ungatewi][)S ungeordnet, unordentlich, *tewjan ordnen, zu tewa. 
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unhaill n. krankheit, unhails krank, s. hails und vgL ahd. unkeil 

ungesund, unglück. 

unhrainei f. Unreinheit, gib. unhrainipa f., ahd. unhretnl ^ unhreinida^ 

zu un hrains. 

unhrains unrein, as. unhreniy ahd. unhreini y s. hrains. 

unhlll{)a m. unhold, teufel, unhulföi,, z%%, unholda ^ a,s. ahd. unhoiä 
m. , ahd. miholda f., zu hulj)s. 

unhunslagfS nicht opfernd, zu hunsl. 

unhweilö (nicht zögernd) , beständig , unaufhörlich , zu h w e i 1 a. 

unkarja m. unbesorgt, substantiviertes adjectiv, zu kara. 

unkaüreins f. unbeschwerlichkeit , zu kaürjan belasten, beschweren, 
abgeleitet von kaürus. 

unk ja m. (?) ein landmass, aus lat. uncia. 

unleds arm (besser utjleßs)^ ags. unlced titnd, zu an. /tÄf, ags. lää 
Grundbesitz. Ferner sind zu vergleichen aksl. litt ^ litij^ jesti licet, gr. 
-^jfjto- vermögen, reichtum in a^i^eoc = öcxtiq/awv, ttoXvXiqcoc = 'Kohji»xn\uai 
(s. Froehde, Bezz. Beitr. 20, 211 f.). Zweifelhaft ist es dagegen, ob ai. 
rlitl' bereitwillig, gtlnstig, Verleihung, gunst, gäbe hierher gehört. Ganz 
anders, doch gewiss unrichtig wird unleds von Persson (Bezz. Beilr. 19, 
280) beurteilt, der lett. lets leicht, wolfeil, leichtsinnig, lit. litas blöde, 
einfältig heranzieht. 

unliufs nicht lieb, ahd. unliup , s. Hufs. 

unlUStUS m. Unlust, ahd. unlust , s. lustus. 

unmahteigS unmachlig, unmöglich, ags. unmihtig , and. ummahtigy 
nmmchiigy ahd. unmahüg unmächtig, schwach, s. mahteigs. 

UnmahtS f. unmacht, schwäche, ahd. unmaht^ s. mahts. 

unmanariggWS unmenschlich, grausam, nicht gentlgend erklart. 

unmilds unmild, lieblos, ahd. unmutig s. milds. 

unnutS unntUz, ags. unnyti^ ahd. unnuzzi, Got. -nuts^ ags. nyttj 
ahd. ftuzzi nützlich gehört zu niutan: vgl. lit. naudä nutzen. 

unqeni|)S unbeweibt, zu qens. 

unqel)S unaussprechlich, zu qi{)an. 

unsahtaba unbestritten, *unsahts ^ zu sakan. 

unsar unser, ags. üser ^ ahd. unsar , zu uns ^ an. oss, ags. «/j, ahd. 
uns, idg. *ns'^ *fisnie-: gr. i^ftet?, aeol. ot/jt/Ae^ wir, avest. ahmaibya dat., 
ahmap abl., ap. amax^ni gen., ai. asm an acc. , asmdhhyam dat., asmdd 
abl. , asmhkam gen. Damit lauten ab ai. nas uns , lat. nds wir. 

unsels böse, schlecht, vgl. ahd unsäUg ^ s. sels. 

unsibjis ungesetzlich, gottlos, ahd. unsippi nicht verwant, s. sibja. 

unsüti n (?) Unruhe, aufruhr, vgl. ags. unswite ^ as. unswd'ti^ a^d. 
unsuo^i unsüss , s. s ü t s. 
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untals unfügsam, ungelehrig, vgl. talzjan. 

unte so lange als, bis, da, dass, nicht genügend erklärt {-te = lat. 

untilamalsks unpassend {ufttiia-, s. til, gatils) hochmütig (?). 
Mit -malsks , as. malsc stolz , übermütig vergleicht man schon lange lett. 
mulkis , ai. mürkhä- dummkopf, mürcchati gerät in geistesverwirrung , 
wird ohnmächtig, gerinnt, wird fest (was als die älteste bedeutung an- 
zusehen ist). Die WZ. ist ^mer- ^ *m9r- , wie aus ai. mUrtd- part. praet. 
intr. und mürii' fester körper, materielle gestalt hervorgeht. S. über 
diese sippe u. a. Johansson (Idg. forschungen 2, 37 f. f) und von Sabler 
(Kuhns Zs. 31 , 278). 

untrigfgWS untreu, ahd. untriuwi ^ s. triggws. 

un{>a, s. und. 

unwähS untadelhaft, ags. wöh , as. wäh verkehrt, dazu mit gramm. 
Wechsel an. vangr falsch. Die urspr. bedeutung von germ. '^wanxa- ^ 
*wanga- ist 'krumm, gebogen', vgl. ai. vdncati geht krumm oder schief, 
wankt, wackelt, vakrd- gebogen, krumm, vankü- krumm gehend, schief 
gehend, vahka- ^ vahkara- biegung, wozu lat. vacillare wanken. Vgl. 
waggareis. 

unwair{>aba unwürdig, ^unwairfs ^ ahd. unwerd, s. walrf)s wert, 
würdig. 

unwamms unbefleckt, as. unwam^ vgl. ags. unwemmey s. wamm. 

unwaürstwö f. eine untätige, müssige, s. waürstw. 

unweis unwissend, unkundig, ags. unwis , as. ahd. unwJs neben 
-weis ^ an. viss ^ ags. wis ^ as. ahd. wJs wissend, kundig, weise, zu 
witan. Eigentlich ist germ. ^wJsa- aus ^wJssa- ein -to- particip, vgl. 
lat. vJst^. Vgl. unwiss. 

unwenigfgfS unverhofft, zu wens. 

unwepjan unwillig sein, unwerei (?) f. Unwille, *utjwers unwillig, mit 
auffallender bedeutungsentwicklung zu "^w^rs wahr, s. tuzwerjan. 

unwiss un gewiss, ahd. unwis ^ ungawis, Germ, ^wissa- beruht auf 
idg. '^wittö' aus ^wid-tö- (neben *wJd-to- ^ s. unweis), -to- particip zu 
witan, vgl. air. ro fess scitum est, gr. «-/•«rro? ungesehen. Vgl. 
mif)wissei. 

unwita m. unwissender, tor, ahd. unwisso , zu witan. So auch 
unwiti n. Unwissenheit, Unverstand. 

unwunands in angst befindlich , sich nicht freuend , *wufian , an. una 
zufrieden sein. Mit winja und as. ahd. wunnia erquickung, lust, 
wonne , wiese , weide , ags. wynn wonne , freude gehört *wunan zur idg. 
WZ. *wen- begehren, streben, mühevoll arbeiten, leiden, siegen u. s. w. 
in winnan. Aus dem begriffe des begehrens hat sich nämlich auch 
der des Hebens und der freude entwickelt, vgl. cymr. gwen risus, subri- 
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U angehängtes fragewort , vgl. das verbindende und hervorhebende al u, 

ubils übel, schlecht, böse, ags. j'/f/, as. ahd. «^/V, vielleicht mit 
ufar verwant und urspr. 'über die schranken gehend'. U/ar beruht 
auf u f und davon wäre auch uh7s , idg. ^upila- abgeleitet. Vgl. an. üfr 
unfreundlich, übermütig, ahd. uppi bösartig, bösewicht, vielleicht auch 
air. üall überraut (s. Johansson, Beitr. 15, 238 f.). Als krimgot. ist uns 
statt ubils ein dunkeles atochia malum überliefert. 

ubiltöjis übel tuend, s. ubils und taujan. 

ubilwaürds schmähsüchtig, s. ubils und waürd. 

ubizwa f. halle, Vorhalle, ags. efes^ yfes dachtraufe, ahd. obisa^ 
ohasa vorhalle, vgl. auch an. ups vorsprung am dach: die Wörter gehö- 
ren zu iup, uf U.S.W, (s. Johansson, Beitr. 15, 239 und Ehrismann, 
Beitr. 18, 227 f.). 

uf unter, auf (in dieser bedeutung nur in Zusammensetzungen), vgl. 
an. upp ^ ags. «/, upp ^ as. up auf, aufwärts, ahd. oba über, oberhalb, 
auf und ausserhalb des germ. air. fo^ lat. sub (s-ub)y gr. wo unter, 
avest. upa j ai. tlpa hinzu, bei, auf (s. Johansson, Beitr. 15, 239 f. f.). 
Vgl. iumjö, iup, ubils, ubizwa, ufar, ufjö. 

ufai{)6is unter eid stehend, vereidet, s. uf und aij)s. 

ufar über, jenseit, zu. yfer ^ ags. ofer^ afris. ovir ^ as. obar ^ ahd. 
ubar ^ ubir ^ vgl. air. for auf, lat. super {s-uper), gr. vTrijo, uTrccp, avest. 
upairi^ ai. updri über, Weiterbildung von u f . Vgl. ufarassus, 
ufarö. 

ufarassus m. überfluss, zu ufar. 

ufarfullei f. überfalle, ahd. ubarfuin, zu ufarfulls. 

ufarfulls übervoll, s. ufar und fulls. 

ufargfUdja oberpriester , s. ufar und gudja. 

ufarhafnan sich überheben, zu ufarhafjan überheben, s. ufar und 
h a f j a n. 

ufarhauseins f. das überhören, s. ufar und hausjan. 

ufarhiminakunds von überhimmlischer abkunft, s. ufar und himi- 
nakunds. 

ufarhlei|)rjan ein zeit bilden über jemandem , s. ufar und hleij)ra. 

ufarmaudei f. Vergessenheit, s. ufar und maudjan. 

ufarmeleins f. Überschrift und gib. ufarmeli n., s. ufar und 
meljan. 

ufarmunnön vergessen, zu munan. Das nn ist aus «w entstanden, 
vgl. ai. manuU meint und manna. 



ufarö über, darüber, comparativbildung zu uf, vgl. ai. üparor ^ti 
untere, spätere, upamä- der höchste. Vgl. ufar. 

ufarranneins f. besprengung , zu *ufarrannjan besprengen , s. u f a r 
und -rannjan (urrannjan), 

ufarskadwjan überschatten, ahd. scatewen , zu skadus. Vgl, 
gaskadweins. 

ufarskafts f. das zuerst geopferte, anfang, zu ufar und -skapjan 
(s. ga skapjan). 

ufarswara m. meineidiger, s. ufar und s war an. 

ufartrusnjan übersprengen , vielleicht verwant mit gr. (^poo-oc tau , wie 
Johansson (Beitr. 15, 238) vermutet. Gr. c^piXo? regen wurm, penis muss 
aber ferne bleiben, denn idg. z- sonans hat es wahrscheinlich nicht ge- 
geben. Ahd. zers ^ ags. teors penis ist mehrdeutig. 

uf bauljan aufschwellen machen , hochmütig machen , zur idg. wz. 
*bheul-^ *bhoul- , *bhül- schwellen in ai. bhüri- reichlich, viel, gross, 
gewaltig, ahd. /«//a, pauia beule, vgl. auch gr. yuUov, lat. foliiim blatt 
(idg. *bhulyO' , Hhivolyo-), S. darüber Johansson (Beitr. 15, 225 f.), 
der auch *balps (balf)ei) in diese sippe hineinzieht, worin ich ihn aber 
nicht zu folgen vermag. Neben ^bhenl- stand *beul- , s. Beitr. 20, 326 f. 

uf blesan aufblasen , an. bläsa , ahd. bläsan , s- erweiterung der idg. 
wz. *bhle'^ ^bhlä' in ags. bldwan ^ ahd. blaen ^ lat. fläre (was den wur- 
zelvocal betrifft, vgl. ahd. bläo\ lat. flavus und ähnliche fälle), wozu gr. 
y^iQvayoff geschwätz, schwatzhaft, yXyjve'w bin schwatzhaft, fkvi^ou,i schwatze 
und andere Wörter. Ursprüngliche Identität mit der unter blöma be- 
sprochenen WZ. ist wahrscheinlich. 

ufblöteins f. gebet, bitte, *u/b/ö//an demütig bitten, zu blötan, 

ufhauseins f. gehorsam , s. u f und ha u s j a n. 

ufhlöhjan, s. hlahjan. 

ufhnaiweins f. Unterwerfung, ufhnaiwjan unter etwas beugen , unter- 
werfen, s. uf und hnaiwjan. 

ufjö f. (?) überfluss, vgl. ahd. uppjg überflüssig, unnütz, nichtig, 
leichtfertig , übermütig , uppi bösartig , zu u f. Vgl. i u m j ö. 

ufkunj)! n. erkenntnis, ufkunnan erkennen, s. uf und kunnan. 

ufrakjan in die höhe recken , ausstrecken , ahd. recchen recken , mit 
rahtön, raihts zu lit. rd^yii recken, air. rigim strecke aus, lat. rego 
richte, porrigo strecke, gr. opeyw, opiyvZiJn recke, avest. räzayeiti ordnet, 
mp. afrästan erheben, ai. irajydti richtet, rnjdti^ rjyati streckt sich. 
Die WZ. ist urspr. zweisilbig, wie aus gr. opey-: ai. iraj- hervorgeht. 

ufswalleins f. das aufgeschwollensein , hochmut, *swalljan schwellen 
machen, an. svella^ ahd. swellan ^ causativum zu an. svella ^ ags. as. 
ahd. swellan schwellen, unerklärt. 
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USluneins f. loskauf, erlösung , *uslunjan loskaufen , zu 1 u n. 

USmernan durch Verkündigung verbreitet werden , usmerjan die künde 
von jemandem ausbreiten, s. merjan. 

USmet n. (usmets m.?) aufenthalt, verhalten, wandel, zu usmitan 
sich aufhalten, s. mitan. 

USqiSS f. verbreitete rede, ruf, zu usqißan bekannt machen, s. qij)an. 

USSateins f. erschaffung, Ursprung, zu ussaijan setzen, gründen, 
erschaffen , s. s a t j a n. 

USSindÖ (hervortretend), ausnehmend, vorzüglich, sehr, zu sinl)s. 

USSkawjan besonnen , klug machen , zur besinnung bringen , deno- 
minativum von u s s k a w s , vgl. ags. sciawian , as. skauwdn , ahd. scouwön 
schauen. 

USSkawS {usskaus) besonnen , vorsichtig , verwant mit s k u g g w a und 
s k a u n s , wo näheres zu finden ist. Dem got. -skaws entspricht gr. 
'-tsTLooi in 5uo(Tx6o? opferschauer. Für die bedeutung von usskaws beachte 
man ai. äküti-, äküta- absieht, vorhaben. 

USStasS f. auferstehung , zu usstandan auferstehen, s. st and an. 

USStiggfan ausstechen, an. stinga, ags. stingan stechen. Vielleicht 
beruhen stingan und an. stgng ^ ahd. stanga Stange auf vorgerm. * stink- 
mit übertritt in die ablautsreihe von bindan. Dieses ^stink- könnte 
eine varietät der in staks, stiks vorliegenden wz. sein. 

USStiurei f. zügellosigkeit , usstiuriba zügellos , ausschweifend , ahd. 
siiuri stark, bedeutend, stattlich, herrlich, stiurl stattlichkeit, herrlich- 
keit, vgl. stiurjan. 

UStaikneins f. darstellung , erweis , beweis , ustaiknjan bezeichnen , 
erweisen, s. taiknjan. 

UStaühtS f. Vollendung, Vollkommenheit, zu ustiuhan vollenden, s; 
tiuhan. Mit -taühts sind ags. tyht ^ and. tuht^ ahd. zuht zug, zucht 
identisch, vgl. lat. ductio führung. 

US|)riutan • beschwerlich fallen , an. prjöta mangeln , ags. äßr^otan , 
ahd. ardriosan , bidrio^an beschweren , bedrücken , verdriessen , dazu an. 
j^roi mangel, praut mlihsal. Die germ. sippe ist zweifelsohne verwant 
mit aksl. /ri///Ä^mühe, anstrengung, mühsal, /r^^/// beschweren , quälen, 
vielleicht auch mit air. trott {*trudno) zank, streit, trom schwer. Die 
ursprüngliche bedeutung der wz. ^treud- ist 'drücken , stossen* , welche 
in lat. trüdo stosse, dränge noch unverändert erhalten ist. 

USt)rÖt)eins f. übung, zu [)röl)jan. 

USt)Ulains f. geduld, zu I)ulan. 

USWahstS f. auswachsen, zu wahsjan. Vgl. wahstus. 

USWakJan erwecken, -wakjan wecken, an. vekja ^ ags. weccan^ as. 
wekkian^ ahd. wecchan^ causativum zu wakan. 
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USWalteinS f. Umwälzung, Zerstörung, zu uswaltjan umwälzen, um- 
stürzen , s. w a 1 1 j a n. 

USWandeins f. Verführung , zu uswandjan (sich) abwenden, s. wandjan. 

USWaÜrhtS f. sittlich vollkommenes tun, gerech tigk ei t , uswaürhts 
gerecht, zu uswaürkjan vollkommen handeln (?) , s. waürkjan. 

USWaÜrpa f. Verwerfung, auswurf, zu früh geborene leibesfrucht , zu 
uswairpan verwerfen, auswerfen, ahd. arwerfan^ s. wairpan. Vgl. 
ahd. worfa in wintworfa worfschaufel. 

USWeihS unheilig, ahd. urwJhi, s. weihs. 

USWena m. hoffnungsloser, substantiviertes adjectiv , ags. orwSne , ahd. 
urwani , zu w e n s. 

USWiSS losgebunden , irre gehend, zu *uswidan losbinden , s. gawidan. 

Üt hinaus, heraus, ags. üt ^ as. ä?/, ahd. us ^ vgl. air. ud,, od- ver- 
balpraefix und ai. ud- hinauf, hinaus, avest. us- ^ uz-, Zusammenhang 
mit u s ist ganz unsicher. Vgl. üta, ütana, ütaf)rö. 

Uta ausserhalb, draussen, ags. «//^, afris. as. üta ^ ahd. «j^, zu ü t. 

Ütana ausserhalb, ags. üian ^ titon, as. ütan , ahd. üsana^ zu Uta. 
Vgl. aftana u. dgl. 

Ütal)rÖ von aussen her, zu üta. Vgl. aljaf)rö u. dgl. 

uzeta m. woraus gegessen wird, krippe, zu itan. Ueber eine ähnliche 
bildung zu itan^ doch mit ganz anderer bedeutung, s. Muller (Tijdschr. 
V. Ned. taal- en letterk. 13, 219 f. f.). 

UZÖn, s. u San an. 



w. 



WaddjUS, s. baürgswaddjus. 

wadi n. pfand, handgeld, an. ved pfand, wette, ags. wed pfand, 
Unterpfand, afris. wed vertrag, versprechen, bürgschaft, Sicherheit, ahd. 
wetti pfand vertrag , rechtsverbindlichkeit , pfand , wozu gawadjön. 
Wadi ist gewiss kein lehnwort (wie Br^al, M^m. de la Soc. de Ling. 
7, 435 f. f. annimmt), sondern urverwant mit lit. vadUii auslösen, lat. 
vas (gen. vadis) bürge, vadimonium bürgschaft, gr. ae^Xov, o^Xov (*a^e5Xov) 
kampfpreis. Hierher möchte ich auch ai. vadhü- braut, junge ehefrau, weib 
stellen, das gewöhnlich mit lit. vedh führe, heirate, aksl. vedg. führe ver- 
bunden wird (s. über diese sippe Zubatf , Arch. f. slav. phil. 1 6 , 404 f. f.). 

wadjabÖkÖS f. pl. Pfandbrief, Schuldschein, s. wadi und böka. 

wagfgfareis m. (eher als waggart n.) wangenkissen , kopfkissen, ahd. 
wangariy mhd. wanger ^ zu ags. wonge, as. ahd. wanga wange, das man 
wol mit recht als 'gebogene, gewölbte gesichtsfläche* auffasst und mit 
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ai. vdhcati geht schief, geht krumm, wankt, wackelt, vakrä- gebogen , 
krumm verbindet (s. unwähs). Neben got. *waggd scheint im germ. 
*wankja gestanden zu haben, denn dieses wird durch das entlehnte 
ital. guancia vorausgesetzt. Germ. *wank- liegt vor in an. wakka, ahd. 
wanchön , wankön wanken , das mit lit. vingis bogen , krümmung , vingii 
etwas ungern tun (ausbeugen) , skr. vanjula- calamus rotang (und andere 
pflanzen , urspr. *das sich beugende , schwankende , sich wiegende gewächs') 
auf eine wurzelvarietät mit ausl. media hinweist (s. Beitr. 19, 522 f.). 

wagrgrs m. (wiese), paradies, an. vangr ^ ags. wong ^ as. (ahd.) wä«^ 
feld, aue wird oft mit der unter unwähs, waggareis besprochenen 
WZ. verbunden und wirklich ist der begriffsübergang von *biegung, ein- 
biegung' zu 'tal , ebene , feld , wiese' sehr begreiflich : man denke nur an 
lat. Campus feld zu gr. itdiiTcra^ krümme, beuge oder an lit. lankä tal, 
wiese zu ISnkii biegen. Gegen diese deutung spricht aber das gewiss 
mit waggs identische apr. wangus schlechtbestandener eichwald, halb 
ausgerodete waldfläche , das sich , was die bedeutung anbetrifft , zu waggs 
verhält wie aksl. Iq^gü hain zu russ. lug wiese. Dass wangus im Elb. 
Vocab. nicht für *wankus verschrieben ist, beweisen die zahlreichen 
preussischen Ortsnamen auf -wangen^ wie Abschwangen espenwald, AUx^ 
wangen erlenwald. Darum müssen wir für waggs und wangus eine wz. 
mit ausl. gh annehmen (falls wir das apr. wort nicht als eine entlehnung 
aus dem germ. betrachten, was bei der bedeutungsdifferenz keine emp- 
fehlung verdient) , wozu auch das unbelegte skr. vahgha- ein besrtimmter 
bäum gehören kann (s. Beitr. 19, 522 f.). 

wagjan bewegen, schütteln, as. wagian {gewagii commotus), ahd. 
weggen bewegen, schwingen, aksl. voziti fahren (trans.), führen, gr. 
hyio\k(x.i lasse mich tragen, fahre, skr. vähayämi (*z'ö5^ö5>'äwi) lasse fahren, 
lasse tragen, causativum zu -wigan in gawigan. 

WähS, s. unwähs. 

wahsjan wachsen , an. vaxa , ags. weaxan , afris. waxa , as. ahd. 
wahsan ^ urverwant mit gr. aefw vermehre, med. wachse, avest. uxsyeiti^ 
ai. ükqati wächst (perf. vaväksa). Was den vocalismus betrifft, verhält 
sich wahsjan zu ae'^w (*ajre|w) wie wadi zu as^lov (*a/e5Xov). Neben 
*aweks' steht *auks' in lit. duksztas hoch, air. 6s ^ tlas über, lat. auxi- 
lium hilfe , gr. cL\i%^ , axj^dvu vermehre , welche Wörter uns in die sippe 
von aukan hinüberführen. Die wz, ^aweks- ^ ^waks-, *ö5«>^x- ist nämlich 
aus *aweg', *wag' (s. wakan), *aug' (s. aukan) weitergebildet. Vgl 
uswahsts, wahstus. 

wahstus m. wuchs, an. vgxlr, ahd. wahst , zu wahsjan. 
wahtwö {wahtwa}) f. wache, as. ahd. wahta ^ zu wakan. ^ 
wai wehe, ags. wd^ as. ahd. we ^ lett. wai^ air. //, cymr. gwa^^ kt. 
vae^ vgl. wajamerjan. 
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Waian wehen, ags. wäwan^ afris. wäja ^ ahd. wäjan^ urverwant mit 
lit. v'Sj'as wind , aksl. v^jati wehen , vHrü wind , air. feth luft , da in- 
fethim blase ein, gr. «n^i weht (*a/>i(r£), a)7T>jc wind, ai. vhti weht, 
z/i/^- = avest. väia- wind, ai. väyü- luft, wind = avest. vayu- luft. 
Vgl. diswint>jan, winds, winj)iskaü rö. 

waibjan, s. biwaibjan. 

waidedja m. missetater, s. wai und -d^ps (in gadej)s). 

waifairhwjan wehklagen (wehe weit rufen), ahd. weverhen ^ s. wai 
und falrhwus. 

waihjö f. kämpf, zu weih an kämpfen. 

Waihsta m. winkel, ecke, unerklärt. 

waihstastains m. eckstein, s. waihsta und stains. 

waihtS f. Sache, ags. wiht wesen, ding, daemon, as. ahd. wiht 
geschöpf, wesen, ding (das an. hat nur das fem. vatir)^ identisch mit 
aksl. vesä sache, ding. Vgl. air. fecht i^wekta) gang, reise, mal, cymr. 
gwaiih mal , welche zu -^vigan (s. g a w i g a n , w a g j a n) gestellt werden. 

waUa wol, vgl. ags. as. 7vel ^ ahd. wela^ wola, wie aksl. voie, volje 
wolan, zu wiljan. Vgl. ^\, prdti vdram nach wünsch. 

wailadeds f. woltat (besser wailadeps)y ahd. wolatät^ s. walla und 
'dSps (in gadej)s). 

wailamers gut berufen, s. walla und merjan. 

wailaqiSS f. segen, s. wafla und qij)an. 

wailawizns f. gute kost, schmaus, s. walla und wizön. 

wainagfS elend, unglücklich, ahd. wenag elend, unglücklich, gering, 
klein, urverwant mit lett. waina schuld, wainigs schuldvoll, schadhaft, 
air. fine Sünden (Whitley Stokes, Bezz. Beitr. 9, 89). Ob diese Wörter 
mit wai in Zusammenhang stehen, ist fraglich. 

wainei dass doch, nicht genügend erklärt. 

waips m. kränz , an. veipr kopftuch , köpf binde , ahd. waif binde , 
zu weipan. 

wair m. mann, krimgot. fers (d.i. wers oder wer)^ an. verr ^ ags. as. 
ahd. wer^ lit. v^ras, air. /rr, lat. vir ^ avest. vlra- ^ ai. vJrd-, Idg. 
'^wirO' mann, held kann mit lat. vis kraft, gr. I^e mit kraft und mit 
ai. vdyas kraft, gesundheit, jugendkraft, lebensalter verwant sein. 

wairaleikö männlich, '^wairaleiks ^ s. waIr und leik. 

wairdus m. wirt, gastfreund, afris. wer da (in hüswerdd) ^ as. wird ^ 
ahd. wirt hausherr, eheherr, wirt, unerklärt. 

wairilö {wairilaT) f. lippe, ags. weleras , weoleras lippen, vgl. an. 
vgrr y afris. were, Apr. warsus lippe, Unterlippe könnte hierher gehören, 
wenn es wirklich in dieser form existiert hat. 

wairpan werfen, an. verpa^ ags. weorpan^ afris. werpa , as. wirpan, 

Dr. C. C. Uhlenbbck, Etym, W&rterh. d. Gotischen Sprache. H 
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ahd. werf an , urverwant mit aksl. vrüg^ (inf. vrisit) werfe , ai. vrndkti 
wendet ab (3 pl. vrnjdnti). Das p statt hw in wairpan muss durch 
den einfluss des anl. labials erklärt werden (vgl. wulfs, auch fidwör 
und fimf). 

wairs schlimmer (adv.), an. vers^ ags. wyrs ^ as. ahd. wirs wird zu 
as. ahd. werran verwirren gestellt, das mit lat. verro schleppe, schleife, 
fege, gr. oLito-fipai riss fort verwant sein soll. Kaum richtig. 

wairsiza schlimmer, ärger, ahd. wirsiro ^ zu w[alrs. 

wairl>ail werden, an. ver^a^ ags. weor^an^ afris. wertha^ as. werSan^ 
ahd. werdan , eigl. *sich wenden*, welche bedeutung noch klar hervortritt 
im Suffix -wairps in anawair{)s, andwairf)s, jaindwairj)s, 
wif)rawalrj)s, an. -verdr , ags. -weard y ahd. -wert eine gewisse rich- 
tung habend , gerichtet , in mhd. wirtel spinnwirlel , spindelring (vgl. aksl. 
vriieno und skr. vartula) : man beachte auch das aus dem germ. ent- 
lehnte aksl. *vreifgü , '^vritfdzi (poln. wrzeci^dzy rzeci^dz u. s. w.) kette , 
das auf ahd. '^wirting hinweisen könnte, doch vielleicht eher auf germ. 
^wraißinga- zu an. rida ^ ags. wridan ^ ahd. rJdan winden, drehen be- 
ruht (dazu gehört ja ags. wrdsn kette , ahd. reisan nodus). Wairpan 
ist urverwant mit lit. vercziü (inf. vSrsti) wende , kehre , zwinge , 
vartj;ti fortgesetzt wenden , hin und her wenden , aksl. vrütiti wenden , 
drehen , bohren , vratü hals , vraiiti drehen , air. adhartaigiur , adbar- 
taigim adversor, foirsed eggen, fersaid keule, cymr. gwarthaf vertex, 
lat. verio wende, gr. ßparivxv • ropuvyjv . 'HXsIoi (Hesych.) , np. gästan wen- 
den, drehen, ai. vdrtate wendet sich, dreht sich, befindet sich, benimmt 
sich, weilt, ist. Zu wairpan scheint krimgot. iel uburt sit sanum (hail 
wairpai oder ähnliches) zu gehören. Vgl. frawardjan. 

wairt)ida f. Würdigkeit, würde, ahd. wirdida^ zu wafrl)s wert, 
würdig. 

wairt>Ön abschätzen, würdigen, as. giwerthön^ ahd. giwerdön, zu 
wairf)s wert, würdig. 

wairt)S m. preis, wert, an. verd, ags. tveord ^ afris. wSrth ^ werdy as. 
w^rd , ahd. werd^ s. wafrj)s wert, würdig. 

wairt>S wert, würdig, an. verdr ^ ags. weord, afris. werth ^ wird ^ as. 
werd^ ahd. werd^ urverwant mit cymr. gwerth pretium , vielleicht auch 
mit lit. vdrtas wert, das aber eher aus dem germ. stammt. Aksl. vrSdü 
in nevrSdü sÜivoriii «Troc^oxi/jta^etv ist gewiss ein lehn wort aus dem ahd, 

wait, s. witan. 

wajamerjan lästern, s. wai und merjan. 

wakan wachen, an. vaka^ ags. wacian^ afris. waka, as. wakdn^ ahd. 
wahhsn^ wachön beruht auf einer wz. '''wag- oder *weg' kräftig sein, 
munter sein (vgl. wahsjan und aukan), welche auch ausserhalb des 
germ. vorliegt: air. /Sil wache, der heilige abend, lat. vegere munter 
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sein, erregen, z^^f// wachsam , ai. z/ö/V^v«// treibt an. S. auch uswakjan, 
wökains, wökrs. 

waldan walten, an. valda ^ ags. wealdan, afris. walda , as. waldan^ 
ahd. waltan scheint d aus idg. / zu haben (an. olla ich waltete mit // 
aus If)^ weshalb man lit. valdyti walten, lenken, regieren, aksl. vladq, 
herrsche als. lehn Wörter aus dem germ. betrachtet (ob mit recht, bezweifle 
ich). Air. flaith herrschaft ist sicher mit waldan urverwant. Dagegen 
ist lat. valere stark sein , gesund sein , vermögen wahrscheinlich ferne zu 
halten, denn sein v muss wegen lit. gal'eii können, im stände sein wol 
auf velares g zurückgeführt werden. Vgl. w u 1 J) u s. 

waldufni n. gewalt, herrschaft, zu waldan. Vgl. die neutra 
fastubni, witubni und die feminina fraistubni, wundufni. 
walisa geliebt , treu befunden , zu w a 1 j a n , w i 1 j a n. 
waljan wählen, an. velja^ and. ahd. wellan, causativbildung zur idg. 
WZ. *7£/<?/- in wiljan, vgl. aksl. voliti wollen (in den Jüngern sprachen 
auch ^wählen'), skr. varayaii erwählt sich, erbittet, werbt um. 

waltjan sich wälzen, an. velta ^ ahd. welzan wälzen, zu an. velta^ 
ags. wealian , ahd. walzan walzen , wälzen , welche auf einer idg. d- er- 
weiterung der wz. *wel- wälzen beruhen ; vgl. afwalwjan^ walus, 
wulan. 

walus m. stock, Stab, an. vglr^ afris. walu (in walubera stabträger, 
pilger), wahrscheinlich mit an. valr , lit. ap-valüs rund zu lit. vilii wal- 
ken, aksl. valiti wälzen, skr. z/öjä?// wendet sich (s. afwalwjan, walt- 
jan). Vielleicht gehört auch ai. vänl- Schilfrohr (mit «aus/«?) hierher. 

walwiSÖn sich wälzen, s. afwalwjan. 

walwjan, s. afwalwjan. 

wamba f. bauch, leib, an. vgmb^ ags. womb , afris. wamme, and. 
ahd. wamba j wahrscheinlich urverwant mit cymr. gumbe-lauc Uterus, 
bret. gwamm 'terme de m^pris pour dire femme'. Nach Pedersen (Bezz. 
Beilr. 20, 238) ist das w in wamba aber aus velarem g entstanden , 
vgl. ai. gabhd- spalte, vulva. 

wamm n. (oder wamms m.?) fleck, afris. as. wam\ man denkt wol 
mit unrecht an idg. ^wem- sich erbrechen in Ut. vemiü^ lat. vomo^ gr. 
l\dvi^ ai. vdmimi, 

wan» s. wans. 

wanains f. mangel , *wanan (praet. *wanaida) mangeln , vgl. ags. 
wanian, ahd. wanön vermindern, zu wans. 

wandjan wenden, ags. wendan^ as. wendian^ ahd. wenten^ causativum 
zu 'Windan^ s. biwindan. 

wandus m. rute, an. vgndr. Man denkt an Zusammenhang mit 
'Windan^ s. biwindan. 

waninassus m. mangel, '^waninön mangeln, zu wans. 

II* 
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wans ermangelnd, fehlend, an. vanr^ ags. won ^ afris. wart ^ won (in 
Zusammensetzungen), as. ahd. wan^ woneben wan n. mangel. Man ver- 
gleicht gr. (vvec ermangelnd , wie auch armen, unain leer , avest. ai. üna- 
mangelnd: wz. ^ewen- mit verschiedener abstufung? 

war behutsam (so eher als wars ^ vgl. baür, walr). an. varr^ ags. 
war , as. ahd. war {^iwar) aufmerksam , vorsichtig , urverwant mit ct. 
Ojoao) sehe, wjoä sorge, Vorsorge, ovjooc Wächter. Vgl. wardja. AksL 
varcmati hüten , pridü-variti antevertere sind germ. Ursprungs. 

waFdJa m. Wächter , ahd. warto und -wards in daürawards, as. 
wardy ahd. wart, zur idg. wz. *a/<?r- sehen, acht geben in war. 

wardJan» s. frawardjan. 

warei f. behutsamkeit , Verschlagenheit, ahd. iwarl), zu war. 

warg^lpa f. Verdammnis^ mit gawargjan zu -wargs in launa- 
wargs, an. vargr^ ags. wearg geächteter Verbrecher, as. warag ^ ahd. 
warg wttterich, missetäter, geächteter Verbrecher, urverwant mit lit. 
vdrgas not , elend , apr. wargs schlecht , aksl. vragü feind , vraziti 
zaubern. Ks verhält sich gerra, ^warga- zu ^arga- (an. argritvg^ ahd. 
arg geizig, böse, feig, nichtswürdig u. s. w.j wie ai. vr^abhä-- stier zu 
gib. r^abhd'\ gr. ajop^iv männlich zu gib. ai. vfsan-) ai. dr^ati fliesst zu 
vdr^iaii regnet; gr. 6/)36c hoch, lat. arduus steil, hoch, avest. Ir^täwa- 
lu)ch zu gib. rti. ürdhvd' ^ dor. ]So|o56-; ai. indu- tropfen zu gib. vinäü-; 
ai, dficaii biegt zu vdncati (s. un wähs); gr. o/xro- hoch, ai. r^d- zu ai. 
vdr^maH' das obere; gr. a^jörfw sehe scharf an zu ahd. wuntar wunder; 
tti. as- (h. im) zu vas^ (s. wisan), 

warJan wehren, an. verja wehren, schützen, ags. wer tan schützen, 
vrrleidigcn , as. werian , ahd. werjan wehren , schützen , urverwant mit 
lit. vtrih (inf. virti) schliesse, öffne, aksl. vlrq. (inf. vritt) schliesse, 
iivcHl. var' hemmen, verhüllen, ai. z/r«^// bedeckt , umschliesst, hemmt, 
wcl»rt, cuusat. värdyaii, 

warmjan wärmen , as. wermien , ahd. wermen , zu *warms warm , 
an. varmr^ ags. wearm^ afris. as. ahd. warm^ das mit apr. ^<7r»i^ hitze, 
alr. /iorm^ lat. formus ^ gr. ^epfiog, armen. dBerm ^ avest. garlma- ^ ap. 
xartmt- warm , ai. gharmä- hitze auf idg. *ghormo- , *ghermo- (mit 
volarem nh) weist. Dieses gehört zu einer wz. mit der bedeutung *warm, 
warm sein, brennen* in aksl. goriti brennen, griti wärmen, air. gorint 
Wärme, brenne, gor wärme, feuer, gr. 5e/)o/Aat, armen, d&ernum werde 
warm, ai. ghrf^ömi^ jlgharmi leuchte (Dhätup.), ghrnd-, ghrni- hitze, 
glul. (Janz anders beurteilt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 257) das germ. 
fmrHht' , indem er es mit lit. virti , aksl. variti kochen , varu glut , 
armen, varem zünde an verbindet. 

wasjan kleiden, an. verja ^ ahd. werjan^ urverwant mit lat. vestio ^ 
gr. «vvw^c (*/rfffvw^«) kleide, «r/iJta, aeol. 1\l\l(x. anzug, kleid, gr. «av6c kleid, 
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armen, z-genum ziehe mich an, avest. vah- sich anziehen, vasiror kleid, 
ai. väste kleidet sich, väsdyati bekleidet, vdsira-^ väsman-, väsana' 
kleid. Vgl. wasti. 

wasti f. kleid, zu wasjan, vgl. lat. vesiis ^ armen, z-gesi^ gr. e<r5og, 
e<r5iQc kleid. 

watö n. wasser, an. vain ^ ags. water ,3.fn^, waUr ^weter^di^. waiary 
ahd. wasar , wassar , lit. vandü , apr. ««//j , wundan , aksl. z/^//dJ wasser, 
air. fand träne, os wasser (= ai. üisa- quelle), lat. unda welle, gr. 
vt^ft)/) (gen. ut^aro?), armen, get ^ ai. uddn-^ udakd- wasser, zu di\,unddmi^ 
undämi benetze. S. über den Wechsel der n- und r-stämme Schmidt, 
Die pluralbildungen der idg. neutra 172 f. f.; Pedersen, Kuhns Zs. 32, 
240 f. f. Vgl. wintrus. 

WaÜPd n. wort, an. ord, ags. afris. as. word ^ ahd. wori ^ urverwant 
mit apr. wirds wort, lit. vdrdas name, lat. verbum wort, zur wz. ^werdh-, 
*wordh' sagen in air. for sagt (3 pl. fordai), 

waürdajiuka f. wortstreit, s. waürd und jiukan. 

waürkjan wirken, tun, machen, bewirken, slu. yrkja, a.gs. wyrcean, 
ahd. wurchen neben as. wirkian^ ahd. wirkjan ^ urverwant mit air. 
do{f)airci wirkt, fairged machte, gr. /)e?w tue, avest. vltrl^zyeiii wirkt, 
wozu auch waürstw und an. verk^ ags. weorc ^ as. werk^ ahd. werc ^ 
gr. s/jyov, armen, goris^ np. barz feldarbeit. Als krimgot. ist uns izo 
warihaia tu fecisti und ies warthaia illc fecit übergeliefert (got. waürkta), 

waürms m. wurm, Schlange, an. ormr , ags. wyrm j afris. worm, as. 
ahd. wurm , urverwant mit lat. vermis wurm , gr. />6fxo? • «rxwXy;? ev fuXoeg. 
Dagegen müssen lit. kirtnis ^ aksl. ^VÄ^z/Sf (aus *cirv1), *crünti (davon 

crüminU rot) , air. cruim , ai. kfmi- ferne gehalten werden. 

waÜPStw n. werk, tat, aus ^wiir^stwa-^ zu waürkjan. Dem got. 
Worte entspricht genau avest. varstva- handlung. 

WaUPtS f. Wurzel, ags. wyri ^ as. wuri\ ahd. würz kraut, pflanze 
(mhd. auch *wurzel'), urverwant mit 2ca, frSm ^ cymx, gtvreiddyn^ lat. 
rädlx {*wräd' , vgl. an. röt) wurzel, gr. poi^a[ivog ranke, junger trieb. 
Ob gr. />t^a Wurzel hierher gehört, ist zweifelhaft. Vgl. aürtigards. 

WegfS m. woge, an. vdgr^ ags. wdg^ afris. weg, as. wäg, weg, ahd. 
wäg f wahrscheinlich zu -wigan in gawigan. 

weiha m. priester, s. weihs. 

weihan kämpfen, vgl. ags. vigan, ahd. wlgan kämpfen, wozu 
waihjö, wigana und an. veig stärke, urverwant mit lit. ap-veikiU 
bezwinge , vekä stärke , kraft , aksl. vekü kraft , lebensalter , air. fichim 
kämpfe, lat. vinco besiege. Vgl. weihs heilig. 

weihan weihen, heiligen, vgl. an. vigja, afris. wla, wJga, as. wlhian^ 
ahd. wJhan^ denominativa zu weihs heäig. 
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weihit)a f. weihe, heiligkeit, afris. wtiha ^ as. wlhetka, ahd. wlkida^ 
zu weihs heilig. 

weihs heilig, as. ahd. wlh gehört trotz der bedeutungsdifferenz zu 
derselben wz. wie weihan kämpfen : idg. *weik- verrichten , kämpfen in 
lit. v^ikti machen, tun, verrichten {apv^ikti bezwingen, nuvSikti besie- 
gen), viikalas geschäft, veiküs schnell, flink, vikrüs rührig, vdikas 
knabe (vgl. zur bedeutungsentwicklung magus) und den unter weihan 
kämpfen angeführten Wörtern. Weihs ist also eigentlich 'verrichtend, 
fromme werke vollbringend, sich anstrengend um die gunst der götter 
zu erwerben' (vgl. Rv. 4, ^^^ 11: ndriS ^räntdsya sakhiyäya deväh), 
Dass diese etymologie von weihs die richtige ist, beweist ai. kdrman- 
handlung, werk, Verrichtung, heiliges werk, Opferhandlung. 

weihs n. flecken, dorf (gen. weihsis) ^ vgl. mit auffälligem k, das 
aber kaum durch entlehnung aus dem lateinischen erklärt werden darf, 
ags. vic , afris. wlk^ as. wie ^ ahd. wich, Weihs ist urverwant mit apr. 
wais' (in waispaitin acc. hausfrau) , lit. vesz- (in veszpats herr, veszkelis . 
landstrasse, vgl, vesze/i zu gast sein), aksl. z'M, air. /leh (das meist als 
lehnwort aus dem lat. betrachtet wird), lat. vJeus dorf, gr. oixog haus, 
avest. vis- dorf, ai. vif- niederlassung , wohnsitz, gemeinde, geschlecht, 
7}^fa- haus, hurenhaus (dies in der späteren spräche) , viqman- haus, hof, 
Wohnung, gemach. Die Wörter gehören zur idg. wz. ^weiv-- eintreten, 
weilen in ai. vi^ämi lasse mich nieder , trete ein , gehe in , kehre ein , 
gehe heim : vgl. für die bedeutung hebr. bajit haus zur wz. bö eingehen, 
einkehren. 

wein n. wein, an. vin, ags. win ^ afris. as. ahd. wln ist wahrschein- 
lich zunächst aus lat. vlnum entlehnt , das selbst mit gr. olvoc wein , otv>? 
rebe in Zusammenhang steht, gewiss aber nicht daraus entlehnt ist. 
Vielleicht sind vlnum und olvo? uralte bildungen zur wz. *wei- winden, 
sich winden (in aksl. viti u. s. w.) und also mit lat. vUis ranke, rebe 
verwant. Neben idg. ^weino- {länuni) und *woino- (olvo?) steht ^woinio- 
in armen, gini Qensen, Zs. der D. M. G. 48, 429 f. f.). Auch über den 
grenzen des idg. Sprachgebietes begegnen wir dasselbe wort, nämlich 
arab. aethiop. wain ^ hebr. jajin^ assyr Inu ^ welche ein ursem. *wainu 
voraussetzen (Jensen, Zs. der D. M. G. 44, 705, vgl. Lewy, Die semil. 
fremdwörter im griechischen 79 f.), und bask. ayen^ ayhen, aihen rebe 
(s. Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 10, 149 f. f., wo auch über namen 
anderer getränke gehandelt ist). Aksl. vino wein ist aus dem gerni. 
entlehnt (vgl. weinagards) und lit. r/^^öi* beruht zunächst auf dem 
slavischen worte. 

weinabasi n. weinbeere, as. ahd. winberi: das zweite glied dieser 
Zusammensetzung ist basi, *bazi {^bazja-), ags. berie, ahd. beri^ nl. bes 
(das wie -basi auf ^basja- beruht) beere, ein bis jetzt unerklärtes wort: 
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man denkt an ai. bdhhasii kaut, isst und deutet -basi als Mas essbare.' 

weinagfards m. Weingarten , weinberg, krimgot. wingari^ ags. wingeard^ 
as. wlngardo^ ahd. wlvgart, wltigario^ s. wein und gards. Aksl. 
vifiogradü ist aus dem germ. entlehnt (vgl. aürtigards). 

weinatains m. weinrebe, s. wein und tains. 

weinatriu n. weinstock, s. wein und triu. 

weindPUgfkja m. weinsäufer, s. wein und drigkan (auch afdrugkja), 
vgl. ahd. wlntrinco weintrinker, wlnirunchal^ wlnirunchan vom weine 
betrunken. 

weinuls dem weine ergeben, trunksüchtig, zu wein. 

weipan bekränzen, mhd. wlfen schwingen, winden, wozu waips 
und wipja, urverwant mit lat. vibräre schwingen. Vgl. biwaibjan. 

weis wir, nord. run. vlR^ aschw. vl{r)^ vgl. an. vSr ^ ahd. wir ^ 
urverwant mit avest. vaem ^ ai. vaydm. Vgl. wit. 

weis, s, fu IIa weis, unweis. 

weisön, s. gaweison. 

weitan, s. fr a weit an. 

weitjan, s. fairweit Jan. 

weitwöds m. zeuge (besser weitwöps)^ eigl. *der gesehen hat' (vgl. 
für die bedeutung skr. sah sin- Zuschauer, zeuge), part. praet act. zur 
WZ. *weid' sehen (s. witan), also zunächst vergleichbar mit gr. elcTwg 
u. s. w. Man beachte apr. waidewui oberpriester und air. fiadu zeuge. 

wenjan erwarten, hoffen, an. vctna^ ags. winan ^ as. wänian , ahd. 
wänan , wänen hoffen, erwarten, vermuten, meinen, zu wens. 

wens f. hoffnung. an. vdn erwartung, hoffnung, ags. «/^;/ erwartung, 
hoffnung, Vermutung, meinung, afris. wen meinung, as. «/^« erwartung, 
hoffnung, ahd. wän erwartung, hoffnung, absieht, Vermutung, wahn , 
urverwant mit lat. venäri jagen zur wz. *wen- begehren in winnan: 
vgl. ftlr die bedeutung russ. ochöta lust, jagd und skr. lubdhaka- Jäger, 
lubdhd' begierig (Meillet, M^m. de la Soc. de Ling. 9, 55 f. f.). 

wepn n. waffe, an. vdpn^ ags. wdp'en^ afris. wepen, as. wäpan, ahd. 
wäfan. Gr. ott^ov gerät , pl. oTrXa waffen beruhen auf einer wurzelvarietät 
mit idg. / im auslaut. 

WßPJan, s. tuzwerjan. 

Widan^ s. gawidan. 
' widuwairna m. waise, zu widuwö. 

• widuwö f. wittwe, ags. widuwe^ wuduwe y afris. widwe , as. widuwa^ 
ahd. wituwa, witawa , apr. widdeum ^ zk^X. vtdova , dir, fedb, \aX,vidtia^ 
np. beva, osset. idaj\ ai. vidhdvä^ uralte femininbildung zu einer wz. 
'leer werden, ledig sein', vgl. gr. i^t^so? ledig, unverheiratet. 

Wigadeinö (oder wigadeinaf) f. distel, unerklärt. 
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Wigan, s. gawigan. 

Wigana dat. sg. kämpf, krieg, zu weih an kämpfen. 

wigS m. weg, an. vegr ^ ags. weg^ afris. wei^ as. ahd. weg^ zu -wigan 
in gawigan. Vgl. lat. via weg, das hierher gehören kann (idg. *weyhia). 

Wikö f. Zeitwechsel, woche, an. vika^ ags. wicu^ wucu^ afris. wtk^^ 
as. wika^ ahd. wehha woche, unerklärt. Man denkt an Zusammenhang 
mit der sippe von ahd. wehsal Wechsel. 

Wilja m. wille, an. vili^ ags. willa^ afris. willa^ wille ^ as. willio^ 
ahd. willjOy willo, abstractum zu wiljan. 

wiljahalt)ei f. Zuneigung, gunst, vgl. an. hallr^ ags. heald^ ahd. 
hald sich vorwärts senkend, geneigt, welche got. *halfs in derselben 
bedeutung voraussetzen. Wilja-halpei ist also *das sich neigen oder 
die Zuneigung des willens'. Vgl. hull)s. 

wiljan wollen, an. vilja^ ags. willan^ afris. wiUa, as. willian^ihd. 
wüllan , zur idg. wz. ^wel- wählen , wollen , vgl. walla, walisa, 
waljan, und ausserhalb des germ. aksl. velj^ (inf. veUit) befehle, 
volja wille, gall. velio- (in Veliocasses) ^ cymr. com. bret. guell besser, 
lat. volo will (inf. velle) , avest. var- wählen , wollen , glauben , ai. vrnJti 
erwählt, vdra- wünsch, begehr. Abstractum zu wiljan ist wilja. 

Wil|>eis wild, an. villr^ ags. afris. wilde ^ as. ahd. wildi, vgl. cymr. 
gwyllt wild. Liden (Bezz. Beitr. 21, 106 f.) denkt an Zusammenhang 
mit russ. viljdtt hin und her laufen. 

Wilwan rauben (wozu wilwa m. räuber), unsichem Ursprungs. De 
Saussure (M^m. de la Soc. de Ling. 6, 338) erklärt wilw- aus älterem 
*wilgw- j *wilxtV' und stellt es zu lit. velkü^ aksl. vlik^, gr. 6>xw ziehe, 
schleppe. Vgl. wulwa und wulfs. 

Windan s. biwindan. 

Winds m. wind, krimgot. winich^ an. vindr , ags. afris. as. wind ^ 
ahd. wint ^ cymr. gwyni ^ hrQt,gtienl^ lat. veniiis beruhen auf idg. *wentO'y 
Weiterbildung des part. *went- zu waian. Vgl. diswinl)jan, win- 
J)iskaürö. 

winja f. weide, futter, an. vin grasplatz, Weideplatz, ahd. winne 
weide, urspr. 'erquickung, lust', vgl. as. 2^^, wunnia (%, unwunands). 
Winja gehört sicher zur wz. ^wen- begehren in winnan. 

winnan leiden, an. vinna arbeiten, erwerben, gewinnen, besiegen ^ 
überwinden , aushalten , leiden , ags. winnan arbeiten , sich abmtlhen | 
streiten , leiden , afris. winna erlangen , gewinnen , as. winnan sich plagen, 
leiden , kämpfen , gewinnen , ahd. winnan in heftiger aufregung seih , 
toben , streiten , sich abmühen (apr. gewinna sie arbeiten ist wegen des 
vorgefUgten ge- als entlehnung aus dem germ. zu betrachten, Tijdschr. 
V. Ned. taal- en letterk. 10, 285) beruht auf der idg. wz. *wen- begehren, 
streben , welche eine sehr reiche bedeutungsent&ltung zeigt. Aus dem 
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germ. gehören hierher unwunands, winja, wens, winna, wunns 
u. s. w. (z. b. ags. wunian^ ahd. wonen wohnen); aus andern Sprachge- 
bieten sind zu vergleichen: ai. vanöti^ vati&iiy vdnati wünscht, liebt, 
erlangt, siegt, avest. vanaiti siegt, np. vänJian besiegen, schlagen, lat. 
venus = ai. vdnas lust , cymr. gwen risus. 

winna 9 witinö f. leiden, leidenschaft, an. vinna arbeit, ahd, winna 
streit, zu winnan. 

wintPUS m. winter, jähr, an. vetr^ ags. afris. winter^ as. ahd. wintar^ 
urspr. *regenzeit, wasserzeit', mit ablaut und nasal zu watö, vgl. zunächst 
lat. tinda ^ lit. vandfi (Lid^n , Beitr. 15, 522). 

Wint)iskaÜrÖ f. worfschaufel , in seinem zweiten gliede identisch mit 
ahd. scora schaufei, vgl. mhd. j^^^r« zusammenkehren , j^r^Ätfr« antreiben, 
reizen, schüren. Weiteres ist nicht ermittelt (die wz. '^sker- schneiden, 
trennen liegt begrifflich zu weit ab). Für winfi- s. diswinj)jan. 

Win{>jan, s. diswinl)jan. 

wipja f. kränz, zu weipan. 

wis n. windstille, nach Cosijn (Taalk. bijdr. i, 191 f. f.) mit der 
urspr. bedeutung 'heiteres wetter' zu idg. *weS' heiter sein (s. wizön 
und wisan). Anders, aber kaum richtig Ost hoff (Morph. Unters. 4, 
188 note). 

wisan sein, verweilen, bleiben ist eigentlich mit wisan sich vergnü- 
gen, schmausen (s. wizön) identisch. Schon in der urzeit entwickelte 
sich bei der wz. *wes- sein, wohnen die nebenbedeutung 'sich wol be- 
finden , gedeihen , es gut haben , sich zu gute tun' : einen ähnlichen ver- 
lauf nehmen wir bei ai. bhüti- wahr, das erst nur *das sein, die existenz', 
dann aber 'kräftiges oder vollkommenes dasein, tüchtigkeit, tauglichkeit, 
gedeihen, heil, wolsein, wolfahrt' u. s. w. bezeichnete (s. Beitr. 19, 524 
f. f.). In den andern germ. dialecten hat '^wesan nur die urspr. bedeutung 
*sein, bleiben': an. vesa^ vera ^ ags. as. ahd. wesan. Vgl. air. foss 
bleiben , ruhe , lat. Vesta , gr. eerTta herd , armen, gom bin , avest. vahhaiii^ 
ai. vdsati wohnt, verweilt, übernachtet, vasail- verweilen, aufenthalt, 
übernachten, wohnung, aufenthalt, vdsiu- sitz, ort, ding, gegenständ, 
Sache, vhstu- statte, hofstatt, haus, gemach (vgl. gr. atrrv, /a(rrv Stadt). 

wlSS, s. unwiss, mij)wissei. 

wiSS, s. uswiss. 

wiSS, s. diswiss, gawiss. 

wists f. wesen, natur, an. visiy ags. as. ahd. wist\ neben *wesen' 
und 'aufenthalt' zeigt das wort auch bedeutungen wie 'speise, schmaus', 
welche sich bei wizön anschliessen. Wists ist ein verbalabstractum zu 
wisan, vgl. zunächst üclx, feiss bleiben, rasten (subst.). 

wit wir beide, an. vit, ags. a///, vgl. lit. vMu^ zu weis. 

wita, s. fullawita, unwita. 
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Witan wissen, praet. praes. wait weiss, an. vita^ veity ags. witan ^ 
wdt^ afris. witay wet , as. witan , wei ^ ahd. wissan^ weis , vgl. apr. 
waidimai wir wissen, aksl. vidi ^ air. ro-feiar ich weiss, ad fiadaim 
verkünde, cymr. gwyddom wir wissen, gr. oI«?«, armen, gitem ^ avest. 
vaeäa^ ai. z^///äJ ich weiss (neben vidmt). Der begriff 'wissen* be- 
ruht auf 'gesehen haben' {wait = ol^a, = vida^ urspr. *habe gesehen', 
vgl. lat. vidi) und witan gehört demnach zur idg. wz. ^weid- sehen in 
lit. veizdeti (für *veideti) sehen , viidas angesicht , aksl. viditi sehen , 
vidü anblick, aussehen, lat. videre sehen, gr. eltJov ich sah, inf. tt^eiv. 
Neben witan- wait steht ein schw. vb. witan-wiiaida ^ das die urspr. 
bedeutung der wz. , nämlich *auf etwas sehen, beobachten' bewahrt hat 
und dem ahd. wiesen (in giwizsen, irwi^sen) entspricht. Vgl. falr- 
weitjan, fraweitan, idweit, inweitan, weitwods, witöj), 
witubni. 

witödafasteis m. bewahrer des gesetzes, gesetzkundiger, s. witöJ) 
und fastan. 

witödalaisareis m. gesetzlehrer , s. witöJ) und lai sareis. 

Witödalaus gesetzlos, s. witöj) und laus. 

WitÖJ) n. gesetz, an. vitad- , afris. witat, and. witat, ahd. wissöd^ 
zu witan. 

witubni n. kenntnis, zu witan. Vgl. waldufni. 

wiJ)Ön schütteln, vgl. ai. vydthate^ vithurd- wankend, taumelnd. 

wiJ)Pa gegen, wider, an. vidr^ ags. wider ^ afris. wither ^ as. widar^ 
ahd. widar ^ vgl. ai. vitardm weiter, weiter hin, zu vi- auseinander, 
hinweg. 

wiJ)PawaiPl)S gegenüber liegend, ags. widerweard entgegengesetzt, 
feindlich, as. adv. widerward ^ widerwar des zurück, ahd. widarwert ^ 
widarwart entgegengesetzt, feindlich, widersinnig, s.* wi J)ra und wair- 
I)an. 

Wil)PUS m. lamm, an. vedr ^ ags. weder ^ as. wethar ^ ahd. widar 
Widder, urspr. wol 'einjähriges tier-, Jährling', vgl. air. feis sau, schwein 
{*vessi' aus *vetsi), ai. vatsd- kalb zu idg. *wetos- jähr, ai. vatsarä^ 
gr. Ito? ifiroq) Jahr, lat. 7'etus alt (wie lit. vetuszas ^ aksl. vetüchU), 
Hierher auch lat. vitulus , gr. tra^og kalb? Zweifelhaft wegen des i. 
Germ. Wörter für 'schaf findet man unter awe[)i: neben *wepru- gibt 
es noch ein wort für 'widder', nämlich an. rammr j hd. ramm. 

wizön schwelgen , wisan schmausen , sich vergnügen , andawizns f. 
unterhalt , wailawizns schmaus , gawizneigs sich mitfreuend erweisen mit 
wists (und wis?) eine wz. *weS' sich zu gute tun, es gut haben, 
heiter sein, schmausen, vgl. aksl. veselü froh (Cosijn, Taalk. bijdr. i, 
191 f. f.; anders beurteilt von Sabler, Kuhns Zs. 31, 277, das slavische 
wort), air. do-feoiar sie assen, feis essen, cymr. gwest schmaus, lat. 
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vescor esse, avest. vasira- futter, weide, ai. dnu vävase hat aufgezehrt 
(Geldner, Kuhns Zs. 27, 216 f.). Nach Baunack (Kuhns Zs. 27, 561 
f. f.) soll dieses *wes- auch im griechischen vorhanden gewesen sein. 
Ursprüngliche identifät mit *wes' sein, bleiben, wohnen ist kaum zu 
bezweifeln: s. wisan und Beitr. 19, 524 f. f. 

wlaitön sich umsehen, spähen, an. leita suchen, sich bemühen, 
ags. wldiian schauen , blicken , mit w 1 i t s (und a n d a w 1 e i z n ?) zu an. 
///«, ags. wliian blicken, schauen. 

WlitS m. angesicht, an. liir aussehen, färbe, glänz, ags. wlite glänz, 
gestalt, afris. wlite angesicht, gestalt, as. wliti glänz, angesicht, gestalt, 
s. wlaitön. 

wlizjan schlagen, kasteien, unerklärt. 

WÖdS wütend , besessen (besser wöps) , an. öär , ags. w6d^ ahd. wuoiy 
urverwant mit air. fdith^ lat. väies seher, dichter, avest. aipi-vat-^ ai. 
api'Vat' geistig anregen, verstehen, wozu auch an. ödr poesie, gesang, 
verstand , ags. wöd stimme , gesang. Vgl. für die bedeutungsentwicklung 
gr. iiavrig Seher zu fjLaivofjiai rase. 

WÖkains f. wachen, *wdkan- *wökaida^ zu wakan. 

WÖkPS m. zunähme, gewinn, wucher, an. ökr^ ags. wöcor^ afris. 
wöker y ahd. wuohhar, zu der unter wakan besprochenen wz. (s. auch' 
wahsjan und aukan), vgl. insbesondere ap. vazarka- {vazrka-^^ mp. 
vazarg {vazrg)^ np. huzurg ^ l^azarg gross y slv est, vazra- keule ^ sli. vdj'ra- 
donnerkeil. Ai. väj'a- kraft, beute hat dieselbe ablautsstufe wie wökrs. 

WÖpjan schreien, rufen, nennen, as. wäpian^ ahd. wuoffan wehklagen, 
jammern , weinen , zu ags. wöp , as. wöp , ahd. wuof Jammergeschrei und 
ags. wipan (praet. wiof) weinen, as. wöpan (praet. wiop), ahd. wuof an 
(praet. wiaf) wehklagen. Weiteres ist nicht ermittelt, denn Froehdes Ver- 
mutung (Bezz. Beitr. 17, 319), der lat. vägio schreie, wimmere ver- 
gleicht, ist sehr zweifelhaft. 

WÖt)eiS Süss, lieblich, an. comp, fdre, ags. wMe , as. wöihi, HofF- 
mann (Bezz. Beitr. 18, 288) vergleicht gr. ywTiovTrpoo-cpi^eV, ^^t^u (Hesych.): 
das w in wöpeis wäre aus velarem gh entstanden. 

WPaiqs schräg, krumm, gr. /jatjSo? krumm, idg. *wraigo- (mit velarem, 
d. h. labialisiertem g, 

wraka f. Verfolgung, ags. wracu Verfolgung, strafe, räche, zu wrikan. 

Wrakja f. Verfolgung, zu wrikan. 

wrakjan verfolgen, zu wrikan. 

wraks m. Verfolger, zu wrikan. 

wratödus m. reise, zu wratön. 

WPatÖn reisen, wandern, an. raia^i unerklärt. 

WPÖkei f. verfolgt sein, vgl. afris. wreke^ as. wräca ^ ahd. rächa ^ zu 
wrikan. 
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wrikan verfolgen, peinigen, an. reka^ ags. wrecan^ afris. wrika 
drängen, treiben, rächen, as. wrecan / dih6., rehhan^ rechan strafen, 
rächen. Man vergleicht wol mit unrecht lat. urgeo bedränge, gr. «1*70» 
schliesse ein, ai. vrajä- htirde, stall. S. auch wraka, wrakja, wrak- 
jan, wraks, wrekei. 

Wrisqan, s. gawrisqan. 

WPltS m. strich (in der schrift), an. rii schreiben, schrift, engl, writ 
Schrift, ahd. r/j strich, buchstabe, zu an. riia^ 2igs,writan, Sifns.wrI/a 
schreiben, as. wrltan^ ahd. rJzan reissen, ritzen, schreiben. Ausserhalb 
des germ. ist die sippe nicht zurückgefunden. 

Writ)US m. herde, wahrscheinlich verschrieben für *wrepus ^ vgl. dän. 
vraady ags. wrdß trupp, herde, ai. vräta- (neben vrä) schar (Kluge, 
Beitr. 9, 193). Ein anderes wort ist hairda. 

WPÖhjan anschuldigen, anklagen, an. rfgja verleumden, ags. a/r/- 
gan , afris. wrdgja , as. wrögian , ahd. ruogen anklagen , beschuldigen , 
unerklärt. 

WPÖhS f. anklage, an. rög (rögr) Verleumdung, mhd. ruoge anklage, 
s. wröhjan. 

Wruggfö f. schlinge, zu *wriggan^ ags. wringan fest zusammendrehen, 
ahd. ringan pressen, ringen, verwant mit ahd. würgen zusammenpressen, 
würgen, an. virgell ^ as. wurgil strick, lit. veriiü schnüre zusammen, 
enge ein, presse, aksl. vrüzq, binde, fessele (s. Brugmann, Idg. forschun- 
gen I, 176). 

WUlan sieden, ablautend mit an. vella kochen und ags. weallan^ 
as. ahd. wallan wallen, zur idg. wz. '^wel- wälzen (s. afwalwjan, 
waltjan, walus). Man vergleicht noch air. fdilid froh, cyTca, gwawl 
licht (subst.) und andere Wörter, wahrscheinlich mit unrecht. 

Wulfs m. wolf , an. ulfr , ags. wulf^ afris. wolf^ as. wulf, ahd. wolf^ 
lit. vilkasy aksl. vlükü ^ gr. Xvxo?, armen, gail, avest. vthrka-^ ai. vfka-, 
vgl. lat. lupus (s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 63 f.), das aber kaum hierher 
gehört. Man stellt wulfs gerne zu lit. velkii^ aksl. vlikq.^ gr. Tk»M (s. 
wilwan). 

WUlla f. wolle, an. «//, ags. wulle ^ afris. wolle ^ ahd. wolla, urver- 
want mit lit. vilna wollfaser, pl. vilnos wolle, aksl. vlüna^ air. oiann^ 
cymr. gulan , ai. ürnä wolle , vgl. gr. ovXo? kraus. Ueber lat. läna s. 
Froehde (Bezz. Beitr. 16, 213 f. f.). 

WuUareiS m. wollenarbeiter , walker, zu wulla. 

WUlt)agf S herrlich , glänzend , wunderbar , zu w u 1 {) u s. 

WUlJ)rS m. (?) Wichtigkeit, wert, adj. wichtig, wertvoll, zu wulf)us. 

WUlt)US m. herrlichkeit , vielleicht mit tiefstufe zu waldan. 

WUlwa f. raub, zu wilwan. 

WUnan, s. unwunands. 



171 

vescor esse, avest. västra- futter, weide, ai. änu vavase hat aufgezehrt 
(Geldner, Kuhns Zs. 27, 216 f.). Nach Baunack (Kuhns Zs. 27, 561 
f. f.) soll dieses *wes' auch im griechischen vorhanden gewesen sein. 
Ursprüngliche identifät mit '^wes- sein, bleiben, wohnen ist kaum zu 
bezweifeln: s. wisan und Beitr. 19, 524 f. f. 

Wlaitön sich umsehen, spähen, an. leiia suchen, sich bemühen, 
ags. wldtian schauen, blicken, mit wlits (und andawleizn?) zu an. 
liia^ ags. wliian blicken, schauen. 

wlits m. angesicht, an. liir aussehen, färbe, glänz, ags. wlite glänz, 
gestalt, afris. wlite angesicht, gestalt, as. wliti glänz, angesicht, gestalt, 
s. wlaitön. 

wlizjan schlagen , kasteien , unerklärt. 

WÖdS wütend , besessen (besser wöps) , an. öär , ags. w6d^ ahd. wuoi^ 
urverwant mit air. fdiih^ lat. vätes seher, dichter, avest. aipi-vai-^ ai. 
apivat' geistig anregen, verstehen, wozu auch an. ödr poesie, gesang, 
verstand , ags. wöä^ stimme , gesang. Vgl. für die bedeutungsentwicklung 
gr. fidintg seher zu ^aivo^ai rase. 

WÖkains f. wachen, ^wökan- *wökaida, zu wakan. 

WÖkrS m. zunähme, gewinn, wucher, an. ökr, ags. wöcor^ afris. 
wöker , ahd. wuohhar, zu der unter wakan besprochenen wz. (s. auch' 
wahsjan und aukan), vgl. insbesondere ap. vazarka- (vazrka-), mp. 
vazarg (vazr^), np. huzurg ^ dazarg gross j avest. vazra- keule, ai. vdjra- 
donnerkeil. Ai. väja- kraft, beute hat dieselbe ablautsstufe wie wökrs. 

WÖpjan schreien , rufen , nennen , as. wöpian , ahd. wuoffan wehklagen, 
jammern , weinen , zu ags. wöp , as. wöp , ahd. wuof Jammergeschrei und 
ags. wSpan (praet. wiof) weinen, as. wöpan (praet. wiop)^ ahd. wuof an 
(praet. wiaf) wehklagen. Weiteres ist nicht ermittelt , denn Froehdes Ver- 
mutung (Bezz. Beitr. 17, 319), der lat. vägio schreie, wimmere ver- 
gleicht, ist sehr zweifelhaft. 

WÖt)eiS süss, lieblich, an. comp, ^dre ^ ags. wMe ^ as. wöthi, HofF- 
mann (Bezz. Beitr. 18, 288) vergleicht gr. ywrwvTriooo-^tXeV, Wu (Hesych.): 
das w in wöpeis wäre aus velarem ^h entstanden. 

WPaiqs schräg, krumm, gr. poLißoi; krumm, idg. *wraigo- (mit velarem, 
d. h. labialisiertem g, 

wraka f. Verfolgung, ags. wracu Verfolgung, strafe, räche, zu wrikan. 

wrakja f Verfolgung, zu wrikan. 

WPakjan verfolgen, zu wrikan. 

wraks m. Verfolger, zu wrikan. 

wratödus m. reise, zu wratön. 

WPatÖn reisen , wandern , an. rata , unerklärt. 

WPekei f. verfolgt sein , vgl. afris. wreke^ as. wräca , ahd. racha , zu 
wrikan. 
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